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1. Einleitung

Im Jahre 1989 leitete die иSametová revoiuce"\ mit der im Jahre 1989 das mehr als 
vierzigjährige sozialistische Regime in der ehemaligen Tschechoslowakei zu Ende ging, 
tiefgehende Änderungen im öffentlichen Leben der Tschechen und Slowaken ein. Politische, 
wirtschaftliche und rechtliche Reformen brachten neue bzw. stark modifizierte gesellschaftliche 
Strukturen hervor, die nicht zuletzt auch wichtige Bereiche der Wissenschaft und Forschung 
erfaßten.

Die Sprachwissenschaft gehört zu den Disziplinen, die nach dem Fall des eisernen Vorhangs 
zusammen mit der Pädagogik und Didaktik etliche neue Aufgaben erhielt. In erster Linie wurde 
der Fremdsprachenunterricht an Schulen und in der Erwachsenenbildung ausgebaut und neue 
Methoden eingeführt. Der politisch diktierte und daher fur die meisten Schüler und Studenten 
wenig attraktive Russischunterricht wurde von einem erfrischenden Fremdsprachen- 
Pluralismus abgelöst.

Für die Bohemistik bedeutete die Öffnung nach dem Westen neue Herausforderungen im 
Bereich des Tschechischunterrichts für Ausländer. Der Einzug der freien Marktwirtschaft löste 
eine für die marode tschechische Wirtschaft gewinnbringende Immigrationswelle ausländischer 
Geschäftsleute aus, die das Tschechische schnell und effizient erlernen wollten. Das 
Wirtschaftstschechische mußte rasch didaktisch konzipiert und in den praktischen Sprach- 
unterricht eingeführt werden Das Erarbeiten neuer Lehrmethoden sowie die Herstellung 
modernen Lehrmaterials gehörten in den 90er Jahren zu den wichtigsten Aufgaben der 
Bohemistik

Parallel zu diesen praktischen Aufgaben und Problemen wurde die Bohemistik der 90er 
Jahre zum Epizentrum einer heftigen Diskussion um die sprachliche Situation und Kultur im 
Tschechischen, konkret um die Funktion und Zukunft des Standardtschechischen (ST) und der 
in ganz Böhmen verbreiteten nonstandardlichen Varietät, des Gemeimeintschechischen (GT)2. 
Es ist sicherlich kein Zufall, dass in den liberalen Phasen der tschechischen Geschichte das 
Verhältnis dieser beiden wichtigsten Varietäten des Tschechischen von den Bohemisten 
aufgegriffen und diskutiert wird, während in den Zeiten der Diktatur diese Problematik 
entweder nur marginal behandelt oder ganz ignoriert wird.

Als J. D o b r o v s k y  im Jahre 1809 während des Auflebens des tschechischen 
Nationalgeistes3 und im Sinne des Historizismus seine auf der Grundlage des zur damaligen 
Zeit völlig veralteten humanistischen Tschechisch4 basierende Grammatik ,Ausführliches

1 Dies ist die traditionelle Bezeichnung des politischen Umbruchs in der ehemaligen Tschechoslowakei im 
Herbst 1989. In manchen Quellen ist alternativ die Rede von Jlēžni rcvoluc^'.V^\.\ O livová 1995, I77f.

2 Ähnliche Diskussionen um die Standardvarietäten und ihre Entwicklungstendenzen fanden in den 90er 
Jahren in den Ländern des ehemaligen Ostblocks statt. Die von dem politischen Diktat geprägten 
Sprachkulturen wurden unter den neuen politischen Aspekten diskutiert bzw. revidiert. Vgl.: M attheier 
1997. Iff.

 Die wichtigste Intention dieses Werkes war die Demonstration der nationalen Identität der Tschechcn. Nach ג
der Zeit der deutschen Übermacht, die stark von uneinheitlichem barocken Schrifttschcc tusch geprägt wurde, 
gewann Anfang des 19. Jh. die alte tschechische humanistische Sprachtradition stark an Bedeutung Vgl.: 
Eckert 1993. 7.

4 Dobrovsky wählte als die unmittelbare Vorlage seines Werkes die Sprache d e r ,JCralitzer B ib e f  aus den 
Jahren 1579-1593 Diese beinhaltet die erste vollständige Übersetzung aller biblischen Bücher aus dem 
Lateinischen ins Tschechische. Vgl.: Jedlička 1949, 10. Lenka Bayer - 9783954790258
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Lehrgebäude der böhmischen Sprache“ verfaßte, ahnte er nicht, daß die Folgen dieses mehr 
politisch als sprachwissenschaftlich ausgerichteten Unternehmens noch am Ende des 20 Jh. ein 
heftiges Nachbeben verursachen werden. D o b r o v s k y s  Normierung und Kodifiziening der 
Anfang des 19. Jh. in Böhmen bereits ausgestorbenen lautlichen und morphologischen 
Merkmale des Alttschechischen führte Ende des 19. Jh. und später auch im 20. Jh. zu einer 
Kluft zwischen der sich in Folge der Alphabetisierung verbreitenden geschriebenen 
Sprachnorm und der böhmischen Koine. Aufgrund dieser Entwicklung stellt das heutige 
Standardtschechisch eine auf der mündlichen Ebene funktional eingeschränkte Varietät dar, die 
bis auf wenige Bereiche des öffentlichen Lebens5 vom Gemeintschechischen dominiert wird:

Eme AkkuUivierung und Verschriftung des zeitgenössischen vitalen Tschechisch hatte 
sogar zweifellos zu einer schnelleren und breiteren Öffnung der Schriftsprache auch fü r  
die unteren sozialen Strata führen können. (Jach n ó w  1994, 360)

Als erster stellte В H a v r a n e k  im Jahre 1934 fest, daß die böhmischen Mundarten nicht 
wie erwartet sukzessive von der Standardsprache abgelöst werden, sondern von einer 
expansiven auf dem zentralböhmischen Dialekt basierenden überregionalen Sprachform, der 
sog obecná čeŠtina";

... pfi mluveni jinym jazykem než mistnim nafečim, (...), ani se vlastnë ùasto neuävâ 
spisovného jazyka v ļiodobč vice nebo m énépfesné, nybrźse jen  piedevšim stiraji mistni 
znaky náfecni; tyto znaky totiž neustupuji p  fi tóm vády snad formám spisovného jazyka, 
nybrż ćasto jen  formám jiného lidového jazyka. t.zv. obecného jazyka, totiž hdovèho 
jazyka - ve vztahu к jazyku spisovnému - ale bez úzkého vymezeni. Timto obecnym 
jazykem je  podstatČ stfedočeske nafeči (v hlavnich rysech)t ktere však pfekročih určite יו 
üzemi a hifi se i za hranice zemé ôeské. (HAVRÀNEK 1934, 13)

H a v r a n HKs Abhandlungen über die funktionale Ebene des GT prägten neben seinen 
Beitragen zur Prager Theorie der Standardsprache die tschechische Linguistik der dreißiger 
und vierziger Jahre6 In der Nachkriegszeit und verstärkt nach dem kommunistischen Umsturz 
im Jahre 1949 wurde H a v r à NEKs Jantastickè vzepéti ducha“ (SUK 1993, 8), bedingt durch 
die Ideologisierung der Sprachwissenschaft7, unterbunden und geriet für mehr als ein Jahrzehnt 
in Vergessenheit8.

Erst in Folge der Liberalisierungswelle in der tschechischen Politik der 60er Jahre griff P 
So ALI. die Problematik ST vs. GT erneut auf. In der Zeitschrift .. loprosy jazykoznanija"

• Das ST wird als Sprnchc der Medien und in liochformellcn Situationen verwendet .Jcie zprnvuUa о projevy 
monobgtcké (...), vētšmou pfipravené falespoń častcčnč). Icckdy też  c7c77c*'‘'(D ane$  1969. 103).

6 Neben H avrA nek  befaßte sich ein weiteres wichtiges Mitglied des Prager linguistischen Zirkels. V. 
M a th e su  s  (1933). mit der Problematik des GT.

7 Am Ende der vierziger Jahre wurde die tschechische Linguistik vom *Manschen Programm* geprägt, das 
jedoch bald darauf vom "Statinschen* abgclöst wurde. Im Jahre 1951 starteten P. S g a l l  und F. T r á \  níCek׳
dic Kampagne "boj proti českēntu strukturahsmu". die u.a. gegen Havr.anf.ks linguistische Arbeit gerichtet 
war. Sgall widerrief später (1956) seinen antistrukturalistischen Standpunkt Der starke politische ЕіпЛиВ 
von TravniCek (er wurde Vorsitzender der linguistischen und litcratunvisscnschafUichcn Sektion der 
Tschcchoslouakischcn Akademie der Wissenschaften) hinderte jedoch H av ran ek  weiterhin an der 
Fortsetzung seiner in den dreißiger Jahren begonnenen Arbeit Unter diesem Druck ordnete sich H av ran ek  
der politischen Führung T r  avniCt.ks unter (N ovak 1991. 183РГ)

* Der Schwerpunkt verlagene sich in die ausländische Bohemistik. Vgl. Vey 1949; Ki :čera 1955/ 1961.Lenka Bayer - 9783954790258
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veröffentlichte er den Aufsatz ״Obichodno-razgovornyj češskij ja zyk ‘! (SGALL I960), in dem 
er sich der Havrânekschen Charakteristik des GT aus den 30er Jahre anschließt und in dem er 
betont, daß diese ursprünglich ausschließlich böhmische Varietät bereits auch in 
Südwestmähren die gesprochene Sprache dominiert. Statt der in der Bohemistik der 50er Jahre 
vertretenen Zweiteilung ־ Standardsprache (schriftlich, mündlich) vs. Dialekte (mündlich) -  
stellt Sgall eine Dreiteilung fest:

13

Standardsprache Gcmeintschechisch Dialekte
(vorwiegend schriftlich) (mündlich) (mündlich)

Das umgangssprachliche Tschechisch ״razgovornaja forma Hteraturnogo jazyka", 
bezeichnet Sgall  als eine hybride Varietät, "... skoree idei reč о koiebanii meòiu 
literaturnym češskim jazykom i obichodno-razgovornym jazykom  die einer ,(SGALL I960, 16) ״
neutralen koUoquialen Umgangsform nicht gerecht sei:

Vozmofay situacii, kogda upotreblenie literaturnoj normy proìzxodìt vpeôat lenie 
iskussftennosti i daže pedantizma, v drugich že slučajach formy obichodno- 
razgovornogo jazyka zvuòat sliškom famil'janio. (SGALL 1960, 11)

Zusammenfassend bezeichnet S g a l l  die sprachliche Situation im Tschechischen als 
,,javleniem iskljucitcVnym i nezdorovym " und fordert eine institutionalisierte "demokratizāciju 
Hteraturnogo češskogo jazyka" (S g a l l  1960, 19), eine Normierung und Kodifizierung 
gemeintschechischer lautlicher und morphologischer Elemente.

Sgalls neue Stratifikation des Tschechischen sowie seine Reformforderungen riefen 
innerhalb der tschechischen Bohemistik eine ablehnende Reaktion hervor Bereits ein Jahr nach 
Sgalls Veröffentlichung verfaßten die vier namhaften tschechischen Bohemisten J. BÉL1C, В. 
Ha v r a n e k , A. Jedličk a  und F. T r a v n IČEK einen gemeinsamen Artikel9, in dem sie Sgalls 
Ansätze und Intentionen als subjektiv und ohne jeglichen wissenschaftlichen Hintergrund 
bezeichnen (BéliC et al 1961, 99). Nach ihrer Auffassung stellt das GT innerhalb der 
tschechischen Nationaisprache den quantitativ stärksten Interdialekt dar, der zwar einige 
expansive Merkmale aufweise, der jedoch das ST aus dem mündlichen sprachlichen Umgang 
nicht verdrängen könne:

... má dokonce obecna Cestina nad ostatnimi interdialekty h'antitativni i kvalitatīvai 
prevahu a v dnešnim jazykovèm d à n  mà tendenci rozsint se jako bćźnć mluvenà 
nespisovnà reč po ce lém üzemi Tato tendence ovšem neni dovrsena a je j i pronikàni 
neni ptimoùarè a jen  tak jednoduchê. (BèLIC et al. 1961, 100)

Als das größte Hindernis für die Verbreitung des GT bezeichnen Sgalls Opponenten die 
mährischen Dialekte, die nach wie vor auch in den großen mährischen Kulturzentren wie

9 Ursprünglich erschien dieser Beitrag auf Russisch in *l'oprosy jazykoznanija" unter dem Titel "K voprosu ob 
'obicho<ino-razgo\>ornom'<צeiskom jazyke i jego otnoSenii к liieraturnomu ćeiskontu jazyku*. Noch im selben 
Jahr wurde derselbe Artikel ins Tschechische übersetzt und in der vom Prager Zirkel gegründeten tsche- 
chischcn Zeitschrift "Stovo о stovesnost* unter dem Titel "K otázce obecnè češtinv a jejiho рот fru к češtinč 
xptsovnê" veröffentlicht (BÉLiCet al. 1961). Lenka Bayer - 9783954790258
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Ostrava, Gottwaidov (heute Zlín) und Prostèjov fest verwurzelt seien, und dem GT nur in 
begrenztem Maße ־ oft überhaupt nicht ־ weichen. S g a l ls  Charakterisierung des 
Umgangstschechischen (UT) als eine nicht selbständige Ebene zwischen dem ST und dem GT 
schließen sich die Autoren nicht an. Sie bezeichnen die Varietät des Tschechischen, die den 
mündlichen Umgang dominiert, als ^pisovnâ cestina hovorová eine Varietät, die auf der 
Norm des ST basiere und das GT nur marginal berühre. Auf dieser Ebene wird die sog. 
..demokratizace spisovnè ceśtiny" realisiert, d.h. nur solche Elemente des GT, die sich im UT 
auf Dauer etablieren, können sukzessive institutioneil in der Kodifizierung des ST stabilisiert 
werden (BéliC et al. 1961, 105). Auch umgekehrt können auf der Ebene des UT Elemente aus 
dem ST in das GT eindringen, so daß die Unterschiede zwischen den beiden Varietäten 
allmählich schwinden und das kolloquiale Tschechisch immer einheitlicher werde, mit 
deutlicher Tendenz zum ST:

Pokud jde o otàzku tzv. demokratizace spisowe destiny, má tento proces dvoji stránku. 
Jednak jde o to. że se s rozrojem spoleáiosti aktivni uživāni spisovného jazyka (i v jeho  
mhtvené fxxJobő) se vzröstajici wtenzitou šifi do stále širšich vrstev je  to odraz 
demokratizace celého spole čenskeho dáti. (BĒLIČ et al 1961, 102)

Zum Abschluß ihres Artikels lehnen die Autoren Sgalls Reformforderungen vehement ab. 
Eine von Sgall geforderte Korrektur der Kodifizierung in Richtung GT wäre laut BēLIČ et al. 
anachronistisch, denn ihren Prognosen nach ־ obwohl empirisch nicht untermauert ־ gewinnen 
die standardtschechischen Formen im mündlichen Umgang immer mehr an Bedeutung. Somit 
werden in absehbarer Zeit die im 19. Jh. entstandenen Differenzen zwischen den beiden 
Varietäten zu Gunsten des ST getilgt werden (BēLIČ et al 1961, 105).

Die beiden oben skizzierten Artikel rückten die Problematik um die aktuelle sprachliche 
Situation im Tschechischen zum ersten Mal in den Mittelpunkt des breiten bohemistischen 
Interesses und entfachten somit eine fruchtbare Diskussion in der vom Prager Zirkel 
gegründeten Zeitschrift !ovo a s lo v e s n o s tdie erst im Jahre 1963 durch H avrA nhks 
Schlußwon .JVa zâvfr dvottletè dtskuse o obecne a hovorové Cestinò". abgeschlossen wurde 
AJs Fazit kristallisierte sich heraus, daß das GT sowie das UT innerhalb der tschechischen 
Bohemistik unterschiedlich aufgefaßt werden und somit die tatsachliche sprachliche Situation 
im Tschechischen nur schwerlich umfassend beschrieben werden kann Trotz verschiedener 
Standpunkte und Ansätze einigten sich schließlich alle an der Diskussion beteiligten 
Bohemisten10 in dem Punkt, daß eine breit angelegte empirische Untersuchung als Basis für 
weitere theoretische Ansätze auf diesem Gebiet notwendig sei. Erst dann könne die Bohemistik 
zu einem sinnvollen Abschluß der Diskussion gelangen.

Diskuntjici se shodu/i v tont, že je  potreha dalšiho vyzkumu dnešni mltivené cestiny na 
podkladč pńm ćienć rozsàhlèho matériáin. (HAVRANEK 1963, 254)

Fünf Jahre später publizierten KravčiSinovA/ BudnaRovâ  als Resonanz auf Havranhks 
Appell aus dem Jahre 1963 die Ergebnisse der ersten tschechischen empirischen Studie zum

14

10 Vgl : Sc.u.L  1962: H a ls fn b i-a s . K. 1962: NovAk 1962: S k a u C k a  1962. So a l l  1963. Je d u C k a  1963.Lenka Bayer - 9783954790258
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Verhältnis ST vs. G T11 In dieser Studie werden Aufzeichnungen12 von 79 Respondenten aus 
verschiedenen Regionen Böhmens, verschiedenen Alters und Berufs, in formellen 
(Rundfunkdiskussion) und informellen Situationen lautlich und morphologisch analysiert. Die 
jeweiligen Anteile der ST- und der GT-Elemente stellen die Autorinnen tabellarisch mit 
prozentuellen Angaben dar. Aus den Ergebnissen dieser Untersuchung geht deutlich hervor, 
daß das GT nicht nur für die informelle Sprache in Böhmen signifikant ist, sondern auch in 
formellen Kontexten häufig verwendet wird13 (KkavCiSinová/  BEDNÁfeovÁ 1968, 307fif). 
Durch das soziolinguistisch angelegte Konzept dieser Studie konnte darüber hinaus zum ersten 
Male gezeigt werden, daß das GT keine nur auf untere soziale Strata beschränkte Varietät 
darstellt, sondern von allen Gesellschaftsschichten verwendet wird:

... a  zamèfit ļx>zornost na to, zda by n Set éré rozdily mezi promluvami mohły byt 
phklàdàny viivti sociálnihopostavem, vzd&àni a zamëstnàni (...). Ukazało se, že vzdâ/âní 
a zaméstnáni miuvčiho charakter projevu skute à ià  ovlivmtje, ovšem pouze do urüté 
miry. Nejvice nespisovnych prvkô totiž obsahitje promluva zemédéiskê déinice, ale па 
druhè stranč jsott nespisovné pr\*ky ôasté и spisovatelи, novinàfå, hercõ ... 
(KRAVClSlNOVÁ/ BEDNÁftOVÁ 1968, 309)

Leider wurde der flir die 60er Jahre überaus progressive soziolinguistische Ansatz von den 
Verfasserinnen nicht konsequent verfolgt: ״ Téchto fak t jsm e si všimli sptëe pro zajimaxost a 
pro \yzkoušeni jedne z možnosti, ja k  к têto otázce pfistupovat “ (K ra  VCISINOVÁ/ BEDNÁftOVÁ 
1968, 309).

Mit dem gewaltsamen Ende der Liberalisierungsprozesse in der Tschechoslowakei nach 
dem Prager Frühling blieben die wertvollen Forschungsansätze und empirischen 
Untersuchungen, die durch die Diskussion der 60er Jahre angeregt wurden, in ihren Anfängen 
stecken14 Publikationen zur Problematik des GT bzw. zu dessen Verhältnis zum ST wurden in 
den folgenden zwei Jahrzehnten äußerst rar15. Erst die liberale politische Atmosphäre am Ende 
der 80er und Anfang der 90er Jahre schuf erneut einen fruchtbaren Boden für neue Beiträge 
und Ansätze, die sich mit der sprachlichen Situation im Tschechischen sowie der bisherigen 
bzw. zukünftigen Sprachkultur und -politik auseinandersetzen

Im Jahre 1990 leitete S g a l l  mit seiner rhetorischen Frage, die er im Titel seines Artikels in 
Slovo a slovesnosf* formulierte "Chcente spisovnou cestini! ochnzovat a am״ t nemhtvnou?" 
(SoALL 1990, 60), eine Wiederaufnahme seiner Ansätze aus den 60er Jahren ein und setzte 
damit schnell eine neue Diskussionswelle in Bewegung. Die anfangs nur innerhalb der 
tschechischen Bohemistik geführte Auseinandersetzung nahm nach der Veröffentlichung 
J'ariatwn in Ixmguage'* (S g a l l  et al 1992) internationale Dimensionen an Während die

15

11 Die Untersuchungen, die bis Anfang der sechziger Jahre durchgeflilirt wurden, stammen von ausländischen 
Bohcmistcn: Vey (1946) untersuchte nur die morphologische Ebene im gesprochenen Tschechisch in Prag 
und der nahen Umgebung. K i Cera  (1955) analysierte die Sprache der in den USA lebenden Tschechen.

12 Die Aufzeichnungen wurden in der Studie leider nicht abgedruckt.
13 Dies bestätigten auch spätere kleinere regionale Studien. Vgl.; Brabcoyâ  1973; D ejmek  1981. 1987; 

Hammer 1985. 1986.
14 In den 60er Jahren wurde sprachliches Material gesammelt. Leider blieb diese Sammlung ohne s>sicmati- 

sehe Auswertung. MOllerovâ  1994. 213.
15 Hronek 1971/ 1972; Brabcoyâ  1973; Dejmek  1981/ 1987; Sg a ll  1981. Hammer  1985/ 1986.Lenka Bayer - 9783954790258
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meisten tschechischen Bohemisten Sg a l l s  Ansätze kritisch betrachten, ist im Wesen eine 
deutlich positivere Resonanz zu verzeichnen16.

In ihrer umfangreichen Publikation setzen sich Sg a l l  et al. in erster Linie fur ene neue 
Stratifikation der tschechischen Nationalsprache ein, für eine vierstufige Varietätenskali:

,,The highest degree in the scale is (...) the literary language. by which we refir to the 
norm characterized by an overall observance o f codified rules. This norm is used at 
school, in official discourses in the mass media, and in official printed texts, iicluding 
technical literature.

The next degree is that o f standard speech. which is generally used in seniformal 
colloquiai situations and differs from the literary norm in some lexical phoiomena 
(neologisms, occasional new loan words, abbreviations ...), as well as in specific 
grammatical items ( ,,colloquialisms'‘).

The substandard speech displays even more relaxed wordformation restrictiois (with 
suffixes lacking the fu ll status o f standard morphemes) and is used mostly in riformai 
dialogues and discourses.

Only after all these central degrees there come the locally restricted dialects. " (SoALL et 
al. 1992, 7)

Ein weiteres wichtiges Moment in der Veröffentlichung ist die Charakterisienng der 
sprachlichen Situation im Tschechischen als diglossieähnlich (S g a l l  et al. 1992, 18). Die 
Autoren betonen, daß durch die Koexistenz eines standardsprachlichen und eines starken 
überregionalen nichtstandardsprachlichen Kodes oft Situationen entstehen, in denen ein 
Sprecher nicht abschätzen konne, welchen Kode er ad hoc anwenden sollte So entsteht ״code 
switching' bzw, ״<oscillation between Standard Czech and Common Czech, which concerns 
first o f  all phonemics and morphemics“ (SGALL et al 1992, 20) Bedingt durch d;e Unsi- 
cherheit der Sprecher, in einer Situation den adäquaten Kode anzuwenden, und durch die da- 
raus resultierende starke Konzentration auf die sprachliche Form statt auf den Inhalt entstehen 
oft hyperkorrekte und hybride Formen, die sowohl den Inhalt als auch die Form verunstalten 
(S g a l l  et al. 1992, 182ff) Im letzten Kapitel perspectives on the Stratification o f Czech"' be- 
tonen die Autoren - wie S g a l l  bereits in den 60er Jahren -, daß die Behebung dieser Defizite 
nur durch eine Korrektur der Kodifizierung zu erreichen sei (SGALL et al 1992, 232ff)

Als Hauptopponent S g a l l s  gilt in erster Linie 0 . H a u s e n b l a s . Er kritisiert Sg a l l s  
Intentionen und erklärt diese flir sprachlich destabilisierend. HAUSENBLAS bringt die von 
S g a l l  hervorgehobenen Mißstände im Tschechischen mit der durch das sozialistische Regime 
verursachten Krise des tschechischen Schulsystems sowie mit m,40 let mlùeni a strachu ’* (О 
HauskNBLAS 1993а, 101) in Verbindung. Er betont, daß die jahrzehntelange sprachliche 
Propaganda für das ST dazu führte, daß diese Varietät heute als ״котепу a odcizeny jazyk" 
empfunden werde (О H a u sf .n b l a s  1993a, 97). Eine Reform des ST nach Sg a l l s  
Vorschlägen würde jedoch als ״revoluàii zasah do kulturni fradice" zu einer tiefgreifenden

16

16 Vgl : Jachnów  1994; L recwen-T irn o v c o v a  v. 1994; S1EINKE 1995. Lenka Bayer - 9783954790258
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Destabilisierung innerhalb der ganzen tschechischen Gesellschaft fuhren und einen "z/o/77 ve 
vn im á n i všech  te x tu  p sa n ych  p ie d  re fo rm o u "  (О HAUSENBLAS 1993а, 98) mit sich bringen. 
Die Lösung der von S g a l l  geschilderten Probleme sieht H a u s e n b l a s  in einem allmählichen 
Wandlungsprozeß in Richtung ST. In diesem Prozeß der sukzessiven Anpassung an die neuen 
gesellschaftlichen Verhältnisse und der damit verbundenen neuen sprachlichen Orientierung 
benötige jedes Mitglied der Gesellschaft eine sich über Jahre erstreckende Anpassungszeit. Die 
Bohemistik sollte die Sprecher in dieser Phase unterstützen, anstatt sie mit neuen Vorschriften 
und Regeln zu belasten:

Funkce, kterè v dnesnich mluvenych projevech bēžnČ dorozumivacich pini prostfedky 
nesptsovné, mohon byí realizovány i prostfedky spisovnymi. (...) Ukoïem jazykovôdy tedy 
mua! v dnesni situaci byt, aby pomohla komunikantum najit repertoár prost fedkô, kterè 
jsou ve sptsovnêm jazyce vhodné к vyjadfováni tčch poloh, je ž  pro spisovny jazyk 
p& ’odné charakteristické ne byty: pfostfedky uvolnáiosti, nezávaznosti, osobniho kon־ 
taktu, prostfedky vyjádfeni urötych druhu }юсіій ... (О. HAUSENBLAS 1993a, 102/104)

Anschließend betont H a u s e n b l a s ,  daß die neu geformte tschechische Gesellschaft in der 
Zukunft stärker als in den letzten Jahrzehnten ״nadreg ionàh ii, (...) nea fektovany nastró j 
vefe jného  doro zu m ivá n i"  (О. HAUSENBLAS 1993а, 105) benötigen werde, falls sie sich in den 
neuen europäischen politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen behaupten wolle. Nur das 
ST in der heutigen Form könne als die repräsentative Varietät der tschechischen 
Nationalsprache anhand seiner beinahe zweihundertjährigen Tradition den neuen gesellschaft- 
liehen und internationalen Anforderungen standhalten (O. HAUSENBLAS 1993b, 72ff).

Zu den namhaften Bohemisten, die sich in Anlehnung an S g a l l s  Ansätze kritisch zur 
gegenwärtigen sprachlichen Situation und Politik in Tschechien äußern, gehört der Leiter des 
Korpus der tschechischen Nationalsprache, F. ČERMAK. In seinen neuesten Beiträgen betont 
er, daß das GT die einzige Varietät ist, die in der Periode der primären Sozialisation aktiv 
verwendet wird Erst in der Schule werden die Kinder in den aktiven Gebrauch des ST 
eingefuhrt Diese Umstellung der vom GT dominierten Sprachwelt des Kindes bewertet 
Č1-RMAK als zu autoritativ und oft dauerhaft traumatisierend:

... skola se s lepsim ci honim úsilim a ž  od sesti let snażi včci hodnotovč obràtit a vštipit, 
x  vše fo pfedchozi było spaine a a ž  onapficházi s tim správnym a musipfeučovat. Néni 
proto divu, že včtšina Čechu vnimá pak spisovnon Cestini! joko cosi umé/ého, nauCeného, 
ļH)pf. vnuceného, aie takê hUdanèho s káravym prstem v pozadi, (...); vywlàvá se v nich 
absitrdni nejistota a dojem, jakoby neumćłi spràvnâ ćesky. (ČERMAK 1996, 14)

Die Ursache für j ie m h tv n o s t '  der Standardvarietät sieht ČERMAK neben den schulischen 
Methoden auch in den Praktiken, die der Normierung zu Grunde liegen. T raditional 
lingu istic  em phasis is  s til! la id  o n  cod ifica tion , w hile o n ly  m in o r in terest is taken  in  a c tu a l 
usage (...) there is  no  up-to -da te  soc io lingu is tic  research  in  usage... " (ČERMĀK 1993, 31). 
Das Ausbleiben der empirischen Untersuchungen und der dadurch bedingte willkürliche Zug 
der Kodifikation bzw. ihrer sukzessiven Veränderungen betrachtet ČERMĀK als dem neuen 
Selbstbewußtsein der Tschechen nach der Wende nicht adäquat. ״ B ez  takového skuteùného  
m ateriá lového \y zku m u  coko liv  tvrd it, resp. p fedp isova t, a  to  a f  о  fo r m ò . eV vyzn a  m u aj., 
d u es  hraniči л m a n ip u h v á n im  vefe jnosti a  to  j e  j i s t č  n a  p o v á Á 'n o u  " (ČERMAK, 1995, 210).

17
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Solange die tschechische Sprachpolitik autoritäre und präskriptive Züge beibehält, muß sie die 
Konsequenz tragen, daß nach diesem alten Prinzip 4ise sptsovnà čeština nikdy mluvnou 
nestane " (ČERMAK 1996, 17).

Gegenwärtig entstehen etliche Publikationen, die sich unter verschiedenen Aspekten mit der 
oben geschilderten Problematik auseinandersetzen. Leider wird auch diesmal ohne eine 
systematisch analysierte empirische Basis polemisiert. Somit sind die Worte, die die erste kurz 
nach der Wende publizierte Textsammlung des gesprochenen Tschechisch einleiten, aktueller 
denn je:

Opakovanâ se setkmvme s tim. že nejen širši vefejnost, a k  leckd}' i jazykovődci nemāji 
pfvdstavu, jak vlastnő mluvime\ a pn  setkáni s autentickynii fexty míuvené ćeśtiny 
byvaji sokovàni. (MüLLEROVÁ et al 1992, l ) 17

An der Philosophischen Fakultät der Karlsuniversität18 arbeitet seit 1994 ein Linguistenteam 
unter der Leitung von F ČERMAK an der bisher umfangreichsten Sammlung geschriebener 
tschechischer Texte, dem ״ Cesky národni korpusMi9. Künftig soll dieses Mammutwerk um ein 
Korpus des gesprochenen Tschechisch erweitert werden. Doch bereits heute befurchten die 
Wissenschaftler größere Hindernisse, v.a. finanzieller Art:

Poiidit však korpus mìuveného jazyka je  mnohonásobnè. fàdovë dražši (...) Dokud 
nebudou к dispozici prostfedky к automatickému pfevodu zvukové strànky jazyka do 
psané a počitačovč àitelné podoby, je  proto tfeba 1dobfe hospodańt ’ už p fi rołbĆ sond 
a povahy menSich korpusu mìuveného jazyka. (ČERMAK/ SGALL 1997, 19)

Die erste Ebene der vorliegenden Arbeit tangiert in methodischer Hinsicht das geplante 
Prager Korpus des gesprochenen Tschechisch20. Gesprochene Texte werden aufgenommen, 
schriftlich fixiert und nach sprachlichen und soziologischen Kriterien geordnet und 
ausgewertet Das Ziel ist es, anhand der Aufnahmen die aktuelle Situation im gesprochenen 
Tschechisch zu skizzieren und somit einen Beitrag zur oben geschilderten Diskussion um das 
Verhältnis ST vs GT zu leisten Die Betonung liegt dabei in erster Linie auf der empirischen 
und soziolinguistischen Vorgehensweise, die in der modernen Varietatenforschung sicherlich in 
den Vordergrund genickt werden sollte. Behauptungen und Vermutungen21 nämlich, die 
ausschließlich auf theoretischer Induktion aufgestellt werden, könnten die sprachliche Realität 
in verzerrter Weise wiedergeben und in Folge dessen die Sprachpolitik und -kultur in eine 
falsche Richtung lenken22

17 Die Texte der Autorinnen sind Texte ohne eingehende Analyse.
18 ln Zusammenarbeit mit der Mathcinatisch-physikalischcn Fakultät der Karlsuniversität und der Masaryk- 

Universität in Briinn (Čkrmak/  Sga ll  1997. 17).
19 Der geplante Umfang 1st 10() Millionen Wörter (Č ermAk/  Sgall 1997. 19).
20 Trotz der thematischen Nähe entstand diese Arbeit gänzlich unabhängig von dem genannten Prager Projekt 

Erst nach ihrer Fertigstellung wurde das Material unserer Umfragen dem Tschechischen Nationalkorpus zur 
Verfügung gestellt

21 Als Beispiel sei ein Beitrag erwähnt, der mit folgendem Satz beginnt: Jychózim  z pfesváfCeni. & ! v 
mtuvenè fo rm t jazyka ..." (P a lkova . 1995. 76).

22 An dieser Stelle drangt sich die Frage auf. auf welcher Grundlage in der letzten Grammatik des Tschc־ 
duschen die bisher als gcincintschcchisch definierten Endungen der Verben der I. und VI Klasse
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Theone und Empirie sind nämlich durchaus zwei Seiten einer Medaille, denn was hilft 
die theoretische Aussaget welche keinen Bezug zur realen Welt hat. also blind ist ... 
(W ild g en  1 9 8 7 ,4 5 )

Die zweite Ebene unserer Studie komplementiert die Auswertung des sprachlichen 
Materials Mit per Fragebögen erhobenen soziologischen Daten und Angaben derselben 
Sprecher werden im Bereich des ST:

I Kenntnisse (Kognition),
2. Grad der positiven Evaluation,
3 vor allem aber die Bereitschaft (Konation) der Sprecher zur Verwendung des ST 

untersucht

Die Einstellung der Tschechen zu ihrer Standardsprache, sekundär zu ihrer Koine, steht hier im 
Vordergrund

Das sprachliche Material sowie die soziologischen Daten und Sprecherangaben, die von 
insgesamt 105 Respondenten aus Westböhmen (Umfrage im Frühjahr 1998) und aus dem 
Großraum Prag (Umfrage im Frühjahr 1999) bilden in dieser interdisziplinär ausgerichteten 
soziolinguistischen Studie zwei äquivalente komplementäre Ebenen. Die primäre Zielsetzung 
dieser Studie ist:

1. Dokumentation
Zusammenhängende situationsabhängige Texte des zeitgenössischen gesprochenen 
Tschechisch werden schriftlich fixiert und nach soziolinguistischen Kriterien (Region, 
Geschlecht und Bildung der Sprecher) sowie nach situativen Faktoren systematisch geordnet.

2. S p rach lich e  A nalyse
In den Texten werden die fur unsere Studie relevanten lautlichen bzw. morphologischen 
Variablen des ST sowie des GT markiert und in Verbindung mit soziologischen (Geschlecht, 
Bildung), diatopischen (Region) und diaphasischen (Situation) Aspekten nach der Häufigkeit 
ihres Vorkommens ausgewertet. Das quantitative Verhältnis der beiden wichtigsten Varietäten 
des Tschechischen steht hier im Vordergrund

3. Experimentelle sozialpsychologische Analyse
Die Einstellung der Tschechischsprecher zu ihrer Standardsprache bzw zu ihrer Koine ist ein 
wichtiger, in der Bohemistik bisher kaum untersuchter sozio- bzw. psycholinguistischer Faktor. 
Mit Hilfe moderner Methoden aus der Sozialpsychologie soll hier experimentell versucht 
werden, die ersten Ansätze in der Erforschung dieses sprachlich-psychologischen Bereiches zu 
schäften Anhand der in der Einstellungsforschung häufig vertretenen Drei-Komponenten- 
Konzeption der Einstellungserfassung werden alle drei Subsysteme der Einstellung zum ST

!9

(Differenzierung nach dem Infimtivstamm. Vgl.: Ka ru k  ct. al. 1995. 326/ 331). I P. Sg. -u und 3. P.P1. - 
ou als Dubletten mil den ursprünglichen - / / - /  (siehe Kap 3,2) kodifiziert wurden Andere stark verbreitete 
Elemente des GT. z. B. Konditional. 1. P PI. bysnie (siehe Kap. 3.2) bleiben dagegen nach wie vor aus der 
Kodifizierung ausgeschlossen Argumente gegen die Kodifizicrung des Konditionals: .Mluvči :  Cech bude 
provdCfXHhbnê chnpat kodifikaci Karu bysme joko devahnzoci" (UuCSY 1995. 69). sind nicht empirisch 
untermauert, was bereits der Ausdruck .j>ra\'dčpodobni" signalisiert Lenka Bayer - 9783954790258
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bzw. zum GT ־ das kognitive, affektive und konative ־ einzeln ausgewertet23. Die Ergebnisse 
im konativen Subsystem, das in der sprachlichen Einstellung sicherlich das signifikanteste ist, 
sollen schließlich direkt den Ergebnissen im Sprachgebrauch gegenüber gestellt werden. Der 
direkte Vergleich sprachliches Verhalten der Tschechen vs. ihre sprachliche Einstellung24 steht 
hier im Vordergrund.

Zum Abs:hluß dieser Studie wird versucht, die Ergebnisse des experimentellen Vergleichs ־ 
sprachliches Verhalten vs. Einstellung - bzw. die eventuellen Diskrepanzen zwischen den 
beiden Variablen zumindest im Ansatz, unter Berücksichtigung der Respondentenkommentare, 
Beobachtungen während unserer Feldstudie sowie weiterer soziologischer und sprach- 
politischer Aspekte zu begründen

Der experimentelle Zug der dieser Untersuchung zugrunde liegenden Feldstudie sei an 
dieser Stelle betont. Es handelt sich um keine standardisierte Datenerhebung, um keine 
Laboruntersjchung mit exakt ausgesuchten Probanden. Vielmehr stellt diese Studie ein Design 
dar, das in Form einer regional und soziosituativ determinierten natürlichen Felduntersuchung 
angelegt wurde2?. Im präexperimentellen Stadium der Studie wurden lediglich die Vorge- 
hensweise bzw die einzelnen Komponenten der Untersuchung umrissen: sprachliche Variab- 
len, etwaige Anzahl und das soziale Spektrum der Respondenten, Befragungssituationen, 
Regionen und schriftliche vs. mündliche Befragungsweise per Fragebogen und Mikrofon.

י2  Von der Darstellung der summarischen Einstellung (ein abstraktes Konglomerat aller drei Subsysteme, siehe 
Kap 2) wird in unserer Studie abgesehen.

24 Explizit daskonaiive Subssstcm der Einstellung.
25 Vgl.: A t,WÂÄTF.R 1988. 923ÍT. Lenka Bayer - 9783954790258
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2. Einstellung vs. V erhalten

ln diesem Kapitel werden die wichtigsten, unsere Studie tangierenden Grundlagen und 
Theorien der Einstellungsforschung umrissen. Im Vorfeld ist zu betonen, daß menschliche 
Einstellungen und ihr Verhältnis zum menschlichen Verhalten bereits seit Jahrzehnten zu den 
meistdiskutierten26 Themen in der Sozialpsychologie gehören. In sprachwissenschaftlichen 
Untersuchungen dagegen werden diese Begriffe erst seit Anfang der 80er Jahre im Rahmen der 
interdisziplinär ausgerichteten Sozio- bzw. Psycholinguistik thematisiert27.

Die Erforschung und Messung menschlicher Einstellungen (attitudes28) bildete sich nach 
dem Zweiten Weltkrieg zu einem wichtigen Forschungsbereich der amerikanischen 
Sozialpsychologie heraus29 In der anfänglichen Annahme, Einstellungen seien Korrelate bzw. 
Prädiktoren des Handelns, wurden zahlreiche Untersuchungen durchgeführt, die zum besseren 
Verständnis und eventueller Tilgung von Vorurteilen und Stereotypen im Verhalten der 
Amerikaner gegenüber Minderheitengruppen und Rassenangehörigen fuhren sollten 
(G raum ann  1987, 489). Das primäre Ziel dieser Untersuchungen war das programmatische 
Vorhersagen von Verhaltensweisen anhand der Einstellungsbestimmung. Gegen alle Erwar- 
tungen wurden bereits in den ersten Untersuchungen Diskrepanzen zwischen Einstellungen und 
dem Handeln der Amerikaner registriert. Es stellte sich heraus, daß die Korrelation zwischen 
Einstellungs- und Verhaltensvariablen nur gering ist bzw. überhaupt nicht vorhanden30. Zuerst 
erklärte man dieses Phänomen durch Mängel in den Erhebungsmethoden, Ende der 60er Jahre 
mußte jedoch das Postulat, Einstellungen und Verhalten eines Individuums seien Korrelate, 
aufgrund eindeutiger Beweise endgültig aufgegeben werden. Die gemeinsame Varianz 
zwischen Einstellungs- und Verhaltensmaßen wurde auf höchstens 10% festgelegt 
(Mummkndhy 1988, 2):

Taken as a whole. these studies suggest that it is considerably more likely that attitudes 
w ill be unrelated or only slightly related to overt behaviors than that attitudes will be 
closely related to actions. Product - moment correlation coefficients relating the two 
kinds o f responses are rarely above . 30, and often are near zero. (W1CK.HR 1969, 65)

21

J ־6 )er  Begriff Einstellung ist ein sehr schillernder. Es finden sich kaum zwei Autoren, die ihn in gleicher 
Weise definieren" (R0TII 1967. 11 ).
Vgl.: G iu s  ci al. 1987. 585ÍT 

л  Der Ausdruck Altitude 1st eine Zusammensetzung zweier Begriffe: des spätlatcimschcn ״apntudo" (Bereit- 
schaft. Neigung) und des lateinischen ״actus" (Aktion. Verhalten) (D eprez/  Persoons 1987. !25).

^  Die ersten Arbeiten zum Thema Einstellung entstanden in den 20er Jahren: T hi rstone 1927. Tut rstone/  
C have. 1929 Bis zum Jahre 1940 erschienen in Amerika mindestens 1500 Arbeiten zu diesem Thema 
(Roth  1967. 26). Vgl. auch: Petermann  1980. 9.
Bereits im Jahre 1934 konnte LaP iere Diskrepanzen zwischen Einstellung und Verhalten anliand seiner Stu» 
die nachweisen: . £ 1n Weißer besuchte zusammen mit einem gut gekleideten und gebildeten Chinesen-hhe- 
paar Restaurants und Hotels in den L'S.4. Xur in 0,5 % der Fälle konnte eine Abweisung des Ehepaares beo- 
bachtet werden. Bei einer nachträglichen Befragung in Form einer direkten Frage gaben 92 % der Gastro- 
noimebetriebe an, daß sie Chinesen nicht bedienen würden. Ähnliche !nkonsistenzen beobachtete Minard 
(1952) hei der Arbeit in den Kohlengruben. Während der Arbeitszeit kooperierten Weiße und Schwarze, 
nach Feierabend aber gab es eine strenge Trennung. Die negative Einstellung von Weißen gegenüber den 
Schwarzen wirkt sich also nicht in gleicher Stärke au f die Arbeitssituation wie a u f die Freizeit aus" (W itte

19X9. 382).
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Diese Erkenntnis führte in den 70er und 80er Jahren zu einer Fülle von Ansätzen und 
Modellen, die sich einerseits mit den Interdependenzen zwischen Einstellung und Verhalten, 
andererseits mit der Definition, Klassifizierung, Entstehung, Funktionen und Struktur von 
Einstellungen befaßten. Zu den wichtigsten Beiträgen aus dieser Zeit gehört die heute noch 
meist zitierte Definition der menschlichen Einstellung:

Fishbem and Ajzen (1975, 6) define ,attitude' as *a predisposition to respond in a 
consistently favourable or unfavourable manner with respect to a given object. * (zitiert 
nach D f.PRKZ/PERSOONS 1987, 125)

Die Einstellungen eines Individuums liegen dem sozialen und psychischen Verhalten jedes 
Menschen zu Grunde und können dessen Reaktionen auf verschiedene Objekte: Personen, 
Ereignisse, Situationen, Fakten, Handlungen aber auch auf Sprachen, Varietäten etc. hic et 
nunc determinieren Sie bilden drei Grundkategorien: negativ, neutral oder positiv1'  und sind in ׳
einem komplexen, äußerlich nicht erkennbaren System, auf das nur bedingt durch das 
Verhalten eines Menschen geschlossen werden kann, integriert (HKRKNER 1981, 209).

Die meisten Einstellungen eines Menschen entstehen im Laufe seiner Sozialisation'2: In der 
primären Sozialisation definiert fast ausschließlich die Familie die Welt des Kindes und damit 
auch die Entstehung und Entwicklung von Einstellungen33, in der sekundären Sozialisation 
kommen weitere Faktoren hinzu: Freunde, Schule und Medien ( D e p r e z /  P e r s o o n s  1987, 
128) Das System der Einstellungen ist auch im Erwachsenenalter kein statisches Gebilde. Die 
Einstellungsobjekte einer Person sind ebenso wie die einzelnen Einstellungen keine isolierten 
Elemente, sondern stehen zum Großteil miteinander in Verbindung (H e r k n e r  1981, 210) 
Demnach ist das hinstellungssystem ein kompliziertes, ständig mutierendes, sich weiter- 
entwickelndes Paradigma von Objekten und Relationen, dessen momentane Struktur von vielen 
Variablen abhängt. Aufgrund dieser Variabilität ist es in der Einstellungsforschung notwendig, 
die einzelnen Untersuchungen unter dem synchronischen bzw diachronischen Aspekt 
durchzuftjhren (W it t e  1992.46ff).

Aus der funktionalen Sicht bilden Einstellungen die zentrale Verbindung zwischen 
Anpassung eines Individuums an die Gesellschaft und dessen Selbstverwirklichung (Indi- 
vidualisierung) Sie erfüllen vier motivationale Funktionen, die die Existenz und Integrierung 
eines Individuums in der Gesellschaft sichern

/. Eine Anpassungsfunktion. indem die Individuen soziale Inhalte identifizieren und da- 
zu Stellung zu nehmen lernen und sich damit einer Referenzgruppe zugehörig fühlen;

31 Eine Einstellung ist immer subjektiv ״ Eme Person A. die von В fü r  intelligent, schön und ehrlich geholten 
wird, wird von В positiv bewertet, gleichgültig, ob sie intelligent, schön und ehrlich ist oder nicht " 
(HKRKNER 1991. 210).

She proc ess w hereby people are led to internalize the beliefs, values, attitudes, and expectations o. ־ f  о 
specific culture" (S mith  1977. 206. zitiert nach: D f.prez/  P ersoons 1987. 128)

'  Bereits bet Kleinkindern entstehen Einstellungen durch natürliche Reiz-Reaktioiisvcrbindungen. Z.B. beim ג
Futtern kann inan klassische Musik als konditionierten Reiz cinsctzen So kann das Kind sehr früh eine 
positive Bewertung klassischer Musik erwerben (W itte  1989. 370).
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2. eine Individualisierungsfunktion, indem man seine persönliche Einstellung zeigen 
kann und sich damit von anderen abhebt;

3. eine Funktion der Komplexitätsreduktion, indem Wahrnehmungs- und Erklä- 
rungshypothesen zur Verfügung gestellt werden;

4. eine Funktion des Selbstwertschutzes, indem man wichtige und unwichtige 
Einstellungsobjekte fiir sich unterscheidet und diese entsprechend bewertet und 
danach handelt. (WITTE 1992, 3 6 0

Der heutige Begriff ״Einstellung“ ist auf drei Ansätze zurückzufiihren, die von 
unterschiedlichen Einstellungsstrukturen ausgehen: Der erste Ansatz beschäftigt sich mit der 
physiologischen Bereitschaft des Körpers, Reize aufzunehmen und in Handlungen umzusetzen. 
A1XPORT ( 1924) benutzte hierfür das Bild des Schnelläufers beim Start. In diesem Ansatz wird 
die enge Verbindung zwischen der kognitiven (Startschuß) und der konativen Komponente 
(Bereitschaft zum Loslaufen) der Einstellung betont Der zweite Ansatz'4 stellt die Kognition 
in den Vordergrund und sieht von der kognitiven Komponente gänzlich ab und letztlich stellt 
D a r w i n  (1 9 8 7 )  die enge Verbindung zur affektiven Komponente her, wobei er die Einstellung 
als Ausdruck eines Gefühls sieht (WITTE 1989, 361). Aus diesen drei Ansätzen entstand die 
sog Drei־Komponenten־Konzeption3\  in deren Rahmen die Einstellung als יsystematische 
Verbindung der drei Subsysteme, eines handelnden Individualsystems zur Verarbeitung von 
Informationen und zur Festlegung von Handlungstendenzen au f der Basis allgemeingültiger 
sozialer Inhalte’* (WITTE 1989, 395 ) verstanden wird

1) The cogtiitive com/xment o f  the attitude includes all kinds o f  btowledge one has about the 
attitude object. This knowledge is composed o f so-called beliefs. Beliefs are the smallest 
cognitive units o f  the conceptual structure.

2) The evaluative component is the central component. Here emotional values are related to 
the beliefs.

3) Together, the cogiti five and evaluative components determine the conative component o f  
attitude. In the conative component the relevant beliefs and emotional values are transfor- 
med into more or less specific behavioural intentions. (DEPREZ/ P e r s o o n s  1987, 125ff)

Die einzelnen Subsysteme können an der Struktur einer Einstellung in unterschiedlichem 
Ausmaß beteiligt sein, so lassen sich Einstellungen danach klassifizieren, welches der Sub- 
systeme im Gesamtgefüge dominiert (BIERHOFF 1984, 197):

1 Affektive Assoziationen: Einstellungen, in denen die affektive Komponente deutlich 
überwiegt

2 Intellektualisierte Einstellungen zeichnen sich durch ein Überwiegen der kognitiven 
Komponente aus.

23

u  Dieser Ansatz geht zurück auf T hom  as/  Znaniecki ( 1918) (W itte 1989. 361).
"  Diese Konzeption aus dem Jahre 1959 stammt von K atz/  Sto tla n d  (B ierhof 1984. 195).
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Handlungsorientierte Einstellungen sind im hohen Ausmaß verhaltensabhängig י.
4 Balancierte Einstellungen sind durch eine Konsistenz zwischen Bewertung, Meinung und 

Verhaltensimension gekennzeichnet.

Die ersten Arbeiten, die systematisch und komplex die Interdependenzen zwischen 
Einstellung und Verhalten untersuchen, stammen von F1SHBEIN/ AJZEN. Die beider 
Wissenschaftler konzipierten im Jahre 1980 die ״ Theorie der überlegten Handlungen {Theory 
o f  reasoned action), in der sie zum ersten Male die zwischen Einstellung und Verhalten 
intervenierenden Elemente, die sog. Drittvariablen, berücksichtigen:

Die Ausführung einer Handlung ist das Ergebnis der Absicht des Handlungsobjekts. diese 
Handlung auszufiihren. Die Handlungsabsicht wird von zwei Faktoren determiniert, nänt- 
lieh einmal von der Einstellung des Handlungsobjekts zur Handlung, sowie von seinen die 
Handlung betreffenden subjektiven Normen, (zitiert nach LINDENLAUB 1984,48)

Die Einstellung zu einer Handlung und die subjektiven Normen des Individuums können die 
Ausführung bzw Unterlassung einer Handlung hic et nunc beeinflussen. Die Einstellung zu ei- 
пег Handlung wird dadurch bestimmt, welche Auswirkungen der Handlung das Individuum er- 
wartet und dadurch, wie es diese Auswirkungen bewertet Die subjektiven Normen werden 
durch die Kombination zweier Faktoren bedingt: I von den normativen Überzeugungen (be- 
liefs) des Individuums, d.h. durch seine Auffassungen, daß bestimmte für ihn bedeutende Per- 
sonen bzw Gruppen von ihm die Ausführung bzw. Unterlassung der Handlung erwarten und 
2 von der Stärke seiner Motivation, den Erwartungen dieser Persoren bzw Gruppen ent- 
sprechend zu handeln.

Abbildung 1 Veranschaulichung der Theorie von FlSHBEīN/ AJZEN durch ein Pfaddiagramm 
(übernommen von LINDENLAUB 1984, 49)

24

N o te : Arrows i n d i c a t e  th e  d i r e c t i o n  o f  in f lu e n c e
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Die Einstellung-Verhalten-Relation, primär die folgenden Fragen, wurden in den letzten 
zwei Jahrzehnten in zahlreichen Beiträgen diskutiert56:

/. Unter weicher Bedingungen gibt es besonders enge Beziehungen zwischen Einstellung 
gen und Verhalten?

2. Wie läßt sich mit Hilfe von Einstellungen und unter Berücksichtigung anderer 
relevanter Variablen Verhalten Vorhersagen? (SlX 1992, 13)

Als Fazit dieser Diskussion kristallisierten sich in der modernen Sozialpsychologie zwei 
Postulate heraus, die die wichtigsten Erkenntnisse wiedergeben:

1. Postulat: Aus Einstellungen lassen sich nur Handlungstendenzen über verschiedene 
Situationen oder Zeitpunkte Vorhersagen. Eine wichtige Rolle bei der Vorhersage des 
individuellen Verhaltens spielen Einstellungen nur dann, wenn das Verhalten selber individuell 
gestaltet werden kann Je größer die Abhängigkeit des Individuums von externen Einflüssen 
ist, desto weniger kann die Einstellung als Prädiktor des Verhaltens berücksichtigt werden, d.h. 
das Verhalten kann unabhängig von der Einstellung in verschiedenen Situationen und zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten variieren (W itte 1989, 395 /  1992, 49).

2. Postulat: Je differenzierter, integrierter, zentraler der Inhalt und je  breiter der 
Handlungsspielraum ist, je  stärker der Inhalt eine Innenorientierung fordert und je  kognitiv- 
affekttv konsistenter die Elemente des Einstellungsbegriffs ausfallen, desto größer ist die 
Einstellung-Í erhalten-Konsistenz. (WITTE 1989, 395 )

Zu den neuesten Beiträgen in der Einstellungsforschung zählt das Einstellung-Verhalten- 
Modell von E.H. W it t e , das auf der Drei-Komponenten-Konzeption basiert und die internen 
und externen Drittvariablen berücksichtigt W it t e  versteht in seinem Modell die drei 
Subsysteme einer Einstellung als eigenständige Modalitäten, die sich zu einem Konglomerat 
mit einem höheren Abstraktionsniveau, der summarischen Einstellung, zusammenschließen. Er 
betont, daß abhängig vom Einstellungsobjekt nicht alle Modalitäten flir die Messung der 
summarischen Einstellung von gleicher Bedeutung sein müssen und plädiert bei der 
Einstellungserfassung fiir die Fokussierung der individuellen Mittelwerte pro Subsystem 
(W it t e  1 9 9 2 ,4  iff).

25

36 Einige Ansätze und Modelle siche Six 1992.
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Abbildung 2 Interne Strukturierung und hierarchischer Aufbau der Einstellungskonzeption 
von W m (׳• (1992, 44

1. Prozeßder Abstraktion und Integration
2 Prozeß der Konkretisierung und Differenzierung

WITTE konkretisiert seinen Ansatz am Beispiel des Umweltschutzes: die Schulbildung, 
Massenmedien und die entsprechende Literatur vermittelten in den letzten Jahren viele neue 
Erkenntnisse über die Umwelt und den Umweltschutz (kognitive Komponente), gleichzeitig 
mit der *!!gemeinen Aufklärung wurden Container fur Flaschen und Papier aufgestellt 
(konative Komponente), so daß gewisse Verhaltensmoglichkeiten erst ermöglicht wurden. Das 
Verhalten vieler Menschen änderte sich, wobei nicht auszuschließen ist, daß die summarische
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Einstellung zum Umweltschutz konstant geblieben ist, und nur die beiden Komponenten 
modifiziert wurden (W it t e  1992, 46f). Umgekehrt besteht die Möglichkeit, daß sich die 
summarische Einstellung nur aufgrund der Modifikation einer Komponente ändert Die beiden 
Prozesse sind jedoch für die Forschung ,.außerordentlich schwer nachvollziehbarM (WITTE 
1992, 47).

Parallel zur Trichotomie der Einstellungskomponenten akzentuiert WITTE auch die bereits 
von F is h b e in /  AJZEN thematisierten zwischen der Einstellung und dem Verhalten 
intervenierenden Drittvariablen. In seinem Modell wird das konkrete Verhalten neben der 
Einstellung durch interne Filterprozesse (Bequemlichkeit, momentane Gemütsverfassung, 
Bewertung der Handlung und der Konsequenzen der Handlung etc.) und/ oder externe 
Bedingungen (Konvention in der Wohngegend, momentanes Fehlen oder Überlastung der 
Container etc.) bestimmt.

Die ersten sozialpsychologischen Arbeiten im sprachlichen Bereich wurden in den 60er 
Jahren in den USA durchgeiuhrt, Ihr primäres Ziel war es, Einstellungen von Angehörigen 
verschiedener Strata und sprachlicher Gruppen zu standard- und nonstandardsprechenden 
Personen zu untersuchen um dabei festzustellen, ob und in welchem Maße der Gebrauch 
einzelner Varietäten als Mittel soziologischer Stratifizierung anwendbar ist37.

Empirical studies in a range o f situations and across the world reveal a generally 
consistent ļKittern o f results in their differential evaluations o f standard and nonstandard 
speakers. A standard variety is that most often associated with status. the media, power 
and those o f the higher socioeconomic bracket. (GILES et al 1987, 585)

ln die Soziolinguistik, deren Grenzen zur Sozialpsychologie im Bereich der Ein- 
stellungsforschung fließend sind, drang der Begriff Einstellung erst in den 80er Jahren ein. 
Obwohl mit der sozialpsychologischen Theorie und Methodologie eng verknüpft, wurde in den 
linguistischen Arbeiten der Akzent von den primär soziologischen auf die sprachlichen 
Probleme verlagert'8 Die meisten soziolinguistischen Untersuchungen prägt die Frage ״ to 
what extent are people ,s language attitudes predictive o f their linguistic belwviour? " (GILES 
et al. 1987, 591) Bei der Antwort auf diese Frage stützen sich die Wissenschaftler auf die dem 
sprachlichen Bereich angepaßten ״ Theory o f reasoned action '' von FlSHBEíN/ AJZEN (1980), 
die bei der Einstellungs- vs. Sprachverhaltensanalyse folgende zwei intervenierende 
Drittvariablen berücksichtigt:

1 die Einstellung zu der konkreten Sprechhandlung sowie 
2. subjektive sprachliche Normen eines jeden Individuums.

Eine wichtige subjektive Norm bei der Wahl einer sprachlichen Varietät ist die Erwartung 
der Konsequenzen der sprachlichen Handlung und deren subjektive Einschätzung:

27

J In Deutschland entstanden in den 70er Jahren im Zusammenhang mit der Gastarbcitcrproblcmatik die ersten 
Studien über Einstellungen /иг Sprache ausländischer Arbeiter. Auch hier wurde mittels Sprache die Ein- 
stclung /и andcrssprcchcndcn - hier darüber hinaus einer sozialen Schicht angchörendcn - Menschen unter- 
sucht. Vgl.; SchOnbach 1970.

'* Einige Arbeiten siehe: G u.eset al. 1987. 585.
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A given language variety will be used if, fo r  example, it is seen as very probably leading 
to a highly valued consequence ( ,My speaking Received Pronounciation in this context 
will improve my chances o f  leading the job , something I would evaluate very 
favourably. '). (G iles et al. 1987, 591 f)

Das zentrale Problem der vorliegenden Arbeit ist die Einstellung der Tschechen zu ihrer 
Standardsprache, bedingt auch zu ihrer Koine, dem Gemeintschechischen vs. der konkrete 
Gebrauch der beiden Varietäten. Auf der Grundlage des Drei-Komponenten-Modells von 
W it t e  werden bei verschiedenen sozialen Gruppen das kognitive, affektive und konative 
Subsystem der sprachlichen Einstellung einzeln untersucht und ausgewertet. Da es sich im 
Falle des sprachlichen Bereiches um einen ausgeprägten Handlungsbereich handelt, stellt hier 
das konative Subsystem der Einstellung das zentrale Untersuchungsobjekt9'־ dar Auf den 
Umriß der summarischen Einstellung wird in unserer Untersuchung verzichtet:

Die globale Einstellung, die ein höheres Abstraktionsniveau im Vergleich zu den 
Komponenten besitzt, laßt sich a u f das angenommene Zutreffen verschiedener Komponenten 
und deren Bewertungen als Produktsummen zurückzufUhren. (WITTE 1989, 370)

Das konative Subsystem der Einstellung wird ebenso wie das sprachliche Verhalten in einer 
formellen und bei den meisten Respondenten auch in einer informellen Situation untersucht. 
Die Ergebnisse werden verglichen und die evil. Diskrepanzen hervorgehoben. Auf der 
theoretischen Grundlage der Theory o f reasoned action von F1SHBEIN/ AJZEN (Abbildung I) 
sowie des Drei-Komponenten-Modells von W it t e  (Abbildung 2) soll anschließend versucht 
werden, mit Hilfe der Respondentenkommentare, Beobachtungen während der Feldstudie und 
eigener Erfahrungen40, die Gründe für die festgestellten Diskrepanzen näher zu erläutern

39Vgl BlKKHOFF 1998. 197fr.
*' Die Verfasserin dieser Studie 1st tschcchischc Muticrsprachlcrin. Während ihrer primären und sekundären 

Sozialisation lebte sic in der ehemaligen Tschechoslowakei. Während der Studie befand sic sich mehrere 
Wochcn in der Tschcchischcn Republik und konnte so die Sprecher in verschiedenen Situationen gezielt 
beobachten
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3. Sprachliche Variablen

Zu den wichtigsten Variablen in dieser Arbeit gehört die sprachliche Substanz, die im 
heutigen Tschechisch in der standard- und der gemeintschechischen Form vorliegt. Bereits 
H a v r a n h k  hob in seiner dialektologischen Abhandlung die lautlichen Merkmale des GT 
hervor Die standardtschechischen Sätze: ,flessi ještč dtieska mlàti pšenici, ale zitrapüjdou už  
orat na pole. Kam jdeš? Ale teté pro mléko. Dej na vozik tu mouku ze mlyna" gab er im GT 
folgendermaßen wieder: ,jVaí/ eśtć dneska mláfej pšeāici, ale zejtra pudou uš vorat na pole. 
Kam des? E, te fe pro mliko. Dej na vozejk tu mouku ze mlejna " (H a v r a NEK 1934, 84/ 104).

In den 90er Jahren wurde die im ST und im GT variierende sprachliche Substanz ausführlich 
von Scīai.l et al. beschrieben. Die Autoren befaßten sich mit der phonologischen, morpho- 
logischen, syntaktischen und lexikalischen Ebene der beiden Varietäten und demonstrieren die 
verschiedenen standardlichen und gemeintschechischen Merkmale an zahlreichen Beispielen 
(SoALLet al. 1992).

Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich auf die lautliche und morphologische Ebene 
des ST bzw des GT. In folgenden Kapiteln werden in Anlehnung an SGALL et al. (1992) die 8 
signifikantesten und wichtigsten sprachlichen Variablen, vorgestellt41:

3.1 Lautliche Ebene

Auf der lautlichen Ebene des Tschechischen werden insgesamt 4 Variablen untersucht. Drei 
von ihnen bezeichnen SGALL et al. (1992, 82ff) als die Hauptdifferenzen zwischen dem ST und 
GT Eine weitere Variable, die von den Autoren nicht zu den markantesten gezählt wird, 
zeichnete sich im Verlauf der Felduntersuchungen als ein häufig verwendetes und signifikantes 
Merkmal des GT und wurde aus diesem Grund ebenfalls in unsere Studie aufgenommen

29

Tabelle 1: Übersicht der lautlichen Variablen42

ST GT Position
é / Nach allen nichtpalatalisierten Konsonanten in Wortstämmen und 

Endungen.
y. 0) ‘7 Für das alte lyJ  nach allen nichtpalatalisiertcn Konsonanten in 

Wortstämmen und Endungen: selten im Präfix vy-, Für das alte i: 
nach Zischlauten z, c, s in Wortstämmen und im Suffix -ik.

41 Die Selektion erfolgte mit Rücksicht auf den Umfang und die Intention unserer Untersuchung.
'  Anmerkung zur Transkription: Das heutige Tschechisch besitzt zwei Grapheme (/. v) für einen Laut. Der ־

alttschecluschc breite, hintere Vokal y  bzw. y.־/, der bereits zwischen Ende des 14. und Anfang des 17. Jh 
mit dem Vokal ׳׳/• bzw. ׳/: verschmolz, existiert heute nur noch in einigen mährischen Mundarten. Die 
heutige rein orthographische Unterscheidung i. y  ! i. y  fußt in der tschechischen humanistischen Tradition 
Vgl.: T ravn iC ek  1940. 210 In unserer Studie werden phonologische Klammern nur bei m . v y  auf der 
diachronischen Ebene verwendet, um diese beiden Laute im Alt- und Neutschcchischcn wiederzugeben In 
allen anderen Fällen, auch bei der Wiedergabe des GT wird die traditionelle standardtschcchischc 
Schreibweise übernommen
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ST GT Position
о vo Der prothctische Laut v kommt im GT in den Positionen vor dem 

anlautenden o- bzw. im Hiat vor 0 im Wortinneren vor als Ersatz für 
den Glottislaut (fester Einsatz).

i à / о Nach allen Konsonanten in der letzten Silbe vor -m.

1. è  im ST vs. i  im GT

Die lautliche Reduktion è  > /;/nach allen Konsonanten setzte in Böhmen im 15. Jh. ein und 
wurde anfangs des 17. Jh. abgeschlossen. Im 19 Jh. war im mündlichen Umgang in Böhmen die 
neue Form bereits fest etabliert (H u jer  1934, 46). Do b r o v sk y  orientierte sich dennoch in 
seiner Grammatik zum größten Teil an der älteren Form. Nach palatalisierten Konsonanten und 
/ kodifizierte er /, nach allen anderen Konsonanten è  (CuftfN 1975, 55ff):

h e i  aus dem alttschechischen té c i va jičko  aus dem alttschechischen vajéCko

In neuerer Zeit werden immer mehr Ausdrücke, die das gemeintschechische / nach 
nichtpalatalisierten Konsonanten aufweisen, als Dubletten kodifiziert ( K r a u s  et al. 1981, 232): 
kö m én ek  kam inek; p o lè v k a  p o liv k a  Die meisten Formen gelten jedoch nach wie vor als 
gemeintschechisch.

Die Variable é vs. / tritt im heutigen Tschechisch in drei Positionen auf4':

Position 1: im Wortauslaut
Im Auslaut harter Adjektive, Neutr. Sg. Nom./Akk./Vok. und Fern. Sg. Gen., Dat., Präp. 
sowie Mask, unbelebt PI Nom./Akk./Vok. (bei belebten Mask nur PI. Akk.) und Fern. PI. 
Nom./Akk./Vok..

Beispiele ini ST Beispiele im GT
Neutr. Sg. Nom./Akk./Vok. ùerstvè ćersnr
Fein. Sg. Gen./Dat./Präp. mladè miadv
Mask. unb. PI. Nom./Akk./Vok. tČ7ke tč7kv
M ask. bei. PI. Akk. siine silny
Fein. PI. N01n./Akk./V0k. nove no\y

Position 2 in den Endungen
In den Endungen harter Adjektive, Mask Sg Gen /Dat /Präp (bei belebten Mask auch im 
Akk.) und Neutr Sg. Gen./Dat./Präp.:

43 Diese lautliche Änderung wird aufgrund ihres Vorkommens im Paradigma harter Adjektive häufig als 
morphologisch be/cichnct In der Wirklichkeit handelt cs sich aus der sy^chronischen Sicht um ein morpho- 
phonetisches Merkmal.
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Beispiele im ST Beispiel im GT
M ask./Neutr. Sg. Gen. nového noxyho
M ask./Neutr. Sr. Dat. novēmu novynnt
M ask./Neutr. Sg. Präp. novém novym
Mask, belebt Sg. auch im Akk. nového novyho

Position 3: im Wortstamm

Beispiele im ST Beispiele im GT
m/éko mliko
chlëv chliv
nésí nyst
létat Utat
pćct piet
menő miń

Obwohl die gemeintschechische Reduktion in den Stammen weit verbreitet ist, existieren 
Ausdrucke, die nur die *?-Variante fuhren (léta, lékat nicménê. scéna, téma)u . Solche Fälle 
sind I. von unklarer Etymologie, 2. etymologisch einer anderen lautlichen Entwicklung 
zuzuweisen, 3. Fremdwörter oder 4. im Rahmen des ST gebildete Neologismen45.

2. y  i im ST vs. e j  im GT

Bereits im 14. Jh. setzte in Böhmen die Diphthongierung des langen hinteren Vokals y :  
(nach nichtpaiatalisierten Konsonanten) bzw. des langen vorderen Vokals /.־ (nach г, с, s) 
ein46 Bis Mitte des 17 Jh 47 wurden in Böhmen diese Laute in der oben angegebenen 
sprachlichen Umgebung zum Diphthong сj  Der Anfang des 19. Jh in der böhmischen 
Umgangssprache bereits fest etablierte Diphthong e j  für das alttschechische y :  bzw. i: 
wurde von Do b r o v sk ÿ  nicht kodifiziert.

Die Variable у  vs. e j  tritt im heutigen Tschechisch in vier Positionen auf18:

׳4 Vgl KravCiSinov.a/  BednAAovA 1968. 307.
Eine nähere Untersuchung auf diesem Gebiet ist nicht Gegenstand dieser Arbeit, sic würde ihren fbhinen 
sprengen
Laut G ebai'ER veränderte sich der alttschechische Vokal y:/ bzw. /׳.■ zuerst zu ai und erst int Laufe des 15. 
Jh. zu ej. Vgl.: G ebauer , ed. 1963. 281; Hujer nimmt dagegen an. daß diese lautliche Entwicklung ohne 
jegliche Zwischenstufe ablicf. daß aber die lautliche Form ej in der Anfangspliasc <14 Jh.) als aj geschric- 
ben wurde. Vgl.; Hit e r  1934. 48.

1 Erst nach dem aufgrund der politischen Gegebenheiten allmählich untergehenden humanistischen Tschc- 
eluseli aus dein ausgehenden 16. Jh. 

w Ähnlich wie die Änderung è > i wird auch diese Variable liäufig als morphologisch bezeichne(. Auch hier 
handelt cs sich aufgrund des Vorkommens im Paradigma harter Adjektive uni ein morphophonctisches 
M akinál.
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Position 1 : im Wortauslaut
Im Auslaut harter Adjektive Mask. Sg. Nom./Vok. (bei unbelebten Mask, auch im Akk ):

Beispiele im ST Beispiele im GT
š fasori• šfastnej
veltri* velkej
dobry dobrej

Position 2: in den Endungen
In den Endungen harter Adjektive, alle Genera des PI. im Gen./Dat./Präp/lnstr.:

Beispiele im ST Beispiele im G T
G en./Präp. PL dobrych dobrejeh
Dat. PI. dobrym dobre/m
Inst. PI. dobrymi dobrejma49

Position 3 im Wortstamm

Beispiele im GTBeispiele im ST
mlvn młejn
kvchnonf kejchnont
mydło mejdio

Position 4: im Präfix vei~ (ST іт -ì50

Beispiele im ST Beispiele im GT
èsküf\• ו Vf.skat ו
vystrih vejstfih

Die alttschechische lautliche Entwicklung //; > ej nach den Zischlauten z, c, s setzte im 15 
Jh ein und wurde in der Mitte des 17. Jh parallel zu ly: > ej nach 
nichtpalatalisierten Konsonanten51 abgeschlossen.

Die Variable / vs. ej tritt im heutigen Tschechisch in zwei Positionen auf:

19 Zur Variablen -mi vs. -то siehe Kap. 3.2 ./I.
111 den meisten Fallen wird das Präfix in seiner monophthongischen Form vertreten: vychovo. vxroj. 

Yvstfetini. vistm  a. Die meisten Ausdrücke, die mit Hilfe des Präfixes rv- gebildet werden, entstanden erst im 
Rahmen der Standardsprache als Neologismen, sie sind nicht natürlich gewachsen. Aus diesem Grund wird 
in unserer Auswertung des sprachlichen Materials von allen Ausdrücken mit vv־ abgesehen 

In den meisten alttschcchischcn Texten aus dem 15. Jh. w ird in vielen Fällen nach den Zischlauten z. c. s у יי  
geschrieben Gkb.m kr nimmt an. daß der Vokal / bzw . /.־ nach z. c, s  im Laufe des 15. Jh. zum hinteren 
Vokal >•/ bzw. ív mutierte Das gedehnte y : . wurde dann bis Milte des 17. Jh. obligatorisch zu ej. Erst im 
19. Jh fìihnc DouKOvskV (in den meisten Fällen) die Schreibweise mit dem Graphem i nach z. c. s  eil.. 
Vgl . Gen u  er . cd 1963. 21 IfT
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Position 1 : im Wortstamm

Beispiele im ST Beispiele im GT
zitra ze jtra
c ita c e jtit
sito se jto

Position 2: im Suffix -ejk (ST -ik)
Als Suffix einiger maskulinen substantiven Diminutive, 1. Stufe52:

Beispiele im ST Beispiele im GT
vozik voze jk
n osik n o se jk
m razik m ra ze jk

Ähnlich wie bei der Variablen é vs. i weisen auch hier viele Stämme nur ihre mono- 
phthongische Variante auf. K r a v č i š i n o v A /  BEDNÀfcovÀ begründen das häufige Ausbleiben 
der gemeintschechischen Form ej in den Stämmen, im Präfix vy- bzw. im Suffix -ik durch den 
starken Einfluß des ST. Sie betonen, daß die Ausdrücke, die innerhalb des mündlichen 
Umgangs häufig in ihrer standardsprachlichen Form verwendet werden - z.B. bei offiziellen 
Anlässen als Phrasen oder im Berufsleben als fachbezogene Begriffe -, auch im privaten 
Umgang ihre gemeintschechische Variante verlieren ( K r a v č i S i n o v a /  B e d n a R o v á  י1968 
319) Der starke Einfluß des ST auf das GT stellt zweifellos einen wichtigen Faktor dar, 
dennoch sollten auch hier, ähnlich wie bei der Reduktion è > /, in erster Linie die 
Wonetymologie überprüft werden5־'.

2 Die gemeintschechische v- Prothese vor о

Bereits im 14 Jh wurde in Böhmen v- vor dem anlautendem о bzw. im Hiat ausgesprochen. 
Es handelte sich um eine Entwicklung, die den bis dahin obligatorischen Glottisschlag vor о 
ablöste. Bis Ende des 16. Jh setzte sich die v- Prothese im mündlichen Umgang in Böhmen 
durch (L am prech t/ Šl o s a r  1962, 77). Zur Zeit der Wiedergeburt ignorierte D obrovskÿ  
diese Entwicklung und kodifizierte die ältere Form. Somit verbannte er die v- Prothese auch im 
heutigen Tschechisch in den Bereich des GT (CuftiN 1975, 58).

Die Variable о vs. vo tritt im heutigen Tschechisch in zwei Positionen auf:

' /Vgl.: H.wranek ־  JedliCka I960, 97. Der kommunikative Wen dieses Suffixes isi gering
53 Tow nsend  dokumentiert die Absenz der gemeintschechischcn Variarne anhand einiger Beispiele ohne 

jegliche Erklärung. Vgl.: T ow nsend  1990. 32. Eine kurze etymologische Recherche macht jedoch deutlich, 
daß einige der aufgefiihrten Ausdrücke nicht der Entwicklung y: b/w. /i:/ > ej zuzuschreiben sind Z.B. 
dyka ' wurde ins Altlschcchische aus dem Deutschen .Degen" übernommen (Ho״ i .l b/  Lyer 1978. 145). Das 
é wurde zwischen dem 15. und 17. Jh. ganz regulär zu ׳ / ; /  und in dieser Forni kodifiziert. Der Ausdruck 
.ліуѵаГ wurde erst im Rahmen der standardtschcchischcn Wortbildung aus dem Deutschen {Waschbär > 
mira!) übersetzt (Holub/  Lyer 1978. 327).
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Position 1: im Anlaut

Beispiele im ST Beispiele im G T
o n von
o kn o vokno
o d e jił vodejit
o k o h voko lo

Auch bei dieser Variablen existieren einige wenige Ausdrücke, die keine v-Prothese 
aufweisen ־ o w c e , o tec. ovšem . oáza. o fic ia in č und die von K ־  r a v č i S i n o v a /  B e d n á Ü o v a  
(1968, 307) auf den starken Einfluß des ST zurückgeflihrt werden54

Position 2 im Hiat

Beispiele im ST Beispiele ini GT
p o o te v ti t p o v o te v fi t
xvora t v w o r a t
к  o kn u  кокни ־'־  kvoknu
n a o p a k n a vo p a k

4. Die gemeintschechische Reduktion bei / und á  im Auslaut vor -m

Bereits im 16. Jh schwand in Böhmen die vokalische Quantität bei / und à  (GEBAUER, ed 
1963, 207tT) Von D o b r o v s k y  nicht kodifiziert, bildet im heutigen GT der Verlust der 
Quantität von -/ und 4 i in der letzten Wortsilbe56 - sehr häufig vor -/7;57 ־ eine häufig 
verwendete lautliche Variable

Beispiele im ST Beispiele im GT
-Í11I -im
niU'im m l cím
vim  ne  vim int nev im
p la tim p la n m
-áiu *am
m á m m ant
zep iá m  se zep ta m  se

Auch hier mußic eine genauere Recherche durchgcfuhn werden, die jcdoch nicht den Gegenstand dieser Ar- 
beit darstcllt

'  Nichtsilbischc Präpositionen (л, z. vt k) werden im Tschcchischcn mit dem nachfolgenden Wort als eine Ein- 
heil ausgcsproclwn (H avranek/  JkduCka 1960. 30).

** SciAi.t, et al. beziehen die Reduktion nicht nur auf die letzte Silbe. Sic führen als Beispiele an: uphnmej vs. 
upfimny im ST. potivko vs. potivka im ST. pomahat vs. pontâhai im ST (SoAU. et al. 1992. 94) Von der 
Reduktion 1111 Woniimcren wurde in dieser Arbeit abgesehen.
Dies bctrilTt vor allem die 1. P. Sg. Präsens der Verben der III.. IV. und V. Klasse (Differenzierung nach 
dem Infinitixsiamm. Vgl.: Kari.ìk et al 1995. 329ff)
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3.2 M orphologische Ebene

Auf der morphologischen Ebene fuhren S g a l l  et al. (1992) einige Variablen an, die anhand 
ihrer seltenen Verwendung für unsere Untersuchung irrelevant sind58. Wir übernehmen nur 
solche, die in der gesprochenen Sprache relativ häufig verwendet werden, mit dem Vorbehalt, 
daß ihre Anzahl im Vergleich zu den lautlichen Variablen deutlich geringer ist59

35

Tabelle 2: Übersicht der morphologischen Variablen

Deklination
Standardtschechisch Geineintschechisch

Substantivendungen im Instr. Pl., alle 
Genera, variieren gemäß ihrer Stamm- 
Z u g e h ö r ig k e it  Die Endung harter und 
weicher Adjektive, Instr Pl., alle 
Genera, ist einheitlich: -mi

Substantivendungen im Instr. Pl., alle 
Genera, sowie die Endungen harter und 
weicher Adjektive, Instr. Pl., alle 
Genera, sind einheitlich: -ma

Endungen harter Adjektive, Nom./Akk. 
PI werden nach Genera differenziert.

Endungen harter Adjektive, Nom./Akk. 
Pl., alle Genera, sind einheitlich: -y.

Konjugation
Standardtschechisch Gemeintschechisch

Die Endungen der I. und VI Verbklasse 
in der I. P. Sg. Präs. Akt. und in der 3. 
P PI Präs. Akt. sind: -i - i (Typ: já  
kryji. kupuji oni kryji, kupuji).

Endungen der I. und VI. Verbklasse in 
der 1. P. Sg. Präs. Akt. und in der 3. P. 
PI. Präs. Akt. sind: -u -ou (Typ: jàkryju, 
kupuju voni kryjou, kupujou).

Die Form des Verbs byt im Konditional 
Präsens, I P PI ist bychom

Die Form des Verbs byt (GT bejt) im 
Konditional Präsens, 1. P. PI. ist bysme.

I Die gemeintschechische Nominalendung -ma im Instr. PI.

Überliefert aus dem Urslavischen, existierte im Alttschechischen etwa bis Ende des 15. Jh. 
der Dual als dritter Numerus. Zwischen dem 16. und 19. Jh. wurde der Dual bis auf wenige 
Ausnahmen vom Plural abgelöst60. In der böhmischen Umgangssprache blieb jedoch die 
uniforme substantivische Dualendung -ma im Instr. Pl., alle Genera, erhalten. Dieses 
signifikante Merkmal wurde von DOBROVSKŸ nicht kodifiziert Somit bildet es im heutigen 
Tschechisch das gemeintschechische Äquivalent zu den polyformen standardtschechischen 
Instrumentalendungen harter und weicher Substantive:

Einige Beispiele: Substantive mask. Pl.. die auf einen Velarlaut enden, sind äußerst rar: im ST mit der En- 
dung -ich. im GT mit der Endung -och. Der Vokativ kommt nur in speziellen Kontexten vor: im GT wird der 
Vokativ oft durch den Nom. ersetzt. Vgl.: S ö a l l  et al. 1992. 105.

<9 Vgl : Sg all  et al. 1992 104РГ.
**' hn heutigen ST blieben die Reste des nominalen Duals in einigen Ausnahmen erhalten. So haben ?.. B. die 

paarweise vorkommenden Körperteile wie Anne. Beine. Schulter. Augen usw im Instr PI die Endung -ma. 
Beispiele: nohania, oöma, kołenanta (H avraneK / JEDUČkA I960. 106).
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Genus Enduneen Beispiele im ST Beispiele im GT
Maskulin - v  -! pånymūži 

hrady/stroji
pànama ma żerna 
hradama strojema

Feminin -ami'-emt -mi żartami różem! kostmi żenama ruisma kost ma
Neutrum *V -i -mi mèsty mofi stavenimt mèstama motema/stavenima

Parallel zur Erhaltung der alten substantivischen Dualendung -ma im Plural Instr. etablierte 
sich im Laufe des 17. Jh. die gleichförmige adjektivische Dualendung im Paradigma harter und 
weicher Adjektive, Adjektivpronomina, Ordinalia Instr Pl., alle Genera (G kbauer , ed. I960, 
560). In der Kodifizierung von D0BR0VSKŸ nicht berücksichtigt, gehört diese Endung 
gemeinsam mit der substantivischen Endung •ma zu den signifikanten morphologischen 
gemeintschechischen Merkmalen.

Beispiele im ST Beispiele im GT
mladymi mladejma63
novymi novejma
janiimi janiima
jakymi jakejma
kterymi kterejma
pnnim i prvnima

2 Die gemeintschechische Adjektivendung -/ im Nom /Akk PI

Der Entstehung der morphologischen Variablen / im Paradigma harter Adjektive. 
Nom./Akk Pl., alle Genera, im GT vs. polyforme Endungen im ST liegt die lautliche Reduktion 
è i: zu Grunde Noch bis ins 15. Jh. endeten harte Adjektive im Nom. PI., Mask. 
unbelebt/Fem. sowie im Akk Mask./Fern. auf é Bis Anfang des 17. Jh. mutierte diese 
Endung regulär zu /; (Н и л -R 1934, 67). Im 17. Jh. wurde die neu entstandene Endung analog 
auf harte Adjektive im Nom. Mask, belebt ־ ursprünglich '-/ - und später auch auf harte 
Adjektive im Nom./Akk. PI Neutr - ursprünglich à  - übertragen. Anfang des 19. Jh ließ 
D o b r o v s k y  in seiner Kodifizierung diese lautliche und analoge Entwicklung unberücksichtigt 
und kodifizierte die ausgestorbenen heterogenen Adjektivendungen. Die dadurch entstandene 
Diskrepanz existiert im Tschechischen bis heute:

6‘ Vgl: Havranek/ JedliCka I960. 114.
׳6  Das Verhältnisy i > ej siehe Kap. 3 .1/2.
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Tabelle 4 Endungen harter Adjektive, N om ./Akk63
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Nominativ
Genus Endungen Beispiele im ST Beispiele im GT

Mask, belebt -i mladi mlady
Mask, unbelebt -é miodé mlady

Fem. -è mladè mlady
Neutr. -à mladà mlady

Akkusativ
Genus Endungen Beispiele im ST Beispiele im GT
Mask.

(belebt und unbelebt) -è mladé mlady
Fern. -é miadè mlady

Neutr. -à mladá mlady

3 Verbalendungen, Präs., 1. und 3. P. ־ / ״ / i m ST vs. -w -o u  im GT

Die Tendenz zur morphologischen Vereinheitlichung im GT ist nicht nur bei den 
substantivischen bzw. adjektivischen Deklinationen zu beobachten, sondern auch bei der I. und 
VI Verbklasse, 1. P. Sg. und 3. P. PI. im Präs. Aktiv Ind.

Bis Ende des 16. Jh. endeten aufgrund der lautlichen Entwicklung // >  / / ft > //:/n ,׳׳ ach  j  
(Ende des 14. Jh.) die Verben der I. Klasse Typ ,Jcryf1 und VI Verbklasse, 1. P. Sg. bzw. 3 P. 
PI Präs. Akt. Ind auf /-/* bzw. /־/:/. Im Laufe des 17. Jh. drangen die Endungen -u  -o u  der II. 
Verbklasse bzw. der I Verbklasse, Typ jtè sV  analog in die I. (Typ ,,Jayf*) und VI. Klasse ein 
und etablierten sich in ganz Böhmen. ( G e b a u e r ,  ed. 1958, 204/3990 D o b r o v s k ÿ  kodifizierte 
die bereits in der Sprache ausgestorbenen Endungen /־/ bzw. /•/;/, die dennoch bis heute in der 
gesprochenen Sprache nicht verwendet werden64:

Beispiele im ST Beispiele im GT
I. Kl., 1. P. Sg. Präs. Akt. Ind. kryji, biji kryju, biju
I. Kl., 3. P. PI. Präs. Akt. Ind. kryji, biji kryjou, bijou
VI. Kl., 1. P. Sg. Präs. Akt. Ind. kupuji, pracuji kupuju, pracuju
VI. Kl., 3. P. PI. Präs. Akt. Ind. kupuji, pracuji kupujou, pracujou

M Vgl: Havrânek/  JedliCka 1960. 166.
w Die Verbaiendungen -u •ou werden iin Tschechischen in manchen Kontexten als standardischcchisch 

aufgcfaßl und bilden somil Dubletten zu ־ ־/ /: J 'zo r  К Ю Тpfedstavuje slovesa s jednoslabtòiyni inftnitiveni. 
Slohou mit יו I. os. sg. о 3. os. p i  jednak koncovky btàtéjM, hovorové -u. -ou: kryju, om kryjou, nebo stylovpt 
ѵуШ -i: kryji, oni kryji. (...) Sesta t/ida sbvesná je  reprezentovàna typem КѴРО\'ЛТ. С tohoto typu 
dochàzi v Ì. os. sg. a 3. os. p i  trnUk. prèz. ke zm àiè ve prospòch koncovek •и. -ou prou •i, •i. ł e wiś im stylu 
a z dó\'1xłu dismulace (aby se neopakovalo -u- ve d\'0u tfech slabikàch po sobč) viták zâstávaji p& odni 
koncovky Casto zachovány“ (Ka r u k  el al. [Hrsg.ļ 1995. 327/332).
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4. Konditional vom Verb b y ty 1 P.PI. b ych o m  im ST vs. b ysm e  im GT

Bereits im 15. Jh. entwickelte sich der Konditional Präsens und später auch Konditional 
Präteritum aus der synthetischen Form des ursprünglichen Aorist-Plusquamperfekt (Aorist von 
b y t + Part. Perf Akt.- L-Partizip) durch die semantische Verschiebung Vergangenheit > 
Konditional. Die ursprünglich uneinheitliche Aoristform des Hilfsverbs byt^ l .P.PI. ־ bychom , 
bychm e, b ych m y stabilisierte sich im 17 Jh. analog zu der 2.P.PI. b ־  ys te  zu bysm e  ( G e b a u e r ,  
ed 1958, 429) Diese Form, obwohl im 19. Jh. allgemein gebräuchlich, wurde von 
D o b r o v s k ÿ  nicht kodifiziert, er griff zu der älteren Form bychom . Im heutigen G T  wird die
1 P PI Konditional Präsens durch die Form b ysm e  vertreten, was sich auch in den zwei häufig 
verwendeten Konjunktionen widerspiegelt:

Beispiele im G T
elíté li bvchonr c h tâ li  b y sm e
a b veh o m a b ysm e

Beispiele im ST

kdybysnwkd yb ych o m
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4. Soziologische und diatopische V ariablen

4.1 G eschlecht, Bildung

Für die Wahl der Respondenten waren zwei soziologische Variablen relevant: das 
Geschlecht und der Bildungsgrad. Angestrebt wurde eine möglichst repräsentative 
Respondentengruppe, die sich in etwa zum gleichen Teil aus Frauen und Männern mit 
verschiedenem Bildungsniveau zusammensetzt. Das Alter bildet in unserer Studie keine 
relevante Variable65, denn bereits in den ersten Phasen der Felduntersuchung stellte sich 
heraus, daß die meisten Vertreter der jungen Generation66 nicht bereit waren, sich den Anfor- 
derungen der Enquete zu stellen. Sie weigerten sich ins Mikrofon zu sprechen oder beant- 
worteten alle Fragen mit jtev im “. Eine Ausnahme bildet eine Gruppe von 6 Schülern, die 
Dank guter Kontakte zur Technischen Fachoberschule in Pilsen direkt in der Schule befragt 
werden konnten und auch bereit waren67, die ihnen vorgelegten Fragebögen auszuflillen. Auch 
die Zusammenarbeit mit älteren Personen68 erwies sich bis auf wenige Ausnahmen als proble- 
matisch. Die meisten verhielten sich den Interviewern gegenüber mißtrauisch und weigerten 
sich, ins Mikrofon zu sprechen. Somit bewegt sich das Alter der Befragten bis auf wenige 
Ausnahmen zwischen 20 bis 60 Jahren69.

In der Soziolinguistik gilt die Zugehörigkeit zu einem Geschlecht als eine wichtige, die 
Sprache determinierende Variable. Bereits in den 70er Jahren wurden die ersten Versuche 
durchgefuhrt, die auf biologischer Prädisposition sowie unterschiedlicher Sozialisation und 
nicht zuletzt historischer Entwicklung der einzelnen Nationen basierenden sprachlichen 
Spezifika bei Frauen und Männern zu untersuchen. Die bisher durchgeflihrten Untersuchungen 
weisen formale geschlechtsspezifische Differenzen auf allen sprachlichen Ebenen auf und 
machen darüber hinaus deutlich, daß das sprachliche Verhalten von Frauen und Männern in 
Verbindung mit verschiedenen Situationen variiert:

Thus the conclusion can be drawn that language use differs fo r  women and men and, that 
sex-specific ways o f  using language might have become incorporated in language 
structure in the course o f  its historical development. (K lanN -D euus 1987, 767)

ln der vorliegenden Studie werden die sprachlichen Aufnahmen sowie die Angaben in den 
Fragebögen nach dem Geschlechtskriterium ausgewertet und die eventuellen geschlechts- 
bedingten Spezifika hervorgehoben.

39

A< Im präe.xpcrimentellen Stadium war das Aller der Sprecher noch als eine auszuwertende Variable vorgcsc- 
hcn.

** Es handelt sich um die Sprcchergnippe bis 20 Jahre, ln  der Entuicklungspsychologic wird das J  ertigsem׳
des Menschen" im Alter zw. 20 und 25 Jahren angesetzt (M a tth fjer  1987. 79).

* Die Umfrage an dieser Schule verlief während des Unterrichts. Die sich beteiligenden Schüler durften für ca.
30 min den Unterricht verlassen. 

w Es handelt sich um die Sprechergruppe ab 60 Jahre. Diese Phase wird in der Enlwicklungspsychologic als 
die ,.Phase der Ablösung vom Leben" genannt (MATTHEIER 1987. 80). 

m Das Alter von 20 bis 60 Jahren wird als das Erwachsenenaltcr definiert; I. Phase: Selbstbestimmung und 
Zielsetzung im Provisorisclien (20 - 30 Jahre). 2. Pliase: Spezielle Bindungen mit Übcrwicgcn des Sach- 
liehen (30 50 ־ Jahre). 3. Phase. Einordnung in einen höheren Zusammenhang (50 - 60 Jahre) (MUTHF.iFR 
19H7. 80). Lenka Bayer - 9783954790258
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Die soziale Ungleichheit stellt ein traditionelles Forschungsobjekt dar. Bereits in der antiken 
Philosophie und in der frühchristlichen Theologie beschäftigten sich Denker mit den 
 Angesehenen und Verachteten, Reichen und Armen, Mächtigen und Ohnmächtigen" (WlEHN״
1987, 109). Diese sozialen Dichotomien spiegeln sich auch in den ersten soziolinguistischen 
Ansätzen der 60er Jahre wider. Die Bemsteinsche Aufteilung der Sprecher in Träger des 
 restringierten“ Kodes (BERNSTEIN, 1972) ist auf die traditionelle״ e/aborierten“ und״
Aufteilung zunickzufuhren. In der modernen Soziolinguistik wird die Problematik der 
vertikalen Stratifikation viel komplexer und unter Berücksichtigung zahlreicher 
Klassifikationskriterien behandelt. Von einer strengen Trennung zwischen einzelnen sozialen 
Gruppen wird dabei immer öfter abgesehen (W lEHN 1987, 112).

Für die Auswertung der Daten in dieser Studie ist lediglich eine vertikale soziologische 
Variable relevant: der erreichte Bildungsgrad der Respondenten. Unterschieden werden drei 
Kategorien: ohne Abitur, mit Abitur und Hochschulabsolventen. Von einer detaillierten 
Abstufung sowie von der Fachrichtung der Ausbildung'־ technisch, kaufmännisch etc. ־ wird 
abgesehen. Ausnahme bilden Schüler und Studenten. Bei dieser Sprechergruppe wurde die 
Schul- bzw. Studienfachrichtung berücksichtigt70.

In Westböhmen wurden im Frühjahr 1998 15 Studenten, 5 Schüler und 46 Sprecher 
verschiedener sozialer Gruppen interviewt und an der indirekten Enquete beteiligt In Prag 
waren es im Frühjahr 1999 15 Studenten und 24 Sprecher verschiedener sozialer Gruppen. 
Insgesamt beteiligten sich an unserer Untersuchung 105 Respondenten

Graphische Darstellung 3a Westböhmen

10

8 H
■ ohne Abitur

ЩЯ^Ё j---------------------------------■ mit Abitur

О Hochschule

Frauen Männer

r ־ — ־7 7 

11 Bei der Wiedergabe der Aufnahmen sowie der Angaben in den Fragebögen wird jeweils auch der Beruf 
angegeben Bei der Auswertung bleib( dieser jedoch unberücksichtigt. Die v ie r Studentengruppen und eine 
Schülcrgruppe werden dagegen auch fachrichtungsspezifisch ausgewertet und miteinander verglichen.Lenka Bayer - 9783954790258
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Studenten der Geisteswissenschaften Studenten und Schüler, Technik

Graphische Darstellung 3b: Prag

Studenten der Geisteswissenschaften

Phüos. FakPâdag Fak
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Die Schüler und Studenten wurden jeweils nur in einer formellen Situation unter dem 
Einfluß des spezifischen Setting71, direkt an ihrer Ausbildungsstelle, befragt. Sie werden 
separat ausgewertet und die einzelnen Gruppen unter ihnen in Verbindung mit den Variablen - 
Region, Geschlecht» und Studienfachrichtung -  verglichen. Die Schüler werden ebenfalls als 
eine separate Gruppe ausgewertet und in etwa der Kategorie mit Abitur zugeordnet.

4.2 Regionen

Im dialektologischen Standardwerk des Tschechischen unterscheidet J. BÉL1C (1972) die 
vier Haupt- bzw. Interdialekte des Tschechischen

Karte 1 : Zâkladni rozvrženi českvch nareči (BéLIC 1972, mapka č. 1)

ÇVk ?w *

4\ - . v V*י
s •*v♦•—».г*-■-י־■ -- ־ < ^. y'..

־•׳Ài•׳/ .i7 .."'v-v־־.•' ;*•
ÿ;V; :*<־׳

i*•/ :'״ *;1—-------—— v ------................l i s p

Cr•“•',*■ ־י י /. •ד  ,J

-̂<•>—<•^^•>4 státní hranice

hranice česko-slovcnska 
— — ■ —  byvalá zcmskd hrar.icc česko-moravsku

oblasti s obyvntelstvem nárecrw rûztiorodÿm 

. -   nárecní skupina tcská v uiíirr. smyslu

I i ! ! 11111 i í ! I nii*ečni skup ina  stiedom oravská (hanácká)

náreèní skup ina  vychodorr.o:avská (n'.or.ívskoslovenská) 

ndfečm  skup ina  slezská (lajskŪJ

IIIIIIIIIIKIIHI ú áreàí polsko-èeského sm iìecéùo  p ruhu

1 Sollings werden in unserer Studie in Anlehnung an Gi'MPERZ (1975. 49) als Lokalitäten dcfinicn. in die 
Sprcchcr ihren Lebensraum cintcilcn (Heim. Arbcitstclle. Ausbildungsstellc. Kirchc etc.). ״Dies ermöglich! 
es uns. Handlungsmöghchkcucn ;u Ilandlungszwùngen in Beziehung zu scizien, die durch sozial signifikante 
Merkmale der Umgebung vorgegeben sind" (G l’MPKkZ 1975. 49) ln unserer Studie bilden die ein/einen 
Settings keine Variablen
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Den böhmischen Interdialekt, j ià fc ò ii  skupma Ceskà v u&im srnyshr (BÊL1C 1972, 217), 
gliedert er weiterhin in vier regionale Mundarten - Zentral-, Nordost-, Südwestböhmisch und 
sprachliche Mischgebiete?::

Karte 2 Böhmische und mährische Mundarten (übernommen von Ho l u b  /Ja NEČKOVĀ 1993, 
51, modifiziert)73

ĒEEE Č5SKA * U2 SIM 3MY$‘.U ^ EZH3 NÁÍt6 *POLStO-C IS *!«©  3M « $ u I h 0  **Vīlu
f tī 1 J NĀīcčf 3TÍtD0M0eAvs1cÁ(HAMÁcíA) tiviZJ oeiAsn $ oervATELSTOM *Я.*йоююоги

NÁSSCmCHOOOMOftAVSKÁOMOCAVSXOSLOytvSlCÁ;--------  HtANtCC POOSKUPlN
E2Z2 N Á ÍEÍr SLEZSKÍ U a S s c a )  -------- НКАИІСС USEKÛA HÁ5 c £ H Í H J Í 0liOTnc

1 Zentralböhmische Variante des GT
2 Sudwestböhmische Variante des GT
3 Nordostbòhmische Variante des GT
4 Sprachliche Mischgebiete

 Es handelt sich um das ursprüngliche Sudcienland. das im 12. Jh. von den Deutschen besiedelt wurde Nach ־
dem Zweiten W eltkrieg wurden diese Gebiete von Tschechen aus verschiedenen Regionen sekundär besiedelt 
(BÊL1C 1972. 331).

3 111 den weißen Feldern sind die beiden Untcrsuchungsgcbicte Prag und Großraum Pilsen aufgefühn.
Lenka Bayer - 9783954790258
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Die nur noch rudimentär erhaltenen böhmischen Mundarten unterscheiden sich in wenigen 
lexikalischen, morphologischen74 und syntaktischen Merkmalen75, die für unsere Studie irrele- 
vant sind. Die für unsere Umfrage ausgewählten lautlichen und morphologischen Variablen 
sind in Böhmen überregional (BÉL1C 1972, 1 Iff), so daß sie für die Untersuchung in den beiden 
Regionen verwendet werden konnten76:

1 die Hauptregion: Großraum Pilsen (insg. 66 Respondenten)
2 die Kontrollregion Prag (insg. 39 Respondenten)

Aus dialektologischer Sicht handelt es sich um die südwest- und zentralböhmische Mundart 
(BÉL1C 1972, 224ff) bzw. Variante des GT77

Graphische Darstellung 4 : Respondentenanteile in den untersuchten Regionen

W estböhmen ■ י 

□ !Prag

Da unsere Feldstudien in Prag und im Großraum Pilsen, der größten westböhmischen Stadt, 
durchgeführt wurden, bilden die Unterschiede zwischen Stadt- und Landsprache, obwohl auch 
Sprecher einiger anliegender Gemeinden befragt wurden, in der vorliegenden Untersuchung 
keine Variablen78

4 Ein signifikantes Merkmal 1st das starre Posscssivadjckiiv •ovo stati 4  ova •ovo in Südwesiböhnicn- ,־
(BÉLI(■ 1972. 225).
J '  jednottivych nà/eãeh vice nebo méntF ustupuji pfedevšim rõznè slovnikovè, ale i hláskoslovnê. t\׳aro- 
shvnè ajiné znaky (...). nàfcâ se postupnČ vyrovnàvajt' (BÉLlC 1972. 10).

* Im weilen Sinne könnten die Ergebnisse unserer Studie auf das ganze böhmische Sprachgebiet übertragen 
werden
Sg a uJ  Hronek( 1992. 20) verwenden diesen Begriff synonym zur Bezeichnung böhmische Mundarten.

* Durch die Zcntrallagc und -funktion Prags und durch den Einfluß größerer Industriestädte, zu denen auch 
Pilsen gehört, wurden in Böhmen die Unterschiede zwischen der Stadt- und Landsprache minimalisicri: ״ Г 
Cechach se j i ź  odedàvna nijak гѵ/ялѴ neprojevuje profikiad miitvv máit a jejich venkovského okoli" 
(UtÉSeny 1979. 167).
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5. U ntersuchungs- und Auswertungsmethoden

5.1 Einstellung: schriftliches Befragen

Schriftliche Befragungen zählen zu den in der psychologischen und soziologischen For- 
schung am meisten angewendeten Untersuchungsverfahren: In den Sozialwissenschaften 
werden seit 1865 sozialstatistische Erhebungen per Fragebogen durchgeflihrt (WiLDGEN, 1987, 
46), in der Persönlichkeitspsychologie stellt der Fragebogen das wichtigste Instrument fur die 
Persönlichkeits-Eigenschaften-Untersuchungen dar und in der Sozialpsychologie bildet er in 
erster Linie die Grundlage fur die Erforschung der Einstellungen und Einstellungsänderungen 
(MUMMENDEY, 1987, 14).

Die Sprachwissenschaft bediente sich der Methode der schriftlichen Befragung lange Zeit 
fast ausschließlich im Bereich der Dialektforschung. Erst nach der Entstehung der inter- 
disziplinär ausgerichteten Soziolinguistik werden von den Sprachwissenschaftlern zunehmend 
soziologische und psychologische Methoden übernommen79 und somit auch die Methode der 
schriftlichen Befragung Grundsätzlich kann schriftliches Befragen in drei Kategorien unterteilt 
werden

1 Bei der Fragebogenmethode ״и erden den antwortenden Personen (...) sprachlich klar 
strukturierte Vorlagen zur Beurteilung gegeben, (...) Es geht niemals um Fragen, deren 
Beantwortung offen ist, sondent es geht stets um das Ankreuzen festgelegter Antwort- 
möglichkeiten a u f klar vorgegebene Fragen oder Feststellungen“ (MUMMENDEY 1987, 
150•

2 Die schriftliche Befragungsmethode beruht dagegen auf dem Prinzip Frage ־ Antwort Die 
Beantwortung jeder Frage ist offen.

3 Der schriftliche Test wird J n  der Regel mit Hilfe quantitativer, vom Testbenutzer 
unabhängiger Methoden entwickelt, geskort und interpretiert" (MUMMENDE Y 1987, 19)*\

ln unserer Untersuchung dient das schriftliche Befragen als Instrument fLir die Messung der 
kognitiven, affektiven und konativen Subsysteme der Einstellung Obwohl wir fur die 
Grundlage der schriftlichen Befragung den Begriff Fragebogen81 verwenden, handelt es sich de 
facto um eine Kombination aller drei oben aufgefuhrten schriftlichen Meßverfahren. Die in 
unserem Fragebogen dem Respondenten vorgelegten Aufgaben waren;

1 einen Sprachtest durchfuhren,
2 einige Fragen frei beantworten und
3 vorgegebene Antwortmöglichkeiten markieren

45

9 ln den I 'ordergrund treten die Probleme der Ī erwirklichung der ständigen gesellschaftlichen Kontrolle in 
den Bereichen des Funktionierens und der Entwicklung der Sprache sowie die gegenseitige Beeinflussung 
von Sprachen, die Fragen der Prognostizierung, der Planung von sprachlicher Entwicklung, die unter 
schwierigen Bedingungen ablaufen und enorme Dimensionen aufiveisen. Alles das machte es erforderlich, 
die Soziolinguistik zu schaffen und weiterzuentwickeln, d.h. eine neue Disziplin, einen neuen Aspekt des 
sprachlichen Lehens der Gesellschaft, der verschiedenen sozialen Einheiten sowie der gesamten Menschheit, 
eine Disziplin, in der die Hauptbedeutung den sozialen Faktoren sowie den inneren Entwicklung*- und 
Funktionsgesetzen der Sprachen beigemessen wird (D eSeriev 1987. 3).

*" In der Linguistik und v.a. im Bcrcich des praktischen Sprachunlcrhchts werden Sprach- bzw. Grammatik- 
(csts lulufig als Mittel für die Sprachkcnntnisbeurteilung verwendet.

״  Der komplette Fragebogen ist dieser Studie als Anlage beigefugt. Lenka Bayer - 9783954790258
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Bereits im präexperimentellen Stadium wurde sowohl der Befragungsablauf als auch die 
Grundlage der Enquete sorgfältig geplant und vorbereitet. Damit alle Anforderungen der 
Enquete von den Respondenten vollständig und gewissenhaft erfüllt werden, wurden folgende 
Regeln aufgestdlt und während der Befragung konsequent eingehalten8::

1. Die einzelnen Punkte des Fragebogens wurden klar und allgemein verständlich formuliert.
2. Für die Beaneitung der Fragebögen wurde jeweils eine solche Situation gewählt, in der sich 

die Respondenten gut konzentrieren konnten.
3. Die Respondenten wurden vor der schriftlichen Befragung seitens des Interviewers 

motiviert, dibei wurde die strenge Anonymität der Enquete betont. Im Falle einer 
mangelnden Motivation seitens des Respondenten wurde auf die Befragung verzichtet.

4. Die Fragebögen wurden jeweils ausschließlich in Anwesenheit des Interviewers ausgefullt, 
so daß es des Respondenten jeder Zeit möglich war, Rückfragen zu stellen.

5. Für die Bearteitung wurde kein Zeitlimit gesetzt.

Der Fragebogen fur unsere Untersuchung besteht aus 5 DIN A4 - Seiten. Der Überschrift 
Dotaznik к vődické pròci z ceského jazyka, Téma: ״ Znaky mìuveného jazyka  v Ùechàch״ folgt 
die Bitte um ene sorgfältige Bearbeitung der einzelnen Punkte und eine Danksagung im 
voraus:

Prosime זiechny ücastniky tèto akee o sváJomitè zpracovàni tohoto dotazniku a о uve- 
deni pra\di\ych ùdaju. Pfedem dćknjeme všem za vynaloźenou nàmahu a obàtovany 
Cas.

Studenti filozofické fakulty (ohor bohemistika)

Einen wichtige! Bestandteil des Fragebogens bilden persönliche Daten, die der Respondent, 
nachdem ihm absolute Anonymität zugesichert wurde, in ein Kästchen eintragen sollte:

1yNase anketc je  naprosto anonymni. jen  nàsledujici itdaje jsou pro vyhodnoceni dotaznik и 
velnu dutežiū: "

46

s tá n :__!et pohhtvi: Jenskè О misto narozent (mèsto, oblast)
muźske О  ____________________________

povolâni:________________  ѵхлШипі: základni О
st fedni (maturita) О 
vysokoSkolské О

bytllištč v poslalnich ISletech: 
od__________ u)________________________
od U)
od a>
od a>
od a>
Oil a>

.*Vgl.: ATTESLVOER 1988. 947П נ8 Lenka Bayer - 9783954790258
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Diese Daten dienen der Unterteilung der Respondenten in Gruppen nach dem Kriterium der 
soziologischen und diatopischen Variablen. Sie werden bei jedem Respondenten angegeben. 
Die Angabe des W ohnorts in den letzten 15 Jahren war ein wichtiges Kriterium für die Aus- 
wähl der Respondenten. Nur solche Respondenten, welche seit mindestens 10 Jahren in dem 
untersuchten Gebiet wohnten, wurden in unsere Studie aufgenommen und deren Daten ausge- 
wertet Nach der Angabe der persönlichen Daten folgten:

1 ein Sprachtest fur die Untersuchung des kognitiven Subsystems der Einstellung,
2 Fragen sowie ein tabellarisches multiple choice Verfahren fur die Untersuchung des 

kognitiven, affektiven und konativen Subsystems der Einstellung.

Zum Abschluß des Fragebogens wurden die Respondenten aufgefordet, ihren Kommentar zu 
unserer Enquete sowie zur sprachlichen Situation im Tschechischen abzugeben:

Velmi by nős potčšilo, kdybyste nàm napsali Vaš osobni názor na tuto anketu a na 
souòasììou situaci v  češtinč. Co byste Vy osobnë v  àeštinč zmàtili a co se Vám libi. 
Budeme Vám vdőáti za każdy komentài a ràdi ptìjmeme jakoukoliv kritiku.

Diese Kommentare werden zusammen mit einigen Beobachtungen während aber auch 
außerhalb der Enquete berücksichtigt, um die Relationen Sprachgebrauch vs. sprachliche 
Einstellung im Tschechischen zumindest ansatzweise zu erklären.

Um Einstellungen messen zu können wurden in der Geschichte der Sozialpsychologie 
zahlreiche Modelle zur Erstellung von Finstellungsskalen8־' entwickelt Das Ziel solcher 
Modelle war festzustellen, wie stark negativ oder positiv eine Einstellung ist bzw wie sie sich 
auf der diachronischen Achse entwickelt (HERKNER 1981, 215). Eine der bekanntesten und am 
weitesten verbreitete Methode zur Einstellungsmessung - auch auf unsere Untersuchung 
anwendbar - ist die personenorientierte Meßmethode subject-centered approach", die die 
individuellen Unterschiede zwischen den Versuchspersonen interpretiert (P k term ann  1980, 
99). Innerhalb dieser Konzeption etablierte sich in erster Linie die von L ikert begründete 
Methode der summierten Einschätzungen** :

In einem Fragebogen muß zunächst eine ausreichende Anzahl von Items zusammengestellt 
werden. In der Regel sind es 80 bis 120. Jedem Item werden dann je nach Charakter bis zu fünf 
Antwortkategorien zugeordnet (PETERMANN 1980, 99f):

völlige Ablehnung 
Ablehnung 
unentschieden 
Zustimmung 
völlige Zustimmung

w Eine Einstellungsskala isi eine Liste von Fragen und/oder Feststellungen (Items) in Bezug auf ein Ein- 
stellungsobjekt Die Person, deren Einstellung zu einem bestimmten Objekt gemessen wird, muß bei jedem 
Item der Einsicllungsskala angeben, ob sic diesen bejaht bzw. akzeptiert oder verneint bzw. ablehnt. Aus der 
Anzahl und An der akzeptierten und abgelchntcn Items kann dann au f die Richtung (positiv oder negativ) 
und Stärke der untersuchten Einstellung geschlossen werden (H f.rknfr  1981 216)

84 Der Grundsiein dieser Technik ist im Jahre 1932 von L ikert gelegt worden In den 70er Jahren bauten 
Sch ei ch /  Z ehnpfennig  die ersten Ansätze L ikerts aus (Peterm a n n  1980.990
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Den einzelnen Antwortkategorien werden dann die Zahlenwerte 0-5 zugeteilt. Durch die 
Addition der flir die einzelnen Items erreichten Punktwerte wird daraufhin ein Gesamrpunkt- 
wert flir jeden Respondenten errechnet. Je höher der Gesamtpunkt wert, um so positiver die 
Einstellung des Respondenten gegenüber dem Einstellungsobjekt (MUMMENDEY 1987,7Iff).

Die Methode der summierten Einschätzungen sowie weitere in der Sozialpsychologie£ Ж
verwendete Methoden zur Einstellungsmessung beziehen sich primär au f das Ein- 
Komponenten-Modell der Einstellung, d.h. sie bewerten ausschließlich das affektive Subsystem 
der Einstellung. Der Auswertung in dieser Studie liegt jedoch das Drei-Komponenten-Modell 
zu Grunde. Dies bedeutet, daß alle drei Subsysteme der Einstellung zum ST, bedingt auch zum 
GT, ausgewenet und graphisch dargestellt werden. Im Vordergrund steht dennoch die 
Bereitschaft, das Standardtschechische im mündlichen Gebrauch zu verwenden ־ das konative 
Subsystem der Einstellung.

48

5 .1.1 Das kognitive Subsystem

Das kognitive Subsystem der Einstellung bezieht sich auf das Wissen, die Überzeugungen 
und Meinungen, die ein Individuum mit einem Einstellungsobjekt verbindet. Es wird mit Hilfe 
kognitiver Urteile operationalisiert. Solche Urteile enthalten Aussagen, die eine objektive oder 
wenigstens intersubjektiv vergleichbare Grundlage haben Für die Bildung kognitiver Urteile 
sind externe Informationsquellen sowie die interne Disposition eines Individuums, 
Informationen wahrzunehmen und zu interpretieren, verbunden (Kl. AUER 1991, 2). Da der 
Mensch nur im begrenzten Maße Informationen aufnehmen, verarbeiten und speichern kann, 
verfugt er über komplexe Selektionsmechanismen, die darüber entscheiden, welche Informa- 
tionen aufgenommen und gespeichert werden bzw. welche unbeachtet bleiben. Demnach kann 
das kognitive Subsystem der Einsteilungerst dann entstehen, wenn das Einstellungsobjekt:

1 sensorisch aufgenommen wird,
2 durch das Selektionssieb bis ins Bewußtsein durchdringt
3 und dort wahrgenommen und gespeichert wird

Der Ablauf der Selektions- und Wahrnehmungsprozesse wird von internen Denkprozessen 
determiniert. Sie bestimmen die individuelle Interpretation einer Wahrnehmung und der mit ihr 
verbundenen Qualität des kognitiven Subsystems der Einstellung (HKRKNER, 1981, 238)

Mit dem Erlernen und sicheren Beherrschen der Standardsprache in Wort und Schrift sind 
komplizierte Selektions- und Denkprozesse verbunden, die vorwiegend während der 
sekundären Sozialisation ablaufen In der Schule sollten die Schüler nicht nur den praktischen 
Umgang mit der Standardsprache uben Sie sollten hier auch theoretische Basiskenntnisse über 
die Standardsprache, nichtstandardliche Varietäten der Nationalsprache sowie Sprachstruktur, 
Sprachgeschichte, Sprachgeographie etc. erwerben.

Das schriftliche Befragen, das in unserer Studie flir die Messung des kognitiven Subsystems 
konzipiert wurde, gliedert sich in zwei Teile Im ersten Teil wurden praktische Kenntnisse im

*' Methode der gleichabsiändigen Intervalle. Methode der kumulativen Skalierung, ttes scmanlische Différai- 
liai (T hom as 1991. І37ГГ).
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Umgang mit dem schriftlichen Standardtschechisch untersucht, im zweiten Teil sollten die 
Respondenten 5 einfache theoretische Fragen Ober das Tschechische beantworten.

Um die praktischen Kenntnisse im schriftlichen ST zu untersuchen, wurde den 
Respondenten ein kurzer Sprachtest vorgelegt. Sie sollten den folgenden Text, der insgesamt
23 Fehler beinhaltet, nach ihrem eigenen Ermessen korrigieren:

Pfedstavte si, že jste  učitel nebo uätelka, a že måte opravit nàsledujici text - jsou  v néni 
totiž chyby:

Naši mési sky poáárnici кощпіі tii nővé požarnicke auta s navyjecima haàicema a 
poloautomatickymi regulatorami іІаки voáy.
Starosta mèsta fekl v rozhlasu: ״ Naši chlapcipracujou nad miru spolehlivé. jsm e śtastny, že 
je  mámé, a  jsme na fié velmi hrdy. M é osobnë se libi jejich objeta\>ost. Velmi js i vá 23 m jejich  
pràce, v žd yd oni chráni naše mèsto p  fed vohnént a  zachraöujou Udsky životy. Bez nich bysme 
tiemèly klidnej život. Doufám, že si budeme i nadàle dobfe rozumnét.

Die Fehler werden in zwei Kategorien unterteilt:

I Kategorie: Ausdrücke mit untersuchten lautlichen und morphologischen gemeintsche- 
chischen Variablen (siehe Kap. 3).

49

falsch richtig
m éstsky mčstšti
nové nova
pożamickć požam kkā
na^yjecinui navijecimi
hadicema hadicemi
regnlàrorami regulatory
pracujou pracuji
süistny šfastni
hrdy hrdi
važim važim
vohnčm ohném
zachrańujou zachranují
Udsky Itdské
bysme bychom
klidnej klidny

2 Kategorie: Rechtschreibfehler auf dem Niveau der abgeschlossenen Schulausbildung ohne 
Abitur

falsch richtig
navyjecima navijecimi
nad miru nadmiru
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falsch richtig
m è

ax
m oé (im Dativ)

objetavost občtavost
js i si
vźdy<f vždyf
ncmèiy neméli (Belebtheitskatesorie)87
rozumnčt rozumét

Die Bewertung der theoretischen Kenntnisse erfolgte nach dem Prinzip der schriftlichen 
Befragungsmethode Die Respondenten sollten fiinf Fragen schriftlich beantworten:

Prosime Vãs о zodpovčzcni následujickh otázek:

Kdy si mysłiie, źe vznik/a spisovná testina?
Kdo za h ż il spisovnou Cestini/ a na jakèm základé?
Jaká náfeti exist uj i na MoravČ?
Jak se nazyvá nt/uveny nespisovny jazyk . kterym se mhtvi v Cechách?
Ì ' které ohlasti Cechách nebo na Moravé se mhtvi jen  spisovnő?

In unserer Studie wurde die Erfassung des kognitiven Subsystems um einen zusätzlichen 
Aspekt erweitert um die subjektive Evaluation der eigenen - v.a. in der Schule erworbenen ־ 
Kenntnisse im Bereich des mündlichen und schriftlichen Standardtschechisch Den 
Respondenten wurden im Fragebogen vier Fragen gestellt, die sie nach der Fragebo- 
genmethode mit ja  oder nein beantworten sollten. Die Antworten auf diese evaluativen Fragen 
dienen zum Vergleich mit der tatsächlichen untersuchten Kognition im ST. Sie werden separat 
ausgewertet und graphisch dargestellt:

Myslite si. A* jste hyh re škoie dosiate à i i  in/ormovânt о nasi /úti: o spisovnè češtinči о jejich 
nespisovnych formach, о vznikit a vÿvoji ćestiny?

О ano О ne
Myslite si, 7e jste se ve škole naiiči/i dobfe ovládat pisemnou formu spisovnè ćestiny?

O ano О ne
Myslite si, że jste se ve škoie nautili dobie ovládat mluvenou form u spisovnè ćeśtiny?

О ano О ne
Jste si jis/i. 7e dovedete - kdyhyste chtâh - mluvit tistou spisovnou češtinou?

O ano О ne

Für die Auswertung des kognitiven Subsystems wurden in unserer Untersuchung zusätzlich 
zur Anwendung der Methode der summierten Einschätzungen folgende methodische 
Erweiterungen vorgenommen:

Der Sprachtest als das Kriterium für die Bewertung der praktischen Kenntnisse im ST 
(Praxis) wurde nach einer mathematischen Formel ausgewertet, die sowohl die Kognition auf 
der Ebene der gemeintschechischen Variablen (ST vs. GT) als auch auf der Ebene der

*י  Vgl : HAVRÀNkK/ JEDLICKA I960. 176. 
*' Vgl.: H.VVRANEK/ JEDl.li'KA 1960. 261.
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Orthographie (Orthogr.) berücksichtigt. Da die Kognition in der ersten Kategorie (ST  vs. GT) 
im Vordergrund dieser Arbeit steht, wird sie zur zweiten Kategorie (Orthogr.) in Relation 21  
gerechnet:

51

Kognition in der Praxis (Prozentangaben)
(Praxis) = {2 x [(erkannt in STvs.GT) : 0,15] + [(erkannt in Orthogr.) : 0,08]} : 3

Demonstration am Beispiel:
Ein Respondent erkannte (markierte) von den insgesamt 15 (= 100%) gemeintschechischen (zu 
markierenden) lautlichen bzw. morphologischen Items 10 und von den insgesamt 8 falsch 
aufgeführten orthographischen Items (= 100%) 2. Nach der obigen Formel ergibt sich folgende 
Berechnung: Der Respondent erkannte das Einstellungsobjekt im ersten Fall (ST vs. GT) zu 
66,7% und im zweiten Fall (Orthogr.) zu 25%. Die gesamte Kognition im praktischen Bereich 
(Praxis) ergibt der obigen Formel nach:

{2x66, 7  + 25} :3 = 52,8%

Zur besseren Demonstration der Ergebnisse wird nach jeder Berechnung der Angaben 
jeweils eine graphische Auswertung aufgeflihrt: Die Angaben unter erkannt geben den Grad 
der Kognition wieder (in der Grafik werden die Zahlen nach dem Komma jeweils ab- bzw. 
aufgerundet):

Graphische Darstellung des obigen Beispiels:

P raosST vs GT Orthogr

Die fünf theoretischen Fragen in Form der schriftlichen Befragung dienten als Kriterium für 
die Bewertung der Kognition im theoretischen Bereich der Standardsprache (Theorie) Für 
diese Auswertung wurde die Methode der summierten Einschätzungen verwendet Jede Frage 
wurde mit einer Punkteskala versehen:

Kdy si mysiiie, že vznikfa moderni spisovná Cestina?
4 Punkte І809, 1819. zaCàtek 19. sto/eti
3 Punkte: 19. stoi., vdobč Ceského obrażeni
2 Punkte 16. stal.. Cesky humanizmus
1 Punkt: !5. stoi, doba husitská
0 Punkte andere Antworten
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Kdo založil spisovnou češtinul
4 Punkte: Dobrovskÿ
3 Punkte: Jungmann
2 Punkte: humaniste (Bìahoslav)
1 Punkt: Jan Hus
0 Punkte; andere Antworten

Jakà nàteti existuji na MoravČ?
3 Punkte: hanácky, ìassky, mora\>sko-slovácky (vychodomoravsky)
2 Punkte: zwei Angaben richtig
1 Punkt: eine Angabe richtig
0 Punkte: keine Angabe/falsche Angaben

Jak se nazyvà mluveny nespisovny jazyk, kterym se mhtvi ׳ו Cechach'?
3 Punkte: obecna ceština
2 Punkte: míuvená Cestina, hovorovà ce šī ma
1 Punkt: stfcdoùeskà čeština
0 Punkte: andere Antworten

V kterè obłasti v Cechách nebo na Moravč se mhtvi jen  spisovnè?
1 Punkt: nikde
0 Punkte: andere Antworten

Bei der Berechnung der Kenntnisse im theoretischen Bereich des ST (Theorie) gingen wir 
von der höchsten Punktezahl (15 Punkte) als von 100% aus. Sollte ein Respondent z.B. 7 
Punkte erreicht haben, bewerteten wir seine theoretischen Kenntnisse (Theorie) als 46.7 % 
(aufgerundet 47%)

Wie bereits erwähnt, stellen wir den Ergebnissen im kognitiven Subsystem die subjektive 
Evaluation der eigenen Kenntnisse gegenüber Bei der Auswertung der vier evaluativen Fragen 
wurde jedes ja  mit jeweils 25 % bewertet. Die komplette Auswertung im kognitiven 
Subsystem setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kenntnisse
(Beispiel fur eine positive Beantwor- 
tung von zwei Fragen)

f c  erkannt Q nicht erkannt
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2. / ג.   Das affektive Subsystem

Das affektive Subsystem der Einstellung wird von der D isposition der Person, sich 
ablehnend oder zm vendendm it positiv oder negativ getöntem Affekt. dem Einstellungsobjekt 
gegenüber zu verhalten" (KLAUER 1991, 1). Es wird mit Hilfe affektiver Urteile operationa- 
lisiert Affektive Urteile sind wertende Urteile, die ein Einstellungsobjekt nach subjektiver 
Sympathie bzw. Antipathie einordnen. Die Herausbildung des affektiven Subsystems der 
Einstellung korrespondiert mit dem kognitiven Subsystem. Nach dem Modell von S h if f r in /  
Sc h n e id e r  aus dem Jahre 1977 wird nach der Kenntnisnahme des zu beurteilenden Objekts 
sehr schnell und automatisch die affektive Konnotation aktiviert (KLAUER 1991, 27).

Die tschechische Standardsprache wurde bereits nach ihrer Entstehung im 19. Jh. zu einem 
wichtigen, mit positiven Attributen besetzten Politikum Die neu kodifizierte Sprache ermög- 
lichte den Tschechen, sich innerhalb der Habsburger Monarchie als eine Ethnie zu präsentieren 
und ihren nationalen Stolz und Zusammengehörigkeit über die Grenzen hinaus zu demon• 
strieren.

Die wichtigen Momente in der tschechischen Geschichte in der ersten Hälfte des 20 Jhs. - 
die Entstehung der Tschechischen Republik im Jahre 1918 und die Befreiung von der 
faschistischen Diktatur im Jahre 1945 -, denen ein erneutes Aufleben des tschechischen Natio- 
nalgeistes folgte, brachten die tschechische Standardsprache zu neuen Höhen. Stärker denn je 
wurde sie als das Symbol der nationalen Unabhängigkeit gelobt und besungen” .

Am Anfang der 90er Jahre, kurz nach dem Fall des kommunistischen Regimes, wurden in 
einer Umfrage 41 Schüler eines Prager Gymnasiums nach ihrer Einstellung ги т  ST befragt 
Obwohl - oder gerade deshalb ־ dies in einer Zeit der intensiven Öffnung nach dem Westen und 
den westlichen Sprachen geschah, äußerten sich die Schüler in jede Richtung positiv Aus ihren 
Aussagen wird deutlich, daß die emotionale Verbindung zwischen der Standardsprache und der 
nationalen Identität der Tschechen -  auch bei der jungen Generation -  nach wie vor vorhanden 
ist (D a n EÄ/Cm eJRKOVÄ 1993, 2 5 ff)89

Unabhängig von den früheren Untersuchungen sollte in unserer Studie die indirekte und 
direkte Evaluation des ST ermittelt werden Anhand von 5 Fragen, die der Respondent nach 
der Fragebogenmethode beantworten sollte, wurde der Grad der indirekten Evaluation des ST 
errechnet Die letzte dieser fünf Fragen zielt direkt auf die gegenwärtig innerhalb der Bohe- 
mistik diskutierte Reform des ST:

Vadi Vám. kdyźs Várni cizi tiovék mluvi nespisovnČ?
О ano O ne

Vadi Vám, když televizni a rozhlasovi hlasatelé mluvi p fi \ysiláni nespisovnČ?
О ano О ne
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№ Ein Beispiel für dic Emotionalität in der Sprachbcschrcibung: ..Krāsu jazyka poznóvàme vnimavym studiem 
sbvesnych \yt\׳orâ  Uváiomuji si j i  pfcdevšim umćtci stova, kre fi о jazyce zāmērnč pracitji. /ś jejich vvhorõ  
hy se 1tat Cemnč uxnt bohat\■ vùiec va\'ńno\ir  (O berpfalzer 1945. 5).

1(9 Vgl dazu: Ném ec  1993. 9-17.
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P itili hyste si, aby se nespisovná mhivená ceština postupnêptibližšla к Češtinč spisovnè, także 
by jednou zanikła?

О ano O ne

P/ali byste si. aby se spisov/iá ceština postupnčpfibłiźila к nespisovnè mhtvené češtinč, także 
bychom jednoupsałi tak, jak  dnes mhtvime?

O ano O ne

Soithlasili bysie s reformou spisovnè češtiny, pH které by by/y mluvené pn 'ky uznany za 
spisovnè, takie by rozdi/y mezi spisovnou a niiuvenou češtinou rychłe zanikły?

О ano О ne

Die Markierung eines der vier Grade der Evaluierung des ST bildete die Grundlage flir die 
Berechnung der expliziten Evaluation dieser Varietät Kontrastiv wurde auf die gleiche Art die 
Evaluation des GT in Erfahrung gebracht

Jaky- je Ì ал vztah ke spisovnè češtinč ?
vehni pozitivni О pozitivni O neutralni O negaiivni О

Jak}' je Vás vztah к ne spi sov! !è mhtvené češtinč? 90
velmi pozttivni О pozitivni O neutralni O negaiivni О

Die Auswertung im affektiven Subsystem basiert auf der binaristischen Methode der 
summierten Einschätzungen von LIKERT91 Die fünf Fragen (Items) zur indirekten Evaluation 
des ST wurden je nach Antwort mit einem Punkt bzw. 0 Punkten bewertet:

Vadi Vám. kdyźs lam i cizi č/ovčk mhivi nespisovnè? 
ano 1 Punkt ne 0 Punkte

Vadi Vám, kdvž televizni a rozhlasovi h fasa le lé mhtvi p fi \ysUáni nespisovnè? 
ano I Punkt ne 0 Punkte

Piith byste si, aby se nespisovnà mluvená čeština postupnčp/ibliźiia к češtinč spisovnè, także
by jednou zanikła ?
ano 1 Punkt ne 0 Punkte

Р itili byste si, aby se spisovnà čeština postupnčptibłiźiła к nespisovnè mhtvené češtinč, także 
bychom jednou psa/i tak, jak dnes mhtvime? 
ano 0 Punkte ne 1 Punkt

Souillas/h byste s reformou spisovnè češttny, p ii které by byly mhtvené prvky uznàny za 
spisowe, także by rozdiły mezi spisovnou a mhtvenott Češtinou rychłe zanikły? 
ano 0 Punkte ne I Punkt

Der Begriff ..obtena ceMma" 1st den meisten TscUeclicn unbekannt *י
91 Vgl PETERMAN* 1980.90fr
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Die explizite Evaluation des ST bzw. des GT wird nach der Methode der summierten 
Einschätzungen anhand einer einfachen Punkteskala ausgewertet und graphisch dargestellt:

Jakyje  l a i  vztah ke spisovné (nespisovné mluvené) ćeitinć? 
velmi kladny 3 Punkte kladny 2 Punkte 
neutralni 1 Punkt zàpomy 0 Punkte

Der Respondent konnte also bei der indirekten Evaluation des ST maximal 5 Punkte und bei 
der direkten Evaluation des ST bzw. des GT maximal 3 Punkte erreichen. Bei jeder Punktzahl 
gingen wir jeweils von 100 % aus.

55

Beispiel:
Ein Respondent erreichte bei der indirekten Evaluation des ST 4 Punkte (80 %), bei der 
expliziten Evaluation des ST 2 Punkte (66,7 %) und bei der expliziten Evaluation des GT 1 
Punkt (33,3 %) (in der Graphik werden die Zahlen nach dem Komma jeweils ab- bzw. 
aufgerundet):

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

indir.Ev.ST: indirekte Evaluation des Standardtschcchischcn 
dir Ev ST: direkte Evaluation des Standardtschcchischcn 
dir Ev.GT direkte Evaluation des Gemeintschechischen

80%
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5. 1.3 Das konative Subsystem

Das konative Subsystem der Einstellung stellt die Bereitschaft eines Individuums dar, auf 
eine bestimmte Art und Weise auf ein Einstellungsobjekt zu reagieren Es besteht aus dem 
Selbstbild eines Individuums, so zu handeln, wie es denkt (BIERHOFF 1998, 210). Die 
Verhaltensintentionen können als Spezialfall von Meinungen aufgefaßt werden:

Dabei ist das Objekt der Meinungsbildung immer der Befragte selbst und das Attribut 
eine I erhaltensweise. Die Stärke der Intention kann durch die subjektive Wahrschein- 
lichkeit, ein bestimmtes Verhalten auszuführen, angegeben werden. (SCHIHFFl.F• 1990, 
12)

Wie bereits erwähnt, wird in unserer Untersuchung im Bereich der Einstellung dem 
konativen Subsystem die größte Gewichtung beigemessen Die Bereitschaft der Respondenten 
das ST bzw das GT anzuwenden92, steht unserer Auffassung nach im direkten Zusammenhang 
mit dem sprachlichen Verhalten derselben. Das primäre Ziel unserer Untersuchung ist, die 
beiden Variablen zu analysieren und kontrastiv nebeneinander zu stellen. Das Verhältnis der 
beiden Variablen stellt den thematischen Kern unserer Untersuchung dar

Für die Untersuchung des konativen Subsystems erhielten die Respondenten folgende Instruk- 
tionen

Nàsledujici tri strany tvofi dule77ton sondisi nasi ankety: Jak mluvite doma a ja k  byste 
Diluvili pn  ofìciàlni besedč v rozhlase nebo v televizi?

Den Respondenten wurden in Form einer Tabelle standard- und gemeintschechische 
Variablen vorgelegt. Sie sollten nach der Fragebogenmethode (multiple choice) markieren, in 
welchem Kontext sic das ST bzw das GT verwenden wurden Als Orientierungshilfe diente 
ihnen das folgende Muster
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Pfikhul vyp!nőni:

doma v televizi / v 
rozhlase

1 dobrv veècr
2 dobrej veècr
3. misto pro VaŠi osobni variantu, napi, 

dobrej vcèir
3 1

1 staré mÿdlo 
2 . stary mejdlo 
3 (stary mÿdlo)

лכ 1

ln unserer Studie in einer informellen und einer ГоппсІІсп Situation ־9
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Da die gemeintschechischen Ausdrücke mit orthographischen Mitteln des ST dargestellt 
werden93, was fur den Tschechen visuell irritierend sein kann, werden die Respondenten in dem 
Fragebogen gebeten, die Ausdrücke für sich auszusprechen um parallel zum visuellen auch den 
auditiven Ausdruck wahrzunehmen:

Nespisovné tvary se la m  jis tč zd a ji na prvni pohied ponékud nez\yklé. To je  zpõsobeno 
tim, že je  nejste zvykli vnimat vizuálné. t.j. v pisentné podobé Proto je  dóleźite \yslovit 
si każdy spisovny i nespisovny vyraz pro sebe nahlas, abyste ho vnimali akusticky. 
Pfitom je  nutné vcitit se ׳ו dané situaci (doma, p ii besedè v rozhlase nebo televizi) do 
role miuvici osoby.

Mit der etwas aufheitemden Aufforderung S chuti do toho a  pół je  hotovo!“ sollten nun die 
Respondenten folgende Variablen wählen:
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Doma v televizi/ v 
rozhlase

1. kulatystôl
2. kith tej stuł
3.
1. procuji każdy !}•den
2. praatju każdej tejden
3.
1. mluvil 0 novem aut è
2. mluvil о novx’m autč
3. mluvil vo novym autó
4.
1. dums malymi okny
2.durns maleima oknamaa*
3 d  urn s maljrna voknama 
4.
1. rana piji tcplé mìèko
2. ràno piju teplv mliko 
3
1. phšli bychom
2. prilli bysme
3.
/. s młodymi pony
2. s mladejma pànama
3. s mladyma pànama 
4
/. bez velkych problēmā 
2. bez velkejeh problemu 
.כ*■

w Die siandardtschcchischc Orthographie ist die lcscrfreundlicliste Darstcllungsform von nichtstandardlichcn 
Texten. Diese Darstcllungsform wurde in unserer Studie von S g a l l /  H ro v ek  übernommen: ..Cävâme taky 
prawpisu spisovné čeSlinv a nespisovné je \1 ■ zapisujeme, jo k  je  to obvvkfé ׳ו naSi betefni" (SGALL/ H RON f. К 
1992. 29).
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Doma v televizi '  v 
roshlase

I  rodi će  pracuj i dom a
2. rodičc pracujou dom a
3.
/ . jdcm e ke znàmym
2. deme ke znàmejm
3. demo ke znàmym
4 .

1 .dé tinw lu ji barevnÿmi 
tu żkam i

2.d é ti mahtjoii barevnyma  
tużkama

3 .dćti mahijou barevnejma  
tużkama

4.
1. potfebuji nővé bryłę
2. pottebuju novy brejłe
3.
1. m iluji rychła auta
2. m iiuji n c h lé  auta
3. mUuju rychły auta
4.
I  mladi češti m ai i f i
2. m ładv ćcsky  m ałifi
3.
ł. m m im  byt doma
2. musim bejt dom a
3. m m im  bejt dom a
4.
/. imim hodného kolegu  
2. mám hodnyho ko/egu 
.כ<
1. m luviía 0  svém Jh'votč
2. m luvtla 0  svym ž ivo tč
3. m ìuvila vo sw m  ž ivo tč
4. -----------
1. vidčfijsme starć hrady
2. vidèli sme stari' hrady
.כד
ł. znám dobré kuchafc 
2. znam dobri' kuchare 
3
/ holi mć oći
2. boieji mć oći
3. bolej mč voti
4.
1. kabát je  v nové sktim
2. kabát je  v novi• skhni
3. Lenka Bayer - 9783954790258
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doma v televizi / v 
rozhlase

/. mus im ptinést pivo
2. musini pfinÿst pivo
3.
Ì trvâ to déle
2. trvà to dyl
3.
J. nemohu dycha( 
2. nemóżu dejchat
ו

1. molê dēti piß čaj
2. mały dêti pijou čaj
3.

Die Auswertung des konativen Subsystems ist im Bereich der Einstellung die 
umfangreichste. Insgesamt wurden 54 Items - 27 Variablen in zwei Situationen - ausgewertet. 
Als Methode für die Auswertung wählten wir die binaristische Variante der Likertschen 
Methode der summierten Einschätzungen. Separat in jeder Situation bewerteten wir die Wahl 
des ST mit einem Punkt, die Wahl des GT mit 0 Punkten. So wurde die Konation in der 
informellen bzw. in der formellen Situation mit maximal je 27 Punkten (100 %) berechnet. Die 
Zahlen nach dem Komma werden in den Auswertungen auf- bzw. abgerundet:

Beispiel:
Ein Respondent wählte in der informellen Situation 12 von 27 Variablen in ihrer 
standardtschechischen Form, den Rest im GT:
27 : 100 = 0,27 (= 1% von 27) 12 : 0,27 = 44,4 % (abgerundet 44%)
Der Respondent wurde in der informellen Situation das ST zu 44% verwenden, das GT zu 
56%.
In der formellen Situation wählte der Respondent 25 von 27 Variablen in ihrer 
standardtschechischen Form, den Rest im GT:
27 : 100 = 0,27 (= 1% von 27) 25 : 0,27 92,6 ־  % (aufgerundet 93%)
Der Respondent würde in der formellen Situation das ST zu 93% verwenden, das GT zu 7%.

Graphische Darstellung des obigen Beispiels: Einstellung, konatives Subsystem
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5.2 Situationbezogenes sprachliches Verhalten

Über die ersten Ansätze bei BÜHLER, in seiner ,Jiier-jetzt-ich-Origo" (BÜHLER 1934/1965, 
79-148, übernommen von SCHÜTZE 1987, 159), etablierte sich der Terminus ,,Situation” in den 
70er Jahren zuerst in der Sprechakttheorie. Nach der ersten Feststellung, ״daß die 
grammatische Struktur eines Sprachsystems (...) nicht unabhängig vom Situationsrahmen von 
Äußerungen formulierbar ist " (SCHÜTZE 1987, 159), wurden in den Folgejahren in der Text- 
und Soziolinguistik komplexe Modelle und Theorien vorgestellt, die versuchen, möglichst viele 
situative und kontextuelle Komponenten des Schreibens bzw. Sprechens zu erfassen.

Nach dem anfänglichen Enthusiasmus stellte sich dennoch bald heraus, daß eine exakte 
Bestimmung der Sprechsituation mit größeren Problemen verbunden ist. So mußten die 
meisten Ansätze ״aporetisch bleiben, weil kein Konzept fü r  die erlebte Dauer und Wandlung 
von Sintationskontexten zur Verfügung stand' (SCHUTZE 1987, 160).

In unserer Untersuchung wird Situation als typisierter Interaktionsanlaß, der an einen 
bestimmten Schauplatz, einen bestimmten Erwartungsfahrplan und eine bestimmte 
Akteurskonstellation gebunden i s t  (S ch ütze  1987, 160) verstanden. Unterschieden werden 
zwei Arten von Situationen:
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5.2.1 I 'erhalten in einer informellen Situation

In Westböhmen wurden 36 Respondenten in der informellen Situation aufgenommen. In 
Prag konnten aus organisatorischen Gründen nur 4 Aufnahmen94 in der informellen Situation 
durchgefuhrt werden. Da die Studenten und Schüler in der jeweiligen Fakultät bzw in der 
Schule interviewt wurden, ergab sich zu persönlichen Gesprächen leider keine Gelegenheit Im 
Rahmen unserer Untersuchung zeichnet sich eine informelle Situation durch folgende 
Merkmale aus:

Die Aufnahmen wurden in informellen Settings - in den meisten Fällen zu Hause, seltener 
während eines Besuchs bei Freunden/ Bekannten, am Arbeitsplatz während der Mittagspause 
oder in einem Café/ Restaurant - durchgefuhrt. Die Gesprächspartner und die sprachliche 
Umgebung waren den Respondenten vertraut. Die Konversation war rein privater und 
zwangloser Natur Der wichtigste Faktor bei den Aufnahmen in der informellen Situation war 
ihre verdeckte Durchführung, d.h. die Uniformiertheit der Sprecher über das unauffällige 
Einschalten des kleinen Diktiergeräts, das mit einem starken eingebauten Mikrofon ausgestattet 
war und in der Nähe der Sprechenden plaziert wurde. Meistens befand sich das Diktiergerät in 
einer leichten Stofftasche, die unauffällig vor bzw neben den Respondenten gelegt wurde95 
Die Verfasserin bzw. der Tutor waren in allen informellen Kontexten anwesend als:

w Die Umfrage in Prag unter den Niclustudcntcn wurde zum großen Teil von einem Tutor durchgefìihn T rot/ 
seiner Bemühungen gelang cs ihm bis au f wenige Ausnahmen nicht, die vcrdccktcn Aufnahmen in der 
informellen Situation durchzuführcn

95 Zur ethischen Seite dieser Aufnahmen: ..Es besieht heute ein allgemeiner Konsens darüber, daß hier das 
Prinzip der Schadensininimierung a u f Seiten der Betroffenen - ganz nach ärztlichem I ’orbild: prunum nihil 
nocere - abs<tl11ten l'orrang hat"  (GoKBi. 1988. 859). Im Falle unserer Untersuchung wurde das Material 
streng vertraulich behandelt Die Aufnahmen wurden jeweils mit Nummern versehen, um sie später mit den 
Aufnahmen in einer formellen Situation bzw. mit den Fragebögen vergleichen zu können. Alle während der 
Aufnahmen genannten Eigennamen wurden im Text ausgelassen. Die ganze Untersuchung weist somit
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1 passive, dem Respondenten bekannte Zuhörer oder
2 passive, dem Respondenten nur flüchtig bekannte Zuhörer oder
3 aktive, dem Respondenten bekannte Gesprächspartner oder
4 aktive, dem Respondenten nur flüchtig bekannte Gesprächspartner96.

ln der informellen Situation äußerten sich die Respondenten entweder monologisch in einer 
kontinuierlichen Rede (Erzählung, Monolog) oder dialogisch (Gespräch zweier bzw. mehrerer 
Personen). Im Falle eines Dialogs wurde nur ein Respondent akzentuiert, der Ausdruck 
anderer Teilnehmer wurde nur teilweise der semantischen Kohärenz wegen aufgezeichnet und 
in Klammem aufgefuhrt. Jede Aufnahme wird in unserer Studie schriftlich einzeln reproduziert. 
Abschnitte, deren Aufnahmequalität durch starke Nebengeräusche so gemindert ist, daß die 
einzelnen Laute nur undeutlich zu verstehen sind, wurden ausgelassen. Solche Textlücken 
werden in der Textwiedergabe mit drei Punkten markiert Die dadurch entstandenen 
inhaltlichen Risse stören zwar die semantische Kohärenz der Texte, flir unsere Untersuchung 
sind sie jedoch nicht von Bedeutung97. Obwohl jeweils die in etwa gleiche Aufnahmedauer 
angestrebt wurde, variiert die Länge. Dies resultiert aus den Details der jeweiligen Situation, 
dem Spektrum der Gesprächsteilnehmer bzw. Akteure und der natürlichen bzw momentanen 
Eloquenz des einzelnen Respondenten. Der zeitliche Ablauf der Aufnahmen wurde so 
festgelegt, daß während der Unterhaltung in der informellen Situation den Sprechern nicht be- 
kannt war, daß sie später98 aufgefordert werden, sich ins Mikrofon zu äußern und einen 
Fragebogen auszufüllen. Eine Ausnahme bilden die Respondenten, die für das formelle 
Interview mit Mikrofon direkt auf der Straße oder an ihrem Arbeitsplatz angesprochen 
wurden. Bei diesen erfolgte die Reihenfolge: Aufnahme in der formellen Situation, Ausfullen 
des Fragebogens, verdeckte Aufnahme in der informellen Situation.
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einen streng anonymen Charakter auf. Die juristische Seite der verdeckten Aufnahmen wurde von einem 
Rechtsanwalt überprüft Dieser bestätigte, daß die Verwendung der Aufnahmen nicht gegen die deutsche 
Rechtsordnung verstößt.

96 Die hier nur schematisch dargcstellten Beziehungen Verfasserin bzw. Tutor * Sprecher bilden in unserer 
Untersuchung keine Variablen, denn in jeder Situation müßte die Konstellation (Länge der Bekanntschaft. 
Verhältnis Sprecher - Zuhörer etc.) detailliert beschrieben und separat ausgewertet werden. Solche situativen 
Variablen sind nur schwer erfaßbar und würden den Rahmen unserer Untersuchung sprengen. Die 
wichtigsten situativen Merkmale werden vor jeder Aufnahme beschrieben, von der Auswertung wird 
dennoch abgesehen. In allen informellen Situationen verhielten sich die Verfasserin bzw. Tutor in der Rolle 
der Gcsprächsteilnchmer/ M uttersprachler gemäß ihrer sprachlichen Norm und verwendeten zum größten 
Teil das GT.

9 Die Inhalte können meistens nur als marginale sozialpsychologisch-politotogische Information von Interesse 
sein Sic dokumentieren den Gesprächsstoff. Themen und Probleme sowie Meinungen und Ansichten der 
Tschechen am Ende des 20. Jh. In einigen Fällen wurden Meinungen über das Tschechische aufgenommen. 
Diese werden, falls fur die Studie relevant, berücksichtigt, um die evtl. Diskrepanzen zwischen der 
Einstellung und dem Sprachvcrhalten zu erklären.

w Die jeweilige Festlegung dieses Zeitpunktes bildete die schwierigste Phase der Untersuchung, denn die 
meistens angenehme gesellige Unterhaltung mußte mit viel Rücksicht auf die Miiieilungsbcreitschaft der 
Respondenten in eine formelle Situation umgcwandelt werden.
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5.2.2 Verhalten in einer formellen Situation

Die absolute Mehrheit der Respondenten wurde sowohl in Westböhmen als auch in Prag in 
einer formellen Situation aufgenommen. Im Rahmen unserer Untersuchung zeichnet sich eine 
formelle Situation durch folgende Merkmale aus:

Die Sprecher wurden künstlich in eine formelle Situation versetzt, indem sie um ein kurzes 
Rundfiinkinterview" zu aktuellen Themen gebeten wurden. Obwohl die Interviews meistens in 
einem informellen Setting durchgefuhrt wurden und die Verfasserin bzw. der Tutor in vielen 
Fällen bekannt waren, ist es mit Hilfe:

1. des Mikrofons,
2 der formellen Frage: ,M ohi a  byste nàm pro naši rozh/asovou anketu sdēlit 

vás nàzor... ",
3. des konsequenten Gebrauchs des ST seitens der Interviewer,
4. des formellen Auftretens und
5. der fur das Interview gewählten Themen

sehr gut gelungen, eine formelle Situation herzustellen. Der anfängliche Streß, der sich nach 
der Ankündigung des Interviews bei den meisten Respondenten breitmachte, wurde mit 
beruhigenden Worten und mit der Betonung, daß es sich nur um eine kurze und völlig 
anonyme Aufnahme handelt, überwunden. Das Verhalten der Respondenten war 
unterschiedlich. Die meisten Befragten empfanden das Mikrofon als unangenehm Viele 
befürchteten, daß sie nicht ins Mikrofon sprechen könnten. Einige iedoch begrüßten die 
Gelegenheit, sich öffentlich über die politische Situation in ihrer Heimat äußern zu können. Im 
Allgemeinen zeigten jüngere Männer die größte Courage.

Die Respondenten wurden zuerst nach ihrer Meinung zu einigen aktuellen politischen 
Problemen in der Tschechischcn Republik gefragt. Damit sich jedoch das Interview nicht 
ausschließlich in diese Richtung entwickelte, sollten sich die Respondenten anschließend zu 
ebenso aktuellen klimatischen Veränderungen in Europa äußern100

Die Aufnahmen in der formellen Situation stellen jeweils einen Dialog dar. Aufgenommen 
und schriftlich reproduziert wurden sowohl Fragen des Interviewers als auch die Antworten 
der Respondenten Obwohl die Antworten auf aktuelle politische Probleme in der 
Tschechischen Republik zweifellos wertvolle politologische und soziologische Aspekte liefern, 
ist die inhaltliche Seite der Aufnahmen fur unsere Untersuchung gänzlich irrelevant. Nur 
Äußerungen, die die sprachliche Situation sowie das Schulsystem, Sprachpolitik, Sprache der 
Medien etc. tangieren, werden flir die Erfassung der Drittvariablen, die zwischen der sprach- 
liehen Einstellung und dem Sprachverhalten intervenieren, verwendet.
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99 Es handelt sich uin eine fiktive Sendung, denn die Aufnahmen wurden nur für die Zwecke unserer Studie 
verwendet
Bereits am Anfang des Experiments S ic ilie  sich heraus, daß diese Themen die meisten Respondenten 
ansprcchen. In einigen Fällen wurden aufgrund der Interessen der Respondenten oder aufgrund der 
gegebenen Situation andere Themen gewählt.
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5.2.3 Auswertung im Bereich des Sprachverhaltens

Die Aufnahmen in der formellen sowie in der informellen Situation wurden schriftlich fixiert. 
Die Umschrift der Texte wurde im Rahmen unserer Untersuchung wie folgt festgelegt:

1 Die Grundlage für die Umschrift bilden die orthographischen Mittel des ST Die stan- 
dardtschechische Orthographie wird auch in den nichtstandardlichen Ausdrücken bei- 
behalten Die Grapheme i . i / y j  werden dementsprechend jeweils nach der standardtsche- 
chischen Norm eingesetzt.

2 Die Interpunktion erfolgt ebenfalls nach den Regeln des Standardtschechischen Sprech- 
pausen werden mit Gedankenstrichen oder Kommata markiert.

3. Die flir diese Studie relevanten gemeintschechischen lautlichen und morphologischen 
Variablen werden in den Texten fett, die standardtschechischen unterstrichen markiert.

4 In der Reproduktion der Aufnahmen in einer formellen Situation wird der sprachliche 
Ausdruck der Interviewer kursiv dargestellt.

5 Wenn bei den Aufnahmen in einer informellen Situation mehrere Personen an einem 
Gespräch beteiligt waren, wird jeweils nur eine ausgewertet. Der semantischen Kohärenz 
wegen werden dennoch die Beiträge der übrigen Gesprächsteilnehmer - zumindest partiell - 
in Klammem aufgefuhrt

6 Textausschnitte, die wegen schlechter Aufnahmequalität nicht wiedergegeben werden 
konnten sowie längere flir die Auswertung und die semantische Kohärenz nicht relevante 
Beiträge werden durch drei Punkte ersetzt.

Der Auswertung der schriftlich fixierten Aufnahmen wurde folgende Berechnung zu Grunde 
gelegt

Die Gesamtsumme aller von einem Respondenten verwendeten und für unsere Untersuchung 
relevanten sprachlichen Variablen (Items) bildete den Ausgangspunkt für die Erfassung und 
graphische Darstellung dessen sprachlichen Verhaltens in der gegebenen Situation Wenn z В 
der sprachliche Ausdruck eines Respondenten in einer informellen Situation insgesamt 36 
Items beinhaltete, gingen wir von der Zahl 36 als 100% aus. Wenn der Respondent in dieser 
Situation z.B. 32 gemeintschechische und 4 standardtschechische Variablen verwendete, setzt 
sich sein sprachliches Verhalten in der gegebenen Situation gemäß folgender Berechnung 
zusammen

36 Items = 100% 1% = 0,36 GT-Variablen = 32:0,36 = 889% (aufgerundet 89%) י
Der Anteil des GT in der informellen Situation ist 89%. Folglich ist der Anteil des ST (100% - 
89%) 11%.

Wenn z.B. derselbe Respondern in der formellen Situation insgesamt 20 Items verwendete, da- 
von 8 gemeintschechische und 12  standardtschechische, gehen wir ebenfalls von 20 als 100 % 
aus
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Wenn z.B. derselbe Respondent in der formellen Situation insgesamt 20 Items verwendete, da- 
von 8 gemeintschechische und 12  standardtschechische, gehen wir ebenfalls von 20 als 100 % 
aus:
20 Items = 100% 1% = 0,20 GT-Variablen = 8:0,20 = 40%
Der Anteil des GT in der formellen Situation ist 40%. Folglich ist der Anteil des ST

(100% ־40%) 60%.

Graphische Darstellung des obigen Beispiels: Sprachverhalten
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6. M aterial d e r  Um frage

6.1 W estböhm en

6.1.1 Frauen ohne Abitur

Alter der Respondentinnen: 38 bis 65 Jahre, insg. 7 Aufnahmen

1 . N äherin, 38 Ja h re

Sprachverhalten, informelle Situation, in der Wohnung der Respondentin im Gespräch mit der 
Nachbarin (Buchhalterin, 65 Jahre, ohne Abitur), mit ihrem Sohn (Schüler, 8 Jahre) und der 
Verfasserin (flüchtige Bekannte)

 .To jako nás Honzik - ne. U nás plaval vajgl v záchodè a voni mê pfesvēdčovali, že pfiplaval ־
Já jak jsem byla vzteklá, tak jsem tady začala kfičet: 4 Jo ־ hovno taky pfiplavalo?’ Pak jsem si 
uvčdomila, že nčkdo je na chodbè. Pak jsem si fikała: Т у  bláho!'(. )
- Так se mrknćte do katalogu, von je tedy poškozenej - jo.
(Já ho mam йота.)
Já myslela jinej, no. Jo, von je ale dobrej ־
(Tő je  s\ycarskej nebo švedskej?)
- То vám nefeknu ־ švedskej. Vyberete si to - jo. Voni vám to privezou aź domu, jo. Tam je 
jako vobálka - u toho. Já si vobjednávací listek ־ já si to tam jako napiśu na ten 
vobjednávací listek. Pošlu to tam normálnè poStou. A voni asi za tejden nebo tak za vosm 
dni to pošlou A voni to normáink pfinesou a i domu.
(Ale je  to kvalitni?)
- Já byeh jako fekla, že doccia jo.
(Byli kluci pro ty vejce dneska '})
 Jo, ale fikał mi Petfik. £e prej jindy nebo co Já nevim Petriku! Jakpa jsi dopad u tćch lidi s ־
tēm a vajièkam a? Dneska jsi je dostai? Kolipa? (...)
- Ja jsem si jednou koupila ־ já vám vokažu potom, jakou z tÿ fady, a vûbec jako mi nedčlal 
jako dobre. M člajsem takovou masnou pusu, takovou jako upatlanou, jo. Ten mi jako nesedôl, 
jo Ale co jsem si treba vobjednávala jinÿ  krémy, tak jako jsou docela dobry.
(A taky jako z Avontt, jo?)
- Jak kterej, ale tamten byl taky jako z Avonu, jo.
(Ten Ponds je  ale taky dobrej - ten Ponds.)
- Já u* jsem mòla i ty s tou kyselinou, jo. Jak - ten mi délai docela taky dobfe. Ale tadyten je 
taky s tčma kyselinama Ten je taky dobrej (...)
já vám dam ־ V0110 ־  tfeba normalni - jako bez tÿ kyseliny. Kdybyste si chtčla zkusit - jako, jo 
Normáink si udčlate - jako si to rozetfete po puse, necháte chvilku, a vono to jako uschnę, 
jako kdyżjste si - dčlala jste si nćkdy z bilku - pleíovou masku9 Tak vono se to jako uceli a vy 
jdete a takhle to sloupnete

Sprachverhalfen, formelle Situation: in der Wohnung der Respondentin
Co si myslite o :\ysováni cen v Česke republice? HIavnà о z\ysováni cen za najemne, za płyn
a za elekt rimt?
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 Já platini za nájem tri tisice tfi sta, samozfejmè bez elektfiny, bez płynu, bez telefoni. Já si ־
mvslim. že je  to hodnè. Samozfejmè já  vim, že se traduje, že to neni jako v jinejch zernich, že 
daji polovinu platu za to, ale и nás si my$lim, že tő je  hodnč 
Mate obaxy., že se ceny budon i nadàle nyšova tē?
- Mám, mvslim si, že ano 
A &  by se tim mohìa snižovat životni úroven?
 Ne, mvslim si, že ne. Chtèla bych vèfit tomu, že ne. (...) Tčžko fict, jestli bude legę, ale ־
myslim si, že je dostatečna sociálni sii.
A ještčjina otázka. Co si mysi ite o pośledni tepié zimč?
* Némám ràda zimu, także já  teplou zimu uvitám.

Einstellung, konatives Subsystem

■  GT 

O S T

1 0 0 %

fo rm  ell

п р и

7 0 %

in fo r m e l l

Sprachverhalten:

fo rm  ellin form e ll

Evaluation der eigenen Kognition:

□ negativ
100%

шВЕН

Einstellung kognitives Subsystem:

IC erkannt В nicht erkannt

< i j & 6 %
73% ; ! 78%

i  Ì 53%

i . i  !  !

ST vs GT Orthogr Praxis Theorie

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung 

100%
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O d ir Ev ST
CJdir Ev GT
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2. F räserin , 51 Jah re

Sprachverhaften, informelle Situation während eines Besuchs bei Nachbarn im Gespräch mit 
dem Nachbar (pensionierter Elektriker, 65 Jahre, ohne Abitur) und seinem Hund

 Jé - jà jsem si myslela, bühvi jak vel kej pes na mè vyleze - a ty jsi takovej pucliček A tady se ־
máS dobre, vid״, tady vo tebe budou pečovat ־ to viš.(...)
 to už je vlastnč čtmact dni. Holka vodjela na lyže a v ־ ne ־ No mnē minulej tejden taky ־
nedčli jsem - rāno jsem eštč uvafila snidani - v kuchyni, koupila jsem fizky a fikam: budu dčlat 
vobčd Pustim płyn a udčla to psss. D ruhej den ale potom jsem mêla - jsem si fikała: pudu za 
tim, nčjak jsem ani to nepotfebovala ־ ten płyn V útery volam na plynámy: to prej jste mohla 
zavolat v nedčli hned. Hodiny to byly. No vono jako v nedčli ־ jako když potom vie lidi vafi, 
tak nčkdyjako to jde miń, tak jsem si fikała: ‘pude to ’. EŠtČ że mámé mikrovlnku, kterou jsme 
si teda koupili pfed mčsicem - tak tam jsme uvafili brambory, votevfela jsem konzervu a 
vohíáli jsme konzervu

Sprachverhalten, formelle Situation, in der Wohnung der Nachbarn
Joky mòte nàzor na z\yšovām nájemného a na z\ysováni poplatkóza płyn a za elekt finn?
- No tak to je katastrofa, to je hroznÿ - to je  hroznÿ, protože to firn stoupá ־ jako byty, 
vlastnč ceny bytu. No, to kupováni bytu ־ tak to je  pro ty m lady úplná katastrofa Protoże ty 
koupi bytu, teda ־ pro ty mladÿ dneska ־ i když dòti maji tak, no tak prum črnej vejdčlek 
treba tčeh dvanáct tisic. No a ty pronájmy nebo ty podnájmy ־ ty jsou zase strašnč d rahÿ  - no 
vubec už nevime, jak to s nima dopadnę, no a - já zase tfebas mam družstevni byt, když jsem 
si myslela. že už jako na stary kolena - jak se fiká ־ budu mit klid, tak està mam zase doplácet.

A co si myslite o pośledni zimč ׳ו Cechách? Była podle Vaseho nàzoru normáim?
- No, spiš byla teplá, moc jsme si ji neužili.
Myslite si, že se /xxlnebi vEvropâmáti?
- No, fekla bych, že hodnč Mčni, mčni. Ted'ko je zima jako spiš nad nulou, mało snčhu, dčti si 
toho màio užijou Dfiv byla zima pro nás lepši - jako dčti Vic jsme si ji užili. Déti jezdily na 
sanich, bruslily, délai se led pfed domem - tfeba um člej led ־ udržoval. že niohly bruslit a 
ted'ko teda už to ani nejde
Mate obavu, że jednou иг dčti ani zimy ne budou znàt?
- To iiplnč ne tak doslova, no - ale jako - ty dčti, k tery tfeba nemāji možnost jezdit na hory, 
aby tam užilv toho snčhu nebo takhle • tak ho užijou tady и nás na Plzeńsku asi teda màio.
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Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition

!□erkannt ■  nicht erkannt

ST vs. GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

Kommentar: V televizi a v rozhlase mnč vadi, když se mluví nespisovnČ.

3. Briefträgerin, 52 Jah re

Sprachverhalten, informelle Situation: im Haus der Respondentin im Gespräch mit einer 
Freundin (Arbeiterin, 55 Jahre, ohne Abitur), ihrem Ehemann (Lagerarbeiter, 53 Jahre, ohne 
Abitur) und der Verfasserin (flüchtige Bekannte)

- No, tak vemte si, že my jsme se sem nastčhovali - Ioni jsme se sem nastčhovali v prosinci 
No, ted'ko to bylo v prosinci rok, jo to bylo. C ־  trnáctyho  jsme se sem nastčhovali ־ prosince. 
No, a za tejden nato začala zima. A to bylo krutÿ , to bylo mčsic. My jsme ráno vstávali, 
klepali jsme kosu, my jsme tady mčli pčt stupnû. (...) Ted'ko tady jsme mčli kamna, takovÿ 
tady zustali po nich ־ takovej spórák. To nehofelo, my jsme mòli tam m okry dfevo, ted'ko * 
no prostć to bylo hroznÿ. Záchod byl zamrzlej, voda byla zamrzlá. (...) ProstČ jsme sem vlítli 
rovnejma nohama (...)
Aie jo, ted'ko už si človčk na to vzpomíná tak fiák s humorem. Ale ted' naše Petra, ta ־ je  ted׳ 
chudák Hale viš, Andulko, když tak ted'ko zatim  eŠtČ ne. Když tak až potom - já bych ji. Ale 
hele, vždyf vona sem prijede v pátek s kl и ka ma Vona sem vodveze kluky, protože vona 
bude dčlat.
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Sprachverhalten. formelle Situation, im Haus der Respondentin

Jakÿ mate názor na kriminalitu v souőasné dobé v Ceské republice?
- No, po svÿ zkušenosti, když jsme tadydle - tady byli rok, sebrali jsme se, vodešli jsme ráno 
do práce kolem páty hodiny ־ tak nás vykradli. Pfišli jsme domu kołem pul ètvrty, mèli jsme 
byt ־ veškerou elektroniku jsm e mèli pryč. Roztfiskali vokno A co se stalo? Nic. keklo se, že 
se vezme, že se zkusi, pokusi se nèkoho chytit, ale do dnešniho dne nic
Л vás názor na momentalni st ou pán i cen?
- No, je to špatny. Ne, že bych ־ ale za komoušū bylo to prostè takovy lepši. Bylo prostč 
taková jistota, byly pevnÿ ceny, co se tykało tadydlenc jidia, co se tykalo tadydlenc obleceni - 
jo, všechno. Byly pevnÿ ceny ־ no a te<fkonc holt si to udêlá każdej kdo jak chce.

A jest è otàzka z jinè oblasti. Jak se libila pośledni mirná zima?
- Jo, tak to - nebylo to  spatny. Aspon jsme tolika neprotopili Jinak takhlenc ־ Ioni to bylo 
kruiÿ. to jsme tady byli prvni rok, no to bylo kruty Ioni

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

f o r m  e l lin fo rm  e IIf o r m  ei n f o r m  e

Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

■  indir  Ev ST 
D d i r . E v  ST 
O d i r . E v . G T

Kommentar: ohne Kommentar

4. Arbeiterin, 55 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch im Haus der Respondentin mit der 
Verfasserin (Bekannte)

- To samy je, jako když se bavime nôco spolu a vona íiká: 4Já kdykoliv - tak všechno zapru ’ 
Jo - já fikam: *Vite, to já zase ne. Když íeknu pravdu, tak feknu pravdu a tim to konči - jo.* A 
hnedka utikala к vašim a hnedka to tam všechno vypovidala. (...)
 ,Так vile, to je takovy to. A tak jsme se bavili tady vo tom. A tuhle jsem ji taky asi fala ־
protone von mól Šedesatku a vona začala - jako - jak je nem ocnej A fikała *Vite, vy už to 
måte tak kråsny tady.’ A já povidam  1Co vy furt nafikáte * *Vite, co my mámé za vydaje? 
Ted׳ von slavi šedesatku a támhle a támhle.* V šudejakÿ dčlaj honorace Já povidam: 'Так 
když па to ņemam, tak to neslavim Proč to tedy dèláte? A když nemáte penize, no tak 
nevoslavujte.’ ‘No - to se musi ’ Já povidam : ‘Taky dostanete zase zpátky, tak proto to asi 
dòláte.’ MnČ je  to jedno, aí si vo mnè mysli» co chce. A to samÿ jsem fikała - jako ־ vaši mámé. 
Já fikam: ‘Vite, nelibi se mi to. Já jsem asi na tohle hroznč blbá Kamarád! spolu takovejch 
let, až jsem to fikała mužovi Kdyż von se stčhuje, tak bòhá sem pro rady, tady donaši, votad* 
si pučuje vozejk No - nechtčjte slyśet to vostatni tady z tÿ strany. A potom, když to, tak fiká:
*Já ne, já se do ničeho nepletu, ne, ne, ne. Já jsem kamarádka, já chci mit kÜd. A když tak, já to 
zapru.' Tak tő je  kamarádství Já jsem to fikała vaši mamince: *To se mnè n e l ib i  Af už je to, 
jak je to. Už jsme dospčli lidi. Tak bud' si teda fekneme: ‘Tak hale nazdar a jdeme vod toho, 
ale abych jako dòlala kamaradku a na druhej stranè potom tak. (...)
- To M rtvÿ mofe mčlo základ Pak jsem dostała ten Psorkutan ־ tu mast novou, со ted'ka je. A 
ted'ka eštč jako von do toho - já nevim
(A küy byste je li к moli?)
- No, vono to и nás stoji Je to hroznč drahÿ a pojiŠfovna vám vlastnč nic nedá. V Nčmecku 
to plati. Nčjak dost velkou čāstku. A my jsme se takhle mezi lupenkáfem a. Ту velkÿ ćastky se 
plati v Nčmecku, protože prišli na to, že je to pfijde levnčjš, než když ten pacient nčkde Ieži v 
nemocmcich anebo když nčkdo omarodi. Lenka Bayer - 9783954790258
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Sprachverhalten, formelle Situation im Haus der Respondentin 

Co si myslite o stoupáni cen v Ceské republice?
No, že je ־  to hroznÿ. Hlavnë pro m ladÿ lidi a pro dûchodce, že by se to trochu mèlo na náky 
hranici ustálit, aby sociální podmínky pro urèity vèkovÿ kategorie byly takovy pfijatelny 
A co si myslite о stoupáni nájemného, płynu a elekt finy.
- No, že to nikdo za chvilku nebude moct zaplatit a že m ladÿ lidi budou bydlet pod mostem, 
protože nemāj byty, nemāj nic a na nč mit nebudou. Že byty ־ jako ceny bytu jsou nehoràznè 
vysokÿ a nevyfeái to ani ôàkÿ zdražovani plynu, elektriky a nàjem nÿho. To bude zase jenom 
pro horni vrstvy a ty malÿ vrstvy budou bydlet pod mostem. A duchodci zmrznou.
A mate obavu, že se v budoucnosti vii? ještēzhorši?
.všechno ־ Mám, mám, protože to tak nčjak tomu napovidá ־
A ješ tèjiná otázka. Jaky máte názor na pośledni mirnou zimu?
- Kdyby bylo jich vie - takovejch teplejch zim. To by bylo dobfe, spottebovalo by se miń 
energie ־ v domácnostech
Máte dojem, že budouci zimy budou ještčm im čjši anebo zase chladné?
- Jo. tak tohleto já  nevim Podle meteorologu fikaji, že má bejt dvacet roku zima velká. Tak já 
nevim, jestii se to  zase zmèni

Einstellung, konatives Subsystem:
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Einstellung, affektives Subsystem: 
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■  indir. Ev.ST
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Kommentar Nelibi se mi dvojsmyslné komentáíe. V televizi by mèli mluvit spisovné. Ve škole 
by se dòti mély vést ke spisovnému jazyku.

5. Putzfrau, 56 Jahre

Sprachwrha/ten, informelle Situation: wahrend eines Besuchs bei einer Freundin im Gespräch 
mit der Freundin (pensionierte Buchhalterin, 65 Jahre, ohne Abitur) und mit der Verfasserin 
(Bekannte)

(Kde màsJirku7)
- No - ten, co se ted״ voženil, tak na mè hodil bobek. (...)
 Ale viš Boženko, to jsou takovÿ rodovÿ znaky, nèkdo má pružnou plef dlouho a nemusi se ־
namazat - tfeba já se nekrémuju, já to ncsnašim ־ kremy mné nedèlaj dobre I když bych mòla
- taky ־ i ruce, protože mam je drsny - jo - takovÿ hrubÿ. Ale já krémy nemani rada. Takže 
ted 'jsem začala - fikała jsem si ־ včera jsme právè Šli si nòkam sednout - a já povidam: já mani 
rucejak ־ hrubÿ jak dfevorubec. Так jsem si je tam masirovala. Eštč v divadle teda *jo. Ale 
Ivana - ta naše ־ taky má skłony. Takže ta bude mit plet do VaŠkovic rodu - jo * a ty mèli 
suchou plef A Ivana fikała taky, že bude mit brzo jako ־ viš. A když se smòje, tak taky se ji 
dèlaj takovÿ vràsecky.
(A koìik je  Ivanč?)
 v červnu. Takže vona taky ־ Iváné bylo tficet pét Bylo ji tficet pót - Ietos ji bude šestatficet ־
jako kolem tčch voci, když se smčje. Tak to já  jsem eštč nemèla ani éáreéku - oproti tfeba Iva- 
nò Taky jako už se ji dèlá - ale ta mèla citlivou plef vod dètstvi - hele. A celej život se maže ־ 
obličej - fiká: mami, já kdybych se nenamazaia, tak mnè ta kūže, jo, se stáhne ־ a jako díté se ji 
loupala. jo, kdežto já  fikam: já nepotfebuju na krém Šahnout Protože ho ņemam ani ràda.

Sprachverhalten, formelle Situation: während des obigen Besuchs 
Jak}' máte názor na souùasné z\ysováni cen v Česke republice?
- No, nelibi se mi to Špatnv názor.
Z jaké ho dõvodu?
- N0 , z jakého dûvodu. Životni úroven je teda nizká a mámé se hflf, no Musi se moc šetfit.
A konkretnĆ I Viv názor na zvysováni cen nájemného a poplat к и za plyn a za elekt finu?
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 Так nájemného. to se na mè nevztahuje. Bydlim v domku. Ale jako elektrika, płyn - tak to už ־
se т ц  moc dotyka. Protože pfece jenom jako dūchodce to pocituju velmi.
A hudou se ceny podle Vašeho názoru nadále zvyšovat?
Myslim si, že budou se zvyšovat, ale pfedpokládam ־ , že i ty duchody se zvyši, no takže to 
nčjak pfežijeme. A jelikož si umim ještč vydèlat. Teda do pràce chodim. tak to nčjak pfeživam 
jakž takž dobre.
A ted'otázka z jiné oblast i. Jak se Vám libila pośledni teplá zima?
- Pośledni teplá zima? Ted1 jsou spiš takové teplejši zimy • nelíbí. Já m am  ràda takovÿ ty zimy 
opravdu hodnè snèhu a prostè takovou pravou chumelenici. M ־ am  to ràda z dètstvi ־ tu 
romantiku
A ta pośledni zima ?
- No, byla spiš teplejši. Bláto a takovÿ teplo, no.
A máte dojem, že chfipkovà epidemie, která /adi v Evropé, má s tonto zimou nèco 
spole òiého?
- No, já si nemyslim, že ta chfipka je  každvm rokem asi fiáká - se vyskytne ־ a v każdy  
oblasti

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Kommentar: Spisovnâ čeština se mi velmi libi.

6. Pensionierte Verkäuferin, 57 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation in der Wohnung des Sohnes beim Erzahlen vor 
Zuhörern: Sohn (Elektromechaniker, 29 Jahre, mit Abitur), Schwiegertochter (Verkäuferin, 25 
Jahre, ohne Abitur), Verfasserin (Bekannte)

- No podle nčkterejch tčch dòti - no ־ tak to jsou všechny dēti ־ že rozbijou všechno. Jifi 
když byl malej, tak si vopravdu. Ten tu má jeŠtČ nčkde ty hraòky, ktery vubec - z m atefskÿ  
Skolky tu má autiòko. Ilonka si s nim hraje. Prostò pfines to v krabičce - dostali to na MikulaŠe
- a když jsem mu vzala krabicku a hodila do koše, tak hledal a plakai. HiedaI krabičku, že - já 
jsem rikala 1prosim tč, co s tim.' *No maminko, to je garaž.’ Tak jsme mu potom koupili 
takovou díevènou garāž na tri autička (...)
 Já jsem tady pfišla vo práci. Nám prodali prodejnu - pred duchodem - tak, nakonec potom ־
nás dali eštč dolu, do nákupáku - protože to były jako potraviny. Rok ־ a po roce to pfcvzal 
Nord a ten nám dal dva tisice hrubej plat Potom to prodali, a ten, co to koupil, tak chtèl, 
abych tady zustala - a já jsem fekla, že ne. Protože jsem vòdèla: zaòiná, tak сора mi mfiže dát 
za vejplatu Так jsem fekla: ne, já eštč zustanu u podniku, pokąd je jeŠtČ závod ־ a to mòli eštč 
jako nákupni stfedisko ־ Radynò była. To bylo eštč statni, ten ešt0 nebyl v privatizaci. Tak jsem 
tam šla, ale jenomže to vydrželo rok. A po roce to prodali a koupila to spoleònost Nord. To 
byli vlastné papalaŠi, co byli nahofe - jo  - ty holt mèli peníze. A ty nám dali dva tisice hrubÿho 
a vie nám nedali.(...)
 a chtèl to celÿ ״Napred to mól Patron dva tisice - tu drogerii - a von prostò jim dal vypovèd ־
Tak ty potom šli pryc. My jsme byli pod nim ־ von si vzal prostò celou budovu. Von mól 
napred Cast dole ־ prostò elektro, domaci potfeby - a vpravo byly potraviny už zprivatizovanÿ  
vod toho Nordu Tak po tòch tfech mòsicich ־ prostò to vzal a dal nám kolem šestnācti korun 
na hodinu. No, bylo to strasnÿ. A já jsem fikala: jestli taky dostaneme ten plat, co nám dal 
Nord, tak z toho je tedy vopravdu vzit si mašli - jo.
 Plat se nezvyšoval, než tak vo tòch dvacet haléffi. vo padesát haléfu - jo. Takže prostò jsem ־
byla rozhodnutá - jsem fikala když mi ten płat date, co mi nabizi v Plzni, ràda zustanu - 
nebudu dojiždčt Prece jenom v mistò je to lepši. Nebudu platit cestovnÿ a tak dále. Hodinu 
ztráta òasu tám, hodinu zpátky A von rek: to vám dát nemūžu. (...)
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Ale fikam ־ , že na tom nejsem zase tak Spatnè ־ po strànce finančni, protože já jsem vlastnč 
celejch tčch deset Iet mèla docela pèknej plat Tady jako vedouci. akorát mi to prostê zkazilo, 
že и toho Nordu jsme dostali než ty dva tisice, a vie nám dát nechtèli - a to byl jeStè h rubej 
plat. Takže my jsme taky mèli sedmnáct set ćistyho na ruku ־ a to jako bylo katastrofa. To 
jsme fekli, že na podporu nèktefi berou vie než my. (...)
- Chodim  ted״ka zase na krčni ־ nevim, no - Spatnè se mi dejchá, protože i tu sliznici v nosu 
mam jako krvavou - bude to chronickÿ. A pani doktorka mi fekla ־ a fekla mi ־ ted \ kdyź 
jsem tam była minulej tÿden

Sprachverhalten, formelle Situation, in der Wohnung des Sohnes
Co si mysUte o souőasném zvysem nájemného a poplatkS za elcktfinu a plyn?
- No, já si myslim, žc je to pomèmè ־ prostè, že to je jako vètSi...
Także ceny stoupaji a piaty׳ zBstàvaji na stejné tw vn i?
- Skoro jsou - prostè tak fiák ־ nepatmè ho tedy zvySi, ale to je jak kde ־ a hlavnè pro 
duchodce je to Spatny. (...) N0 - vèfiin, že snad ־ pfijde snad dobra vláda, která vlastnè tuto 
pochopi. a že bysme to mèli mit jako - drobiček abysm e byli na úrovni západu.
A co si mysłite o pośledni zimč, była podle Vaseho názoru pfiliš minia?
 No, my slim si, že je dost mima na to, že je zima, že by to mèlo bejt studenčjši, protože ־
hlavné je to na ־ prostè - zemèdèlství, pfirodu - že to je  úplná katastrofa. Protože nèktery ty 
teploty jsou neobvyklÿ, kterÿ by mély bejt pod nulou misto nad nulou 
Mys/ite si, že v bndoiicnn budait zimy teplejši?
• No, tak tuto je tčžko fiet, protože pfiroda se nenechá fiákym zpûsobem ovlivnit.

Einstellung, konatives Subsystem:
. 7% — -----------

Sprachverhalten:

f o r m  e i li n f o r m  e l lf o rm  e l li n f o r m  e l l

Evaluation der eigenen Kognition

1

□  posrtrv
100%

Einstellung kognitives Subsystem:

ם  erkannt ■  nicht erkannt

Theone

49%

Praxa

67%

. _  l_1?%J_

ST v» GT Orthogr
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
67%  6 7 %

76

ļ К  ind i r .Ev .ST 
D d i r . E v . ST 
C d i r . E v . G T

Kommentar: Mòlo by se odmalička mluvit na dēti spisovnè. Kdyź se mluvi spisovnè, tak si na 
to dèti zvyknou a taky tak mluví. Je pofád vètSi trend к náfeèí [hier ist das GT gemeint]. V 
televizi náfeèi vadi, mèli by mluvit spisovnè.

7. Pensionierte B uchhalterin , 65 Jah re

Sprachverhalten, informelle Situation im Haus der Respondentin beim Erzahlen vor 
Zuhörern: Ehemann (pensionierter Elektriker, 65 Jahre, ohne Abitur), Verfasserin (Tochter)

- N0 , v televizi - tam byly nèkolik rodin, a m ladÿ lidi ־ a fikali, že tam dali veSkerÿ svoje 
úspory. Jedny lidi fikali, že tam dali tfi sta tisíc, protože chtèli si prostè koupit byt - jo - a voni 
tam jim fikali ־ voni fikali: taky zhodnocení, jak velikÿ zhodnocení ־ já už si to ted' 
nepam anīju  - jo ־ ale velikÿ zhodnocení - a - ted'kon, voni ty lidi fikali: my némámé ani 
penize. ani byt - a už takovejch, tolika penèz nenašetfime Druhÿ - dvè stè tisíc - no - a 
ted'kon * co se stalo tady s tim - tou agenturou Zvonek. To jste slyśeli, ne?
Náká agentura realitni to byla ־ nebo já nevim - no prostè - prodávala byty a shànèla pro lidi 
byty ־ je zprostfedkovávala Ted'kon lidi - nèkolik lidi - asi dvacet ־ tani dali zálohy na byty. 
Jedna rodina, ty jako to zaplatili celÿ, nedali jenom zálohu ־ dali asi pèt set dvacet tisíc. Jinÿ  
nejmiń dávali dvè stè padesát tisic - a ted'kon naráz prostè agentura zavrela kancelár, zmizela. 
N0 jistè, vytunelovali to. N0, a voni potom tam v televizi to jako rozvádèli - vysvètlovali to. 
Vona ta agentura Zvonek koupila - já nevim ־ vod vojenskejch staveb Praha ־ koupila tady v 
Plzni ńakou ubytovnu a že ji ־ že to pfedélaji na byt ־ na byty. Jenomźe vona ta agentura 
Zvonek zaplatila jenom èást tèm vojenskejm  stavbám. A ted'kon prvniho bfezna nebo prostè 
vod urcitÿho datumu mèla dát druhou splátku ־ a voni už nedali nic. Tim pádem ־ ty vojens- 
kÿ stavby vod toho vodstoupily, ale ta agentura Zvonek ty penize vod tèch lidi vybrala ־ a 
ted'kon ־ barák samozfejmè neni, lidi penize taky nemaj - a nikdo nevi, kde jsou. A voni fikaji 
ty postizenÿ - i kdyby je našli a vodsoudili, tak penize už stejnè nedostanou. N 0 , dneska mluvi 
vo miliònech, coveče Dneska feknou: tfi chlapi, bejvalÿ vysokÿ dustojnici, kterÿ mèli 
spojeni s poslancema a prostè s vysokejma ־ tèm a ־ politikam a, zpronevèfili pul miliardy

Sprachverhalten, formelle Situation, im Haus der Respondentin 
Co si myslite o z\ysovàni nàjmõ a poplalkű za płyn a  elekt finit?
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- No, rozhodnè to neni nie dobryho pro dûchodce. Protože dîichody se zvySiijou minimálnè 
a neúmèmé se zvyšujou nájmy a elektrika.
Myslite si, že ceny budou nadále stoupat?
- Ano ־ ne, myslim - ale v televizi se к tomu dokonce pfiznali, že budou zase stoupat ceny - 
i potravin. A to je oproti západnim zemim - to u nás to nejhorši. Protože v západních zemích 
potraviny jsou pomèmè levnÿ. Так рак mflžou bejt vo to zvyîenÿ nájmy a energie.
Myslite si, že žšvotni itroveå bade kiesőt?
- Už klesla dost, a jestli bude dál klesat, рак nevim, jak nás mūžou píijmout do Evropské unie. 
A ještč otázka z jinè oblasti. Jaky màte nàzor na pośledni mimou zimu?
Росаsí je nevyzpytatelnÿ. Nemam na to názor. Pośledni dobou vûbec je  počasi tak 
nepochopitelnÿ, že ־ to neni jenom pośledni zima

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten.

100% *
■ 8 6 %

p f f i f  ■km
Г 14%
1

in fo rm el l  fo rm e l l

Evaluation der eigenen Kognition:
informell fo rm en

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt B rechterkam t

22%

78%

J _____

100%

TheoneST vs GT Orthogr Praxis

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 
67% 67%

Kommentar: Nevadi mi, jestli se mluvi spisovnè, ale zaleži na dobrém vyjadrování.Lenka Bayer - 9783954790258
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6.1.2 Fraue n i  it Abitur

Alter der Resondentinnen: 20 bis 62 Jahre, insg. 7 Aufnahmen

1. K aafm änische Angestellte (z.Z. als Boutiqueverkäuferin tätig), 20 Jahre

Sprachverhahn, formelle Situation: in der Boutique

Jak}’ mòte ncor na momentalni stoupáni cen v Ceské republice?
- No, tak já  5 myslim, že ty ceny ־ je to hrozny, že je  tolika zvedaji. Vlastnč, Qnj zvedaji 
ceny, ale užnezvedaji dûchody Takže si myslim, že taková prumòrná rodina s jednim  
ditētem, což!e v dnešni dobč takhle jasny, tak jako, že se neniūžc fták uživit nebo se 
ncmuže svyn döchodem pokrvt všechny ty ceny.

A ještč otáza z  jinćho oboru. Co si mysiite o pośledni zim è?
- No, posledi zima nebyla taková, jaká by mèla bejt. Nebyl žadnej sníh, led taky ne, 
takže nic mc.
Máté ràda rímé zim y: nebo radēji ty studené?
- No, já mm radši poíádnou zimu, kdy vopravdu je všude krásnè zasnčženo. Mūžu 
jczdit na hor.

Sprachverhaen, informelle Situation: Gespräch mit der Verfasserin in der Boutique nach dem 
Interview
Eštč sc tav podivam ־  na tuto, jo  Já nevim, no ־ tak (...)
(A jakou js i  délala školu?)
Soukromou>bchodni Tady je ־  i státni, ale potom tady v Plzni jsou eStč dvč soukroniÿ 
(А ко/!к ioho - idy prodáte י )
- No, tak vonjak kdy, tfeba nòkdy to jd e  ,a nčkterej zase ani korunu A kór ־ nčkterej den ־ 
když ted'ko üde hezky, tak prostč lidi budou chodit ven A my jsme teda az na konci, a tfeba 
lidi pfijdou aeknou si: *No punòocháCeV Já jako vim, že tohleto néni zrovna nejvhodnčjši 
misto (...).
- Já niysliniako cclkovč, žc vsudc se mluvi jako jinak. Já vim vždycky, když jedem na 
Moravu, tak rosté se aklimatizujem. To prostč okamžitč začnu mluvit moravsky. Ale prostč 
hned. A muj amarád fikal ־ von je z Mariánskvch Lázní ־ von fikal: ‘já  mluvim, jak chci, no 
Jednou tak a odruhÿ takV
(Jste àisto nò/Ìoravé?)
- No, já jsemam była jako ditč, tak tri roky. Jako - jenom, protože tnč tam vždycky jako 
šoupli - a hlicjte mč tam Ale tam je to hezkÿ, mnč se to libi na Moravč. Tam jsou iiplnč 
jinÿ lidi Choaji se к vám hezky (...).
- Já u í jsem rodávala v textilu, prostč brigády Protože když ta prodavačka nemá náladu - 
dobfc * ale tosou pfccc jako osobni düvody. Ale já prostò nechápu, když já mám nòjaky 
problemy, tal proc bych mčla bejt nepfijemná na toho zákazníka, kterej za to nemuže - 
jako, kterej spfiSel koupit to zboži.
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Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

■ 1 ■  G T ן 
r i n S T

1 0 0 %  1

3 7 %
!

_______ I . . . . .

i n f o r m  e l l  f o r m  e l li n f o r m  e l l  f o r m  e l l

Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

204

□  erkannt ■  rocht erkannt

754

Orthogr Praxis Theone

1004

-  . . L .  

ST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
67% 67%

■  ind i r .Ev.ST
□  d ir .Ev.ST 
C d i r  Ev .GT

Kommentar ZanāŠeni vulgarizmü do českehojazykaje  mnohdy aż nechutné, protože tim lidé 
hanobi èeskÿjazyk.
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2. Sekretärin . 33 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation, am Arbeitsplatz der Respondentin 

Jaky máte názor na zvyšovani cen v Ceské republice?
 .Muj názor na zvyšovani cen v Ćeske republice je asi takovv. že si myslim, že to nutnÿ je ־
Otázka je to tempa - jestli to tempo vyhovuje nebo nevyhovuje pfimèfenê к platûm. Asi tak.
A jaky  je  la s  názor na zvysovàni nàjemného a poplatkûza elekt finu? Tÿkà se Vas to?
- N0 . samozfejmè, zvy§ováni nájmü a poplatku se tÿkà kaidÿho . A já si myslim, že je 
dobre, abysme со nejdfive dohnali tu hranici, na kterou se má obèan dostat s poplatkam a, aie 
jako je zase nutnÿ, aby ty poplatky nepokrvvalv nèkterÿ  nàklady firem, kterÿ se vlastnè 
nemèly by dotykat toho obèana ־ zvvšene nèjaké vnitfni režijni nàklady.
DSiuji. A jinà  otázka: Libila se Vám pośledni teplá zima?
Nelibila, podle mè má byt zima studená. Nemá byt teplá. Clovèk je ־  takovej pofád unavenej. 
V zimé má byt zima a má se lyžovat ־ a prostè mit tu zimni vnitfni náladu.

Sprachverhalten informelle Situation Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) am Arbeitsplatz der Respondentin
No, co jste s ־ íim  chudákem udèlala, vždyf był jako rak červenej ( ״.).
No, to je ־  jako dost tèžkÿ Já jako když jsem doma, tak mluvim jako vie nespisovnè, ale 
když jsem jako tady v zamèstnáni, tak vie spisovnè. Vono to nejde jako mluvit tak, jako 
mluvim doma

Sprachverhalten Einstellung, konatives Subsystem

80

9%.
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100%
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' 1

45%

i n f o r m e l l  f o r m e l l  i n f o r m e l l  f o r m e l l

Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition:

□  erkannt Crwchterkannt
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

100%

!67% 67% ■ indir.E v .S T  

n d i r .E v .S T  

O d ir .E v .G T

Kommentar: ohne Kommentar

3. Selbständige B uchhalterin , 50 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation, in der Firma der Respondentin 

Jaky máte názor na zvySováni cen v česke republice?
- No, názor. Neviin, jak bych to vyjádfila. Myslim si, že ty ceny nēkde se zvyšujou jako 
neadekvátnè teda tóm nákladum. A že by tomu zvyšovani asi nemuselo v téhle mífe docházet.
A konkrétnő ke zxysováni nájemného a  poplatkő za płyn a  za elekt tinu?
No, rozhodl nòkdo nahore a s tim ־  jako tčžko my tady mužeme nèco dčlat, jo.

A ještč  otàzka z jiné  oblast i. Jaky máte názor na pośledni zinnt?
- No, zima była velmi mirná. Pro mč to bylo pfïjemné. protože ve môstô - pokud je  nčiakv 
snih nebo prostč ta brečka - tak to je velmi nepfíjem ny Takže vzhledem к mÿmu 
pracovnímu vytiženi, tak ta zima pro mè byla Ietos velmi pfijemná.
A máte dojem, žc  ta teplá zima souvisi nèjak s chfipkovou epidemii?
* Asi ano, protože tohleto je podnebi - ty teploty jsou takovÿ prostè - ani zima ani mráz, jo. 
Takže je to docela dobre možnÿ

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

ם в ів т  ■ пспв іоп і

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

1004100%

O ind lr Ev.ST
□  dir Ev ST
□  dir Ev.GT

да*-

Kommentar: Clovêk si nad touto anketou uvēdomi, jak nepčknč zni dialekt, kterym hovofi. Ale 
dlouholeté vlivy prostfedi, ve kterém komunikuje, zanechávaji stopy. Presto je nemilé. když 
slySi nespisovny jazyk z ruznych medii. Kēž by tato anketa pfimèla hodnč lidi, aby se snażili 
upraviī svoji mluvenou fcč na pfijatelnou miru.

4. Buchhalterin, 55 Jahre

Sprachverhalten formelle Situation, am Arbeitsplatz der Respondentin 

Со st myslite о současnēm zvysovàni ceu v Ceskè republice?
- Myslim si, že je dost vysokë ־ pro normálního človčka - jak bych to fekla, neúnosné. 
A konkrétnő о zvysovàni nàjemnèho a poplat к û za płyn a za ełekttinu?
- Nájemné mè osobnč se netyká, ale myslim si, źe je vysoké. płyn, elektrika - tež.

A otàzka z jiné obłasn. Jaky máte názor na pośledni mimou zimu?
 Nebylo to spatny ־
lam  osobnč to vyhovovalo?
- Mani ràda zimu, ale mani ràda i teplo RadŠi mam tcplo 
A f aś názor na soućasnou chhpkovou epidemii?
- No. Ictos mi to postihlo po dlouhÿ dobč - a zabrało to doccia
Mâle dojem, Je letośni chfipky maj i nčjakou spojitost s ton mirnou zinum?Lenka Bayer - 9783954790258
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- Myslim si, že je to asi spojenÿ s tim, že zima była mimá. No, fiká se že bude oteplováni. 
takže bude asi stejnv ten cyklus, jako byl letošni Protože pośledni dva roky je ta zima stejná

Sprachverhalten, informelle Situation. Anmerkungen beim Ausfullen des Fragebogens am 
Arbeitsplatz der Respondentin
- Так na tohle já vám nevodpovim, to já nevim. Ale pane mistr, nedèlejte tady na mè ksichty. 
Protože to je takovej ־ jo ־ śprymaf. (...) Ježišmaijā ־ čeŠtinu. No jo, no tak - Mistr Jan Hus. 
To to takhle mam Škrtnout, když to nevim, jo? Ježiš ־ já už si to nepam atuju , já už jsem ze 
skoly taky asi dvacet let (...).
No, to už si nepam atuju ־ a vnoučata zase užjsou velkÿ, (.. .) Ale, tak ־ to jsem teda nemèla ־ 
alejo, dobry, v pohodč.

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

■  G T  I

□  S T  r
1 0 0 %

— я

$9%

i n f o r m e l l  f o r m e l l

Evaluation der eigenen Kognition

i n f o r m e l l  f o rm e l l

Einstellung, kognitives Subsystem:

□ erkannt Brecht erkannt

□  positiv
25%

M

83%

7%

M
93%

! 63%

-i---- -ן

TheonePraosST vs GT Orthogr.

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

Kommentar Kritizuji taste použivani cizich slov v televizi Lenka Bayer - 9783954790258
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5. Verwalterin im Lager, 55 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation: am Arbeitsplatz der Respondentin 

Jaky máte názor na z\ysováni cen momentálnőv Česke republice?
- No, je to fascinujicí. Pro stíedni vrstvu je to eštē jakž takž ucházejicí, ale pro lidi, ktery maji 
nižši pfijmy - tak je to aź nòkdy nechutnÿ. Asi tak bych fekla к tomu.
A konkìètnè te<f- aktualni zvyseni nàjemnèho a popiatkûza płyn a elekt Unu?
- No, taky s tim nesouhlasim, protože napfed lidi ־ bych fekla ־ bláznili tim, aby si každv 
dával elektrickÿ topeni, ekologickÿ topeni, a nakonec, když si to tfeba döchodcí, protože už 
nemāji tolik sil, aby mohli topit uhlim - dali si pfimotopy, dali si elektrícká topeni ־ tak jim to 
zvedli tak vysoko, že aby ted* chodili a dali jedny kamna a chodili nćkam do lesa na ŠiŠky a 
topili si tak Protože je to neiinosny, na ty piaty, ktery se berou, je to neúnosny

A ještč  otázka z jiné oblasti. Jaky máte názor na pośledni teplou zimu?
- Já dobry, protože mnč to vyhovovalo, zvlašf tedy na to topeni mi to vyhovovalo A zimu 
osobnô iá moc ràda nem ani, takže jsem byla ràda, že była zima mima.
A do budoucna? Máte dojem, že budoit zimy teplejši anebo zase pfijdou kruté zimy?
- No, nejlepši by bylo, kdyby były zimy takové. jako były z dètství, kdy se skuteénè stfídalo to 

léto, jaro, léto, podzim, zima a były ty zimy se snčhem a s mrazy a nebylo tolik nemoci, ale tak 
jak se dovidàme, že zemčkoule se otepiuje. tak zfejmè ty zimy nebudou už tak krutÿ anebo 
prijdou takovy kalamity, že to jako nikdo asi nedokaže pfedpovõdèt dopfedu.

Sprachverhalten. informelle Situation Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) am Arbeitsplatz der Respondentin 
(Aha, Vyjste zahradnice. To je  všechno Vase?)
- To je všechno moje. Sklenik 
(No. tak to je  pâkny .)
- No. pòkny. Tady to jsou rajskÿ. Tutojsou rajskÿ a tu to jsou papriky Tuto všechno 
d o  je  petrželka, ne '7)
 Ne, to je celer Von napred je takhle ze seminecek a potom se musi prepichat, aby zesilil To ־
je hrozná p ráce- podivejte, jak je to m alickÿ (.״ ).
- Tohle nevim teda, ježiš ־ to je vostudy. Tohle já si vûbec nepaniatuju Ale tu češtinu - ježiš 
.vždyf to jsme se všechno uèili ־
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Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:
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□  erkannt В nicht erkannt

Einstellung, kognitives Subsystem. Evaluation der eigenen Kognition:

ST vs GT Orthogr Praxis Theorie

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

100%

Kommentar ohne Kommentar

6. Krankenschw ester, 58 Ja h re 101

Sprachverhalten. informelle Situation. Telefongespräch mit der Verfasserin (Bekannte)

!Jé, ahoj ־
(Já jsem Mrasnć zvâdavá, com á lladTca.)
 no ־ Chlapeòka A je strašnč hodnej ־
(Takte ma radost?)
 No tak má, to viš - no Já byla z toho celá špatna, no ale, už je to dobry (...) - No, byl ־
pčknej, jenže musela jit na cisafskej fez. 
f ło  byłprvni cisafskej fez?)
- Prvni, no No, mčla to takovÿ Špatny Von mčl tri kila - tri a pul kila - a furt èekali do 
pośledni chvile - no, a potom už museli, protože už pfestal dychat. a tak museli. Tak to viš, ze 
zacátku byla z toho úplnè špatna, až jsem ji nadávala. No tak, už je  to dobry
(No - tak to ntćła tćźky. A jinak - jak  se jim  dati?)
- Ale jó, jde to, no Protože musi se setkávat s tun prvnim. no

l״ l Dieser Respondentin wurde der Frageboden ausnahmsweise zugcscliicki.
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(Já na ni tak Casto myslela. Já taky byia nemocná kołem Vánoc.)
- A už je to dobry?
(Já jsem ted 'пютепtahié zárává, ale bylo to dost zły.)
- A neviš, jestli tatínek má zitra volno? Nemá, vid'? Já totiž jedu s Michálkem do Plzné.
(Má zitra volno.)
- Von Michałek vodjiždi v šestnact dvacet pèt. Takže bych možna stihla se na nèj mrknout. 
(Má vohio. my jdeme zitra do divadla vöd sedmi. Takže bade doma. Tak pfijd*.)
- No, uvidim, jak já budu na tom Casovè ־ no. Kolik já tam mam času. Asi hodinu, no Vono 
je  biby, že nemá telefon.
(Mam mu to nčjak fict. že pfijedeš?)
- Nojo, v šestnact dvacet - v pul páty tam určitč budu ־ na nadraži.
(A jinak je  и vás všechno v pofádku?)
N0, von strašnč má rád toho malÿho. No, a jinak, že s tim druhym ־  - viš ־ se musi stÿkat. (A 
mamhika je  v pofádku7)
- No, tak maminka sem tam. No, nćkdy jako nemuže dejchat - viš - a takovÿ.
(Hale, moc všechny krásnépozdravuj. Já to tátovi dneska feknu.)
.No, v pül páty já tam jsem ־

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

i n f o r m e l l  i n f o r m e l l  f o r m e l l

Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition

Cerkann( Entern erkannt

I

□  positiv
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

1 ■  indi r .  E v . S Ti1
ז G d i r . E v . S T

3 3 % D d i r . E v . G T

Kommentar ohne Kommentar

7. Pensionierte kaufm ännische Angestellte, 62 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation, im Haus der Respondentin 

( 'o si myslite о momentàlnim z\yšovani cen v Ceské republice?
- No, vo zvyáovàni cen si myslim to, že pro ty nižši vrstvy je to jako dost tčžky. No, a nedá se 
nic dčlat, protože naše republika ty penize пета.
Jaky máte názor konkrétnő na zvySováni nájemného a poplatku za p lyn a  elekttinu?
- No, to je to sam ÿ. Jestliže ten stát na to nemá, no tak to musi ty uživatele a spotfebitelé 
uhradit Stát dá jenom tolik, kolik mūže

A ted*jestèotàzka z J im  oblasti. Jak se vám libila pośledni zima. Jaky máte na ni názor?
- Pośledni zima byla špatna, pončvadž nebyl snih HIavnò dòti to neuźily. Kdy vSechny dòti maji 
vlastnč nakoupeno za pino penčz ty lyže a boty a všechno, no a naši tfeba byli lyźovat dvakrát 
za celou zimu.
Myslite si, že letošni chfipkovè obdobi s touto mirnou zimou nčjak sou visi?
- No, já bych fekla, že ano. Pončvadž když je pofádná zima, jako byla tfeba Ioni, kdyź to 
vàechno vymrzlo, tak pfece jenom tčch bacilû asi je menò.
Sprachverhalten, informelle Situation, im Haus der Respondentin im Gespräch mit der 
Verfasserin (flüchtige Bekannte)
- Tatinek mi dal tady tfi õokoládovy vajička, tak mam i vejplatu. (...) Jå to v żadnym  
pfipadè Já to za prvé vfibec nejim , vubec ne. Ježišmarja, já to nefikam proto, jako abyste mi 
nčco dala Vždyf já jsem vám dlužna eštč jak jste mi tenkrát pfivezli domu tuhle s tòma 
tčžkejm a taškam a Tak se nevzrušujte.
(Так to néni pro vás, ale pro hoiky.)
- N0 , voni jsou na horách Teda, vráti se až v nedčli. Jcžiš, tak dčkuju.
Nechcete aspoń uvarit kafe?
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Einstellung, konatives Subsystem

|3 Ö % 1

100%

70%

■  G T  I 
□  S T  I

i n f o r m  e i l  f o rm  e i l

Evaluation der eigenen Kognition:
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Sprachverhalten:

i n f o r m  e i l  f o r m  e i l

Einstellung, kognitives Subsystem:

C erkannt В nicht erkannt

ST vs GT Orthogr Praxe Theone

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

Kommentar ohne Kommentar
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6.1.3 Frauen mit Hochschulabschluß

Alter der Respondentinnen: 25 bis 63 Jahre, insg. 7 Aufhahmen

1 . B etriebsw irtin, 25 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation , angesprochen mit Mikrofon auf der Straße 

Jaky máte názor na pośledni zimu. Była studená nebo teplá?
- Tak, była rozhodnè lepši než ta lofiská, protože Ioni jsem byla teda nemocná. Także jsem ven 
nevycházela ־ a Ietos se mi docela libila.
Máte ràda teplé zimy?
... No. já némám ràda vuhec zimu, takže ־
A jaké jsou vaie vyhledy do budoucna? Myslite si, že budou zimy teplejši nebo studenéjsi?
- Так má se teda oteplovat - skJeníkovej efekt Ale nevim. Taky se to projevuje spiŠ v našich 
sférách asi naopak. že jo. Jsou vètSi zimy, je  miń slunička.

Sprachverhalten, informelle Situation: Gespräch mit der Verfasserin über die bevorstehende 
Feier in Prag zum 650. Jubiläum der Karlsuniversität
- Jak jsou ty oslavy. tak to bude celej rok, nebo ...
(Tak to vám nepovim.)
 Já jsem ted' sice v Praze, ale že by se s tim nèco dèlalo. Já myslela, že to bude trošku vie, no ־
No a ted״ka, ted׳ka о tomhle vikendu má bejt nèco ־ den otevfenveh dvefi nebo tak nèco. (...) 
Jsem myslela. že jako když je to Šest set padesát let, že to bude nèjak .

Einstellung, konatives Subsystem

i n f o rme l l  fo rm e l l

Evaluation der eigenen Kognition

Sprachverhalten

& 
60% ļ!
t •א. r

Мв(Л
1 67 % I b g t  I 

H ם   s t

I
J 40%

!
33% ;

1
i n f o rme l l  f o rm e l l

Einstellung, kognitives Subsystem:

D erkannt В  rocht erkannt

CpOSibv
100%

534

87%
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

В  indir Ev ST 
D d ir  Ev ST 
Od>r Ev.GT*33־

Kommentar: ohne Kommentar

2. Ingenieurin, 32 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation, in der Wohnung der M utter im Gespräch mit der 
Verfasserin (flüchtige Bekannte)

O y mate ale krásnyho Šarpeje.)
- No, von je takovej hodnej
(A Vy se učite zrovna?)
- Ne, já pracuju. (...) No, já už nejsem tak mladá. Mné už bylo tficet dva let.
(Ale I y  nemáte 7àdnÿ vrásky.)
 my jezdíme ־ Já mam vrásek kolem voci Já to mam hlavnè vod slunička a taky z tÿ zimy ־
casto na hory, no. (...) Já jsem si zase vzaia práci domu, protože my prišti pátek vodjiždinie na 
hory - а pak ־ co já budu na horàch. (.. )
- Já když se podívam и nás v práci, tak jenom Jolana - ta je z Moravy - mluvi spisovnč. (...) 
To jako pronájmy, to jako už samotnej nájem - jako takovej - ne. (...)
- A mòla jsem sílenej nákup. Už jsem to nepfepocitávala, že jo  Že to je jako pètistovka ted' - 
je to ־ nebo šest stovek Tak jsem fikała: tficet marek, ježišmaija ־ co já si koupim u nás za 
tficet korun. Jako když to vezmu - jako v tom pfepočtu na plat, tak to bysem nekoupila nie.

Sprachverhalten, formelle Situation im Haus der Mutter der Respondentin 
Jaky máte názor na z\y.soráni nàjemného a poplatku za plyn a za eìeklt'mu?
 mvslim si, že je to neúnosny počin od nasi vlády, a myslim si. že zvySeni ־ V Ceské republice ־
cen nàjmu a elektfiny a energie je neúmòrny ke zvySování platu v Ćeske republice 
Гак A ' ?myslite, л? by životni it roven mohla klesat דג
* Rozhodnč se nebude zvyšovat, pokud, teda, se nebude snižovat, protože už i и nás existuji 
aizné vrstvy, a myslim si, že strední vrstva, která má byt, teda, údajnò nejvice poòetná ־ tak 
určitč v té to  stfedni vrstvč se bude snižovat životni uroven 
Jcčtč mám jednu otàzku z jinë oblasti. Jak na Vås pusobUa pośledni tepfà zima?
 Teplá zima0 Так to budou asi deprese, stavy uzkosti, nervozita, človčk už se tčši, že bude ־
pofádny jaro.
Myslite si, že budouci zimy budou také takové teplé?
- Já si myslim. že to nikdo z nás nemuže včdčt.
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Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

Щ1І2Л
■  G T
ם  s t

8 6 %

i n f o r m  e l l  f o r m  el l

Evaluation der eigenen Kognition:

i n f o r m  e l l  f o r m  e l l

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  n*cbt erkannt

□  positiv754

4%

40%

1 1

ļ  100% 96%
1
1

87%

í
1

Theo׳iePraxisST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
67%  67%

I ■  ind i r .Ev.ST
l--------׳ c d i r  Ev ST

I C d i r  Ev .GT

е е *

Kommentar: Myslim si, že spisovná čeština by mèla pfevládat zejména v pisemném projevu, 
ale i v rozhlase a televizi

3. G rundschullehrerin, 35 Jah re

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch in der Wohnung der Respondentin mit der 
Verfasserin (Schulfreundin) u.a. beim Ausfullen des Fragebogens

- Von se jmenuje ״R0žovy krâlièek“ - jo. No, vono to tam je všechno tomuhle pfizp&sobenÿ.Lenka Bayer - 9783954790258
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 ,A vis, že jsem si myslela, že tam bylo źluty. Já jsem to sama dostała vöd ty mami - teda. No ־
voni právè holky to nemāji ràdi. (...)
- Takže jako mam vopravit chyby, jo? Jako jenom pravopisnÿ chyby, jo?
(Nechceš ty pantofle. nàhodou?)
- No, já je nenosim. Já chodim furt úplnè bosa. Mnè to je právè pfíjemny, no. (...)
- No, já nevim . Já bych napsala tfeba v parlamentu. No, to neni oblast. Já napišu tedy hlavni 
mèsto. T ő je  blbost ale. Podle mè se nemluvi nikde. No, nemyslim si, že by se nèkde mluvilo. 
Nikde se nemluvi spisovnè, ani ve škole. Já jo - teda. Ale dèsnè mi to zatčžuje. Ale taky se mi 
vöd zári stává, že na svÿ holky zafvu nèco spisovnè, ale hned na tu hovorovou, viš. A to jako 
i když pišu dopisy Ту pīšu taky spisovnè a ani mnè to nepfijde (...)
 No, èoveèe - jako dokázali, ale vobčas tady s tèma hadicema To je jako ctyfmi, dvèma - to ־
se mi furt plete ־ jako, jo.
(AJe dokažeŠ tak mluvit, ne9)
No, nékdy jo ־ , nèkdy ne. (...)
 teda, když je jako velkej. No my jsme vidèli s tátou ־ Ten mastif je podle mè hezči ־
krásnyho. A takovej krásné bežovo-zrzavej. Ten byl tak nádhernej Malÿho bych mit 
nemusela, to teda radši už tu kočku, než malÿho psa. (...)
- Kritiku na anketu9 Viš, co si myslim? Jak je tam takovy to ״ starymu, novymu“ ־ to že se spiš 
v Praze asi použiva. Než tady v Plzni ־ jako, jo. Já tfeba nemluvim doma tak spisovnè, ale tuto 
zrovna nepouživam . No, já to nevim, já si to myslim, když tfeba slyšim Bohdalku v televizi, 
tak mi to docela i vadi

Sprachverhalten, formelle Situation: in der Wohnung der Respondentin
Co si mysi ite o narôstáni cen v Česke republice? Konkrétné o nysovàni nàjemnèho a 
poplat к u za płyn a za elekt tinu?
 No, že je to hrozné. К tomu nic jinÿho riet nemūžu, je to fakt zoufalÿ ־
Jaky׳ máte pocit cło budoucna7
- No, vzhledem к tomu, že muž začal podnikat, tak když to pūjde dobfe, tak snad by to teda 
jako nás nemuselo nèjak ohrozit. ale jestli bude muset dČlat normalni práci, tak ־ my jsme byli 
do ted'ka na podporę - a mvslim. že to bude pokračovat.
A ještč  otázka zjinè oblasti. Co si my si ite o pośledni zimČ?
,Strašnč nás mrzelo, že nebyl sníh, protože jsme nemohli chodit sáfikovat ־
A jaké hudou podle vašeho názoru budouci zimy9
- No, já doufam , že to bude lepši, protože ràdi mámé snih a koulovaèky.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem

92

4%

fo  r m  e  IIin  fo  rm  e l ifo  r m  e  IIin  f o r m  e l l
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Evaluation der eigenen Kognition:

□  positiv
100%87%

Theorie

Einstellung, kognitives Subsystem:

и  erkannt ■  nient erkannt

92%
75%

100%

PraxisST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

■  in d ir Ev.ST
□  dir .Ev.ST
□  dir Ev.GT3T%־

6 0 % I ׳

i, x .־־ 

É »
,4

r /%' 4 * »<# ׳

Kommentar: Pod bodem 2 jsou včtšinou prażskć varianty. V Plzni se mluvi spisovnèji.

4. R ichterin, 35 Jah re

Sprachverlialten, formelle Situation Bei verschiedenen Gerichtsverhandlungen (konnten leider 
nicht aufgenommen werden) sprach die Respondentin ausschließlich Standardtschechisch 
( 100%).

Spnu'hverhcihen, informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (ehemalige Mitschülerin) 
am Arbeitsplatz der Respondentin

 Так pojd' dál, dás si kafe9 ־
(No, tak jo.)
- Slaby nebo silny0 
(Rads! slabSi.)
M ־ am tady kapucino nebo rozpustny Nechceš džus napit? Kdepa mam tu Iżicku? Já ņem am  
Iżićku Tak zejtra, jak se domluvime0 Сора tady na namčsti и Andčlička0 Viš kde, и 
Andčlička0 Na namčsti, jak je kostel, z jednÿ strany maš vehod a z druhÿ strany je ntftè ־ 
Andčliček (. .)
 N0. voni fikaji. ?.e pred revoluci byly včtši sociálni jistoty. То je pravda, to były Ale jak ־
diouho by byly0 Jestliže jako ta ekonomika pfedrevolučni, pfedplySáková. byla postavená naLenka Bayer - 9783954790258
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tfech podnikách - Škodovka, ČKD a tamhle néjakÿ  Vÿchodoslovenskÿ železamy, k tery  to 
drzely - tu ekonomiku, tak je  to dost krušny4 protože tfeba jenom Škodovka jela pèt let na 
dluh. Takže jak diouho by vydržely ty sociálni jistoty, k tery  tenkrát były9 Vono to moc dlouho 
vydržet nemohlo. (...)
- No, vono, kdybysm e ty étyry roky stagnovali, tak by to esté šlo, ale jenom aby to nešlo zase 
zpátky. (...)
- Jako tyhle problemy, ktery т а т е  my, tak ty mèli všude. Jako ־ to obdobi se musi pfeklenout. 
Ale prušvih je v tom, že my se nemūžeme pouéit z tèch chyb, ktery  udèlali voni, a nékde začit. 
Ne, my je  musíme zvopakovat celÿ. A problem byl v tom, že teda, aé teda Klaus je vynikajici 
ekonom, politik - to všechno, ale bohužel - jako je to jeho vina. Takže, v prvni fádé - 
ekonomickou reformu, ale jako ־ podle mè mèla jit bud' ruku v ruce s právni reformou, nebo ta 
právni méla jít vo krok napfed. To by nebyly takovy problemy jako vytunelování firem a 
podobné. A и nás to bylo vobrácené a dneska už se na nè nedostaneš (...).
- Tady byl šilenej humbuk kolem toho, že teda vláda podała demisi v èele s premierem a 
že najednou bysme mèli mit prozatimni vlàdu. Jako ־ v Itálii to je  normalni, tam je vždycky 
vláda na rok (...)
 'To je ale jako naše mentalità, jo. My jsme étyficet iet šli v jednom pangejtu, takže ted ־
pudeme nèjakou dobu v druhym  pangejtu.

Einstellung, konatives Subsystem

ш

2 6 %

i n f o r m  e l l  f o r m  e l l

Evaluation der eigenen Kognition
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Sprachverhalten:
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Einstellung, kognitives Subsystem
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Einsteilung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
6 7 % 6 7 %

■  ind i r .Ev ST

□  d ir .Ev ST 

Q  d ir .Ev  GT

Kommentar: I mezi advokaty jsou lidé, ktefi maji problemy se spisovnou češtinou. Mnohdy to 
nepûsobi pfiliš negativnč, dulezitÿ je  obsah.

5. H ochschuldozentin (Bohem istik und G erm anistik) und  D eutschlehrerin an der 
Technischen Fachoberschule, 45 Ja h re

Sprachverhalten, informelle Situation: Gespräch mit der Verfasserin (Bekannte) vor dem 
Deutschunterricht an der Technischen Fachoberschule in Pilsen

- No, já  se vomlouvam, ujel mi autobus pred nosem. (...)
- Voni vo vás nevi, protože já  je  učim v pondčli, čtvrtek a patek, jo. Cili, my jsme se vidčli v 
pondčli, ale(...)
(...) .No, vona ràda misa, vona to má s tou štitnou žlazou ־
- T akže jako tu trašu tÿ dvaadvacitky zmčnili, takže já  m usim  ject vod nemocnice к namčsti 
Milady Horákové Takže tam musim doject a (...)
- No, nepočka - tieba, kdyż tam má napsáno toleranci dvč minuty, tak tíeba má ject večer v 
osmnàct dvacet devčt, tak včera jel osmnáct dvacet ćtyfi. No to je jako trošku brzy. To je  pčt 
minut, a to neni màio No, tak ted' už mani nacvičeno, že když z toho kurzu jdu, a protože 
chvátám ־ treba večer Takže prostč vopravdu ve ćtyfi ־ tedy - v patnáct to tedy zakončim  
keknu, že končime. No a vohrom nym  tryskem, protože nejsem si jistá, jestli tam eštč bude.

Sprachverhalten, formelle Situation. Aufnahme wahrend des Deutschunterrichts an der 
Technischen Fachoberschule in Pilsen

Myslite si, že zájem o nćmecky jazyk momentàlnâ stoupá nebo klesà?
- No, klesá, podobnč jako pfi vyuce ruŠtiny je to stejné jako pfi vyuce všech cizich jazykü. 
Takže klesá
Jaká je  moràlka ve \yuà)váni nõtieckého jazyka?
 Tak, jak si to učitel zafidi ־
Mohio by to byt lepši?
- Mohlo, no ale to by na tom museli všichni asi participovat, obč strany
Jak se divàie do bududoucna? Myslite si, že zájem bude stoupat nebo stagnavat e
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- No, zrejmè asi bude spiŠ klesat, protože nakonec žak vidi, že to uplatnèni nemá, a že stejnè se 
s ńm jazykem domluví jenom tak okrajové. a že stejnè tfeba ani ta firma, která ho zamèstnávà, 
tak jeho znalosti nevyužije. Takže si mvslim. že bude asi klesat.
Jakon radu byste dala student unì. ktefi se uči néniecky jazyk?
- No, aby se to neučili otrockv. ale hiavnè aby se to uèili komunikativnè.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:
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6. Betriebsw irtin an der Technischen Fakultät in Pilsen, 45 Jah re

Sprachverhalten. formelle Situation: am Arbeitsplatz der Respondentin 
Jaky máte názor na pośledni tepìou zimu ?
- Na pośledni teplou zimu No, názor mám takovv. że zima by piedevšim nemèla byt teplá, 
takže chybél mi sníh, chybêía mi prostè taková ta opravdová zima s velkymi mrazv a hodnè 
snèhem na horach. Asi tak.
Jaky je  la s  vyhled do budoucna. Budou zimy podle Vašeho názoru teplejši anebo se zase 
biidou (K'hlazovat?
- No, já na to moc svfij názor némám, já bych spiŠe dala na odbomikv a ti fíkají, že spiŠe se 
bude asi oteplovat. Celková ta situace, že sméruje к oteplováni Vypadá to tak pośledni гоку.
A mate dojem, že pośledni chfipkovà epidemie má s teplou zimou néco spole àie ho?
 Urèitè, urèitè, protože jakmile se otepli. tak vlastnè všechna nečistota, která tady kolem nás je ־
pritomná, tak vlastnè dostává vètSi šanci - bych fekla - ano. Protože vlastnè je - vifi se prach ־ 
po té, vlastnè po tg zimè ־ i když teda nebyla velka, tak vlastnè. No tak - jak bych to * jak bych 
to upresnila. Prostè je prostor - je pro to prostor, že se vlastnč mužou rozšifovat bakterie.

Sprachverhalten, informelle Situation Kommentar der Respondentin beim Ausfullen des 
Fragebogens
- To je taková smèsice - skoro spisovná čeština a do toho najednou nèco a to je jako pár facek. 
Jo. prostè, a já jsem si to ani neuvèdomila vfibec, jak by to tak pusobilo, jo. Urèitè Qd tg doby 
se jako to zmènilo. Urèitè už nemluvîm tak - jako pohoršilo se to - jo - určitč teda - to si uvè- 
doniuju Ale jako tehdy jsem si to nemyslela - jo Já jsem v podstatè mluvila dost spisovnè a v 
podstatè jsem s tim docela mèla problemy, takle jsem se spiš uèila mluvit tak nák - jak bych to 
fekla - nespisovnè. A i vlastnè na tom pracovišti No, fakt to je, že samozfejmè, když èlovèk je 
v domácim prostfedi, tak je to nèco jiného. Ale jako tfeba spousta kolegi* ־ kdyż chodime na 
prednásky - tak spousta kolegu se ani nesnaži mluvit spisovnè. Ani na té pfednašce.
- Tadyhle teda Vám feknu, že se úplnè stydim, protože, co se tÿkà tadyhle - my jsme urèitè se 
tudleto uèili - jo. Spisovná čeština - ale já prostè - já to radši nenapišu, protože, kdo založil 
spisovnou češtinu - jako myśli se tim - jako já to beru, że jako prostè - Cyril a Metodèj ־ že 
sem teda vlastnè pfivedli takovou tu - ten základ ־ jo Ale potom jako • spisovnou češtinu - 
prostè já tak jako si vûbec nejsem teda jistá. Ani stoletim - prostè ani - fikam - až se stydim , 
protože urèitè jsme se to ve škoie učili
(No. já  I am to leknu.)
- No, tak feknète ־ no
(No, je  to začātek devatenáctyho stoleti - Dobrovskÿ.)
- Devatenáctyho' Jájsem  chtéla napsat osmnâctÿ, ale Dobrovskÿ - to jsem si už vûbec nebyla 
jistá ־ jo. Fakt nebyla To feknu úplnè upfimnè - a jako stydim se, protože jsme se to 
stoprocentnè učili na tom gymnâziu. To v žadnym pfipadè neni tim, že by (...)
(No človčk taky za/xmmene. že jo .)
- StrašnČ, strašnč. A zvlašf jako na tèch technickÿch Školāch, jo Protože vlastnè v okamžiku. 
kdy Clovèk skončil to gymnázium, tak vlastnè ta humanitni Cast - já to fikam i studentûm, 
protože jako nákou kultūru nebo tak - ale stejnè mnè to chybèlo. Chybèla mi prostè - nèco jako 
humanitniho ־ jako tfeba - já nevim ־ nèco vod psychologie, vod pedagogiky - aby to nebyla 
taková jenom ta technika, jo Já si myslim, že ten technik to potrebuje a že prostè jako - když 
to srovnám - protože mani dèti, kterÿ ted ״ ־  deera akorát bude končit devátou tfidu - a jako 
myslim si, i t  fakt ta vyuka ćeśtiny je naprosto (...)
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No ve škole mluvenv projev takfka neni, protože se zkouši písemnè. Vždy< prece na 
základních skolách vzdycky jsem to pova^ovala - že vlastné to zkoušeni není jenom ziskávání 
toho, abyste zjistila, co to ditè umí, ale že se uči i mluvit. Oni dneska tu možnost prakticky 
nemāji. Oņi pišou - jenom pisemnč, takže tahle možnost se zminimalizovala. Takže о т  na to 
prostč vubec jako nemāji prostor. Nebo si ho vubec neudčlaj.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

И 2 2 % |
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7 в %

—
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-------------

i n f o r m  e l l  f o r m  e l l

Evaluation der eigenen Kognition

i n f o r m  e l l  f o r m  e l l

Einstellung, kognitives Subsystem:

C erkannt S nicht erkannt
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ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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7. Pensionierte G ym nasiallehrerin  (z.Z. Theaterkassiererin), 63 Jah re

Sprachverhalten, informelle Situation, ein kurzes Gespräch mit einem Schauspieler im 
Theaterfoyer

( Tady to vűbec nefunguje. Mūžu si zaplatit z vràtnice? Tady to nedrä vubec).
* Prosim  vás, támle tÿ pani Ale když to dčlate, když točite pomaünku, zatim jste prvni, kdo 
fiká, že to  nejde. Zkuste to hroznč pomalu, tak jak vám tam radi, co máte udèlat, tak to šlo.
(To prapoda. Asi je  plnej.)
A že už jste volai, a že vám to šlo. Anebo to napsat ־

Sprachwrhahen, formelle Situation, im Theaterfoyer
Jak}' máte názor na momentalni stoupáni ceti v Česke republice?
- No, pochopitelnè, že se mi vfibec nelibi sou5asnÿ ceny. Zejmena ne ceny potravin a cela ta 
cenová politika, myslim, že neni momentalnè vûbec dobra Protože tîebas prvovyrobci, to je, 
zemčdēlci dostávaji minimum. Zatim co zpracovatelskej pr&mysl, to je, ty ćlanky mezi tim 
tedy - z toho vlastnè bohatnou. Takže to si myslim, že to neni v pofádku.
A konkrétnâna z\y$ovàni nàjemnèho a cen za elektfinu a plyn?
- Tak, ty ceny za ty energie - si myslim, že je nutnÿ, aby byly vyšši, ale je taky nutnÿ, aby 
mčli lidi vyšši piaty, aby se to dało zaplatit, jo.
Ještč dalši otázka. Jaky máte názor na pośledni zimu? Libila se Vám osobnČ?
 Ta se mnč strašnč libila, protože nebyla knitá jako ta lońska, takže ta zima se mi libila ־
A máte dojem. že chtipkovà epidemie souvisi s[)osledni íeplou zimou?
- No. to si myslim. že jo

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

f o r m e ii n f o r m  e l l

Evaluation der eigenen Kognition
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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67% 67%

60%
В  indir.  Ev .  ST
□  d i r .E v .ST 
D d i r  E v . G T

ו
1

Kommentar: ohne Kommentar

6.1.4 Männer ohne Abitur

Alter der Respondenten: 26 bis 68 Jahre, insg. 8 Aufnahmen

1. Fräser, 26 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation am Arbeitsplatz des Respondenten

Jaky máte názor na zvysovàni cen יו Ceskè republice?
- Tragèdie Nic vie.
Máte nĆjaky dalši komentàr к tornato tematu?
׳Jakpa to chcete rozvést0 Nebo - jak vám to mūžu specifikovat7 ־
M nč se konkrētnčjedná o zvysováni nàjemnèho a poplatkõ za płyn a za elekt Unu.
- No tak, když si vemu vo tri roky zpàtky ceny a ted\ tak je  to jasny, ne Je to jako tfikrát až 
Styrykrát vie - je to, je to jasny , kam to spčje. Jestli to za - do roka se uvidi, jak se to v tutom 
státê vyvine. To bude jak za války pfed padesáti, sedesáti lety.
Máte dojem, že bude kieseit životni ùroveff?
- Ano. Sice budou ־ bude to kapitalismus ־ tvrdej Budou periferie, tam budou bydiet ty - a 
budou bohatÿ Ty budou bydiet ve stfedu, no Takže se to rozdčli na takovÿ tri dost rapidnč 
takovÿ - nevim, jak bych to komentoval - vrstvy, no. Na takovÿ tri dost vodliSnÿ vrstvy, 
kterÿ budou po sobč klesat. Ta nejnižši bude dost - dost bidná

A te ( f ještč otázka z jinè  oblast i. Jak se Vám libila pośledni teplá zima?
- Teplá byla - ta byla za dvč stč Iet. Je to - je to tou ozónovou dirou Bude to čjm dál tim horši
- no. Furt budou teplejši, dÿl budou trvat Bude to jako je  to ted' - no.
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Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

fo rm e IIi n f o r m  e l lfo rm e

Evaluation der eigenen Kognition:

75%1РР0*ЬѴ

Einstellung, kognitives Subsystem:

ם  erkannt ■ n ic h t  « k e n n t

75%

g
50%
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ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

67%

Ш in d ir Ev.ST 
D d i r  Ev.ST 
C d i r  Ev GT

Kommentar ohne Kommentar

2. Arbeiter, 40 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation, am Arbeitsplatz des Respondenten

Jaky máte názor na souòasnè zvySovàni cen ׳ו Českē republice?
- se zvySujou ceny jako neiimčmē Bych tek ־ No, zdá se mi, že pro normalni lidi - jako ־  pod- 
le mÿho minòni Já to pociíu ju  na vlastní kSži, manželka skoncila materskou dovolenou a my
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jako velkou èást mzdy utratíme vlastnč jako za nájem, za poplatky. S tim  mikrofonem - to mè 
hroznè znervóznuje.
Joky׳ máié názor konkrétné na z\yšovam nájemného a poplatkő za płyn a ełektńnu? V 
souùasné dobé se hodnémluvi о z\yšovani t èchio cen.
Jak užjsem ־  rikai. Mvslim si, že je  to dost jako velká zatčž pro ־ pro lidi s bčžnvm pfijmem.
A ted*jeÈtèotázka z jiné  oblast i. Jaky je  ła ś  osobni názor na posledfii zimu?
- No. mnè celkem jako vyhovuje tedy ta mírná zima, protože já vlastnè provozuju cyklistiku, 
takže mnè to jako vyhovuje ־ tady żadnej snih. Když bych byl jako tfeba fanda do lyžovani, 
tak samozfejmè bych to uvítal - vice snèhu. Ale takhle, když prostè némámé možnosti nèkam 
jezdit ־ na hory ־ a także mnè tady ta mima zima - jako - vyhovuje perfektnè.
A jaky  máte názor na badatici zimy? Budou se oteplovat nebo zase ochlazovat?
- No. tak vzledem к tomu. že к tomu sklemkovÿmu efektu. Takže si myslim, že ty zimy 
budou mirnējši. Že bude mirnèjSí to klima ־ že se jako otepli ־ a že mi to celkem vyhovuje.

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) am Arbeitsplatz des Respondenten 
ß 'y  jezdiie na kole? A jezdite i v zimè?)
- Já jezdim  i v zimè, no. No, to mè jako bavi. Snažil jsem se tedy i manželku do toho 
zatahnout, ale mámé, no. Já už učil jako таІои taky jezdit s (Ćma postrannim a kolećkama. 
Já si myslim, že vona na to bude mit jako taky takovÿ buńky. (...) No, já když to vidim, ty 
partièky tèch m ladejch klukō, jak se tady poflakujou. Так doufam , že dcera takhle neskonci. 
Budu seji prostè snażit takhle vést. Aby prostè aspoń nèco dčlala. (...) No, to  bylo hroznÿ do 
toho mikrofonu. Clovèk nemuže najit to sprâvnÿ slovo.

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

fo rm e IIin fo rm efo rm e IIin fo rm e II

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung koimitives Subsystem:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

В  ind i r .Ev ST
G d i r .E v .S T
O d i r .E v .G T

Kommentar: ohne Kommentar

3. Schlosser, 46 Jahre

Sprachverhalten. formelle Situation, mit Mikrofon auf der Straße angesprochen

Jak}׳ màte názor na zvyÈováni cen v Českē republice, hlavné na z\yšo\'āni nájemného a  
!)opłatku za elekt finu a płyn?
- V situaci pro soućasnyho obćana ־ pracujiciho - je  to trošku včtši ceny, než by mély byt 
Mysi ite si. že ceny budou i nodale stoupat?
- Určitč budou.
I ceny za zàkladni potraviny?
- Taky budou.
A ja k  to vidite \y  osobnâ? Jste s tim srozumèi?
 No, nejsem s пш srozumčn, politici by mčli pfihlídnout к celkovy situaci, jaká je. A qú toho ־
by se asi mòlo ־ mèlo potom vodvinout ty dalši véci, co se tyèe i ceny - ceny pro potraviny, 
bydleni, energie a s tim co je spojenÿ, no. Że bude stoupat určitč nazamčstnanost a tim pádem 
vlastnč to je celej rozhodujici - asi podle më rozhodujici vèc, že bude stoupat nezamčstnanost 
a tim pádem lidi budou mit, jak se fekne, hluboko do kapsy

A ještč  otázka z jiné  oblasti. Jaky máte názor na pośledni zimu?
No jako, jak to myslite? 

fíyla podk vás mirná nebo chladná?
 No, únorbyl teplej, leden byl normalni. Takže asi se to méni, uréitè se méni, jako pred tficeti ־
lety. Co já si pam atuju jako díté, tak dnešni dčti asi zimu takovou jako už my jsme Omèli, 
nemāji a asi, nevim. Nemužu odpovédët zatim.

Sprachverhalten. informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) im Café beim Ausfullen des Fragebogens
- Zimu mám rád. Jo, ale ted* už ne, ted״ už ne Ted״ už by mohlo bejt trochu teplejš (...)
- To se podarilo Já jsem právé dneska slyšel v rádiu vo knižce ‘Stredni Skoly v USA’ - jako, 
jo  Co se tam vlastnč dčje. Tak to bylo celkem zajim avÿ A ted״, že já ted* jdu a ted״ se 
potkam  s várna, jo. Že jsem si pustil Vïtavu - jo  - že jsme se dosiali jako, jak se fiká, zase, jo
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Vltava je celkem, že jo , pro druh lidi, k te rv jako zamèfeni mají. A že je to jako v návaznosti, i 
ta stanice Vltava mi zaujala, jak ÿ  tam były celkem zajim avÿ véci. (...)
 na veletrhu v Praze a bylo mi fečeno, že v Plzni jako ־ No, byl jsem na Sportpragu ־
sportovni - co se tÿèe sportovní obuvi - jako obuvi na kolo - chci. Jako aby to bylo takovÿ 
dvojitÿ. Tak prej jako, že tady były. Tak jsem se Šel podivat.
M áte  horsty kolo?)
• N o já m a m  dvè kola. Já jsem cykloturista, jo. Takže takhle spiš ־ jako, jo.
(Takže vy jste sportovec?)
- Jo, jezdime na kolech. Tak jezdime pravč jako na ty zájezdy, jo. (...)
- Zase vim možnosti tfeba. Tuhle za hranicem a se jede do Nèmecka. Vlakem jsme si dojeli do 
Železn>* rudy Takže tfeba takovÿ ty zimni - jako i podzimni doplńky, jo  Kompletnè bundu 
( ...)A  ted' tam vznikly dvè zase, jo.
(Taky v hlizkosti?)
Jo, tam v blizkosti Je to zajim ־ avÿ, no Sortiment s pfisluscnstvím, jako jo.
(Ale to jenom na kolo, jo?)
- Jenom kolo, jo Já mluvini jenom vo kolech.

Einstellung, konatives Subsystem

г ------------ [ 1

_____I ^  I_____ I

i n f o r m  e l l  f o r m  e t l

Evaluation der eigenen Kognition

Sprachverhalten:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

■  ind ir .Ev.ST
□  d ir .Ev.ST
□  d i r .Ev  GT

Kommentar: ČeŠtina v současne dobè v soukromych rádiich jest Špatna. Všeobecnē by se mèla 
čeština zlepšovat

4. Lagerarbeiter, 53 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch mit seiner Ehefrau (Briefträgerin, 52 Jahre) 
und einer Bekannten (Arbeiterin, 55 Jahre) im Haus des Respondenten

(Dás si kafà>? Kapučino?)
- Ne, jà si dam  vobyèejnÿ, ale slaby, jo.(...)
- Ticho budeš! No ־ von si lehne a bude klid [Gemeint ist der Hund des Respondenten](״ .)
- N0 , von pofád napovidá. Von je takovej ukecanej. Nenapovidej! [Gemeint ist der Welten- 
sittich des Respondenten] (...)
(...) .No, my mámé tady takovej krb a ten taky tak èoudi ־
(...) To mi jako nevadi. Kdyż se mnou jako nèkdo mluvi normálnè lidovè, tak mi to nevadi ־
- No, tady bylo jako topeni - normálnè všechno Ale von to vytrhal a vyházel. Także tady ne- 
bylo możny topit - vfibec, no A než jsme se stačili dát do toho, tak pfiśly ty hroznÿ mrazy. 
(...) No, my jsme ten barák vlastnè ani neznali. My jsme se sem nastèhovali z paneláku, jo. A to 
je vo to horši

Sprachverhalten. formelle Situation, beim Respondenten zu Hause 
Co si myslite o souòasnêm z\yfavòni cen v Česke republice?
- No tak, zvyŠovani, to je čim  dál tim horši včc. M yslim, že pro hodnč lidi tady v republice. 
Že na to nikdo neni zvyklej, a že si to každej pfedstavovai jinak a zaciná to bohužel bejt čim  
dál horši pro lidi
A co si myslite konkrétnéo z\yšov0ni nàjemnèho a  poplatkõ za plyn a  za elekt finn?
- No, tim to začina vrcholit - si myslim - ale bohužel to nebude eštč asi koneènÿ A pro lidi uż 
to zaciná bejt hodnč neúnosny.
A jaky je  vås názor na krimināli tu v Česke republice?
- No tak, s kríminalitou to je eštč horši, bych fek pomału To aby se človčk pomału bál vyjit 
ven, protože to je  - co se dneska dèje - a i kdyż se nèco stane a dopadnou pachatele nebo nèco. 
tak prakticky se mu nestane nic v dnešni dobč Jako nedávno - no ted* vlastnè - chytli - píepadli 
poštu. uloupili ־ ukradli devadesát tisic a soudce je ani nezavfel do vazby a normálnè pustil jeLenka Bayer - 9783954790258
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ven. Hned, okamžitč. Takže co, co se jim stane? Nie. Voni si z toho akorát délaj srandu -  
lidovč fcccno - a ncmuscj se prakticky - ty pachatele - obàvat. Kdežto obvčejnej Clovèk 
pomału jo. Aby se bál vyjit - jak jsem rikal * ven.

Einstellung, konatives Subsystem:

f o rm  e IIin fo rm e II

1 в% ;

formell

Sprachverhalten:

1
•

1 G È O
f  í i T

1 ■ G T
H a  s t ־ 

J

1
. «*v..

informell

Evaluation der eigenen Kognition

Theone

Einstellung, kognitives Subsystem

C erkannt С nicht erkannt

65%6J%

PraxisOrthogrST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67% 67%

Я  indir Ev ST
! □ d i r  Ev ST

C d i r  Ev.GT

Kommentar Podle mého názoru je taková anketa dobra vèc. Zjisti se a udèlá se prûzkum mezi 
lidnia, jak si národ stoji se svoji matefštinou.
Ve školach by se mòla čeština žikum vice ״spopularizovat“, aby jak se fiká ji prisii vice na 
chuf. Čeština je dobry jazyk i když ne lehkÿ102.

Dic fcugcdrucklcn Wörter liat der Respondent nicht korrekt aufgcschricbcn. Dic richiigcn Fonnen wären: 
fidmi, :populonzovot
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5. F a h re r , 60 Ja h re

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch mit seiner Frau (Arbeiterin, 55 Jahre) und mit 
der Verfasserin (flüchtige Bekannte) beim Respondenten zu Hause

- A se stejnÿm a lékam a jako vostatní ־ tak fiák se stejnejm a, ale protože je nèjaká norma 
pro toho Clovôka ־ każdyho. Także to má vlastnč včtši učinnost, ale jakÿ  to má dalši následky, 
to už je и Boha - že jo. (...)
- Za nás se všechno zmènilo. Když se verne blbej sirup - sirop. Ale vernete matematiku - 
postupy úplnè jin ÿ  Já jsem se učil s dèckam a Kdyż jsem jim to chtèl zkoniroloval, tak jsem 
to napsai nejdfív po svÿm a kdyż jsem jim môl poradit, tak jsem fikal:’napiš to takhle’ ‘Ale my 
to takhle nedèlámeV A já povidam: ‘A jak  to dčlāte?’ Tak jsme tedy museli dotáhnout knižku 
a jet pèknè poporádku, až jsem se dostał к tomu.

Sprachverhalten, formelle Situation: beim Respondenten zu Hause

Co si my slite o momentálnim st ou pán i cen v česke republice?
- No tak, hlavnč duchodci nemāji żądny zázemi. Z toho, co dostanou - duchod, ne ־ z toho se 
nedá vopravdu žit, protože kdyż to vemete kołem, tak dneska si piatite lékafe ־ vlastnè 
všechno A m ladÿ lidi jsou na tom stejnè, protože kdyż jsou závisly teda na práci ve fabrikách 
a tak Kdo nepodniká primo a teda nevydirá ty druhÿ, tak neni schopen tu rodinu potom 
uživit NehledČ, že nemá kde bydlet, także sociálni jistoty pro tydle dva typy lidi и nás nejsou. 
A jináé ־ no to fikám. nemaj byty, nemaj nie. A jinač ־ potom ta stfedni vrstva, ta można. Ne 
asi všichni. protože dneska je  to и nás tak, že nemāji $ £im platit. Prostč jeden neplāti 
druhÿm u To znamená, že neni schopen uhradit prostč nákup zboži, materiālu, čehokoliv 
Tfeba v tom zemčdčlstvi hnojiv a takovÿ, protože jemu zase neplāti m líkárna, jatky. Jako 
ted'ka zrovna tady v Plzni vybouchly ty jatky. Tak dluži - já nevim - kolik тіііогш, prostč 
dodavatelum No, a jak  ten má pokračovat dál. żejo . Aby moh sám teda existovat. No, a to si 
myslim, że tohle zmčnit bude asi na dlouhÿ lökte.

107

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



00055889

Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition:

□  erkannt ■  nicht erkannt

108

S T  v* G T  Orthogr P raxis Th«on«

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67*

Kommentar Blbost, co jsem se naučil, dávno jsem zapom čl103. Ale nevzdávejte to!

6. Technischer Zeichner, 63 Ja h re

Sprachverhalten, informelle Situation Gespräch mit seinem Kollegen (Kaufm Angestellter 
mit Abitur) und mit der Verfasserin (flüchtige Bekannte) in der Wohnung des Respondenten

- Já koufini tak vod takovejch šestnacti let ־ bych fek. Jsem krad cigarety pro mÿho 
kamaráda, pač matka mčla trafiku tam, kde bydli, jo. Так jsem je tam ukraci, no a von mi fikał: 
‘Dej si, dej si, dej si’. Tak jsem si dal, no - si vodkašlu. (...)
(Co js t to конріі, ja k  tam b y h  vev/til f  tak hodné masa?)
 Bucek, buček Ale libovej, libovej. Uzenej, ale libovej Ted' jsem koupil koleno. Ted' jsem ־
dčlal sule Jà ho učim varit (...)
Základ je cibulka, i v tej rajskej pitomej vom ־ ačce Ted' to nakrājiš na kousky, dás ji 
vosm a7.it do - aby byla taková skelnatá, potom do toho Šoupni maso. Potom - aź potom, kdyz 
už to šfavu nepoušti, tak to podlejvaš A potom udčlāš jednu včc - ke konci, když maš.

ìui Das fctigcdrucktc Wort hal der Respondent nicht korrekt aufgcschrieben. Die richtige Form wäre: :aponmčLLenka Bayer - 9783954790258
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Zobneš maso ־ je m čkky, všechno v pohodè, tak potom vemeš tu mouku, daš tam trochu ty 
mouky Nemusi dávat jiŠku, to nemusí. To stači mouka a zalejt vodou. No - ta se snad 
zahušfuje sama, já  to nekupuju .

Sprachverhalten, formelle Situation: beim Respondenten zu Hause 
Co si mysi ite о zvyàovàni cen v Česke republice?
- Je to Šilenstvi, naprostÿ  Šilenstvi. T o je  pravda a to  feknu každym u na ulici. A co bych eštč 
к tomu chtèl fiet: Nebyl jsem nikdy komunista, ani moje rodina ־ nikdo, ale kdyż tahié vláda 
pfebrala tu moc, tak včera zrovna v televizi fikali, že byli bez dluhû. Ted״ jsme zadluźeny a 
némámé ani na penze Na zdravotnictvi a takovÿdle véci, k tery  jsou nutnÿ pro ty lidi, 
vobzvlásf starši. Možnā, že človčk rekne: ‘Tak si postav barákV Dobfe, dneska vydèlam  
dvacet tisic, ale ze jtra  mè m&že podnikatel vyhodit, a nem am  z čeho platit. Także tohleto je 
neúnosnej - podle mè ־ podepiŠu se pod to se všim vSudy. To je  neúnosncj - já nevim, jak 
bych to fék ־ neúnosná vèc prostè. Divim se teda Klausovi. Kdysi jsem mu fandii, ale divim 
se, že tohle moh dopustit Так, takle zdegradovat tak tu republiku, vždy< už nás nebere vûbec 
nikdo Už jsme za Polskem, pomalu za Rumunskem. Co to je za ־ já prostè nevim. Já se к 
tomu nemužu fiák vyjádfit, prostč neni to normalni. Takovej stát, v kterym  jsme mèli vysokou 
kulturu, vysokou vzdčlanost lidi v práci, jo. fcikalo se: ‘NaŠe ćesky ručičky\ jo. Dneska z toho 
nezbylo nic a bojujeme vo holÿ pfežiti.
Myslite si, że v Čechach bude klesat žvo tn i vtroveń?
 Já nevèfim ani tejhle vládè, abych vám fék. Ale vlastnè takhle to feknu, jestli Zeman do ־
nčceho jde, tak strká hlavu pod žilotinu. To znamená, že v takovÿm le stavu pfevzit vlàdu, 
nebo tohle, tak to je n e n ^ n ÿ  To já bych, kdybych by! politik, tak bych to neudèlal. Nevim, 
co už к tomu dál fict. Je to lidćsny.

Einstellung, konatives Subsystem
4 %  4 %

! e i g t  .
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J
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fo rm e l li n f o r m  el l

Evaluation der eigenen Kognition
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25%

Sprachverhalten:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

6 7 %

■  ind ir .E v .ST
C d ir .E v .S T
C d ir .E v .G T

Kommentar: Tato anketa je velmi pozitivni. Jsem rád, że jsem mohi prispèt к zájmu о poznani 
Oeskéhojazyka.

7. Elektriker, 65 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation: im Haus des Respondenten beim Gespräch mit seiner 
Ehefrau

- No, udčlala normalni rizoto hotovÿ. A tudleto tak jak to más ted״, tak tfebas to do toho 
potom promichat.
(Já tam do rizota dàvam hràsek.)
No, ale vona kupuje tudlecto, to s tou kukurici. To mi fikala právè, to musi bejt to s tou 
kukurici Ta zelenina, ta prej je dobra. Kde se to dostane koupit? (...)
T ő je  vodpovÒcT tuto To jsem se nemusel ptát fetizku, to moh riet ѵйІ, rctízek moh žūstat 
doma. (...)
(A kdy pojedete tant na tu svat bu?)
No az ve étyry, v púi páty. No já nevim, až píijede, no. (...)
No vidiš kocoura, jak chrápe. jak je vospalej0 Má tváíejako kreéek (...)
To by se èlovèk divii. No jo, vono by se to asi mòlo udèlat. Kdyby ty pojistky były spatnÿ a 
šlo to, tak lidi budou topit zadarmo Tak to asi je tam fiákej zpčtnej ventil. Kdyby se tam nèco 
porouchalo, tak to zablokuje Tam jsou kolećka z umèlejch hmot.

Sprachverhalten, formelle Situation, beim Respondenten zu Hause 
Co si myslite о souôasnétir zvy.wvàni cen v Ceskê republice?
- V Česke republice mè to úplnè neprekvapuje, protože je to system politiky, která je dneska и 
nás Pokud byli komunisti ־ tedy ־ u moci, tak se držela urèitá disciplina, na všechno se 
reagovalo, aby byl poíádek Dneska je volna ־ ta demokracie - prostè. Každej si dèlá, co chce 
No, a i ta vláda Eštč takhle - pokud byly penize a privatizovalo se, jo  tak bylo z èeho brát ־ 
Majetek je prodanej, penizky dosly, no a ted״ neni z èeho brát, a proto se musi zdražovat.
A jak}‘ máte názor konkrétnő na z\yšovatti nájemného a  poplatkő za płyn a elektfìnu?
- No, nevim, proc se zvySuje trebas poplatky za najemny, když baráky stoji, nikdo do nich 
nic nepridává, zádny to - zlepšeni. Takže najemny by se zvysovat nemèlo, protože to už jed- 
пои stoji a to je zaplacenÿ - snad A pokud se tÿkà elektriky, tak je to m ožny, že jako jsouLenka Bayer - 9783954790258
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zvÿienÿ nakłady na vyrobu elekttíny, no anebo ־ pokud nebudou uvedeny do provozu jadernÿ  
elektrámy, także se zdražovat bude. Ncvim, jcstl! by elektrámy jad e rn ÿ  staćily, aby elektfina 
była lacinčjši - no. ale vêfim  spiš vodnim elektrámám. kde elektfina by mohla 12yt lacinējši.
A ted'ješ tč  otázka z jiné oblasti. Co si mysi ite o pośledni zimé?
- No tak, każdy rok je  - nèjak ta zima probêhne. LetoŠni tfebas była tak ־ chvíli bylo hezky, pár 
dnu bylo tak kolem tèch pčti stupńu • no, ale ííká se, že se zemè otepluje. Ale vèfim tomu, že 
cyklus téch jedenácti let dycky se ־ že se opakuje. Prostè po téch jedenácti letech pjituhne ta 
zima. A jinak ty dalši leta jsou trošku mimējši, a protože si pam atu ju , že to tak bylo ve 
dvaaõtyficátym  roce, potom v tfiapadesâtÿm  roce nebo v Sestapadesâtÿm. To bylo 
vżdycky po urćitych letech - mam dojem, że je to tēch čtmact let - že vždycky se to 
opakuje, a že ta zima je ostfejši a kmtējši mrazy.

Einstellung, konativcs Subsystem: 

F?

Sprachverhalten:

f o r m e l li n f o r m  e l lf o r m  eiin f o r m  e l l

Evaluation der eigenen Kognition

Cposftiv
25%

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  recht erkannt

79%
93% !

TheonePraxisST v». GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 
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Kommentar: Pochybuji о nêjaké zmènè mezi spisovnou češtinou a mluvenou. Je to již 
dlouholetÿ zvyk mluveného slova na vesnicich (dialektech) a spisovnou češtinou na ùfadech, i 
když se leckde mluvi i na ufadech obvyklou mluvenou češtinou.

8. Tischler, 68 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation: mit Mikrofon auf der Straße angesprochen

Co si myslite o souôasném zvyÊováni cen v Česke republice? Konkrétnè о z\yšovani 
nàjemnêho apopiatkuzapłyn a za ełektfinu?
- No tak, počkejte, já si to musim promyslet drobiček. Protože to najemny jako mč nezajimá, 
рас jsem v rodinnym domku a tim pádem se mi zdá dost nespravedlivÿ, abych já  dotovai 
bydlení ־ jako ־ jinejm , ktery dostali tfeba státni byt. A já bych jim mčl znova ־ pač jsem si 
musei sám pfistavèt v rodinnym domku, abych moh bydlet. To je  takovej jeden duvod 
Elektfiny - no ־ a tomu nerozumim, no. Protože neznam ty vstupy. Jestli je to vopravdu  
drahÿ, jestli je to nutnÿ
A vôbec nàrõst cen ׳ו Česke republice, / za potraviny?
- No, pakliže je to kom penzovanÿ - jako u m { •  zvyšenim dûchodu dycky, tak to beru. Já jsem 
dost pozitivnè naladčnej na to, ale - to jste si asi vybrala špatnyho
A ted'jest é otàzka z jiné oblasti. Jaky máte názor na pośledni zimu?
- Na pośledni zimu? No - byla si tak v normālu, no. Nejsem ten staromilec, kterej si myśli, že 
za mládi bylo hodnč snčhu a - ז0י  to ne Asi to bylo pofád stejnÿ.

Sprachverhalten informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) im Café beim Ausfullen des Fragebogens
- N0 , и nás byl malér hroziiej, protože já jsem pfines čtyrku z češtiny a jednotku z nčmčiny 
Né, já  jsem vždycky v tom piavai, ale dost jsem čet. Takže vidini, když nčjak mi to nejde do 
voka. tak
(A asi dneska ješ tč  tie te hodnč, ne?)
- No, čtu, čtu. (...)
- Vy jste vodbornik Mluvi se tady špatnč nebo Mnč by scházel ten krajovej kurs Dfiv když 
jsem nčkam pfišel, tak jsem póznál, kde jsem, kdybyste mi zavázala voci. (...)
- No, vono taky zalcži na tóm originálu, jak to pfeloži. Bylo by biby, když budou natačet 
nčjakvho James Bonda a von tam mluvi spīsovnČ.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:
□  erkannt в  nicht erkannt

□  positiv
100%

1

i 61% I
i Í ï 
! І : ; !

27%

73%

37%

TheoriePraxisOrthogrST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%  67%

B tn d ir .E v .S T  

D d i r  Ev ST 

D d i r .E v .G T

Kommentar: Je Skoda, že se místní náfeòi ztrácí fteč mèla místní kolorit.

6.1.5 Männer mit Abitur

Aller der Respondenten: 29 bis 69 Jahre, insg. 10 Aufnahmen

1 . E lektrom echaniker, 29 Jah re

Sprachverhalten. informelle Situation• in der Wohnung des Respondenten beim Gespräch mit 
seiner Mutter (pensionierte Verkäuferin, 57 Jahre, ohne Abitur) und der Verfasserin (flüchtige 
Bekannte)

- Ne Ilonko, ted* к tomu nemužeŠ - ne, ne, ne. Vona by to totiž zvrhla.
- (Mam zrn'ht to vokno?)
.No, zavfi to vokno ־
- ( JeMimarja. co se stalo?)
 to ״a ted ־ Vona totiž nevi, co chce, jo. To vona takhle vždycky breči, když nèco chce ־
nedostane (...)
- Tady to - zkratka to áckoje  tfeba jako vopravit - vopravit chyby, jo9 No, jejich tarn hodnè, 
no A kdyż to nebudu vèdèt, tak tam nebudu psát nic. Protože tohle vim , že jsme se to ucili ve
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škoie, ale už si to nepam atuju  Chyby jenom voznačit nebo i vopravit? Já bych tfeba tudleten 
text jako formuloval úplnè jinak, protože to bych radši tfeba napsai néktery slova úplnè jinak - 
jo. Jinak neźtady - jo. Jinak bych to sefadil. Так já  to udčlam  tak - já  jenom voznačim chyby 
(Bavila I as mluvnice ?)
- No, jako, ne že by mè bavila, ale šla. A literatura ־ vždycky jsme mèli ־ vona to do nás 
vždycky dvè hodiny hustila ־ tu poezii. Tu prózu ani tak ne - vona spiš tu poezii.
(J y  js te  délai pr&nyslovku?)
- Ne, ne - já délai jako s maturitou - aie uèebni obor. To bylo lepŠi vlastnè než prumyslovka, 
protože já - vlastnè pfišel nèkam ־ a už jsem mèl praxi. (...)
- Já jsem nemèl množiny. Já mèl množiny, až když jsem pfišel na učnak. Tam já na to koukal 
jako tele na novÿ vrata. Po nás už je potom chtèli, když jsme pfiŠli na uènák. To byly pÖkny 
blbiny To už se dneska v&bec neuèi. Tam se uèi takovÿ véci ־ jako co to je  datum, co to je 
mésic nebo jakÿ jsou názvy mèsicu - jak se jm enujou

Sprachverhalten, formelle Situation, in der Wohnung des Respondenten 
Co si myslite o souôasném z\yšeni nájenmého a  poplatkõ za elekt tinu a płyn?
- Co si myslim - no, že to je  asi svètovej trend, no.
Myslite si. te budou ceny i nodale stoupat?
- Asi jo.
Takte se bude životni ùroven neustàle zhoršovat?
Poòitam, że ty platy taky porostou. Souèasnè s tèm ־ a cenam a.
Doufàte, te se situace zhoršovat nebude?
* No, to zāleži, v każdym státè to bude asi individuelni. V každej republice.
A co fikó te /v)s Jedni zìmtP
- Zimé? To nevim.
Byla pfxJle Vašeho názoru neobvykle teplá?
- N0, asi takhle, no tak. Každv obdobi ie jinv. že jo. Na tuto nevim, co fict.
Jaké mòte ѵцютіпку z dčtstvi na zimu?
- No myslim, že byla dost - jako - studená, no Bylo vie snèhu.
Myslite si. te ptišti zimy budou taky tak mimé?
- No, tak takovej prorok zase nejsem Takže nevim
A co byste si p tà l pro svon malou dcerktt do budoucna?
- No, aby byla živa a zdravá a aby na ni nepfiŚly néjakÿ tčžkosti - jak - jako pfirodni 
katastrofy, tak jako politickÿ nebo nakÿ ־ aby to zkrátka fiák klapało.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten

1 BBGT ļ

Lp־־  s  t  ļ
1 0 0 %

..
1

1

f» rm « Ilio i o  rm •  Ilfo rm  о ilin f o r m  el i
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Evaluation der eigenen Kognition:

O negativ
100*

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

r  1 0
61%

37%

Theon«Praxis

73%

ST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

100% 100%

■  ind ir .Ev.ST
□  d ir .Ev.ST
□  d ir Ev GT

Kommentar ohne Kommentar

2. K aufm ännischer Angestellter, 32 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation: beim Respondenten zu Hause

Co si ту slite o soucasném zvysováni nàjenmèho a poplatkõ za p ip i a dcktłinu?
- No. asi je to nutnÿ, ale ־ jako - asi by to nemòlo bejt tak vysokÿ 
A jak to vid Uè do budoucna?
- No, tak spiš optimisticky - jo. protože tak fiák - jako - je mi ftákejch tficet dva, a tak eštč 
nejsem takovej pesimista.

A ted*ještč otàzka z jiné oblast i. Jaky mate názor na pośledni teplou zimu?
- No. zimy były vždycky - nôkdy krutÿ , nèkdy teplÿ.
Jaké by/y zimy, kdyż js te  byl mały?
No. co si pam ־ atuju , taky nic moc 
Nebylo vie stićhu?
 nikdy moc snèhu nebylo Jo * kdyí jsme jeli tfeba do Krkonos. tak ־ No. tady ve mčstč - jako ־
tam bylo asi vie snèhu. neż jsou pośledni zimy Lenka Bayer - 9783954790258
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A jezdite /7a hory lyáovat?
.No, v pośledni dobē už jenom do Francie ־
Także Іущ еіе rád?
- No, to jo. Driv jsem byl teda zvykJej spis na bèiky, ale kdyż jako ־ do tÿ Francie, tak jedinē 
na ty sjezdovky
Takže minié zimy ׳ו Cechach f ám nevadi, zajedete si na lyže do Francie.
- No, to jo, ale radši - jako - jsem, kdyż je v lednu zima ־ a pak vod toho bfezna když už je 
teplejc. To užjako ־ vie se mi to libi.

Einstellung, konatives Subsystem
7«.

Sprachverhalten:

fo rm e IIin fo rm  e IIfo rm  e

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

IC erkannt G nicht erkannt

60%

Theone

75%

L2y

87%

PraxisOrthogrST vs. GT

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

80 %

Q in d ir .E v  ST 
G d ir .E v  ST 

] c d i r .E v .G T

Kommentar: ohne Kommentar Lenka Bayer - 9783954790258
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3. C hem iker, 36 J a h re

Sprachverhalten formelle Situation: an der Arbeitsstelle des Respondenten

Co si myslite о  souőasném zvyšovam cen v Ceské republice?
Je to neúmòmé - to ־  zvysování cen.
Konkrètnë o z\yšovani nájemnèho a pop lat к u za płyn a elekt finu?
pro nêktery ־ No, to je jako ״  rodiny už to bude jako neúnosny ־ teda. Jsou to  velkÿ ceny, 
vysokÿ ceny.
Myslite si, ž ī  bude klesat životni úroveâ?
- No, v nèktervch pfipadech ano.

A ted*ještč  о fáska z jiné oblast i. Vyhovovala Vám pośledni zima? Jaky nu ni máte názor. Co
jste dčlal9
- Co jsem délai, no, včtšinou jsem byl v pràci 
Hyl jste letos na horách?
- Na horách jsem nebyl, pouze doma. Die možnosti teda.
Mohly by zimy podle l ašeho piáni tiplnč zaniknout? Co byste potom däal?
- Co bych délai. Vènoval bych se asi néjakÿm u jinÿm u sportu, no. Délai bych asi néjakou tu 
turistiku horskou. Można horskÿ kolo.

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

I ^ > ^ 1 1

2 2 %

fo rm e IIin fo r m  e l lfo rm e II

Evaluation der eigenen Kognition:

□  positiv
100%

1 4 0 *1

604

Theone

EinsteHunu,_kognitives Subsystem:

C erkannt В nicht erkannt

664
504

Praxi«Orthogr

f 74% !
ו ;

I  I

.1
ST vs GT
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

Kommentar: ohne Kommentar

4. E lektrom echaniker, 38 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation, mit Mikrofon auf der Straße angesprochen

Co st myslite o z\ysovâni nàjemnèho a poplat kô za płyn a za elekt tinu?
- No, muj názor je takovej, 7e v podstatè jako tuto navyšovani už v podstatè jako je dost ־ 
teda jako neúnosny pro urèitÿ ־ jako dcjmc tomu jednak teda sociálnè słabsi vrstvy, mezi 
ktery  teda jako nepatfim  Já patfim  jako do ty stfedni èásti, stíední vrstvy Ale i tak jako ־ já 
nevim ־ pfi т у т  platu - dejme tomu jedenácti tisic ćistyho už jako pfi nájmu, kterej platini 
dneska tri tisice ctyfi sta za byt, plus eštč к tomu navySováni energie. Так to se mi zdá jako už 
dost neúnosny. Pokud by tohleto byl konec a dal už by se to nezvedalo Teda dejme tomu 
nákyni urćityni procentem by se zvedaiy piaty - od tudletÿ chvile, tak dejme tomu, je to 
únosny, ale pokavad״ to bude takhle pokracovat dal, už jako v tom nevidini żadnou 
perspektīvu * jako, jo.

Sprachverhalten informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) im Café beim Ausfullen des Fragebogens

(I ite. kdy vznikla spisovná Cestina?)
- Так, myslim si, že brzy, ale jako kdy pfesnè vznikla ־ to nevim.
(A vite, kdo ji zahml?)
- No, asi nákej ten Palackej Ale vopravdu, to jako stfilim , jo. (...) To bych jako byl pro, 
jako jo Že prostè, použivat spisovnou češtinu jako ve zpravodajstvi, ve všem, ale jako 
nezacházet jako do nèjakejch extrémû Tu hovorovou češtinu jako použivat klidnč A tu 
spisovnou češtinu, já nevim, dejme tomu, v tej úfedni feci. Jako, já nevim - spisovnej projev - 
já nevim pro úfad, jo. Jako vyplnovat cokoliv, jako jo, prostè jakÿkoliv  lejstro. Psaná, jako jo 
 psanej podmét - jako jo - tou spisovnou češtinou Jako dejme tomu napsat: ‘Zaplaí mi ־
fakturu’. že jo, misto: ‘Zaplaíte faktūru’. To by bylo asi ־ jako tam bych teda tu hovorovou 
češtinu jako vypustil, jo. To by asi to mèlo bejt v tej psanej formé.
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Einstellung, konatives Subsystem

B G  T
H c s t

14 4%Я
5 6 %  •

I 15% !
J _____________ L

fo rm e IIin fo r m  e i l

Evaluation der eigenen Kognition:

□  positiv75%

Theone

Sprachverhalten:

v * Ī G T

— ļ a s T
и

ш М т

Ą* ■ v .
‘׳'S. U' ־:

fo rm e IIin fo rm e II

Einstellung, kognitives Subsystem:

i□ernannt ■  nicht enormt

■ я
.7%.

70%

М
93% :

I 1 ו  
I

25%

PraxisST vs. GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

67%

■  in d ir Ev .ST
□  d ir Ev ST

□  d ir Ev GT

Kommentar Rozdil mezi mluvenou a psanou formou mi vyhovuje Mluva v televizi ־ v 
miuvené formč by se mèla použivat hovorová čeština [gemeint ist hier das GT] Úíedni reč - 
použivat spisovnou češtinu.

40%

5. Technischer Angestellter, 47 Jah re

Sprachverfwlten, formelle Situation: an der Arbeitsstelle des Respondenten 

( 'o si myslite o souôasném z\ysováni cen 1׳ Česke republice?
- Jå bych fekl. fe  zvyiovåni cen v Ćeskć republice neni moc pčknč. protože piaty neodpovidaji 
cenám To je všechno ־ asi Lenka Bayer - 9783954790258
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A jaky  máte názor na nyni aktualni zvyšovani nájemnèho a popłatku za płyn a ełektfinu ?
- Já bych fckl, žc to jc to same, co zvyáováni cen, piaty neodpovidaji požadovanvm cenám.
A ted'je š téotàzka z jiné obłasti. Jaky máte názor na posłedni mimou zimu?
.Pośledni mimá zima pfekvapila mnoho lidi, no, a takovy je svèt ־
A Vy osobnâmáte rád mimé zimy anebo jsou Vám ty studené miłejśi?
- Tak, já mám radši teplo Za zimou si mūžu dojet.
A mysłite si, źe souôasné chfipkovè obdobi je  spojené s mirnou zimou?
 Myslim. že to neni spojené s mimou zimou, že chfipkovÿ obdobi je danÿ, že prostè chfipka ־
píicházi v epidemiieh anebo vodehází Je to každoročnč. Jak to vypadá - tak vypadá. že asi 
budou zimy teplejŠi ־ taková je pfiroda

Einstellung, konatives Subsystem:

fo rm  ein fo rm e II

Sprachverhalten:

(19%

81 %

I

fo rm e II

Evaluation der eigenen Kognition:

26%

Theone

Einstellung, kognitives Subsystem:

I с  erkannt Q ment erkannt

PraxisOrthogr

№

87%

ST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67% 67%

В  in d ir Ev.ST

□  dir Ev ST
Q d tr  Ev GT

40%;

Kommentar fcekl bych, že v soucasné èeStinè se použiva mnoho cizích slov
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6. K ulissenbauer, 47 Jahre

Sprachverhalten. informelle Situation: Gespräch mit seiner Kollegin und der Verfasserin 
(unbekannt) im Theaterfoyer

(Mate chvilku das?)
- A co to je za dotaznik?
(2  ceStiny.)
- Já neum im  cesky.
(Kdyhyste m ä  chvilku ćas, byla bych ràda.)
(...) .To bysme museli do kavámy. Tak poèkejte, já si musim zavolat. Abych vám do toho ־
- Ne. ne, ne - to nèkdy bydlel ve Škvrnanech? Nebydlel? Já ho vodnèkud - no, to je  jedno.

Sprachverhalten, formelle Situation im Theaterfoyer 
Joky mate názor na stoupáni cen v Česke republice ?
Já si mvslim. že stoupáni cen je úplnè zbyteèné. protože to nevede к nièemu jinÿm ־ u než к 
ochuzováni urćity  vrstvy lidi, kteri maji vvdélkv nižši než deset tisíc. Ту, со mají nad deset 
tisic, to tak nepociti. A je to hlavnè stoupáni cen v neprospèch lidi, ktery maji dòti a ktery by 
mèli svūj život žit, a ne ho jenom - prostè ־ žit lim , že budou Šetfit a odpirat dètem to, že jim 
mūžou koupit včtši množstvi ovoce anebo cukrovi a tak dále. Dneska dòti vlastnè jsou 
ochuzovanv q to, že jim néni dopfáno, aby cestovaly, protože se zvySuje nesmyslnè i dráha, 
kde vrstvy, ktery nemaji na to, aby jezdily autam a, nemužou dneska ani jezdit vlakem, 
protože je to dražši - v podstatè než auto A tim pádem i ekologie v tomto státè je  aż na 
poślednim místè, protože hrom adnÿ dopravní prostfcdky jsou v podstatè pro tfi- aż 
ètyfèlenou rodinu dražši než je  to au tam a ־ vlastnè osobni dopravou. T ője  všechno 
A ještč  jinâ otázka. Jaky máte názor na pośledni zimu ?
- No, pośledni zima byla priznivá pro celej tento národ, protože mu zdražujou topení, także 
aspoń ta zima doprała v tom, že nemuseli tolik topit a uśetrili na topeni. Ale jinak si myslini, że 
zima by mèla byt se snèhem, aby zase se mohly rodiny vèetnô dètí vyżit v zininich sportech a 
aby mohly prostè užit si zase jinÿho roèniho obdobi, ktery prostè je v tomto státè, že je  léto, 
zima ־ a což teda tfeba v Africe neni, że jo. N0, ale špatna zima byla, protože nebyl snih a led a 
dèti si nemohly dovolit bruslit Były odkażany jenom tfeba na zimni stadiony a zase je ta 
otázka. že všechno je d rahÿ  a v podstatè tèm rodinâm. ktery nemaji velkÿ vydèlky ־ vlastnè i 
ty dèti nemohly na ty zimni stadiony, což je politika této zemè velice špatnā.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

D G T
H o s t

־יי- ־4

" *י ־:' M
0%Я

ш

I 70%

36% á i « .  ļ

it ן

fo rm  « Ili n f o r m  e l lfo rm e IIi n f o r m  ell
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Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

5%

P j j

27%

95%100%

,7%,

n! t
93%

TheonePraxisOrthogrST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

60%

i a  ind ir Ev .ST 

d ir  .Ev ST ם !

С  d ir  Ev GT ך־

-6 7 7־% %&

J______ L .

Kommentar: Tato anketa je velmi prospčšna a mčla by se uskutečnit i v televizi a rozhlase, pro 
zlepšeni èeskëho jazyka V televizi a rozhlase jsou hlasatalé, ktefi neznaji spisovnou mluvenou 
češtinu Co je  nejhorši, že nòkdy umyślni mluvi nespisovnČ. Noviny a ćasopisy maji tolik chyb, 
že je  to ostuda celého národa.

7. Pensionierter B üroangestellter, 62 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation: in der Wohnung seiner Freundin 

Jaky máte názor na sou cast té z\ysováni cen?
- N0, nèkdy je dobry - je to nutnÿ  ty ־ ten ־ a nèkdy to neni nutnÿ. Nèkdy je to tfebas nakej ־ 
podniky chtèj vydèlat. A nôkdy je  to nutnÿ oprâvnénÿ.
A konkrètné na zvyiovàni nájemného a poplatkô za elekt finit a za plyn?
N0 ־ , je skutecnost ta, že и nás jsou ־ nájem - že jsou nizkÿ, že ty skutečnč nestači na udržbu a 
opravy tčch domu Plyn je dost vysokej Možna, že monopol to dčlā, že se musi - nemani 
takovej eštč názor vyhranònej na to. Na nàjem nÿ ־ asi se musi zvyšit v każdym  pripadč 
A jak}' máte názor na pośledni zimu?
- No, pośledni zima byla kolisavá - mrazy, zima a tim pádem były chfipky a takovÿ Takže 
souvisi to s tim ־ s počasim to souvisi

Lenka Bayer - 9783954790258
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Einstellung, konatives Subsystem:

| ļ $ % ļ

85%
1 0 0 %

! ■ G T  
—I □ S T  I

■  G T  
O S Tи з

■&זי־

i 1%ד
fo rm e IIi n f o r m  e l lfo rm  e II

Sprachverhalten:

Evaluation der eigenen Kognition:

75%ļ  С positiv

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■nichterkannt

7 4 4

w

I

I

6 2 %
I

120%

60%

ST vs. GT Ofthogr Praxis Theorie

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80 %

В  indir Ev ST 
C d i r  Ev.ST 
C d i r  Ev.GT

Щ  °7%

д о

ג* ..

Kommentar: Nèkdy použivam i nespisovné vyrazy v bèiném hovorovém jazyce V rozhlase a v 
televizi by se mèlo mluvit spisovnè.

8. G ebäudeverw alter, 62 Jah re

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (flüchtige Bekannte) am 
Arbeitsplatz des Respondenten

(No. ta teplá zima nàm zase pfinesła sļ>oust11 chhpky.)
- No, to vite, tuto, to je  pravda, že se - že kdyż potom neni zase porádná zima, že jsou zase lidiLenka Bayer - 9783954790258

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
via free access



00055889

neniocnÿ Aie ušetfi se zase za topení.
(To máte pravdu.) (...)
- To byl slovnik, to kdybyste slyšela, to byste vzala jak vodstrasu jíc í príklad. Já jsem mu tam 
dal. A von eštē: Promiftte, promińte. Tak eštč chtêl podat takovou tu žadost. (...) Protože mè 
i to dožralo. To udèlal taky už jeden taxikáí. A ten byl taky tak pitom ej, ten do mč naraził (...) 
To i tak potom ta moje žena nadávala. (...)
.To jsou momenty, kdy skutečnē, jo. To povolej nervy ־
(A naboural Vám to moc?)
 ,takhle - že tam nic neni, tak bych pfibrzdil ־ Ne, nebylo tam nie. No, kdybych to bejval vidèl ־
no. (...)
To jsou nervy, taky. A to jsem to tak, taky asi v takovej tej mire nebo trošku eštč vie. No, 
vono se fiká (...)

Sprachverhalten, formelle Situation am Arbeitsplatz des Respondenten 

Jak}׳ máte názor na souőasné stoupáni cen v Ceské republice?
 ka, protože nejvic tim trpi ty lidi, ktery jsou nižšiho׳No, neni to dobry tady и nás ted ־
zafazeni nebo nižši vrstvy a i ty stíedni vrstvy. Protože a( se to tÿkà bydleni, aí se to tÿkà 
energii ־ a i vlastnich životnich ־ životnč dSležitvch ־ prostè - potfeb. Když, jestliže íikáme, že 
musime vyrovnat ceny i vūči zahraniči, tak by ovšem mèlo bejt taky zase vidèt nôkde nakÿ 
zlevnèni nèkterejch tèch véci, protože je rozdil ־ v zahraniči, když zaplati za byt tfeba 
pomèmè dost velkou èástku - и nás už je to ted'ka taky. Za energii taky zaplati velkou častku - 
и nás taky * no, ale v zahraniči to - ty životni potfeby, со se tÿkà toho jidla a tak dale Tak ty 
jsou pomèrnè lacinčjši, kdežto и nás jsou drahÿ zrovna tak jako ty vostatní véci.

A ještčotazka z jinè oblasti. Jaky máte názor na pośledni mirnou zimu? lyhovovala l am?
- No, tak včtšinou lidi, ktefi už jsou trošku starši, tak, když je mirná zima, tak jim vyhovuje 
Když byl človčk mladši. tak chtèl radši, aby byla ta zima tuhá, už kvflli nàkÿmu tomu sportu, 
ale čim je človčk starši, tak pfichází ־ tak má ־ tak se mu lepši libi, když je tÿ zimy miń. Nevèfil 
tomu, když byl inladej, protože to znal vždycky z tèch - vod tèch dfivèjSich ־ vod tèch staršieh 
lidi taky. že fikali: jé, tő je  Spatnÿ, zase už je  zima A pficházi к tomu ־ к tomu názoru taky

124

Einstellung, konatives Subsystem
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt Ш nicht erkannt

75% □positiv
i 83%

75%
! 87%

J_________L

ST vs. GT Orthogi Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

Q ind ir  Ev.ST

□  d ir Ev .ST

□  d ir  Ev .G T

Kommentar ohne Kommentar

9. Pensionierter technischer B uchhalter, 64 Ja h re  (z.Z. als H ilfsarbeiter tätig)

Sprachverhalten, formelle Situation: Interview am Arbeitsplatz des Respondenten 

Jaky máte názor na stoupàni cen v Česke republice ?
 No, samozfejmē, że stoupàni cen se nikomu zfejmô asi nebude libit. No ale, stoupàni ־
nèkterych cen je nèkdy nutnosti, že jo. Prostč to si vyžadala doba - že jo - a tim nabejvají 
vlastnč správny hodnoty, že jo - taky. No, to bych к cenam  moh Het, že jo.
A jaky máte názor na z\yiováni nájemného apoplatkuza plyn a  za ekkthnu?
- No, to je právè nčco podobného. že jo. Tak i nèkdy docházi к пагоѵпапі tčch cen, že jo 
Pončvadž ־ pončvadž nèkteré ־ prostè ־ ceny neodpovidalv skutečnosti. No ovšem, na druhé 
stranè je zase nutno fict, že nčktefi lidé tedy zfejmč ־ a zejména starši - jak bych tak chtčl fict ־ 
nemaji prostè, nemāji čim  platit ־ pak, že jo - no. T o je  všechno, co bych moh fict к tomuhle

A ted* ještč otázka z j im  oblast i. Jaky máte názor na pośledni tepïou zimu?
- No, letošm ־ tíeba ־ zima je svvm zpusobem trochu podivná, že jo. Treba únor se vyznacova! 
velice teplym - velice vysokou teplotou, zejména ta druha poiovina, že jo No ovšem, potom
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nakonec, pončvadž ta teplota se nčjakvm zpûsobem musi vyrovnat, docházi tfeba v bfeznu к 
nižšim teplotám. AJe tő je  kolobčh, že jo, neni to zase nic mimofádného.
Myslite si, že v budoucnu budou zimy mini éjši?
 No, já myslim, že se to bude častečnē tak nčjak opakovat. jo, že nebude, nebude nčiakv ־
metr, že se bude vyskytovat zima chladnčjši nebo tak nčjak. kiká se, že se neustále teplota - 
jako - zvyšuje, ale myslim, že to neni nijak poznat, že spiš dost docházi к takovym  vykyvum 
A když si nakonec nèkdy zvykneme na tu vyšši teplotu, рак se nám to tfeba zajidá, jak se fiká 
To tak v kostce, co bych moh fiet q teplotč.

Sprachverhalten, informelle Situation Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) am Arbeitsplatz des Respondenten

 No tak, já nejsem žadnej fecnik, jo. Nepouživam ty siova spravnč. V televizi by se mčlo ־
miuvit spravnč. Tam by se mčlo miuvit spisovnč (...)
(A co délàte?)
- No, já jsem duchodce, no. Dfivjsem  tady byl jako technickej ūčetni, że jo , a ted' dčlam  и 
stroje

Einstellung, konatives Subsystem
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

■  ind ir .Ev.ST 
D d l r  Ev.ST 
D d i r .E v .G T

Kommentar: Każda anketa nuti к zamyśleni, což je jen pozitivní. Anketa se vyhnula faktu, že 
naše materstina je zaplavována cizimi vyrazy. Hodnota psaného či píedneseného projevu je 
zfejmè mčfena počtem poużitych cizich vyrazu. Totež plati о kofenèni umèleckych projevu 
vulgarismy Mohlo by jich byt о špetku méné

10. Pensionierter Betriebswirt, 69 Jahre (z.Z. als N achtw ächter tätig)

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (Tochter) zu Hause

- Jak jsem mèl nočni. a ve dvČ hodiny - takhle co je  tam ulice hned vedle ostrahy naši. 
Nerikam vrátnice, to ne - jedno hasićsky auto blikalo, houkalo ־ druhÿ, tfetí, ètvrtÿ. Ćtyry 
auta se tam prifitily ־ a úplné jsem je vidčl v tÿ ulici - prostč pár metru vöd vrátnice - vöd 
strażnice. A sanitka houkala - váechny tam narvaly se a ted״kon ty blikaly - a ted’kon jsem 
nevčdčl. to bude nčco velkÿho Tak jsem tam potom Šel a tak asi po deseti minutach - a voni ti 
mčli visutej žcbfik do druhÿho patra - to byl takovej vysokej barák - òtyfposchotfovej Do 
druhÿho patra mčli vysunutej ten - ten hasičskej žebfik. A akorát jsem vidčl, jak jeden hasič 
ti má v ruce - lez pozpátku po žebfiku a držel - no, to ti bylo dvouletÿ ditè. Prdel nahou, 
nożicky nahÿ, jenom košilku to mèlo. A táh ti ho po tom žebriku dołu A za chvilku tam - 
druhej a za nim pani v pyżamu taky Taky lezla dólu To je zaslužna prace jo, vopravdu jo. 
Vono se riká: hasič ־ a tó, ale kdyż pak je ouvej, tak to maji lidi prdelku takhle a hofi lidi, że jo.

Sprachverhalten, formelle Situation zu Hause
( 'o si mysi ite o zvyíeni nâjmõ a о z\yšeni poplatkõ za plyn a za elekt fimi v Česke republice.
 No, zvySeni nájmu, to nás dost píekvapilo, protože - sice se mluvilo vo šedesati aż ־
sedmdesáti procentech, kterÿ ovšem nák vlivem - zásluhou Národniho shromaždčni se 
postupnè minilo, klesalo ־ ta èástka klesala. A ted'kon se to ustaliło na takovÿ dost pfijatelnÿ  
èástce ־ v pmmčru kolem pčtadvaceti procent. Je to sice eštč dost, рас je to dalši postupnÿ  
snižovani životni úrovnè lidi, obzvláSf nižšich vrstev, ale z toho zia je  to to zio nejmenši.
A co si mysi ite о letošni te pie zimč?
- Letošni zima była vopravdu mimofádnè teplá, tčšili jsme se, že preci jenom dčtičky budou 
moc na tčch lyżich a na sánkách vyrazit do hor, ale bylo priliš teplo, snih se neudržel, hory były 
včtšinou hole. Ty sjezdy a ty lanovky, со jsou na horách, prodèlávaly - nafikaly, že prodòlávaly
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vclkÿ penize, že letošni sezona, že bude pro nè ztrátová. No sem tam pár dni byl poprašek, ale 
jinak prakticky sczóna lyżafska nebyla żadna - Ietos.
Myslite sit že budou v pfištich le tech zimy take tak teplé?
- Ne, nemyslim si ־ jo teplé? Jo, je vseobecnè známo, že podnebi Еѵгору і рйіку naši 
polokoule se postupnè otepluje. A jsou prognozy, že za sto, dvè stè snad - možna i dyl - tady 
bude ־ zimy prakticky nebudou ־ a bude tu skoro ęely rok mimé pásmo.
Takže se budou ztrácet rozdily mezi létem zimou?
- Ano, to rozhodnè ano, to už je poślednich deset let nazpátek - možna dvacet let už zfejm ÿ, 
že skutečnč rozdily mezi létem a zimou ־ spiš mezi podzimem a jarem se vytráci. Čili 
vopravdu ty teplotni rozdily nejsou tak vysokÿ jako byly pfed lety.

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:
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Evaluation der eigenen Kognition
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6. /. 6 Männer mit Hochschulabschluß

Alter der Respondenten: 25 bis 61 Jahre, insg. 7 Aufnahmen

I. G rundschullehrer, 25 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation, mit Mikrofon auf der Straße angesprochen 

Co si myslite о z\y$ovœti cen v Ceské republice?
 No, tak já si myslim, že asi je to fiákej vÿvoj té ekonomiky, že to asi musi bejt, no. Jako pro ־
mč jako pro obcana je to hroznÿ, straSnÿ. T oje  všechno, со к tomu mūžu povèdèt, no.
A jaky máte \yhleJ Jo buJoucna, hadon podle Vás ceny i nadàle vzrôstat?
 Vzmstat jako ceny myslite? No, určitē budou, no. Tak já nevim, jak se budou vyvíjet ty platy ־
nák, nebo takhle ־ nevim. Jako asi - nevidim to rfižovč tu budoucnost. Rozhodnè ne, no. 
Jako, pro nēkoho to bude složitējši, pro nêkoho to bude to skok takovej razantni, protože - to 
vite, nčkdo si vydôlává vie, nčkdo podniká a podobnè. Pro nèkoho ty zmèny jako nejsou tak 
razantni, no

Einstellung, konatives Subsystem
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 
60%

ļO in d i r .E v .S T

lG־ d i r .E v .S T

- !□ d i r .E v .G T
%  33%

Kommentar: Současna čeština je zamofena amerikanizmy a nòmôinou apod No a? Učil jsem se 
ve škole, že vyvoj jazyka neni nikdy ukončen => stále se vyvíji nová slova + nová slova pfejatá 
apod Ale kdo je vytvári ty 104 nová slova => nová generace novy životni styl. Učitele sedi ve 
škole a mluvi o slangu a argotu, ale jak doopravdy mluvi mladi lidé ted״ tady v klubech, na 
mejdanech apod., o tom nedaji žadne vyzkumy zprávu. Protože takové dotazniky by mladi lidi 
v klubu - ożrali a zfetovani - poużili tak akorät na pfipálení jointa. =3 ■ Nòkteré nővé vyrazy jsou 
absolutnč vystiżne => napr, ״ tajm“, ״tčžkej Sit“, ״ fakr“ apod.

2. Nervenarzt, 39 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation; im Haus des Respondenten
Jaky máte názor na z\ysováni nájemného a poplat ku za płyn a za elekt tinu?
- Mč by zajimalo, kde na to brali komunisti, kdyż jsme žili tak dlouhÿ Ieta na úkor budouenosti 
 se všechno vyvāži do ciziny, nežijeme na úkor budouenosti, takže si to ״jak se tvrdilo Ted ־
musime všichni zaplatit Kdyż se dostanou к moci nővé politické strany, tak razantnč Co si 
ještč nenahrabaly, si budou muset nahrabat
Ubila se vám pośledni tu írná zima?
- Ani jsem si nevšiml, že była tak mirná. Byl jsem totiž stále v práci.
MysUtc si, že se zimy budou i nadále oteplovat?
- То nikdo nevi. Ale za osmdesát tisic - ne ־ za dvacet tisic let - prijde opòt doba ledová Stfídá 
se oteplováni a ochlazováni atmosfery.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten

f E2 GT [ 
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:
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Praxis TheoneST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67% 67%

a  in d ir Ev .ST

□  d ir  Ev .ST

□  d ir Ev .G T

Kommentar Nikdo neni dokonały

3. Betriebswirt, selbständig, 39 Ja h re

Sprachverftalten, formelle Situation: am Arbeitsplatz des Respondenten 

Joky máte názor na souòasnè stoupáni cen v Ceskè republice?
- Jestliže jc stoupáni cen ekonomicky podlożeno, tak je to v pofadku, protože, aby ־ já nevim - 
dvacet procent nemajetnvch obcanő na tóm bylo stejné jako osmdesát procent majętnych 
оЬОапй neni možne. Takže osmdesát procent majętnych obćanu by mèlo platit nájmy a energie 
v té úrovni, jak je nutné. a dvacet procent sociálnè słabych miiże žit na sociálních podporach. 
Pokud na nè maji jako nárok.
Máte obavtt, że životni ùroven by mohia יו budoucich letech klesat?
- Nemani obavu. mvslim si, že kdo dèlá a dèlá dobfe, tak se bude mit stejnè * a mvslim si, že i 
lēpe než te<f.
A ted'ještč otázka z jiné oblast i. Jaky je  la s  názor na pośledni teplou zimu?
- No, pro mè jako lyžafe a sportovee je to nepMjemné. Ve mèstè by zima nemusela byt vubec, 
ale na horach je to pro sportovee a i podnikatele katastrofa.
A J as názor na chtipkovè onemoctiàii v Ev r op č v [xjskdnich tydnech?
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132

- No, naši rodinu nepostihla żadna epidemie ani nemoc, a co vļm ze sdèlovacích prostfedku, 
tak były oblasti. kde były epidemie i były vyhláSeny prázdniny ־ chfipkové. ale naši rodinu to 
nezasāhlo ־ primo.

Sprachverhalten, informelle Situation Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) unmittelbar nach dem Interview
- Так jsme vám pomohli, že jo Vono to bylo i vzájem ny, že jo. (...) Já se pfiznam , že kdyby 
mi nèkdo na ulici takhle zastavil, tak bych nerek ani slovo No, feknu, že ņemam čas, protože 
vètSinou vopravdu nemam No, ted 'je tady spousta takovejch ankét na rüznÿ pfipravky, na 
kosmētiku, na čaje ־ no, všechno możny

Einstellung, konatives Subsystem:
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4. M aschinenbauingenieur, selbständig, 53 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation: am Arbeitsplatz des Respondenten

Co si myslite о souôasném zvyšovani cen v Ceské republice?
- N0, jà si myslim. že je  to dusledek toho minulÿho obdobi.
A jak}׳ máte názor konkrétnê na zxySováni nàjemnèho a poplat kā za płyn a za elekt Unu?
No, к tomu nejsem asi nestrannej, já ־  jsem pro zvySováni cen nájem nyho na takovou 
úroven, aby se vyplatilo dum postavit a dum provozovat. To znamená najímat tam teda byty a 
vydèlat na tom, a ne jako je  to v tomto obdobi. kdy teda nikdo nemá zájem byty stavôt, 
protože nájmem se ani neudrži - nedá udržet ten byt ргі životē. Ale к têm energiím mam 
podobny názor. Je to trend, že se musime dostat na ceny, tak jak jsou.
A te i f ještč otázka z j i m  obłcist i. Jaky máte názor na pośledni teplou zimu?
- No, myslim, že nám vytrhla tm  z paty, protože jinak bysme mòli asi obrovskv problemy • 
naše ekonomika. Zaplaf pánbii za ni, teda. Mvslim si, že pfišti zimy budou zceia urèitè 
studenčjši, než byla tuta, protože ta byla opravdu neobvykle teplá.

Sprachverhalten, informelle Situation. Gespräch mit der Verfasserin (bekannt nur durch das 
Interview) nach dem Interview
- No, to jsem teda sikovnej Já to uklidim , moment. Vezmu druhej ־ pfinesu vám kafe do 
druhÿho  (...)
• Já vám tady dam  vizitku.
(A иž jste tam byl?)
- Ne, nebyli jsme tam. Takhle bych to fék na úvod: vo naši firmè asi vite. Von váS tati tady (...)
- Vona nemá jako ty kontakty takovÿ pfimÿ, takže je vyhledává takovvm tim dost - 
anonvmním zpusobem. T ő je  vždycky nepfijem nÿ, to asi znáte ־ když se volá nèkam nablind, 
tak je témèf stoprocentni šance, že vás vodbudou, žejo. (. . .)
- No, takhle ־ technickou nèmèinou se domluvim - jo. (. . .)
- No, my pracujeme včtšinou s oceli. aie ־ formy jsou ocelovy. ale leje se do nich hlinik, jo. (.. .)
- Nikdyjsem ho nevidèl, já znám jenom vašeho tatiho. (...) Takže tim pádemjsme to vypotíe- 
bovali - a my mámé tu dnihou filiálku v Rokycanech. Так já nevim ־ vy tady jste autem nebo? 
(Jà jsem tady autem, no.)
- No tak, já vám to nam aluju , jak se tam dostanete a na koho se tam obrátite. Takže, mluvil 
jsem s panem ( ..). To je jako mistr, tam v tÿ naši nàfad'ovnè Človčk, kterej je primo 
spolećnikem firmy, sejmenuje Ing. ( .. .) ,  jo.

133

Einstellung, konatives Subsystem
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

□  «rkannt Ш n ich t erkannt

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung 

67% 67%

—60%־

Kommentar ohne Kommentar

5. Hochschuldozent an der Technischen Fakultät in Pilsen, 54 Jahre

Sprachverhalten. formelle Situation, am Arbeitsplatz des Respondenten

Jak se Vám osobnó libilo mósto Mnichov? (Diese Frage ergab sich aus der vorausgehenden 
Erzählung des Respondenten von seinem Besuch in München)
- Mnichov, jižni Bavorsko. N0 tak, je to hezké mčsto ־ velkomčsto, rozložene na bfezích Izaru 
 -a podle mého vkusu Ieži priliš v rovinČ Sice má hezkou kulišu Alp v okoli Garmiš ־
Partenkirchenu a potom jižnčji smčrem к Insbruku a tam v tèch - v tčchto končinach Ale 
samotné mèsto je položeno dosti v rovinò. Jinak, mčsto je to hezké. ciste, upravené. lidé 
pfijemni. ochotni odpovčdčt na otázkv Hezké parky jsou tam - ocenoval jsem tam stezky pro 
cyklisty, kde se miiže kdekoliv jezdit ־ a podél toho mèsta. Takže takovy ten automobilovÿ 
provoz se tam potom velice - no - je omezen nebo je  zmenšen No, Olympiapark a okoli. Já 
jsem hlavnč jezdil do okoli, do toho okoli Garmiš-Partenkirchenu No a do oblasti Alp
A nepusobilo na Vàs mčsto pfiliš hekticky, pfiliš chaoiicky?
- Pokud se tyká architektury, tak myslim si, že ano Myslim si, že po stránce architektonické je 
tam sneseno všechno možne ze svčta, hlavnč z fimské kultury ־ a tak z toho vyplyvá tak trošku 
snaha v tomto regionu se podobat vlastnč ftimu a vfibec fimské fiši byvalé. I z té architektury, 
tčch chramu a z tčch staveb to tam taky pusobi na človčka. Lenka Bayer - 9783954790258
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Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:
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Evaluation der eigenen Kognition.Einstellung, kognitives Subsystem:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 
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Kommentar: Dobfc, že se provádi. Hodnocení nőkterych otázek je pfiliš hnibé.

6. Elektroingenieur, 56 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation am Arbeitsplatz des Respondenten 

Jaky máte názor na souùasné zvySovàni cen v Ceskè republice?
- Zvyàováni cen V zásadò je nutné. v pośledni dobč aktualni - zvySováni cen, no náiemného. 
elektriny, plynu. S náiemnvm v zàsadè souhlasim. s płynem častečnč, ale s elektfinou vûbec 
nemohu soułilasit To je asi vśe Lenka Bayer - 9783954790258
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Jaké jsou Vaše vyhledy do budoucna v tornio sm éru. Myslite si, že ceny budou i nadàìe 
stoupat?
- Nadále stoupat. Otázka. Ceny najem nÿho urèitè, plynu by už nemusely a elektfiny taky ne.
A ted'otázka z jiné oblasti. Jaky máte názor na pośledni teplou zimu?
- No, pośledni teplá zima. Vono už i pfedcházejici byly teplÿ. Je to dań civilizaci Zneèistèní 
ovzduši Je to dań za zneèistèné ovzduši a naŠe bezohlednost к prirodè.
A máte l у  osobn è rad teplejši zimy anebo ty pofádné studené ?
 No, mivai jsem rád studené zimy spojené se snčhem. Diky bohu, když jsem byl mladej, tak ־
byly A v pośledni dobé už mi to tolik nevadi. Už m am  rád teplo, jsem starši.
A \ 'ose vyhledy do budoucna. Jaké si myslite, že budou pfiśtź zimy? Teplé jako ta letošni, a  
nebo zase studené jako  d tir?
- Myslim si, že studené zimy už dlouho nebudou, to by znamenalo zmčnit život, zmènit postoj 
к prirodè.

Sprachverhalten, informelle Situation Anmerkungen beim Ausfallen des Fragebogens am 
Arbeitsplatz des Respondenten gegenüber einer Kollegin (Buchhalterin mit Abitur)

(. . .) .Von tam je néjakej pán Так to asi udèláme tady ־
- Je. tak tohleto já vubec nevim, na češtinu já  byl vždycky bibej. Já psal ryba s mèkkÿm i, že 
jo. Já mél nejhorši známku z ceStiny - vždycky. (...)
- Tám je teda chyb, to je v każdym  tom slovè Možna, že to je  i dobre, a já to tady 
vopravuju . (...)
* No, to bych musei strilet To bych tam napsai nèjakÿ století a to nemá žadnou cenu. Je to 
divnÿ ־ takovÿ (.. )
- Cizi slova, tő je  móda, že jo. Všude ted׳ slyšite cizi slova ־ a lidi tomu nerozumi - potom. To 
se mi nelibi. (. .)
- Ja prej mluvim úplnè nespisovnè. (...)
• Je to sranda, zjistiš, jak mluviš Já zjišfuju s tra ln ÿ  véci ftikam  tfeba 4potfebuju novÿ 
brejle', nereknu: ‘potrebuji nové bryle’. ( . . )
 .já nebudu vopisovat ־ jenom takhle na dálku Né ־ Ukažte mi tak jenom, co to tám máte ־
Jenom, kolik tám toho máte - takhle (...) Já to ale nad to nepsal, já to jenom podtrh Takže to 
je blbÿ.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

О erkannt ■  nicht erkannt

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

Kommentar: Použivani cizich slov v rozhlase a televizi je  nevhodné

7. Hochschuldozent an der Technischen Fakultät in Pilsen, 6 ! Ja h re

Sprachverhalten, formeile Situation, am Arbeitsplatz des Respondenten 

Jaky je  Í aš názor na pośledni tepìou zimu?
- No, názor na teplou zimu, Ušetrtli jsme v nakladech na topeni, ovšem nevim. co tomu fekne 
píiroda, protože na néktervch mistech jaro už pokročilo a chladné dny, které ještč ocekáváme. 
tento proces zase zpomali a bude to mit určitč nepfiznivv vliv na úrodu a toho se obávám 
Protože casto jezdim na venkov, tak mám možnost tyto včci pozorovat. Zima nebyla ta 
nejlepši, kterou jsme prožili
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6.2 P rag

6.2.1 Frauen o h  te Abitur

Alter der Respondentinnen: 20 bis 39 Jahre, insg. 4 Aufnahmen. Die ersten drei Responden- 
tinnen wurden jeweils an ihrem Arbeitsplatz interviewt.

1. A ushilfsbürokraft, 20 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co tikáte z\ysováni cen v Ceské republice?
- No tak, zvyâovàni cen se mi moc nelibi, bylo by dobry , kdyby se to tak fiák ustaliło, anebo 
kdyby to bylo trošku levnèjSi.
A konkrémé osobni potfeby, teiekomunikaàúpoplatky, ānže, moda?
No tak u mè se asi jedná nejvic vo tu módu, boty a takovydle, także tfeba já ־  nevim, 
nemfiżu si koupit to, co se mi libi všechno.
Także na to plat zdaleka nestači?
.No, to urèitè nestaèí ־
A jaké jsou piaty ve státni správő?
- No, asi tak prum ćrny  nebo kolem prûmèru, tak.
A myslite si, że na to má vliv poli tik, anebo zahranični vlivy, válka v Kosom?
- Já nevim.
A co fi káté cenám jizdného?
- No, tő je  dost drahÿ . Kolikrát pfem ejšlim , jak to udèlat, abych nemusela pofád štipat listky. 
A vy mate auto?
• No, rodice maj, a le jā  ņem am  M am  fidicák, także ־ musim si vobčas pučit.
A máte nőjaké koniőky. nőjaky nadstandard?
- Tak, mam No, tfeba ràda chodim  cvièit na aerobik, a tő je  taky dost drahÿ Także nemūžu 
si to dovolit tak, jak bych chtèla, że jo
С hodi te provide In Č?
.No, chodim vżdycky jednou tvdnè Chtèla bych tfeba tfikrát, ale nejde to ־
A kolik stoji hodina aerobiku tady?
- Ctyficet korun

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:
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2. Verkäuferin, 31 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co iikate :ѵуюѵапі cen 1׳ Česke republice a sociàhii situaci ćeskych obùanô?
 Tak jako podle toho, koho se to tyka, že jo. Když se zvyšujou ceny, tak se to hodnč dotyká ־
rodin s malvmi dčtmi. protože si mvslim. že tahleta skupina je  vie ještč ohrožcnčiši než treba 
skupina duehodefi Protože vlastnč rodiny s malvmi dčtmi maji včtši požadavky a včtši nároky, 
jak na stravováni, vlastnč, tak na oblíkání a i na tráveni volnÿho času.
A ù tady jim  dá\>aji néjaké píispèvky?
- No, nčkterv úfady. NĆktery úrady se snaži pomáhat, ale pokud jsou v tčch úradech nőjaky 
striktni urednice, ktery se držej čistč jenom zakonu a nekoukaji tfeba na lidskÿ hledisko, tak 
jsou i úfady, ktery nepomūžou. Takže vlastnč musi to vlastnč pfevzit potom nejenom státni 
správa, ale i nćjaky jinÿ  sdmženi - obćansky sdrużeni a podobnč.
Także z toho vyplivà, 7e dneska mit rodinu a dèti je  docela finana ič  nároőié.
- T o je  hodnč nároòny T ő je  dost velk\ nadstandard teda v dnešni dobč A jako, ještč když se 
človčk kouká vlastnč do budouena, tak já sama jsem teda pesimistická v tomhle ohledu
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Mluvi H jsm e о dèfech, ale jsou  tu je š tč  naši starši spoluobéané - dôchodci. Tèch se la sociàhti 
pomoc taky nèjak tykà.
- Ta se jich tykà tolìk, ale co jsem si takhle všimla, anebo co vim z praxe, tak nejsou na tom 
tak špatnč, jako rodiny, k tery  maji dèti, ktery chodi do školy. Spiš ty duchodci se jeStè prostè 
vejdou do toho životniho minima. Nemūžou si tfeba dovolit nèjaky velky nadstandard nebo si 
vyskakovat nebo nèco takovyho, ale je fakt, že za ten svûj život už prece jenom maji nèjakou 
tu jistotu, maji kde bydiet, nemāji takovÿ velkÿ nároky na ־ já nevim ־ na ošaceni treba, nebo 
už ani na to jidlo Kdežto tfeba rodiny, ktery maji dèti ־ já nevim - tfinácti-, étrnáctilety , kde 
vopravdu ten plat se proji, takže si myslim, že nejsou na tóm tak špatnē.
Ale penize nejsou všechno. Jsou vykonni podnikatelé, kde oba pracuji. ale zase za to zapłat i 
tčžkou dań, že nemāji čas na dái.
- No, to už je potom jejich problem, ale když si takovou práci, vlastnè, vybrali, že jo. Mūže 
tam jeden z rodiny se vlastnè obétovat a vènovat se vie dètem a pfitom nekoukat na ty penize 
tolik.
Także souhlasite se ntnout že penize nejsou všechno?
- Penize urèitè nejsou všechno, no aie jsou duležity.

141
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3. L agerarbeiterin , 39 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co iikàte zvysováni cen v Česke republice?
- Vöbec nic.
I av se to netykà, kdyż nakupujete ו» obchodč a ceny se z\yšuji?
- Moc ne, já  všechno dostávam  vöd našich z Moravy.
Takže mate na M oravč rodinné sponzory?
- Ano. mam tam rodice
A se svym piatem jste  sf>okojena?
.No, to moc nejsem, ale když mi nezajimaji ceny, tak bych mohla byt ־
Tak vy jste  jedna z mala Udi, ktefi jsou spokojeni? A máte nčjake konićky?
- Ne, nemani žadny 
A máte d ài, rodimi?
.Mani dvč ־
Takže vy pfekypujete opttmizniem, kdyźsi nestčžujete.
 Já myslim, že to je jedno, jestli si stčžuju nebo ne, protože oņo to vyjde nastejno ־
Так со vám vadi? Tfeba vstàváiii do pràce?
- No, to mi vadi, hlavnč to vstáváni, ve tfi čtvrtč na šest. T ője údõsny 
A dotykáji se vás nčjak poplatky za telefon?
- To se mi dotyká, protože telefonuju dost často na Moravu
A jsme zase zpčt na Moravč. Dostáváte i io znàmé morawské vino?
- To moravské vino taky dostávam, ale já ho nepiju 
A co iikàte letosnirnu jaru? Usmivate se.
- Hlavnč, že mluvite vie než já, to se mi libi 
No jo, protože \y js te  màio sdilná.
- Ne, co je hezky, jaro, vopravdu Mám ràda slunićko, teplo, mofe, pfirodu.
А кат pojedete Ietos na dovolenou?
- My včtšinou jezdime do Chorvatska, tak nevim, možna asi tam, ale neni to tam nàkÿ jistÿ, 
protože tam se pčknč valči ted'ka v tÿ Jugoslav». Takže nevim eštčLenka Bayer - 9783954790258
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4. U nternehm erin, Vertrieb im Baubereich, 39 J a h re 105

Sprachverhalten, informelle Situation privates Telefongespräch mit der Verfasserin

- A más už to dobrÿ, jo?
(No, ņemam eftépràvé.)

Dieser Respondentin wurde der Fragebogen ausnahmsweise zugeschickt.n#
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- Já taky ņemam, abych ti pravdu fekla, ale vim, že už taky jedna pfekladatelka ־ społu jsme 
bydlely. Bydlela u mč pobliž a šla taky, że (...) já tenkrát když jsem rodila, tak jsem chodila na 
tu gymnastiku. viš. Ale to už je taky dàvno, viš. (...) No, budeš to mit nèkde mezi praci a 
domu. A v klery ulici bydliś? (. . .) Aha, to je jako ten spisovatel nõjakej, nákej básnik to byl. 
(...) A ted1 tfeba pfes tejden tam budeš ־ Vikend9 A já ti ted ״ ־  jako - zavolam predem. 
Protože ted 'je taky svátek, žejo. A uvidime. (...)
* No nie, pokud možno technika náká, jakákoliv, jo. A dám ti teda, eštč ti zavolam, kdybysme 
se Já bych pfišla za tebou A kde to asi je, teda? No, já mam plán, tak já to jako najdu, viš. To 
mnč jako nedčla problemy Tak dobfe. (...) Já jsem ti volala snad už včera, takhle kolem 
desáty.
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6.2.2 Frauen mit Abitur

Alter der Respondentinnen; 29 bis 54 Jahre, insg 5 Aufnahmen. Alle Respondentinnen wurden 
jeweils an ihrem Arbeitsplatz interviewt.

1. Referentin im Bereich Um weltschutz, 29 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co rikàte z\yšovani cen v Česke republice?
* Tomu nerozum im  (...)
Jsou ještčjine poplatky, tykajici se ävotniho prostłedi?
 Samozfejmè jsou Jsou to vlastnè poplatky za znečišfovani ovzduši. Jsou to takzvané maié ־
zdroje zneCišični, ktery każdy provozovatel musi do patnáctého února pfisluSného roku dát na 
pfisluSnv národní vybor nebo mistni národní vybor s udánim poplatku.
To snad nejsou poplatky, to jsou spiš penale?
- Ne, to jsou poplatky, ktery  jsou danÿ zákonem. Já bych spiš chtèla miuvit q svoji práci, 
kterou v souCasné dobé teda dèlám. a to je  to, že wzvvám obèany, fvzické a právnické osoby, 
к tomu, aby pfedložili, jakvm zpûsobem nakládaji s komunálnim odpadem.
A nejsou u \ró  stiżnosti na psy, na jejich vykaly?
- Na psy tady samozfejmè jsou stiżnosti. Na psi exkrementy. Samozfejmè ty nám tady 
zneèiSfuji životni prostfedi, a fekla bych, že to je dalši otázka dost taková problematická. V 
souèasné dobé mi rada odsouhlasila cedule, na ktervch bude nápis, že - samozfejmè - zákaz 
vstupu se gsy na dètská hfiSté pod pokutou pét set korun a budou v naši mèstské èásti 
instalovány odpadkové koše na psi exkrementy
Takové odpadkové koše budou opatteny reklamou?
- Ne, instalace byla vlastnè darována mèstské èásti zdarma (...)
A co byste ještč iekla к sw ji práci?
- К svoji práci uż jsem fikała, że se zabyvám tèm a popelnicema, ktery mnè teda zaberou, 
bych fekla, pulku moji pracovni doby
Takže popelntce jsou vāši problem než psi?
 podle informaci finanèni ־ Já bych fekla, že se to asi spiš rovná - popelnice a psi, protože psu ־
úctárny je v naši mèstské èásti, tuSim. pèt set, kdežto naŠe mèstská èást má ètyri a põl obyvatel 
.znamená to, że tèch popełnić tady bude daleko a daleko vie ־ ètyfi a pfil tisice obyvatel ־

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem
4%

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

□erkannt ■  nicht erkannt

H

53%

El
вз%

50%

1004

TheonePraxtsST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

В  in d ir Ev ST 

C d i r  Ev ST 

C d i r  Ev GT

Kommentar ohne Kommentar

2. Beamtin am Finanzamt, 37 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co tikcüe zvysováni cen г Сеъке republice?
 Zvysováni cen v Ceské republice. No, nevim, co к tomu riet. ZvySováni je realitou a musime ־
se s tim nčjak smííit. Samozrejmé urcitá mira zvyšovani je, je  včci asi vlády, Ci tčm, co nám 
vládnou Ale nevim, prostč je to tržni hospodárství a musime se s tini nčjak vyrovnat. Każdy 
má na to svoje, svoje metody
Ale u moei je  sociálni demokracie a ta by mčla mit spiš sociálni program.
 No, to je to, to jsem rikala predtim. že urcitá, urcitá mira závisí na tčm, co nám. co nám ־
vládnou, a pokud nčkdo špatnč hospodafi, jako zfejmč, jako zfejmč se domnivám. že sociálni 
demokracie to neumi, tak si myslim, že, že se zvySováni cen a urcitému kolotoci nevyhneme.
A co ceny potravtn, ceny nàjemného. ceny za telekomunikaci?
 sociálni demokracie to skrvvá pod, pod jjné zvySováni Samozfejmč ־ No, samozfejmč tyto ־
neni pro ni popularni zvySovat základni, základni včci, jako voda, elektrina, pot ravi ny Proto to
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zvyšuje nččim imvm. jako jsou tfeba danè z terminovanych vkladu, kde si to vybere úplnè ji- 
nak Nebo zpusob, zpusob zvySování poplatkû iinvch - nevim, nevim, со к tomu eštč, со к to- 
mu eštč dodat, protože je  to - má to souvislost i s jinvmi. i s jinymi danémi. Ne jenom, ne je- 
nom - se to neprojevuje i v cenach, tèch pfimo. Nevim, nevim ־ ted״ jsem se do toho zamotała 
A ted 'taková mtypická otázka. Myslite, že majipenize vliv na lásku? A v jakém ohledu?
- No, samozfejmè. Asi v każdym  vèku je  to trošku jinÿ. Čim je človčk mladši, asi je  to - má 
to ten vliv trošku menši, ale domnivám se, že І dnešni, dnešni mladež se na to divá skrz penize.
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3. Büroangestellte, 38 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co iikàte zvysováni cen יו Česke republice?
- No, nelibi se mi, no.
Co se vám konkrétnő nelibi?
No, jà teda hlavnè pres to jídlo, protože mám dvè malÿ dòti a mliko je ־  každej den dražši.
To je  vefice zajiniavé téma. Dûchodci si po iád stčžuji, ale jà  si myslim. že rodiny s dèi mi jsou  
na toni mnohem hői.
- No, to asi ano, protože když koupite ditèti boty za sedm set, tak mu vydržej tfi mèsice, když 
si koupi duchodce boty za sedm set, tak mu vydrži tfi roky.
A bydiite ׳ו rodinném domku. anebo v sidlištni zástavbő?
- V paneláku, v klasickym nájemnim bytč.
A ta \yśe nàjmõtaky dnes neodpovidá souCasnym platán.
- No. ona samotna vyše nájmu by nebyla tak hrozná, ale ty służby к īomu. Protože je sice 
pravda, że nájemné se zvedio jako zhruba tfikrát od toho roku devadesát, ale pofád je to 
rádovn tisic korun za ten tfipokojovv byt. Ale ty służby kołem se zvedly desetkrát
Otàzka je, jestli ta fa'alita odpovidà zvyìeni ceti?
* No, и vody určitč ne. Voda je čim dal horši. Stávala osmdesát halíffi, dneska stoji tficet
korun se stoćnym , że jo
Zase topeni je  ekologické, a proto je  dražši.
- No, tak je pravda, że ־ i kdyż ne. My jsme v sidlišti, které bylo postavenÿ v roce sedmdesái. 
Už tehdy bylo na plyn a dneska je zase na płyn. Także и nás teda żądny ־ žadna zmčna к 
lepšimu nedošla
A osobni dotaz. Mate auto?
 Ту plechovce kovoŠrotu se snad ani auto fikat nedá ־
/  za to se musi platu povinné r n Ce ni a to je  j/stèftnanáu zatčžpro rodnm.
- No, já to mam z toho titulu, że obcas - prece jenom dvè malÿ dčti ־ v Brandÿse napfiklad 
teda dostat sanitku, to musei mit kluk zlámanou nohu, aby nám dali sanitku, že jo
A co iikàte \yši piiplatkõna défi?
.No tak zaplaf pánbu za nČ, i když by mohly byt včtši ־
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Kommentar Syn se právè pfipravuje na životni zkoušku, pfijimaci pohovory na 8־leté 
gymnasium Pokud bych se mèla vyjâdfit к zjednodušeni spisovnè CeŚtiny, tak jen u pfejatÿch 
slov, napf ״gymnasium״ i ״gymnâzium“. Ctyri roky jsem bydlela na sevemi Moravč. V 
kanceláfi mnè vyhovovalo, že včtšinou mluvili spisovnè, ale na venkovč už ne: ״ona usla“ (ona 
usnula); nikdy nešli ״к lék afï\ ale ״do doktora“; nešli ״na kopec“, ale ״do hory“. P.S. Když byl 
syn ve ètvrté tfidé na škoie v pfirodè, psali vyprávèni a asi polovina tfidy nesla kufry ״na hoaT  
do prvniho patra chaty, misto ״nahoru“ .

4. Standesbeam tin, 52 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation:

Co iïkàte zvyiovàni cen v Ceské republice?
 .ZvySováni cen v Ceské republice podle mého názoru probi há rychleji než zvySování platu ־
Myslite konkrètné na ùiadech nebo kdekoli?
- No, na úradech samozfejmè vždycky - vždy se bylo pozadu, ale myslim. že i kdekoli 
Jako ceremoniáika tt oddàvàni jste urőitő zaftla hodnč svateh. Jak se z\yśily ceny s\ateb 
bčhem fXisleduich deseti let?
Ceny svateb se vubec nezvyšily, v žadnēm pfipadô. Stale stoji svatebni obfad šest set korun ־
V mistè bydli&è zdarma jednoho ze snoubencu Pokud uzaviraji snoubenci snatek pfed jinÿm.Lenka Bayer - 9783954790258
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než v mistè pfislušnvm národnim vyborem, šest set korun. Pokud chtèjí uzavfit snoubenci 
mimo stanovenou dobu nebo mimo stanovenou obfadni mistnost, tisic korun. Poplatky se 
nezvyšily za poślednich osm let.
Так to je  pfijemnà zpràva, ale zato roz\'0dové poplatky se uråtézvysily.
- О rozvodovvch poplatcích némám samozfejmč vyhranêny názor, protože do rozvodu celkem 
moc jako matrikáfi nezasahuii Pokud vim, bylo to ćtyri sta korun, kdo dával návrh na rozvod. 
A co je  ještč mimo sw teb a statistiky obőanu יו popisu práce matrikàfky?
 No, matrikáfka má velice rozsáhlv obsah své pusobnosti. Samozfejmč kromč svateb také ־
vede rodnou matriku, úmrtni matriku, vypisy do Bma dòti narozenvch mimo územi naši 
republiky, snoubencu oddanych mimo naše územi a úmrti mimo naše územi. Tam se vede 
zvlaštni matrika pro naše obćany narozene. oddané a zemfelé v cizinč. Tak i to. Dále 
samozfejmč matrikáf ־ rnuže pfed matrikáfem uznat otcovstvi к narozenému ditèti i matka, 
která nechce uzavfit manželstvi. V tom pfipadč si pfivede tatinka a mūže pfed matrikáfem 
uzavfit - udčlat dohodu о pfijmeni ditčte.
A jako  slavná osobnost jste  kdysi na Starom éstské radnici asistovala и svateb znàmÿch 
osobnosti. Které to nap fikiad byly?
 Kdybvch mčla udčlat vyõet, vyèet známvch osobnosti, tak by to byla celkem velká plejáda ־
Začneme Waldemarem Matuškou, Bárou Bazikovou, Žbirka, Ivanka Devátá, Josef Vinkláf, 
Chudik Ted״ momentalnč dalši mi nenapadaji. Ljuba Hermanová ־ to bych se musela podivat 
do své statistiky osobni.

Einstellung, konatives Subsystem:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

Kommentar: Osobnè si myslim, że tak jak mluvime doma je osobni dialekt każdćho jedince (v 
mém pripadè prażskeho). Pokud osobnè jednàm s ućastniky fizeni pfipadnè budu vystupovat v 
nèkterém ze sdèlovacich prostredku budu samozfejmè uživati spisovnou češtinu. Jinak by mi to 
ani nenapadlo. Dost mi mrzí a nékdy i trochu povyskoèim na židli, kdyż slyšim nèkteré našeІЛ/
reportéry v televtzi

5. Leitende V erw altungsangestellte, 54 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation.

Co nkàte zvysováni cen v Ceské republice?
- N0, já bych fekla, že ceny se zvvšuji. dà se net, pro ־ ze strany starych obùanû pomčmč dost 
Stafi obi'ane nafikaji, že nemāji z čeho platit nájemné. i potraviny jsou včtšinou zásahem do 
jejich rozpočtu Dûchody se nezvySuji tak, jak by bylo potfeba. Životni minimum je tak nizké. 
że to je opravdu jenom na pfežiti Mvslim si, že dalši skupinou, která je dosti, jak bych fekla, 
kritická, jsou rodiny s nezaopatfenvmi dčtmi. protože nàklady na zajištčni vyživy, oblečeni 
rodiny s dčtmi bych fekla, že je jeŠtČ horši než teda duchodci.
Zvysováni telefonnich poplatkå Dotyká se vás to néjak?
- MČ osobnč9 Osobnč, no dotyká, protože vlastnč jsme piatili telefon mčsičnč około stokoruny. 
Ted״ telefon se plati około tri set, čtyf set korun. Néni vyjimka i vice, pčt set, šest set korun. 
Zajimavé jsou take ceny j>ofra\>in.
- No tak, kdyż si rekneme, tak za sto korun vlastnè žādny nákup néni. Z toho ani neuvarime 
Так jsme se už museli nauéit vybírat si obchody, kde jsou sezonni slevy, jak se tyká oblečeni i 
potravin a umčt asi lépe hospodafit.
A ještčjedna otázka. I lastnite rodinny domek. Jak se projevuje zvysováni cen и nemovitosti?
 Rodinny domek vlastnime, domovní danč, jak jsem se dozvčdčla z tisku by mély namstat, což ־
si mvslim. že néni správny Mluvim z pozice vlastnika domku Protože náklady wnakládané 
do iidrżby rodinného domku jsou již v dnešni dobé dosti w soké a ještč platit domovni daft za 
nèco, co jsme si museli vlastnimi silami postavit Jà osobnč jsme piatili leta p&jcku, mèli jsme 
sporeni. a po dvaceti letech zļišfuji. že musime do nemovitosti dávat dalši penize na op raw , tak
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ještč teda mit vyšši danè než jsou ted״ko ־ myslim, že už je to velkv zásah do rodinného 
rozpočtu
Ještč pośledni otázkci. Co iikàte cenàm ve zdravotmctvi?
- Zdravotnictvi. No, pfekvapuje mè, že stale se piše, že ceny léku, nebo že nêkteré léky se sice 
na nè dopłaci, ale včtšina lékfl, že maji občane zdarma. Já se tady setkávám s obcany, včtšinou 
teda duchodci, ktefi jsou ochotni nebo i mi nosi ućty z lekáren. Jejich, zvIáStè když to jsou 
diabetici nebo jsou vice nemocni (...) Doplatky na léky dèlají teda v prûméru tfi sta, ètyfi sta 
konin. A bohužel jim nemužeme léky nebo vynaloženi - w nalożene èástky za léky počitat do 
vvdanych čāstek, co se tykà životniho minima, protože léky podle tisku jsou bezpłatne. Občan 
si muže ùdajnè vybrat mezi léky z tuzemské vyroby a léky dovozové. ale mvslim. že zaleži na 
ošetrujici lékafce, aby doporucila takovy lék, na ktery obèan má. Já mūžu mluvit z vlastní 
zkušenosti, že na léky doplácini taky A ještč bych chtčla upozomit na dčti i pro starai 
obcany, že vlastnč vitaminy si všichni vSechny vlastnč plati v hotovosti A i to, mvslim. kdyż 
jsou dčti maié, że to taky je zásah do rozpočtu.

Sprachverhalten Einstellung, konatives Subsystem:
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

100%

Kommentar: ohne Kommentar

6.2.3 Frauen mit Hochschulabschluß

Alter der Respondentinnen 37 und 39 Jahre, insg 2 Aufnahmen. Beide Respondentinnen 
wurden jeweils an ihrem Arbeitsplatz interviewt

1 . Leitende Verw altungsangestellte, 37 Jah re

Sprachverlia/ten. formelle Situation:

Co fikáte z\ysováni cen v Ceské republice?
- Jo, ceny v Ceské republice jsou newzpvtatelné Asi to musi feyì, nòkdy je potfeba zvednout 
ceny, kdyż jsou nàklady vysokÿ, ale nćkdy si myslim, że to je spiš otázka zisku toho kterého 
obchodnika ci lépe feèeno pfekupníka
A co tfeba takhle z\yštt piaty?
- Так to se budou zvyšovat piaty a zvyšovat ceny a budeme pomału jak v Italii nebo v Polsku 
kdysi, że budeme brát piaty ve statisicich a można v miliónech. Budou ze všech z nás milionáfi 
a nic za to nekoupime
( 'o tikàte z\yiováni cen za telefonni poplatky?
- No, to je, myslim si, dost svérázná kapitāla, protože mámé tady jeden podnik Telekom, a 
pokud nèkomu se nebudou libit, že se zvvšuji poplatky, tak má smūlu Protože nemiiže jit 
nčkamjinam, aby si zaplatil tfeba jinou společnost nebo aby - aby prostè fék: ,já s vám a nech- 
ci, já si vemu nčkoho IevnČjŠiho “
Co tikàte tomu, że nÓkteii lidè jsou mnohonàsobni milionáfi a nćktefi na hranici bidy?
- Pokud ten m nohonásobnej milionáf pfijde ke svému zisku tim, že nèco vymysli nebo najdę 
penize, jak se fiká, na ulici, protože vidi to, co jini nevidi, tak zapłat pánbu za nè. Ale pokud to 
ziská na ־ hlouposti jinych nebo na tom, že nèkoho podvede, tak to je  trestnÿ
A ještčjina otàzka. Je vaSe pràce na ùfadôzajimavà?
- No, velice zajimavá. Kdyż jsem sem pfed dvèma a pul lety nastupovala, tak byla jsem taková 
 ted' to zmènim. ted' budu všechno dèlat správnè, jedinè já to dokażu. Je pravda, že jsme tady ־
za ty dva a pul roku udèlali spoustu práce, ale i jsem prišla q iluze, co se tyce lidi
Myslite meziłidske vztahy? Lenka Bayer - 9783954790258

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
via free access



- Так A taková ta, když ne závist, tak aspon informačni šum. Protože jedna pani povidala, a 
pak se to za tfikrát otøéeny stává pravdou.
Tak se doty kaji pom łm y i vás osobnč, ano?
- Samozfejmč. K aždej, kdo je trošku vefejnè činnv. tak se ho tyká nejen teda kłady, ale Ыаѵпц 
i zapory, protože když nèkdo vystròi trošku hlavu vējš, tak vždycky musi be jt sražen a každv 
dobry skutek musi byt po zásluze potrestán
A teci troika jiné tèma. Co iikàte cenàm potravin?
 No, protože jsem pracujici žena, tak némám čas sledovat, kde je co levnčjšiho a kam bych ־
mòla pro uròitv druh vyrobkû zajét, takže já  mám svûj oblibenv krám s milou pani prodavaè- 
кои. A jestli je tam nilíko о pót konin dražši, tak bohužel, já si ho koupim.
A \yplati se kupovat 1־ tòch hypermarketech spise než  v tady tčch małych ohchodech a Prahy?
 Je fakt, że kdyż je nòjakv včtši nákup, tak kde se koupi tfi oleje a dvò baleni mlíka a zásoby ־
tèstovin, ale pro ty bčžny nákupy clovèk nemá čas jezdit jinam. A na dnihou stranu tyto veiké 
obchody pfetahnou svÿ zákazniky a až zkrachuji ti drobni, tak ty ceny stejnè pudou nahoru

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Kommentar: Vadí mi. kdyż se ve sdèlovacich prostfedcich piše, èi mluvi nespisovnè. Alespofi 
nèkde by se mèla spisovnà forma uživat. I já osobnè mluvim doma a mezi pfàteli nespisovnè, 
ale psát by se mèlo spràvnè.Tato anketa mi pfipadà velice správná Libi se mi i obèasné diktáty 
pana Svèráka v televizi.

2. B auingenieurin, 39 Ja h re

Sprachverhalten, formelle situation:

Co fikàte zvySovàtìi cefi v Ceské republice?
- No, zvyšovāni cen v Ceské republice je  hroznÿ Można by bylo dobfe, kdyby se к tomu 
zvySovaly i piaty.
Dotykà se vás to si Iné osobnč7
 Ano, velmi se mè to dotÿkà Byla bych radši, kdyby ceny zöstávaly a piaty rostly ־
A myslite. fa je  to vlivem minale politiky nebo soucasné?
- Do politiky jà se plist nebudu
A co fikàte z\yšovani telefonnich poplatkû?
No, telefonni poplatky, ty se zvyšujou teda hroznè. Jà si pam ־ atu ju , kdyż jsem ležela dlouho 
v posteli a dlouho telefonovala. Dneska bohużel telefonuji krátce a zanedbávám své pfàtele. Už 
jenom základni poplatek je drahej
IV pracnjete na itfndâ Jak je  tam p/acená práce?
- N0 , práce je placená celkem sluãnè, akorát je práce moc 
A je  mohié z tohotoplatu uživit rodinu?
- Samozfejmè, že n ^ n ÿ  tő je . Nejen, že je  to mo?.nÿ, a le je  to І nutnÿ 
l'y lyhijete vAlpàch. Je ob fi slalom v Alpách finanő té  nàroùiy?
- Ne, neni - neni finanènè nàroènÿ. Samozfejmè jednou za rok si takovv vylet mužeme dovolit 
a lyžovani je tam ve srovnáni s našim a horam a nesrovnatelnè lepši. Podminky, úroven, volnÿ 
vleky, upravenÿ sjezdovky.
A 21>àtky к tán cenàm. Co tfeba ceny potravin?
- Samozfejmè je vÿhodnÿ jet do supermarketu a nakoupit na delši dobu Jet tam jednou za 
ctrnáct dnu, udèiat velkv nàkup a pak s mm hospodafit a dokupovat jen véci potfebnÿ к 
dennimu životu.
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Kommentar Pfedevšim ve sdčlovacich prostfedcich by mčli hovofit spisovnč. Nápadné je to 
napf pfi čteni čisel ״ sto tfi body, sto tfi bodu“107

Es ist nicht ganz klar, was die Informami!! imi den horincn der Zahlcnangabcn nicini. Beide Fonnen 
entsprechen dem aktuellen sprachlichen Standard. Vgl. Brabcoyà 1996. 47 Lenka Bayer - 9783954790258
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6.2.4 Männer ohne Abitur

Alter der Respondenten: 37 bis 49 Jahre, insg. 6 Aufnahmen

1 . Installateur, 37 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation: Gespräch mit einem Freund (Verleger örtlicher Zeitung 
mit Abitur) in einer Bierkneipe

(Jaky máte názor na zvyiováni cen v Česke republice? Tak pánové, со iikàte zvyàováni cen v 
Česke republice?)
Stoji to ־  za hovno. Co mam na to fict jinÿho, no.
(A cena piva?)
Když jsm ־ e taky vyvozci, tak bysme to mèli mit levnèjSi, ne.
(A ceny vstupenek?)
- No. tak to už je  úplnè v pytli, to už nemá cenu mluvit. To na tom jsou hlavnè śkodny ty du- 
chodci, ne Protože ty byli celej život zvyklí chodit tfeba na sport a ted״ jim to zvedli tak, že si 
nem&žou dovolit na každej zápas chodit, protože z toho malÿho d&chodu na to nemaj, prostè 
(Mysliś, áe to je  neùmârny к platán?)
- Samozfejmè, jasnÿ .
(A mysliś, że je  to vinou politikā?)
- T o je  hotovÿ.
(A со tie ba ceny benzinu?)
- No, je to bezvadnÿ. Zase to zdražilī, jsem koukal, vo когипи vosm desát až vo dvè dvacet. 
Jestli to takhle pude dál, tak budeme chodit pčšky, aspon my normalni lidi Ту nahofe, tèm je 
to jedno, že jo.
ß r Činč se jezdi na bicyklech)
- V Činč je v Cinè, ale tady se bicykly kradou Tady si kolo nechaš и hospody a mài ho v pytli. 
1 kdyż bylo pfivâzanÿ
(S bijou stoupà kriminalita)
- No, to dá rozum, taky. A kór и nás tady. V pośledni dobé je to hroznÿ 
(A policii nevčiiš?)
- Vubec, v żadnym  pripadè. Jsou to šmejdi. (...)
(Staùi té  plat na tvoje osobni pożitky?)
- NestaCi, protože já jsem na podporę, já nedèlam No, mam Havaj. No nedèlam, no. Ted״ 
začnu dèlat, ted״ vod prištiho tejdne.
(A choűis na melouchy?)
- A j a  ne, já jsem línej. Já radši chodim  na ryby.
(A z ceho žiješ?)
- No, nevim, no. Vobèas si nákou когипи vydèlam nèkde. по.
(Mużu ti zapłatit jedno pivo?)
.Tfeba deset To se zlobit nebudu ־
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Einstellung, konatives Subsystem:

Ш
66%

B G T  { 
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in  fo  rm  e II

Sprachverhalten:

i n f o r m  e l l

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung» kognitives Subsystem:

IC erkannt 5  rucht erkannt

О positiv
100%
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Theone
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ST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem. Grad der positiven Einstellung 
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r“  d ir Ev G T

60%

Kommentar Pfipadà mi to jako test na vyzkum ce£tiny Človčk si aspoń oživi a ovčfi 
včdomosti z èeského jazyka
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2. E lektriker, 41 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation: am Arbeitsplatz des Respondenten 
Co fikàte z\yŠovam cen v Ceské republice?
- N0, vûbec se mi to nelibi. Jako nevim teda, jestli to pude dal, tak hodnè lidi bude 
nespokojenejch No, hlavné tèch, co človčk nejvic použiva ־ potravin. Ai si je dražši to, co 
človčk potíebuje jednou za deset let, ale ne takovÿ ty bēžny véci, aby nešli furt nahóm, žejo .
A co tfeba ceny nájm õa ceny telefonò?
- T ő je  taky d & le ž ^ , ano. Tyhlety dvč, cenyjidla a ceny nájmu.
A jako majitel auta? To se vás taky dotykà. zvyšeni cen kołem auta?
- No, tak já auto teda vlastnim , jo, ale na mym starym  autč už jako, nevim, no. Mély by bejt 
IevnČjši, ale pochybuju, že budou IevnČjši.
Máte fìnanàié nàroùiého konička? Co to je?
- Mám. Uudba, hudba.
A projevuje se, že stoupá marka a dolar ke korunéi na cené, tfeba cédéóek nebo kazet?
- Ano, projevuje a dost silnè. Ted׳ tfeba stoupla zase vo takovejch tricet procent.
Ale zájem neufxidá?
- No, zájem neupadá, ale musim se (...) nčkde jinde no, kor na tóm jidle, no.
A jste spokojen se svymi platovymi podminkami?
.No, mèlo by to bejt lepši ־
LepSi podminky platovè nebo pracovni?
No, tak platovÿ ־
A mužete si tfeba dovolit dovolenou na Mallorce?
- Ne, v żadnym  phpadČ.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

f o r m  e l l  f o r m  ell

Einstellung, kognitives Subsystem; Evaluation der eigenen Kognition

□  erkannt ■  m ett erkannt

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



00055889

160

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%  67%

Kommentar Ještč že to neni moc slożity. Dobry češtinč zdar107

3. R einigungskraft, selbständig, 43 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation: Gespräch in einer Gaststätte
Co iikàte soućasnym сенат r  Česke republice, hlavnč cenām za telefonni úày?
 a pčknč teda, jo. Protože jsem podnikatel a jà musim teda ־ No, jsem na to nasranej ־
natahovat taky ceny, abych vubec uživil rodinu a moh zaplatit tydlety véci Jelikož telefon je 
vlastnč miij ־ moje živobyti 
ī y  máte telefony Uva?
Ano. mam i mobil, no a ten ־ je  taky drahej Z toho radši nevolám.
Ale jako podnikatel bez mobilu nemóżete piece fnngovat?
 No. nemužu fungovat. tak proto si to nechani. aby lidi volali spiš mnč, než abych jà volai z ־
mobilu lidem
Ale jako podnikatel jste na tom poiàd ješ tč  lèpe, než tie ba dāchoda nebo neprovdane 
maminky s  dčtmi.
- No, teoreticky jo, ale prakticky vlastnč je  to nárazovy povolàni - todleto, to co dčlāni iá - to 
je takovej ten úklid No. a to jsou taky hluchÿ mčsice, kdy jā vlastnč musim si našetrit na 
mčsice ־ z tčch bohatejch mčsicu si musini našetrit na ty chudy mčsice, abych moh žit
Ted* nap ii к lad se piatilo poviniié ruteni motorovych vozidel. То znamenà, že lidi nemāji čas, 
aby si sjednàvali zakàzky, je  to tak?
 Ano, protože tydlety zakàzky se zaèínaji sjednàvat až po zapłaceni dani a všech tčhletčch ־
akutnich složenek
Ale ja k  je  możne, že kdyż lide nemāji fwnize, a p festo jsou hospody plnè. Na to māji, aby 
vysedàvah и piva?
- No, tak to nevim Asi nčkde kradou, nebo co, ale prostč berou na to nòkde, no Musej na to 
nčkde vzít Vochudčj rodinu
A jakon roli hraji piijćky?
- Püjcky, to jsem zasadnč proti, protože potom jsou takovÿ úroky, že to čovčk ani nemuže 
splatit

 Die beiden Геи gedruckten Ausdnickc weisen gcincintschcchischc Endungen auf. dic standardtchcchischcn "י
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Ale velci podnikatelê to nčjak délai musi, protože jinak by všichni zkrachovali, a  volny trh 
tady ftmguje.
- No jo , tak ty velkÿ podnikatcle jim to zase nesplácej, protože jsou tak silnÿ v kramflekách 
Cirri vie si puči, tak tim  to potom nemusi splàcet a ten stát je rád, když jim nèco nèkdy zaplati. 
A jaky  \y  máte rozpoćet rodiny?
- No, rozpočet rodiny, to znamená jenom složenky mné vyjdou pfes vosm tisic mèsiènè. Plus 
jidlo a tohleto, tak je to kolem tÿ desítky, jedenáctky.
io  inamena, že kdybyste byl nezaméstnanÿ, tak ani podpora v nezaméstnamsti vám nestači, 
abyste pokrył tyto rodinné nàklady?
.Ne, to by mnč nestačilo To bych musei jit krást nèkam eštč ־
A myslite si, že tato situace vznikla vlivem politiky?
- Jo, to by tak mèlo bejt, protože ty to rozkradli, no a ted'kon se to snažej zase nèkde nahrabat 
a zase to je  na nás m alejch podnikatelich a na obvčejnejch lidech, ktery to musej zaplatit.
I y  vlastnite auto. To je  j h f é  taky velká flnanàìi zatčž.
- No, já bych bez auta bejt nemoh, proto mam sice staryho žigulika, kterej eštē jezdi. Držim 
ho silou ville pii životč a na novÿ se asi nezmiižu, pakliže to takhle dal bude pokračovat 
Myslite si, że taky na této situaci má vliv pfiliv zahraniàiich pracovnich sii. To znamená 
U krajincí VietnameД Ćińanóa dalšich?
- No tak, vo Cinanech ne, ty na mè jako vliv nemāj ־ na to moje podnikání. Ale ty Ukrajinci a 
tydlety vycuranÿ ćesky firmy jo. Ty mužou jit pod cenu a protože tèm Rusáküm dávaj pár 
halifu a já  hold taky musim pod tu cenu, abych já se vfibec uživil.
A taky vt״ \Ы і íbrnosti pocińtjete konkurenàü boj?
• Snažim  se vo to, snažim .

Einstellung, konatives Subsystem:

Ш Г "
. □ G T> I

form eil

Evaluation dei еіцепеп Kognition:

Sprachverhalten

form eil

Einstellung, kogn itives Subsystem

G erkannt В nicht erkannt
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

33% 33%

■  indir Ev ST
C d ir .Ev.ST 
G dir.Ev GT

20%!

К

108Kommentar: Anketa se mč lib! a doufám, že tèchto anket bude vie

4. W ächter, 45 Jah re

Sprachverhalten, formelle Situation: Gespräch auf der Straße

Co fikáte zvyÈovàni cen v Česke republice, napfiklad zvyìovàni cen za telefon a tak dále?
- No tak, pro mč v dnešni situaci už je to úplnõ neúnosny, protože jā si myslim, že 
prfim črnej človčk, kterej neni aspofi pfipraven na todleto, že by mčl fiákou zálohu nebo 
nákej kapitál, tak se to nedá prostč z dnešniho platu udržet, vfibec. Takže, myslim, že 
todlento se jako tÿ vládÒ nčjak moc nepovedlo.
Także si mysi ite, że to je  \yloženč politická vöc?
- N0 , myslim, že politická, protože dfiv to bylo všechno daleko levnčjši, ale zase jsme se 
nemčli tak, nebyli jsme tak volnÿ, jako jsme dneska, že jo, ale už to jako precházi MnČ to 
píipadá, že to pfecházi jako nčkam tam, kde to bylo a bojim se, aby se to nezvrtlo zpaiky 
Myslite, że podstandardni pròni & občana je  zmČfen opravdu vykonanou praci?
- To určitč ne, protože znám priklady, kde by mčli mit lidi daleko vie, že jo, kterÿ boju jou  vo 
život Ale na druhou stranu jsou tady Spièky, kterÿ jsou za vodou a vlastnč nemusej dčlat 
vubec nic T o je  právè ten paradox, že, když má človčk penize, tak vlastnč nemusi dčlat nie 
Chce te tim fici, że poc/tvy človčk v teto společnosti má velice maié šance? Co by podie vás 
ппУ dčlat?
- Pokud má možnosti a je na to psychicky a nčjak fyzicky disponovanej, tak myslim. že neni 
problem jako se do toho angažovat a prostč se vervat do toho kolotoče, ale jsou lidi, k terÿ na 
to nemaj, jak psychicky, tak fyzicky.
Nap fiklad duchodct jsou taková s/>oleCenská skupina.
• No jistč, tam už jako ty d&chodci už vlastnč nemužou, pokud neziskali nèjakej kapital 
dopredu a nemužou investovat a nemužou podnikat, tak vlastnč nemaj vubec žadnou šanci a 
mfižou skončit tak jako jinÿ , kterÿ nemaj vubec žadny penize.
A potom se nemużeme divit. że duchodct vzpominaji na easy totality, kde, jak  fikaji, mčli 
všechno
* No, tak zase bych to asi rek tak, že ty duehodei vlastnč, vlastnč ty už to nčjak se snažej jako 
prežit. jo Tady jde vo to, jeśli myśli, jeśli myśli eštč na svoji rodinu nebo nemysli na svoji
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rodinu, na svqje potornky. Takže, jeśli tfeba si pfedstavi, že jejich vnuci v budoucnu se budou 
mit daleko lip, tak tfeba to podpofi. A zase duchodci, ktefi si mysli, že nemāji žadnou šanci, 
tak to vlastnč házi za hïavu, no.
A myslite, že souôasnÿ život stojipouze na pen čz ich?
 ,takhle, co se tyće mè, tak na penčzich stoji. Ale jinak si myslim, že ־ No tak, na penèzích ־
nevim, možna, že by tam mèlo bejt eštč nèco jinÿho  kromè tèch penèz 
Myslite tini zdravi nebo mezilidské vztahy?
- No, tak to urèitè, no. Vono, ta euforie, co byla v tom devétavosm desàtym , tak nèjak časteč- 
né vopadala, vopadala A ted׳ je problem v tom, jestli se náhodou vlastnè ־ v tÿ vládè jestli 
nejsou ty, co tam byli. Protože se to zase podle mè se to ńak vraci к tomu, со tam bylo.

Einstellung, konatives Subsystem:

■  G T  

H c i S T

я

«3%

fo r m  e ll

Evaluation der eigenen Kognition:

□  posifcv
50%

Sprachverhalten:

f o r m  e i l

Einstellung, kognitives Subsystem.

□  erkannt ■  nicht erkannt

70%80%

. . I  ____ •L

ST vs GT Orthogr Praxis Theone ■ 1■ ■־ ! 

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67% 67%

Kommentar Myslim si, že pro obyèejného, prümèmè vzdèlaného èlovèka se anketa zdá bÿt 
^byteCná, protože lidé stejnč nezačnou miuvit jinak, než dosud. Lenka Bayer - 9783954790258
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Sprachverhalten, informelle Situation: Gespräch mit einem Freund (Verleger der örtlichen 
Zeitung mit Abitur) in einer Bierkneipe

(ZvySiU ceny piva.)
.Aí mi vyližou prdei, voie ־
(Poćkej, to je  trochu nesłuśny že jo?)
- Tady maš ten listek a to pivo zaplaf. Że bracha fikał: ״To se tam vožerete jako dobytkove.“ 
Hovno, je to jenom 130 korun.
(Dej si cigàro a bude tő hned lip.)
- Kdyż se spatnè dejchá. tak si zapališ jednu Marsku a už to jde lip. Fernet a rum jsou taky 
medikamenty Na każdyho to pusobi jinak. Nèkdo si dá dva panáky, nčkdo jich dá deset a je 
to v pohodč a nèkdo se po jednom svali. Už jsme dlouho nevidéli ...f ty vole. (...) Já mu dam  
près držku, ty vole. Co von ty pneumatiky, že si pro nè pfijde, vid״. Jsme se dohodli a von se 
vfibec nestavil, ty vole
(Met asi vos trou manžeiku, kterà má pæzdivku ״ Generál“.)
- Tu ma vostrou, to jo Zákaz vyeházek dostał, no. (...)
(Piveèko po práci, to jo.)
- Mfiže bejt - jedno, dvè - domu. S ״Pid'alkou“ ven a nakoupime a ...
(A co ceny nàktip í jak}'jsou prűm&nő7)
- Paradni, paradni jsou. No, fúrt to eštč jde, no. To viš, neni to, jako to bylo driv, ale s tini se 
òovèk musi fiák smifit
(To se vyplati nakupovat v supermarketech, яг jo?)
- To jo. To nákup tfeba na celej mèsic, to se vyplati no, ale takovÿ ty denni, abys tam jel pro 
pro chieba To se nevyplati, to koupiš tady, vidV To tam nepojedu, vole To je d rahÿ jak ..
(A jakej byl Ietos Ježišek? Jakej był Ietos?)
- Dobrej, Ietos byl dobrej Leíos byl parádni Ježišek * náhodou To. co bylo potreba. no 
(Jà jsem taky dostał /xmo7ky, to je  dobry.)
- Ponożky, slipy a takovÿ voloviny, vitf, to jako jo, no Nadèlili video, jsme si nadčlili, protože 
jsme ho doted'ka nemèli. Nèkdo už má pâtÿ, sesfÿ, ty vole, tak my jsme si nadèlili prvni, no, 
abych rek pravdu.
CTakže nahràvàte.)
- No, dèti hlavnè, viif Holka má vodpolední nebo manželka má vodpolední, vid\ tak fiakÿ 
tlimy si nahrajou  takhle a to, vid'.
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5. Einsteller, 48 Jah re
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:
О erkannt ■  nicht erkannt

□  negativ ļ ļ
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Kommentar Píipadá mi to jako test nebo hra na zkoumáni svého IQ

40%

6. Landw irt, selbständig, 49 Jahre

Sprachverhalten. formelle Situation: Gespräch in einer Gaststätte 
Co iikàte souőasnému zvysováni cen v Česke republice?
* ( .) Tak se sem tfeba dovaži konkrétté z Polska za òtyry koruny kilo a tady se realizuje vöd 
patnàcti do pčtadvaceti korun pro spotfebitele.
A co ceny vjinych ob/astech? Jak se projevuje zvysováni cen i пито zemáJâlsni?
- No, mimo zemèdèlstvi to dèlá terciémi sfera, která si sama diktuje svoje ceny To znamená 
velkoobchod a supermarkety nebo hypermarkety. To znamená, że hypermarkety nafidčji našim 
zpracovatelûm, ktery berou vod našich prvovyrobcü, určitou cenu. A jelikoż to voni berou 
dotovanÿ suroviny nebo dotovanÿ vyrobky, hotovÿ pochopitelnč, także se stává, że sem jde 
vyrobek tfeba s osmdesátiprocentni dotaci, kterv se projevuje tim stylem, że my to nemużeme 
v żadnym  pripadč ־ jako naš prûmysl a ־ zachránit. Protože od státu jak prvovyrobce, tak 
zpracovatel dostává minimálni dotaci nebo vubec žadnou.
Także ceny pof ravin jsou pfimo um érné zemáJÜské \yrobČ?
- No, nejsou V żadnym  pfipadè Nemužou bejt итбгпу, protože vstupy, to znamená 
pohonnÿ hmoty, herbicidy a veškery chemikálie a hnojiva a ceny strojû jsou na svčtovym - naLenka Bayer - 9783954790258
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svčtovejch cenách. To znamená, že v żadnym  pripadč nemuže se naš zemèdèlec rovnat bez 
evropskejch dotaci souèasnÿm u trendu, kierej tady je.
Także Evropskà unie bude mit v budoucnu vliv na ceny našich potravin?
- V każdym  pripadč, protože voni maj silnčjši hospodáfskv potenciál 
Także smérem nahoru?
 Ne, naopak. protože voni maji silnou ekonomiku a s tou ekonomikou si mužou dovolit silnÿ ־
dotace. A ve svétovym  mčritku je  to nemofcnÿ.
A myslite si, że na ceny má take vliv naše politika?
 - Pochopitelnè, pochopitelnè, když tam sedčli nebo sedčj a nic nedčlaji nebo dčlaj minimálnè ־
naši politici - a udèlaj takovÿ smlouvy s EU, ktery  jsou naprosto nevyvaže!^ a neracionálni. 
Dnes je  zemédâstvi včtšinou zprivatizováno. Je to tčžši podnikàni než to bylo dfiv?
- No, pochopitelnè, že to je  tčžši ted \ protože tady jsou ־ tady je  nčkolik subjektu. Tady jsou 
bejvalÿ JZD, dneska ZD Jsou tady akciovÿ společnosti Jsou tady soukromnici, jako 
jednotlivci, no a pochopitelnč, że tam urćity takhle startovaci Cáru n ־  e r n č l  nikdo stejnej 
Nčkdo mèl nadhodnocenej, nèkdo podhodnocenej. Totiž tam jsou rûznÿ vÿkyvy a smèry A 
za d ruhÿ  byl zajištčnej za bejvalého režimu odbyt dycky I když se to mèlo hódit tfeba, já 
nevim, prasatum. Suchÿ inlíko, konkrétnè
Projevuje se z\yšeni telefonnichpopiatku take v zemčdāstvi?
- Pochopitelnč. To je komunikačni pnstroj, ne, jako každej ... No tak pochopitelnè se to 
projevuje, no aie bohužel ten zemèdèlec si nemuže tfeba dovolit internet.
A jako  zemčdēec si jis tč  (xibiráte odborny tisk. A tam se ty ceny taky projevily.
- No ano, pochopitelnè T o je  cely trend, v celym hospodáístvi.
A zvyšila se kriminałiła v zemódćlsfri?
• No, to tćżko fict. Ale pochopitelnè jako v celym národnim hospodáíství, tak ta kriminalita asi 
sioupla, i když byla za m inulÿho režimu takzvanè skryta. To znamená, že kdyż ifeba, já 
nevim, pan nebo soudruh píedseda JZD nòco to. tak byl dębry stranik, tak mu to na okrese 
zaretušovali A dostał tfeba včtši dotace. Protože tfeba nesklidil cibuli. vona mu, já nevim. 
tfeba pomrzla, nebo pomrzlo mu nèco, tak se to ńak takhle ututlalo a skryło To byl jinej ale 
smèr kriminality než dnešni Dneska se prostè, jede se do sedÿ ekonomiky, jak se to dneska 
fiká. T o je  nem èfitelnÿ
V zemálé/stvi take pracuje hodnĆ zahrani ćnich dBnikű, nap f. z Ukrajiny a tak dale. Do jaké 
miry je  to vyhodné?
 ten dotyènej ־ No, pakliže je pfihlásenej, tak pracuje. Musi bejt pochopitelnč píihlásenej ־
dčlnik nebo dčlnice. No, a protože to je  rádná siožka této společnosti i minorimi složky, kterÿ 
nemāji vzdòlàni a nemāji, já nevim, nic - jenom ty ruce. Tak nemāj vo to zajem, tak musi brát 
to, co je.

Einstellung, konatives Subsystem:
_________ 7 % _________

93%
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Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:
□  erkannt О nicht erkannt

!
1

פ  positiv ן
100%

i
ו

i
ן
ן

30%

I7 S 4 I

' 25%

TheonePraxisST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%
6 0  % r

В  indir Ev.ST ך 
! □dir.Ev.ST 
:Ddir.Ev.GT

!33%־

Kommentar ohne Kommentar

6.2.5 Männer mit Abitur

Alter der Respondenten: 33 bis 67 Jahre, insg. 5 Aufnahmen

1. Ober im Restaurant, 33 Jahre

Sprachverhalten. formelle Situation: Gespräch am Arbeitsplatz des Respondenten 

Co iikàte zvysováni cen ״ו Česke republice?
- ZvySováni cen je neūmčme к vyši platu. Na vyši platu se všechno zdražuje strašnč moc 
Je o vásznàmo. że jste  akíivni sporiovec. Jak se to projevuje ve sportu?
- Projevuje se to na vyši nakupováni jako materiālu, kopaček napriklad, dresu Pro ty menši 
kluby, jako jsme tfeba zde ve Kbelich je  to všechno strašnč čim dal tini vie dražši a složitčjši 
vubec udržet klub finančnč v èinnosti.
A neni то àie hràt v kopackàch domaci \yroby?
- Ale je możne hrát v kopačkach domaci vyroby, ale ty uż se dostały skoro na stejnć ceny jako 
jsou zahranični kvalitni vyrobky
Ale »v h a litČmusi byt nćjaky rozdil Lenka Bayer - 9783954790258
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- No, zfejmč ve kvalitč rozdil je, proto taky každej kupuje znaćky zahranični, protože èeská 
zatim zfejmč nedosáhla takovÿ úrovnè.
Każdy tvrdi, że je  tady bida, ale obchody jsou zatim pofád  pine. Cim to je?
 situaci svoji finančni Nčktefi se ־ Tak už zaleži zfejmč na tčch lidech, jak se rozhodnou ־
uskromni, nčktefi potfebujou chodit do tÿ hospody. Tak chodčj.
A myslite si, że ve sportu rozhoduji hodnëpenize?
 Samozfejmč, že rozhoduji penize, protože bez penčz se v soućasny dobé sport zfejmë vfibec ־
neda dčlat
To zni tak, że sport dneska neni ćisty?
- Sport samozfejmč neni Ôistÿ. Vždy< se kouknčte všude vokolo  
To znamená, że i rozhodči se dà koupit?
- Rozhodči se kupuje (...)
 To je vÿhodnÿ, ale zase zaleži, jak klub se к tomu postavi, jestli má schopnÿho, jak se fiká ־
meneżera, nebo jestli je  schopnej jakoby vÿbor nebo néco takovÿho, kterej se postará vo ... 
A na nižšich iirovnich to tak zfejmč nefunguje, kde penize nejsou.
Także klub. ktery má bohatèho żraloka, ten musi byt na prvnim mistČ?
- No, áy( to vidíte podle souèasnÿ ligy fotbalovÿ, kam se dostały takovÿ vesnice jako PlŠany, 
Trnovice Tam zaleži na tom menedžmentu .
A taky na tom sponzorovi.
 Samozfejmč, protože ziskali bohaté sponzory, kterÿ to všechno zaplati ־
A co fikàte cenàm potravin?
- No, ceny potravin jsou podle mÿho tak nak relativni к cenám - zatim  slusnÿ.
To znaniem it ménte к platu?
ftek bych, že jo ־  Protože kdo chce si to koupit, tak si to nakoupi (. . .)
A co tikàte zvyśeni cen telekoniunikaaiich, telefonuУ
 No, tak to nevim, ale fek bych, že by to mèlo, jako v soucasnÿ dobé, tak by to mčlo zöstat ־
na tčch cenách, že by se to už zvedat nemčlo (...)
- To pivo by mčlo zustat na normálnich cenach, protože je  to vlastnč českcj dar. pije ho celej 
narod, tak by to mčlo zfistat v normálnich cenách a ne to prehánét. Protože kupovat si nékdy 
pivo za Ctyricet, padesát korun, to už je moc a moc drahÿ.
A co tako\y sportovec po  skonćeni aktivni kariery, co mu zbyvà?
- To už zaleži na nčm. Zaleži, jestli Študoval, jestli má nàkÿ zaopatfeni za sebou, jestli ma dost 
finančnich prostfedku Prostč zaleži, jak von se pfipravil na to ukončeni svÿ kariery

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten
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Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung■ kognitives Subsystem:
ם  erkannt В  nicht erkannt

ם  positiv
50%

1 IШ Ш  т а

 ! ׳
50%

Praxis TheorieST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

60%

a  ind ir Ev ST

□  d ir.E v .S T

□  d ir.E v .G T

Kommentar Této anketč nerozumim, vypadá to tak, že si stejnè każdy mluvi podle svého a 
Cechy stejnč zacina ovládat mština.

2. Schauspieler, 36 Jah re

Sprachverhalten. formelle Situation: Gespräch am Arbeitsplatz des Respondenten 

Co fikàte zvysováni cen v Ccské republice?
 ZvySováni cen v Ceské republice se dotvká v podstatè celé skupiny obyvatel a mnč osobnč se ־
zdá, že je neúnosné 
Myslite lim ceny potravnû
- V podstatč je to od cen potravin pfes všechny možne poplatky a lékafstvi a sociàlni jistoty 
tarn je  nejbii&i kultura. Jak se zvySomni cen projevuje v kuUurni oblasti. ve vase ni piiļKidč v 
provozováni divadelni s/x)fečnosti?
- V provozu divadelni společnosti je  samozrejmč problem zvyšovani cen velkvm problemem, 
protože zvysenou cenou benzinu se zvyšuje doprava zájezdové činnosti, to znamená, že se 
zvyšuje cena celého pofadu. Stejnč tak je problém s ņm, že v současne dobč diky zvyšovani se 
nárokíi na finance se zavirá fada kultumich zafizeni, nebo nejsou dotovàny v takovvch mirach 
jako byly v minulosti. Так je ta êinnost omezenà a omezujici My zvyåovat honoráfe v podstatč 
mnoho nemužeme, abysm e si valorizovali veŠkere ty zdražovaci procesy, protože v okamžiku. 
kdy se dostaneme na ùnosnou miru pro naši kapsu, tak se staneme neūnosnč drahvmiLenka Bayer - 9783954790258
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A jak}’je  vaš názor na z\ysováni íelefonnich poplat kő?
 ZvySování cen telefonnich poplatku se pochopitelné promítá i zase do naši činnosti, kdyż ־
vezmu tu divadelni činnost. Protože otázka manadžingu, která je  odkázaná na telefonni służby, 
tak samozfejmč už se to načitā do nakładu a tyto náklady neúmêmè rostou.
A ja k  se divaté na płaty posłane ó? To asi tieni zrovna sociàlné slabà skupina.
- Já nevim, já m a m  takovv pocit, že v okamžiku. kdy se danv človčk dostane na post 
posłance, tak zapomene, v Čem žije.
A rełace piat ä posłańcu к dåchodwn a  płat um matek s dčtmi?
- Samozfejmč otázka diìchodového zabezpečeni nebo vubec dûchodcü a matek s dčtmi je  - to 
je stránka sama pro sebe Co se tyče obyvatel v duchodovém vèku ־ je  to  problem, protože už 
si nemohou vydèlávat v pfipadč, že to - takže jsou odkázáni pouze na vyši dûchodu, ktery, ač 
se valorizuje, tak je v nepomčru. To znamená, kdyż se na vaJorizaci padesáti korún zdraži ná- 
jem о sto korun, tak je  to nepomèr. A и matek s dčtmi je to to  same. ZvIaŠtČ když ceny ѵуго- 
кй neboli ošaceni pro dčti, pro ty nejmenši, je v cenách v podstatč jako pro nás, pro dospèlé
A nemysłite. że zasadni hodnoty, jako  jsou zdravi a s\'0b0da, že jsou pfebijeny penčzmi?
- To je  problem současne doby nejen v civilnim životč, nejen v práci, prostč všude a ve všech 
sterach života s tļm, že dneska na prirodu a na kulturu a na všechno se zapomina v honbč za 
penčzmi Je strašnč tčžke fict, že penize nejsou všechno, ale oni osvobozuji. A to je právè uż ta 
debata zase na to - o té svobodč
Takže p h  nedostatku penčz łidć omezuji kulturu - divadla, kul turn i pofady?
- To rozhodnè To rozhodnò, protože když manžele māji jit do divadla, kde vstupenka stoji tfi 
sta korun, dohromady je to šest set A z  toho rodinného rozpočtu Šest set korun už neni zaned- 
batelnv obnos To znamená, że do toho divadla se vydaji jednou za pul roku.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

Evaluation der eigenen Kognition
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

171

Kommentar: ohne Kommentar

3. Bautechniker, 47 Ja h re

Sprachverhalten. formelle Situation: Gespräch am Arbeitsplatz des Respondenten 

( 'o fikàte zxySovàni cen v Ceské republice?
• Zvyšovani cen v Ceské republice je asi nezbytnè nutné. protože vzhledem к tomu, že podniky 
vyrábèj slrašnč màio a ekonomika neni na takovÿ úrovni, aby teda se mohly držet stabilni ceny 
a podniky maji maio penèz na vyrobu, na vstupy. Takže se to musi promitnout i do cen, to zna- 
mena, že se zvyšuje energie, zvyŠujou se veSkerÿ vstupy do vÿroby, takže potom to vodne- 
sou vlastnč i ceny vyrobkû v naši republice 
A tykà se to taky cen re stavebnictvi?
- Samozrejmč Ceny ve stavebnictvi rostou neustàle Mužeme vidčt, že ceny se mčni tfeba 
každvm mčsicem. Stavebnik. kterv začne stavčt jeden rok a než stavbu dokonči, tak dejme 
tomu to trvá rok, a ceny bčhem toho roku rapidnč stoupaji. A ten, kdo stavi rychle, stavi 
vlastnč levnčjc.
A co fikàte zvysováni cen teiekomunikaànch poplatkô?
No, tő ־ je  kapitola sama pro sebe. Myslim, že zvysováni telekomunikačnich poplatkô asi neni 
vopodstatnènÿ, protože monopol Telekomu diktuje veSkeré ceny na našem trhu a když se 
doividâine vo odmènách a mzdách pracovnikû Telekomu, tak to vûbec nekoresponduje s 
с е н а т а  a zvySovánim A když vidíme tfeba v zahraniči, kde tfeba Telekom v Nčmecku 
snižuje naopak ceny, takže chovāni našeho Telekomu je jednak v cenach vÿrobku ־ jejich 
služeb ־ tak i v cenách prostč zavádèni novejch siti - to vidime v oba, kdy teda jsou 
nehoraznÿ ceny za zavádèni siti, tak to se mi nelibi 
A te d* otázka, kterà se tykà všech občan i Zvysováni cen potraxin.
- No, kdvž se podiváme na vÿvoj cen potravin za lońskej rok a za letošni rok, tak vidime, že 
rapidnč nestoupaji ceny potravin. Naopak klesaji ceny potravin. Je to danÿ asi tini, že v naši 
republice funguje - veiké fetčzce ־ kteri se snaži udržet si zákaznika. zlikvidovat menši 
podniky, a proto drži ceny A naopak nèkerÿ ceny i snižuji, takže v tomletom narust velkej v 
potravināch asi nebude takovej, jako v jinejch vvrobcich
To j s te  Joce la  o p tim is ta . K o lik  vám  zb y d e  z  vyp la fy?
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- No, z vvplatv mi moc nezbyde. Kdyż poplatim  veskerÿ poplatky, co mám, že jo, protože 
bydlim v rodinnym  domku - to znamená voda, elektfina, telefon a r&znÿ ty poplatky, 
samozfejmč auto к tomu - takže jako tčch penèz mi moc nezbyde, proto potom whledávám 
tyhlety velkÿ obchodni domy, kde si teda mužu nakoupit ve včtšim množstvi. Nemusim chodit 
každej den do obchodu. No, proti m istnim  kramkum ušetfim , i když pojedu autem, projedu 
nèco benzinu, tak pofád ta cena bude nižši v tom velkym obi emu toho nàkupu, tfeba tvdennim. 
ctrnàctidennim
A mysìite si, àe na souCasné cenové relaci potravin a veškerēm zdražovani mà vinti i ta 
minulà politika?
 No, samozfejmč, že jo, protože za minulého reżimu byly potraviny dotovanÿ, były s ־
pevnejnia cenam a a nepfihliželo se prostč ke vstup&m a produktivitô a vynosum têch 
podniku. Dneska, když si ten podnik, soukrom ej podnik, musi hospodafit sám, tak prostč mu 
musi zbejvat na ten rozvoj, także se to musi nčkde vobrátit.
Máte taky nčjak}' koni сек?
No, koniček, mám konička Práci na svÿ zahradč, úprava kołem domku, no, moje auto, rodina. 
A co iikàte z\ysovàni cen benzinu. cen za povinnè ručeni autom obili Auto je  nad standard*
• To je  nadstandard, ale jako v souôasnÿ dobč asi bez auta - jednak když ho človčk má asi už 
delši dobu, tak je  zvyklej na auto ־ cena povinnÿho ručeni, to je  kapitola, která teda hej be 
celou republikou asi, protože mi to píipadá nehorázny - takovÿhle ceny povinnÿho ručeni 
Pokud by to bylo spravnč udélanÿ, aby teda bezškodni prûbéh byl zohlednčnej, to dneska 
neni. A zase je to néco jako Telekom Česka pojištovna ־ monopolni podnik, a jak  se fiká, že 
až bude vie podniku, moc - vybirat povinnÿ ručeni - moc tomu nevčfim , že by se cena snižila, 
protože určitč budou držet nákou tu cenu a vo moc dolu nepudou.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem

3 3 %

f o r m e l l  form ell

Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition

О erkannt 0  nicht erkannt

ST vs GT Orthogr Raxts Theorie
Lenka Bayer - 9783954790258

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
via free access



00055889

173

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

6 7 %  67 %

Kommentar: ohne Kommentar

4. Immobilienmakler, 48 Jahre

Sprachverhalten, informelle Situation: Gespräch mit der Verfasserin in einem Restaurant

fl'ak si objednáme. Já bych si dala čaj s citronem, jestli mate.)
- Já si dam kolu.
(A к jid ln ...) (...)
- To jsou ty sedaCky fiáky úzky nebo se mi to zdá.
(Jseš pozwnej, jo. Ty si dej co chceš.)
- Jo, já si dam nčjakej vobčd normalni.
(Nâco dobryho. Tady maj d æ e  la dobry jidlo...)
- No, užje  dvanact Takže na občd.
M áte vybráno?)
- Já si dam ty vepfovÿ vÿpeèky.
(Jsou к tomu asi hramborovy knedliky nebo houskovy?)
(Hramborovy nemam.)
- A к tčm vypeôkám9 
(Jenom hoHskoxy.)
- A jsou se zelim nebo se špenatem? (...)
- Jak jsou lidi spokojenÿ s prazskou dopravou To se tÿkà prostč lu^dÿho

Sprachverhalten, formelle Situation im Restaurant
Jaky máte názor na momentalni situaci dopravnich prost fedkõ  v Prazeי
- Mûj názor je velice negativni 
Z jakého du\'0du?
- Z dûvodu toho, že dnes ràno jsem čekai na autobus ve stanici, a bohužel nejei podle jizdniho 
íádu Vlastnim jizdni fád dopravniho podniku a zjistil jsem, že autobusy nejezdi pfesnč
A co ņ ?hyste zlep.íil ׳
- Vymčnil bych feditele dopravnich podniku
A jaky je  vás osobni názor na le fosni zimu. Byla teplá nebo studená'*
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 Pośledni zima była vybomá, protože konečnē po nèkolika letech se objevil snih a bylo możno ־
na horách lyžovat.
By! jste  na lyźtch?
- Na lyžich jsem nebyl, ale byly dèti. Mám dēti dvè. Vèk sedmnàct, patnáct. A obè jezdi.
Takže privitaly letošni snih.
- О jamich prázdmnách urèitè.
A о zi mnich?
- Q zimních? Zimni prázdniny bohužel и nás ve Škole nejsou, jenom q Vánocich a to jsou dčti u 
rodiny

Einstellung, konatives Subsystem

п и  в
Sprachverhalten:
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Evaluation der eigenen Kognition:
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Kommentar Pfi tomto testu si človčk uvčdomi, jakā je čeština pestrá a jakÿ je  to tćżky jazyk a 
kdo mluvi jen spisovnou češtinou ־ takovy človčk se snad ještč nenarodil ־ musei by to bÿt 
naprogramovany robot spisovnè češtiny Lenka Bayer - 9783954790258
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5. Unternehm er in der Landwirtschaft, 67 Jahre

Sprachverhalten, formelle Situation: Gespräch beim Respondenten zu Hause 
Co fikàte zyyiováni cen v Ceské republice?
- Já se domnivám. že se nèjak moc zviašf nezvvšuji. Zemèdèlské vyrobky jdou dőlő a bohužel i 
ceny zemčdčlskvch produktu aļiņe zvySování je zpűsobeno zrejmè pouze inflací.
Ale lidê t\rdi. že ceny potra\fin stoupaji.
 ,To nevim, to nevim, ale všeobecnč se vi, že ceny tfeba masa i mouky a tak jdou dolü. No ־
kupni sila klesá. Taky to asi pfispčlo к tomu, že ty ceny jdou dołu - nevim.
A myslite si, že dovoz tfeba ow ce zemi Evropské unie se na tom taky projevuje?
- No, to se projevuje urèitè, ale na tom dovozu má asi nejvètái vinu právè to naše zemèdèlstvi, 
že to neumí tak Sikovnè zpracovat jako na západè.(...) No, na mym osobnim standardu se to 
neprojevuje, pončvadž já bydlim sám a kupuju si, já nevim, jednou za ètmáct dni nčjakej 
nakup domu. Já, mč to nezajimá - potraviny takhle.
Aie jste majitelem pozemkiX které byly v restituci. S tim souvisi hodné star osti,
- No, samozfejmč s tim  starosti souvisi a pomèmè dost veiké. Dostali jsme sice pozemky, ale 
nedostali jsme žadne možnosti к tomu, abysme je sami obdélávali - stroje, zvifata domaci - to. 
No, a my na to némámé, abysme si to zakoupili. Tak jsme byli nuceni to pronajmout.
A co tfeba zvyiovàni telefonnich poplatkô?
- Zvyâovàni telefonnich poplatkû mč štve. Myslim si, že je to zlodčjna vod Telekomu 
Telekom tady zatim mà monopoi Myslite, že r  budoucnu tady bude i jinà firma0
.Pfedpokládám. že ano a mèla by bejt co nejdfiv ־
Vy máte firmu se sidłem mimo Prahu. Myslite, že mimo Prahu je  podnikáni jednodušši?
.Ne, je to úplnè stejnÿ ־
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

■  indir.Ev ST
□  dir.Ev.ST
□  dir Ev.GT

Kommentar Tēšilo by mè, kdyby anketa píispêla ke sbliženi spisovnè a lidové ćeśtiny a jqího 
dalšiho vyvoje

6. 2.6 Männer mit Hochschulabschluß

Alter der Respondenten 49 und 60 Jahre, insg. 2 Aufnahmen

1. A rchitekt, 49 Ja h re

Sprachverhalten, formelle Situation: Gespräch beim Respondenten zu Hause

Co iikàte z\yšovāni cen v Cechach, konkretnč zvysováni telefonnich poplatkå?
- Так je to asi určitvm zpusobem nezbytná včc Jde о mčnovou strukturu cenovych - zvyšeni 
cen
A váv se to dotykà?
- Dotyká se mi to, ale nikoliv hystericky Jsem ochoten se s tim zčasti smíHt, pokud to bude 
mit racionálni zakład
f aš obor je  architektura. Jak se projevuje zvysováni cen ve stavebnictvi, projektováni a 
dal sich piibuznych oborech?
- V podstatč pozitivnč, protone stoupla cena projektu vzhledem к tomu, že se cena pocítà jako 
procentuelni nakład z ceny stavby Vzhledem к tomu, že stoupá rychleji - rychleji náklady 
stavby neżli moje pfijmy, tak mnč to vlastnč zvysuje pfijem
A pomucky. které potiebujete к vykonàvàni práce, jako  tie ba, dàm triviáhü piiklad, pravitka. 
Jejich cena stoupla desateronásobná Neprojevuje se to nčjak na vaši pràci?
- To se neprojevuje, protože jaksi v pomčru nemuže to hrát vyraznou roli Protože ty náklady 
jsou relativnč malÿ percentuelnè
Í V projektujete domy. to znamená, vy dĆłate stavebni dozory. Co iikàte tomu, že nčkteii 
fHKJnikatelê najimaji za levnypeniz zahraniàii dćlniky. Je to ļx>dle váv správnê?
Uiçitym zpusobem jo, protože je ־  to nezbvtnv dfisledek uvolnčni soutčže 
Mate jako  podnikatel mobilni telefon 7 
Némám ho a je ־  mi protivnv
Takže mòte konzervativni pristup к làuto piistrojöni. Mate počitač?
- Počitač potfebuju , ale jsem linÿ se naučit pracovat na nčm
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A zvyíeni cen v obCanském životč To znamená, že nékteiï tvrdi, že napiikìad p iw  było za 
komunistu za копти padesát a t e d  je  za deset korun. Co \y  tomu fikàte?
No, tak zčasti je to názor naivni, piotože se mčni skladba pfijmû. Zčasti je ־  to spontánni odpor 
a nechuf. To nelze brát čistou numerickou hodnotu a srovnávat v ruznvch dobách 
Dnes se fiká, že auto je  pfepych. Nyni pfešla korecka plāceni povinného ručeni. Со к tomu 
mużete fiet?
- Povinné ručeni se mè do té miry ־  zvyšeni - nedotklo vzhledem к malému obsahu. ale obecnč 
protivné je. že se to zvyšuje neúmèmèji, zejména и vyššich obsahu vozidel.
Máte nâjaké konićky, které stojipenize?
 No, u rybáístvi to neni tak zlé, ale horśi je to u ćernobile fotografie, kde se neumčrnč zvyšila ־
základni cena materiālu. A tam to už doopravdv vadi.
Kdyż Ceská republika vstoupi do Evropskê unie, budou ceny asi je s té  \уШ.
 Je to pravdčpodobne. že budou vyšši, ale snad to vyrovnaji dalši kłady, ktery z toho ־
vyplynou.
A jaky mate názor na podnikatele. tak zvané tunelájv, kte fi, ja k  se dozvidáme z tisku, 
necimxiji zmizet miliôny z rőznych firem?
 No tak, byla to nezvládnutá legislativi zaležitost, která umožnila tčmto lidem se dostat do ־
pozie, v ktervch byli.
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
67% _________________

Bincfr.Ev.ST 

□dir Ev.ST
□  dir Ev.GT

33%־

Kommentar: Zajimalo by mè, jaké závéry vyvodíte, zda se je pokusite uplatnit a jak, jakou 
máte spolupráci s Ústavcm pro jazyk écsky; zda budete publikovat v Čechach.

2. Betriebsw irt, 60 Ja h re

Sprachverhalten. formelle Situation: Gespräch beim Respondenten zu Hause

Jaky mate názor na z\yšovani cen, hlavnč na z\ysováni poplatkõ za telefon?
 No tak, to je zajimavá otázka. Já bych zaéal u toho telefonu Domnivám se, že telefon ־
podrażil zhruba od roku devatenáct set osmdesát devét asi tfikrát, jo. To je ovšem docela 
pfijatelnÿ a mvslim si, že telefony celkovč asi tak nahoru nešly, a že jestliže to srovnám se 
zwSovánim cen ostatnich, tak tam to pficházelo až pétkrát nebo i osmkrát Takže relativnč by 
se dalo fici, že na telefonech se dá vlastné vydélat Pokud jde q otázku о zvySováni cen vubec, 
anebo pohybu cen, tak tam si myslim. že sehrává - i když se nékomu to bude zdát 
nepravdépodobny - roli morálni hledisko Já se domnivám. že ceny by neśly asi nahoru, nebo 
u nás by nebyla recese v ekonomice, pokud by lidi daleko poctivčji pracovali a pokud by méné 
kradli a podvádéli a tak dale. Ono jedno souvisi s druhvm. Samozfejmč, že jsou zde i situace, 
kdy docházi vlastné ke snižovani cen Je to v pfipadé zavádéní - zavádéni teda provozu 
obchodnich íetézcö. jako je  Penny Market nebo jako je  Bél, anebo Delvita Tam jdou ceny 
vlastné dolu, i když pochopitelné je  tam u rćitej rust, ale v podstaté nižši. A je to prosté 
situace, kdy docházi к likvidaci malvch prodejcu. Na jednu strami z hlediska toho malého pod- 
nikáni je  to smutné. jo  Ale fakt je ten, że zákazník spotfebitel, ten na tom vydélává. Asi tolik 
A ješ tč  dotaz. Co fikóte, A״ je  pfebytek byt fì, a byty pofád  Udem chybi?
- No, fakt je  ten, že todle je  taky dusledek ־ to je dusledek prostè toho celkového vyvoje od 
roku devatenáct set devadesát A fakt je  ten, že za takové situace, kdy mladi lidé vlastnè nemaji 
možnost prosté si pofidit byt, nebo si ho koupit nebo tak, tak zde by skuteènè mèl daleko vie 
tudle uròitou roli teda sehrát stát, jo  A mvslim si, že je dneska dostatek zpusobû, jak na to 
Jenomże stát má prázdnou pokladnu, a także asi néjak rozumne vyreseni tohoto problemu - na 
rozumne vyreåeni tohoto problemu si budeme muset ještč néjakou chvili poékat
Ale je  tady je š tč  jeden problem, a sice osobni finance ! idi.
- No, asi tolik, že je tfeba vymyslet systém, kterv by pfinutil lidi poctivé pracovat, a potom 
budou i vyšši vydèlky. Ale zatim lidi jsou takovi, jak ÿ  jsou. Prosté jsou morâlnè spiše na nižši 
iirovni Takže já se domnivám. že pokud se nenajde dostateené duraznv systém na to, aby lidi 
pfinutil к práci. no tak to asi nepujde Domnivám se. že zde pofád scházi daleko vie úòasti 
zahraniênich investoru, zahraniènich firem, které pfece jenom maj! možnost, jak - nebo majiLenka Bayer - 9783954790258
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propracovanÿ systemy - jak daleko lépe využit pracovni silu. ZvÿSit produktivitu práce a 
zvyšit samozfejmè potom i následnè životni úrovefi.
A neni to trochu pfehnané. všechno svadét jen  na ob Сапу?
- Та otázka. mvslim si. že má svoje misto. Pochopitelnè. že na obćany se to nedá svadét ־ 
anebo jenom na obćany ne. Samozfejmè. že pokud jde q jejich moralni ùroven, jejich moralni 
profit, tak to je nèco jinÿho To si mvslim. že tam by mèli zapracovat sami Ale fakt je jeden, 
że, dejme tomu, predchozi vláda se snažita nèco vymyslet. a je pravda, že i když ta snaha tady 
byla, tèch možnosti ־ protože jde fakticky o úplnè riovou situaci, která neexistovala nikde na 
svètè. Takže je nutno i do jisté miry to zkoušet. No, a takže lidi maji jednu možnost. Prostè 
volit si politiky takové. ktefi budou i z hlediska rozvoje národniho hospodáfstvi pfistupovat 
velice zodpovèdnè к tèmto otázkám. Domnivám se. že zde nás taky čeka eštč dlouhá doba, než 
dojde к určitvm vvraznčjšim zmènám. Je pravda, že pokud jde q moralni kódex, jo. prostè q 
tydle otázkv. tak to mflžeme počitat s úm4 że musi se zmènit nèkolik generaci, než teda nastanę 
situace. kdy by opravdu lidi dokázali bvt. feknème, na urèitÿ  morálni úrovni.
A ještč pośledni otázka. Co je  pro vás duležitējši, kdo je  premierem. nebo kołik máte penčz9
- Tak samozfejmè, že kolik mám penčz v kapsę. Ale fakt je ten, že, já  se domnivám. že penize 
pofád nejsou všechno. Já se domnivám. že lidé, ktefi. dejme tomu, maji miliardy na kontech. co 
jim je to płatny, pokud nemāji tfeba zdravi Takže onq pofád jsou i hodnoty mimo to. A 
potom ־ prostč lidskej život je tfeba využivat nejen po stránce nèjaké hmotné. že ־ neznamená 
to, že musim za každou cenu bojovat q to. abych mèl lepši fmančni situaci, ale za urćitych 
okolnosti je človčk tfeba ־ nacházi prostč smysl života i v tom, že je hezky, že je krásná pfiro- 
da Já tam jdu, podivám se tam. Že jdu na houby a tak dále. Neni všechno jenom to, že némám 
dostatek penčz, a jenom na to se vymiouvat. Prostè je tfeba život brát i z jinÿho koncé
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

80%

Kommeniar Domnivám se, že VaŠe anketa je  smysluplnÿ čin. Zakousli jste do pfiliš vclkého 
sousta. Bude to chtit mnoho trpèlivosti, dotáhnout vše do koncé. Pfeji hodnē sil a elánu

6.3 Studenten und Schüler

Alle sich an unserer Enquete beteiligten Studenten und Schüler konnten aus 
organisatorischen Gründen nur in einer formellen Situation, direkt an der Ausbildungsstätte, 
mit Mikrofon interviewt werden. Aus diesem Grund wurde bei dieser Sprechergruppe von der 
Auswertung des konativen Subsystems der sprachlichen Einstellung in einer inoffiziellen 
Situation - obwohl diese Angabe in den Fragebögen von den Sprechern gemacht wurde - 
abgesehen. Alle Studenten gaben in den Fragebögen an, in welchem Studienjahrgang110 sie sich 
zur Zeit der Enquete befinden Diese Angabe folgt bei jedem Respondenten nach der Angabe 
seines Alters in den Klammern

6.3.1 Pilsen

6.3.1.1 Jurastudent und  -Studentin

Die beiden Studierenden wurden nach einer Gerichtsverhandlung vor dem Gerichtssaal 
aufgenommen

1 . Studentin, 23 Ja h re  (3. S tud ien jahrgang)

Proùjste si vybrala právè studium práv?
- Protože si myslim, že za prvé je  to perspektivm obor a je  to asi jedna z māla véci, kterà by 
mé asi mohla bavit v životč.
A jaké máte konkretni vyhìedy do bndouena?
- Konkrétné vyhledy do budouena, no, véfim. že se mi podafi dokončit Školu dobfe a uvidim, 
co bych chtéla délat, možna soudee, možnā advokāta. Kdo vi, až podle profilace tedy v tÿ 
škole

1,0 Die gängige Studieneinheil des tschechischen Hochschulsy׳stems ist ein Studienjahrgang. Diese Einheit 
entspricht in etwa der Dauer von 2 Studicnseincsicrn in Deutschland. Lenka Bayer - 9783954790258
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A jaké studujete cizi jazyky?
* No tak, domluvim se anglicky, dom luvim  se nèmecky Postupnè se néjak tak zdokonaluju, 
uvidim , co bude v budoucnosti 
Pro à pràvè tyto dva jazyky?
- No tak, protože, jelikož nejsme daleko od hranic s Nêmeckem, a tak se tady dost mluvi 
nèmecky. Takže tohleto byl prvni popud, no a anglicky, protože se po premènè pomèri! vlastnè 
mluvi anglicky a je to perspektívái jazyk.
A ted*je  Hité otázka z jinè oblast i. Jaky máte názor na pośledni zimu?
- Jako na povètmostni podminky, na klim atickÿ? Špatnv ־ velkÿ teplo a nedá se sportovat 
Podle mè je to netypickÿ a nesprâvnÿ
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2. Student, 25 Jah re  (5. Studienjahrgang)

Pročjste  si \ybra /pravč studium práv?
- No, vybral jsem si to proto, že mè tenhleten obor zajimá, chtèl bych trošičku do budoucna 
vèdòt Q èem to je. A zkusit to taky jako advokát nebo soudee. To se jeStè uvidi.
Takže jaké mòte konkrémi vÿhledy do budoucna?
- No, pfi souèasném prflbèhu studia zatim  jeStè ne pfiliš dobré. protože nás stale ještē čekaji 
dva roky Ale doufám. že to zdámè dokončim. a že pak teda uvidim , kam se hnu.
A jaké ctzi jazyky studujete?
- Jeden už jsem teda dostudoval M am  státnici z angliètiny. A jinak jsem dèlal italštinu po 
dobu d vou let a rád bych se vènoval pozdéji, až bude vice času švedštinč
Proč práv å tyto jazyky?
- Angliètina mè vždycky zajimala. italština se mi libi, protože je  taková melodická, a švedština 
proto, že jsem tam po nèjakÿ èas pobvval. a také se mi libi.
A ted*ještč otázka z jiné oblast i. Jaky je  vóś názor na pośledni zimu?
- Pośledni zima je  taková rozpaèitá ־ podle mého názoru. Dva roky už nebyl snih. Uvidíme, jak 
to bude prišti rok.
Máte fXKit, že se zimy otepluji?
Mvslim si, že se budou oteplovat. Podle toho, co èteme v dennim tisku v rámci globálního 
oteplováni zemèkoule si myslim. že ten trend bude pofád stejny.
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Kommentar ohne Kommentar

6.3.1.2 Studenten der Technischen Fakultät

Diese Studentengruppe wurde in der Fakultät während einer Lehrveranstaltung aufgenommen 
Insgesamt wurden 5 Aufnahmen durchgeführt.

1 . Student, 22 Ja h re  (3. S tud ien jahrgang)

Proč jste si vyhral právé tento studijni obor ?
 ,Protože si myslim, že - že to je perspektivni obor. že v naši společnosti je tfeba strojafe ־
jelikož vyvoj jde neustále dopfedu a za poślednich Ctyficet let tady dost zaostalo.
Ano. a jak}' máte \yhleddo budoucna?
 Vyhled do budoucna v soućasny dobd v Plzni neni moc rSžovv. jelikož Škodovka jako ־
nejvčtši tady možnost zamčstnani má ekonomickÿ problemy, ale na druhou stranu se objevilo 
pino novvch soukromvch firem, v kterych uplatnčni, si myslim, že je.
UCite se a z  im jazy köm 7
׳  Učim se nćmecky - bohužel ne moc uspčšnč ־ a anglicky 
A pročzrovna tyto dvČ fed?
- No, tak nèmecky jsem začal vlastnč už na stfedni skole a ted'ka jsem začal angličtinu, protože 
to je vlastnč celosvčtovv jazvk.
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Kommentar: Jinak mluvim ve škoie. jinak doma, jinak s pfâteli К teïevizi: vadi mi, když 
komentátofi koktaji (viz. počasi, TV Prima).

2. Student, 22 Jahre (3. Studienjahrgang)

Pročjste  si yybra/ právà tento studijni obor?
- Protože je zajímavy 
Mate ještč jiné dôs'ody?
 v podstatč ־ Dalšim düvodem bylo to, že jsem ehodil Ctyfi roky na stfedni školu, no a potom ־
jsem chtčl navázat na to, co už jsem studoval To byl dûvod. A dalšim düvodem je snad uplat- 
nčni v oboru - myslim si, že technika by mèla byl to nejlepŠi, co by mčlo 12yt. Základ toho státu 
A jaky  mate \yh/ed do budoucna?
- Vyhled do budoucna neni tak rfižovv. no ־ v soucasné chvíli. Ale mvslim si. že se to zlepši 
Także máte dobrè ļ>erspekti\y?
Vÿhled do budoucna je kladnv - bych reki Nebo aspoń doufám. že bude kladnv. a že se ve ־
svém oboru uplatnim
Ano, a  jaké se ućite cizi jazyky?
- No, učil jsem se nèmecky jazyk, v souCasné dobè se uèim anglickv jazyk. Myslim si, že к 
mému oboru jsou nejpfijatelnčjši - a regionálnô nêmeckv jazyk To je samozfejmè No aLenka Bayer - 9783954790258
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anglickv jazyk - manuały, jestli je  tfeba ještē nèco к tomu komentovat. Musi se studovat v 
podstatè v tèchto jazycich - vètSinou. Vètèina literatury je napsána i v anglickém jazyce. Tfeba 
v japonStinè nebo v jinvch jazycich je  taky, ale vètSinou byvá v angliètinè.
A ted'ještč otázka z jiné oblasti. Jak se Vám osobnč libila letošni teplá zima?
- Jak se mi libila letošni teplá zima. No, nekvitoval jsem ji s povdèkem. Samozfejmé ne, jelikož 
Casto a rád jezdim na lyźe, a tak bych fekl, že moc ne. Mám radéji zimu, kdy je snih, kdy mohu 
jezdit na lyže a uživat zimnich radovánek. Stavèt snéhuláka, koulovat.

Sprachverhalten Einstellung, konatives Subsystem

Evaluation der eigenen Kognition:

100%
—

® G T  

□  S T

form  eil

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

□  positiv
2 5 %

В

70%

_ ,7 %fŁ-B

934
W

25%

TheonePraxisOrthogrST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

67% 67%
ר ו

■  indir Ev ST
□  dir Ev ST
□  dir Ev GT

20% \

Kommentar ohne Kommentar
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Pročjste  si vybral pràvà tento studijni obor?
- Jelikož mnè nic jinÿho  nezbyvalo. Ano, a dostał jsem to doporučeno od svého nejlepšiho 
kamaráda, tak jsem se nechal inspirovat timto oborem a šel jsem studovat na tuto Skolu.
A jaky  máte \yhled do budoucna?
- Bohužel hodnè Spatnv. jelikož uplatnèni v této oblasti je  sice dobré. aïe platové podminky 
jsou Spatnÿ, tak mi nie jiného zrejmè nezbyvà. než hledat jmé zamèstnáni v jinÿm  oboru.
A jaké se učite cizi jazyky?
- To je  otázka sama pro sebe. Zaèal jsem ruštinou, po tfech Ietech - ne, vlastnè po ćtyfech 
letech jsem ji prerušil, zahájil jsem studium nèm eckÿho jazyka, které jsem taky po ćtyrech le- 
tech ukonćil Šest let jsem se učil anglickv jazyk - a v  souòasné dobé se uèim zase mskv jazyk. 
A je š tč  otázka z jiné oblasti. Jaky je  F á i názor na pośledni teplou zimu?
- Pośledni teplá zima - to jc zajimavó• Klanèl bych se к tomu, že to bude zrejmè vlivem ״El 
nińa“ a ekologickvch katastrof.
A ja k  ridite naši budoucnost, tykaj ici se zim?
- Jelikož meteorologūm moc nevêfim. oèekávám lepši vyvoj. To znamená chladnčjši zimy, 
teplejši léta.

3. S tudent, 22 Ja h re  (3. S tud ien jahrgang)

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

И15* ЭB m &ssbS

6 5 %

E Ï G T  

□  S T

f o r m  e l l

Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition

□  erkannt a  nicht erkannt

i

ST vs GT Orthogr Praxis Theorie
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

67%

ja in d tr  Ev ST 
G dir.Ev ST 
□  dir.Ev GT

Kommentar: Jsem rád, že se vûbec ještč nèkdo tímto (myslim našim rodnÿm jazykem) zabyvá 
Chtèlo by to možna trochu vice Casu, a pfeji Vám hodné úspèchu.

4. S tudent, 22 Ja h re  (3. S tudienjahrgang)

Pročjste  si vybra/ pravč tento studijni obor?
 v novinách jsem se doéetl о ־ Tudleten - tento studijni obor jsem si vybral z toho dúvodu, že ־
nedostatku inźenyrfl obrâbèCû a inženyrū, ktery jsou urèeny к fizení jakosti, z čehož se dále 
odvinul muj za jem  q tento obor 
A jaky máte vyhled do budoucna?
- Vyhled do budoucna - rád bych se prosadii v néjakém strojirenském podniku, právè v tomto 
oboru. kterv studuii
Jaké jazyky studujete?
- Studoval jsem na základni škoie ruštinu, pak asi sedm Iet nèmõinu a nèjaké znalosti 
angliètiny
A proč pravč tyło jazyky ?
 ־ Dá se fiet, že jsou to svòtové jazyky. mluvi s nimi - angličtinou a nèmèinou - mluvi dá se fiet ־
Qgmdesát procent celého svèta A komunikace je  dnes velice duležita, takže je tfeba umèt tyto 
jazyky
A ted* ještč otázka z jiné obłasti. Jaky máte názor na /ю*fedni tep/ou zimtt?
- Pośledni teplá zima, no byl to pfesnÿ opak zimy lonské. Nedá se presné ríci, со bylo 
pfijemnéjSi, jestli ty obrovské mrazy» které postihly naši republiku Ioni, nebo zima teplá, která 
byla Ietos Tčžko fici. Na tuto otázku je tēžko odpovčdčt
Budou buJouci zimy podle lašeho názoru teplejši a nebo zase po rádnő studené9
- No, meteorologové pfedpovidají, že v budoucich ćtyriceti letech by mòly byt zimy studené. 
ale jestli se tyto prognozy potvrd! - tčžko fici.

—
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Einstellung, konatives Subsystem

1 0 0 %

B G T
O S T

Sprachverhalten:

9 2 %

—

■  G T  
□  S T

fo rm e ilf o r m  e i l

Evaluation der eigenen Kognition:

67%■

33%

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

ED■шн

79%
!100%

37%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung 

80%

87%W 4

В  indir Ev ST
□  dir Ev.ST
□  dir Ev GTm -ï*■ וLr '

► :־זי

Kommentar: Tato anketa slouži spiše к osobnimu ovčfeni a provčfeni svych znalosti òeského 
jazyka, ale nedává stoprocentni obraz o tom, jak bychom se v dáné situaci zachovali (mluvili). 
Pii każdodennim hovoru se na nás vice, či méné odraži volba slov => z toho se odvíji i kvalita 
hovoru

5. Student, 20 Jahre (1. Studienjahrgang)

Proč jste  si vybral pràvô tento studijni obor?
- Tento studijni obor jsem si vybral, protože jsem vlastnč studoval stredni pmmyslovou školu 
strojni a libi se mi technika. Lenka Bayer - 9783954790258

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
via free access



189
00055889

A jaky  mâle vyhled do budoucna?
- Vyhled do budoucna ־ rád bych nčkde zustai v nèjakém stroiafském podniku, pravdèpodobnè 
v mistê bydliSté.
Ano, a jaké jazyky studujete? Jaké cizi jazyky?
 momentálnè studuii nčmčinu, studoval jsem angličtinu, tu jsem ukoniil zkouškou. Takže ׳Ted ־
jenom tyto dva.
A pročpràvê tyto сЛ׳а  jazyky?
- Tyto dva jazyky asi proto, protože jsou nejpouživančjši a jsou nejžadančjši.
DČkuji. A red'ještč otázka z jiné obłasti. Jaky máte názor na pośledni teplou zimu9
- No, názor - že to je spatnÿ, no. Asi tak.
NeÜbila se Vám? A proč, z jakého dfoodtt?
- N0 , tak v zimč prece jenom má byt zima, aby si človčk užil tèch zimnich radovánek. 
SļK)rtujetet pósi uje te nèjaky zimni sport?
.Taky, mimo jiņg. Včtšinou bēžky a z jinvch sportu potom volejbal ־
A jaky je  la i  vyhled do budoucna, co se tyka zim. Budou zimy teplejši - podle Vašeho názoru
- anebo bttdou zase potádnè studené jako  dfiv?
- No, co se vlastnč tyče oteplováni planety, tak pfedpokládam , že asi budou teplejši.

Einstellung, konatives Subsystem:

59%I
i

fo rm  e l l

Evaluation der eigenen Kognition:

Sprachverhalten:

E3
B G  t

— I □  S T

8 0 %  1■

fo rm e II

Einstellung, kognitives Subsystem:

O erkannt Q nicht erkannt
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

6 7 4
60%

■ indir Ev.ST
О dir Ev.ST
D dir Ev.GT

Kommentar: Anketa je velmi zajimavá, ale myslim si, že v ni chybi nékteré vyrazi״ \  kterymi 
se pfedevšim odlišuji nèkterá nafeči. Prí kiad - kudy pudeme - Plzenáci - kudypa pudem.

6.3. J.3 Studentinnen der Pädagogischen Fakultät, Bohemistik

Die Studentinnen112 wurden in der Fakultät während einer Lehrveranstaltung aufgenommen 
Insgesamt wurden 5 Aufnahmen durchgefuhrt

1. S tudentin, 22 Jah re  (4. S tudienjahrgang)

Pročjste si vyhrala právè tento studijni obor?
- Protože čeština a nčmčina už na gymnáziu mč dost bavila ־ jak čeština, tak i nčmčina a taky 
oba dva pfedmèty mi nejvic šly. Mám к nim blizkv vztah a pedagogickou fakultu jsem  si 
vybrala, protože chci byt učitelka. Takže pravč proto jsem se píihlásila na tuhle fakultu. Ne za 
tim úcelem, abych mčla pouze vysokou Školu a titul, ale abych byla tjm, čļm chci byt
A jaké mòte vyMedy do budoucna, tykajici se vašeho povolàni?
 No tak, v současne dobč je ta situace ve školstvi - i je dost nešiastna, ale doufam. že dostanu ־
bud׳ tady v Plzni anebo ve Stfibfe, což je mósto deset kilometru od mého bydlištč, doufam. že 
tam dostanu misto. Pokud bych nezustala ve školstvi, tak bych asi uplatnila znalost nčmeckēho 
jazyka Takže bych bud' prekládala, anebo ־ prostč bych se včnovala jazyku.
Studujete ještčjinyjazyk mimo nànàny7
- Tak šest let mám angličtinu. Angličtinč se včnuji ještč soukromč a ted' jsem začala s 
francouštinou KromČ toho na gymnáziu jsem mčla latiņu, se kterou jsem pokračovala tady na 
vysoké škole. Mám z toho zkoušku Samozfejmč ruština byla kdysi и nás hlavnim svčtovvm 
jazykem, ale to už jsem tak trošku i zapomnčla.
A ted'ještč otázka z jiné oblasti. Jaky je  vài názor na pośledni mimou zimu?
 No, názor na pośledni mirnou zimu. Já nejsem meteorolog, odbornik. abych to nčjakvm ־
zpûsobem mohīa komentovat. ftikalo se, že nastává oteplováni planety, takže snad to s tim 
souvisi Nevim. co bych к tomu mohia riet. (. ..) Takhle. já jsem milovnik bilého sportu. Já jsem 
milovnik zimnich sportu, ale samozfejmč jako každv človčk némám ràda ty kruté mrazy То

т  Dieser Ausdruck wurde von dem Respondenten nicht korrekt auigcschncbcn. Die richtige Form wäre: 
vyrazy.

n :  Es handelt sich um Studierende (siche auch )Cap 6 3 .14). die das Tschcchischc (Sprachwissenschaft bzw 
Literatur) fur das Lehramt an Gymnasien und Fachoberschulcn in Kombination mit mindestens einem 
weiteren Fach studieren. Lenka Bayer - 9783954790258
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znamená tèch deset stupnü pod nulou, ale nicménè ־ pro mè je urèitè lepši, kdyż je zima 
taková, jaká má byt. Także kdyż bych to mèla zhodnotit, tak jsem z té letošni zimy nčjak 
nadšena nebyla.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

1 0 0 %
—

■  G T
o s t

f o rm  e!

Evaluation der eigenen Kognition.

□  positiv75%

₪
87%

Einstellung, kognitives Subsystem:

!□erkannt ■  nicht erkannt

100%100%

Praxis Theorie

100%  !

ST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

ED indir E v .S T

□  d ir Ev ST

□  dir Ev.GT

Kommentar Situace spisovné češtiny je v dnešni dobč, myslim, velmi kritická Markantni je to 
ve školach. Nejvic jsou postiženill? dèti a dospivajici mladež. Maji problém s vyjadíovánim. 
Promluvit spisovnou češtinou je pro nč obrovsky problém. To, że nèkterym politikum a 
vefejnč Oinnÿm lidem dèlá potiże promluvit spisovnè je zfejmé a nèkdy i dost viditelné.

״־י  Dieser Ausdruck wurde von der Respondentin nicht korrekt aufgcschricbcn. Die licluige Foiin wäre. 
posti żeny. Lenka Bayer - 9783954790258
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2. S tudentin , 22 Ja h re  (4. S tud ien jahrgang)

Proč js te  si \ybrala pravč tento studijni obor?
 Protože mè čeština odmalička zajímala - vlastnč vedli mč к tomu trochu i rodiče a vybrala ־
jsem si kombinaci ještč s ruštinou, takže já  bych fekla, že и mè je  ten zájem vfibec о jazyky už 
odmalička
A jaké máte vyhledy do budoucna?
 No, moc dobré ne. Vzhledem к tomu, že ruština pofád ještč nen! perspektivní. Já bych chtčla ־
učit češtinu i ruštinu, ale bohužel v současne dobč na školach ruština se moc neuči. Takže 
uvidime.
Studujete mimo ruitiny a  ceśtiny je š tč  dalsi jazyky?
.Studui i angličtinu ještč ־
Proč pràvê angli àinu?
Protože se mi angličtina libi. T ־ ő je  asi tak všechno.
A ješ tč  jiná otázka. Jaky máte názor na pośledni mirnou zimu?
No, mnè se nelibila viibec. Vzhledem к tomu, že jsm ־ e byli lyžovat na Slovensku a ani tam 
nebyla studená zima a snih v Tatrach všechen roztál, takže jsme si moc nezalyžovali a deštiva 
zima ־ to neni ono
Máte dojem, že momentalni chfipková epidemie s tou to mim ou zimou nčjak souvisi?
Já ani nevim vo tom, že je ־  chfipková epidemie. U nás neni ־ tak. Aie myslim - była i minuly 
rok, a była i pfedminuly rok - myslim. že nčjakou souvislost to mit musi, když se zimy 
postupnč otepluji ־ a drive tady tolik chfipkovvch epidemii nebylo.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

1 0 0 %
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 
100%
i
i( В indir.Ev.ST

□ dir.Ev.ST
□ dir.Ev.GT

1
60%

№ 3  !

Kommentar Oroven vyjadfováni ve spisovném jazyce i na hodinách českeho jazyka vyraznè 
klesá. Žaci nejsou vedeni к vyjadfováni se ve spisovném jazyce ani doma ani ve Škoie. Casto 
nedokažou rozlišovat, ktery vyraz je  spisovnÿ a ktery nikoliv.

3. S tudentin , 24 Ja h re  (3. S tudienjahrgang)

Proč sfudujete prm 'č bohemistiku?
.Protože mè zajimala už na stredni Škoie literatūra ־
A jaké mòte \yhledy do budoucna, jaké máte plány?
- No, vyhledy jsou špatne. protože učitele jsou vlastnè к nepotfebč dnes, a màio placenÿ.
Jaké se и čite cizi jazyky?
 No, žādne. protože já na to moc némám hlavu, tak mi to moc nejde. Já umini anglicky. ale ־
jinak se nevzdòlávám dále.
Måte v piànti se и Őt cizim jazyk &п v btidoucnu?
- Cizim jazykum asi ano, protože к tomu budu asi pfinucená prostč vybčrem pracovního mista, 
že mč to asi pfinuti se učit
A te (f ještč otázka z jiné obiasti. Jaky máte názor na pośledni teplou zimu?
- Žadnv
Libila se vám anebo jste  byla zklamaná?
- No, tady v Plzni je vždycky teplá zima, takže já to nijak nehodnotim Spiš se mi libila, já 
neniam zimni boty
A jaké máte vyhledy do budoucna. Budou se podle vašeho nàzortt zimy oteplovat
- Myslim. že budou studenčjši. Už ted'ka napadł sníh.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem
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fo rm  e II fo rm e II
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Evaluation der eigenen KognitionEinstellung» kognitives Subsystem:

□ erkannt в  nicht erkannt

H

46%

|12%I

88%

Я

63%

100%

Praxis TheeneOrthogrST vs. GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

■  indir Ev.ST
□  dir.Ev.ST
□  dir.Ev.GT

Kommentar: Mluva v televizi a v rozhlase spiše smčruje к použivani hovorovÿch, nespisovnÿch 
prvku jazyka, c o i považuji za chybu a znehodnoceni jazyka

4. Studentin, 21 Jahre (4. Studienjahrgang)

Proč js te  si yybrala provò tento studijni obor?
- Tenhleten studijni obor jsem si vybrala hlavnč kvūli divadlu - jsem deset let hrála divadlo ־ a 
kvuli recitovàni, protože mam strašnč ràda basnićky. Tak hlavnč to mč pfitáhlo к češtinč. No, 
а рак druhv pfedmčt mam nčmčinu. tu už jsem dčlala hodnč na stfedni Škole a bavila mč 
Jaky mate vyhled do budoucna. tykaj ici se \x1šeho povoláni?
N ־ o tak, doufam , že и nás misto najdu. Bylo mi fečeno, že nčmčinafu - že nčmčinafe 
potfebujou, takže doufam , že nčco najdu Råda bych zustala v nčjake odbomé stfedni škole.
A divadlo už vás nelákà?
- Láká mč pofád a ràda bych ho dčlala jednou s т у т а  studentam a  
Studujete ještč  dalši cizi jazyky?
־י ruštinu jsem taky dčlala ־ už bohužel ״Dčlala jsem hodnč dlouho angličtinu, ale ted ־  ale oba 
dva jazyky uspčšnč zapom inam .
A ted*ještč otázka z jiné  oblasti. Jaky máte názor na pośledni mimou zimu? Libila se vám?
 ,ka už by to zase chtèlo, aby se to teplo vrátilo״No, pokud byla teplá, tak se mi libila, ale ted ־
protože sníh moc ràda némám. A nerada lyžuju, takže radši to  teplo. Lenka Bayer - 9783954790258
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Spojiłjete chfipkovou epidemii, kterà momentábié iòdi vEvropČ, s tonto mimott zimott?
.No, asi możny to bude. Nejsem teda odbomik. ale myslim si, że jo, że to néco má do sebe ־

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

1 0 0 %

Ē3G T j 
- ) □ S T  \

fo rm e II

Evaluation der eigenen Kognition:

■  G T
□  S T

35% Г

fo rm e II

Einstellung, kognitives Subsystem:

;□effcannt ■  nicht erkannt

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung 

100% 00%

Kommęntar Velice mi vadi poużivani nespisovnè češtiny hlavnč v komerèní televizi Pro mne 
samotnou je velice tčžke miuvit spisovnč, ale pfi hodinách eeśtiny se o to budu snażit a budu 
chtit i od mych114 żakii, aby spisovnè mluvili

11 Dieser Ausdruck wurde von der Respondentin nicht korrekt aufgcschhcbcn. Die richtige Form wäre: я гс/гLenka Bayer - 9783954790258׳
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Pročjste  si vybrala pràvè tento studijni obor ?
 ČeŠtinu jsem si vybrala kvfili literatufe, protože ta mè vždycky zajimala a nčmčinu jsem si ־
vybrala úplné náhodou, protože jsem se učila prostč líp na gymnáziu nčmčinu nebo ta vyuka 
była kvalitnčjši, takže zfejmč proto. Je to náhoda 
A jaky  máte \yhled do budoucna, tykaj ici se vašeho povolàni?
Co se tyče učitelstvi, tak situace moc rflžova neni, ale já ־  už vyuõuju  jo, takže vim jako, co ־ 
to obnaši. Vim, jak ÿ  jsou problemy a nejsem si jistá, jestli v tom budu pokračovat na celej 
život jako vyhlidka 
Z jakêho dthvdu?
Hlavnč z finanćniho. Pfesto, že teda učim ־  na soukromé Škole, tak ty piaty o moc lepsi nejsou 
a podminky pro vyucováni taky až tak dobry nejsou ־ ротйску, vybaveni tfíd, všechno 
m ożny - takže to si človčk všechno mus! udčlat sám. No tak, to zabere hodnč času.
Stndujete kromênémàiny ješ tč jiné cizi jazyky?
- Dčlala jsem angličtinu, ruštinu a ted' dêlárn francouštinu 
Proč zrovna tyto jazyky a  tolik?
- Jsou ph'buznÿ, takže tam jako to tak velkej problém neni a kvuli literatufe všechny 
po tfebu ju  protože to po tfebu ju  načist v originale - že jo , hlavnč básniõky.
A te d ještč otàzka z jiné obłasti. Jaky máte názor na pośledni mimou zimu. Libila se vám?
 Ne, mnè byla strašnč nepfijemná. Je to nepfirozenÿ pro organizmus, takže se vyskytlo hodnč ־
chfipek a tak Tohodle já jsem byla ušetfena, ale neodpovidá to prosté tomu organizmu 
Fungujeme trošku jako zimni spánek, no a to teplo jako nebylo moc dobry  z tohodle hlediska

5. Studentin, 22 Jah re  (4. Studienjahrgang)
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

60%

В  ind i r .Ev .ST

□  dir Ev .S T

□  d i r .Ev .GT

Kommentar: Neni mi zfejmÿ učel této práce. Existuji knihy, které popisuji jak nafeči, tak bèznè 
mluvenou češtinu.

6.3. /. 4 Studenten der Pädagogischen Fakultät. Bohemistik

Die Studenten wurden in der Fakultät während einer Lehrveranstaltung aufgenommen 
Insgesamt wurden 3 Aufnahmen durchgefiihrt.

1. S tudent, 19 J a h re  (2. S tudienjahrgang)

Proč jste  si \yhral prá\'ê tento studijni obor?
- Так já jsem si vybral češtinu proto, protože jsem mél na stfedni Škoie a vubec i na základni 
skole ־ mč učili takovi lidé, kteri tu češtinu ovládali. ale dalo by se leccos ještč zlepšit na jejich 
 tfeba mluveném projevu A já si mvslim. pravč proto, že lidé by mòli miuvit opravdu spisovnè ־
a asi tu češtinu dobfe ovládat. protože je to jejich rodny jazyk.
A jaké mate vyhledy do budoucna, tykajici se vašeho povoìàni?
Так, tykajici se mého povoláni. Já bych straŠnč rád ־ tfeba učil svûj obor - češtinu, občanskou 
vychovu, ale zaleži na tom, pravč kde, protože mvslim si, že tfeba na úrovni tfeba učnovske - 
tfeba ta literatura ty studenty určitč moc nezajímá, maji tfeba jiné oborv. které jsou pro nč 
duležitčjši, ale proto bych jako tu češtinu chtčl učit.
Studujete take cizi jazyky?
- Ano. Так zdokonaluji se v angličtinč a trochu v nčmčinč.
Proč pravč tyto dva jazyky?
- Tak angliètina je  vlastnè dnes nezbytná pro komunikaci v celém svètè a vlastnč je to 
univerzáln: jazyk, s ktervm se ve svčtč i človčk domluvi. A nčmčina je z toho duvodu, že 
vlastnč - já jsem pūvodnč z Klatov, takže v sousedstvi. Je to blizko hranic a vlastnč tam je 
spoustu nčmeckvch navštevniku, takže se človčk s tou nčmčinou laké domluvi.
A ted'ještč otázka z jiné obłasti. Jaky je  vás názor na pośledni mimou zimu?
- Tak já konkrétnè mam rád hodnč léto a teplo, protože - jednak kvöli oblečeni. že človčk - je 
to jednodušši - muže se obléci lehce a pohodlnč a z hlediska ־ tfeba globálniho oteplováni je to 
určitč ־ je to určitč zvlaštni, a ta pfiroda - myslim si, že vlastnè človčk si tu pfirodu chce 
ochocit. aie ta se nedá Že prostè si jednou - stejnč človčka jednou potrestá za to, jak s ni 
nakłada A vlastnč tim  počasim - v tom počasi se to projevuje. Lenka Bayer - 9783954790258
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Kommentar: MnČ osobnč nejvice vadi. že se vyskytuji pravopisné chyby v denním tisku Také 
reportéfi v médiich by mčli zkultivovat svoji mluvu.
Názor na anketu: urcité by si ji mčli vyzkouset všichni, kteri māji co do cinčni s ćeskym 
jazykem jako oborem
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Proč js te  si \ybraì prcn’é tento studijni obor?
Так, jeden dûvodje ־  proto, protože mam rád literaturu, pfedevšim tedy českou literaturu. A 
samozrejmč respektu j и to, že človčk potfebuje к literature nejenom tu pisemnou formu, ale i 
normalnè se nauči gramatiku a mluvnici.
A jaké mate vyhledy do budoucna?
- Abych pravdu fek, tak moc dobfe nevim. Myslim si, že bych eštč moh jit studovat slovanské 
jazyky dale, pfedevšim jihoslovanské jazyky.
A studujete mimo ćestiny také néjaké cizi jazyky?
- Так mimo češtiny s tudu ju  eštč nčmčinu a pfedevšim tedy ruštinu.
A proč pràvé tyto jazyky?
- Ruštinu pfedevšim z dûvodu, že je  češtinč blizká a nčmčinu proto, že je to svètovy jazvk 
A ted 'otázka z jiné obłasti. Jaky máte názor na pośledni mirnou zimu?
MnČ osobnč je to uplnč jedno, jestli je  teplá nebo studená. Protože nelyžuju 
A jaky  je  vá.v názor na budouci zimy. Budou se ochlazovat nebo oteplovat?
- Teda já si myslim, že spiš naopak. že pfijdou studené zimy.

199

2. S tuden t, 20 J a h re  (2. S tudien jahrgang)
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

60%

Kommentar: ohne Kommentar

3. Student, 20 Jahre (2. Studienjahrgang)

Proč js te  si \ybral právè tento studijni obor?
- No, ćesky jazyk se mi odmalička libil a moji rodiče ־ teda moje matka - je  učitelkou a taky uči 
češtinu.
Jaké mòte vyhledydo budoucna. tykaj ici se vašeho povoiáni?
.No, chtčl bych učit a stát se ūspčšnvm ućitelem ־
Studu/ete taky cizi jazyky?
 Angličtinu na stfedni Škole jsem studoval - angličtinu i nčmčinu. Jsou to svčtovē jazyky a ve ־
včtŠinč státu se pomoci jich dom luvini
A ted'ještč  otázka z jiné obłasti. Jakÿ máte názor na ļx>sledni mimou zimu?
- Já nejsem pfiliš pfiznivcem zimy, takže jsem byl docela rád, že nemrzlo a že jsem nemusel 
chodit moc zimnč oblečen. protože chodim rád nalehko.
Budou se podłe vašeho názoru zimy ochfazovat nebo otepìovat?
- No, myslim si, že budou spiše podobné tčm, takové. jaká byla Ietos, ale doufam. že to nebude 
moc rapidnč a rychle, protože rád bych také ještč lyžoval. A nechtčl bych, aby moje dčti tfeba 
nevčdčly, jak vypadá snih.

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem
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Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:
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Kommentar Myslim si. že všichni, ktefi vystupuji v televizi nebo rozhlase, by mčli se snažit 
mluvit spisovnou češtinou.

6.3. J. 5 Schüler der Technischen Oberschule, Verkehrsw esen

Es handelt sich um Schüler im 3. Schuljahr, ca. ein Jahr vor dem Fachabitur Die Schüler 
wurden in der Schule wahrend der Deutschstunde aufgenommen Insgesamt wurden 5 
Aufnahmen durchgefuhrt

1 . Schüler aus Železna R uda, 17 Ja h re

h o c  jste si vybral pràvé dopravni prânys/ovku?
- Protože tady se studoval obor ekologie Byl novč votevfenej Když jsem šel do prváku, když 
jsem podával prihlaśky ־ a mč to zajimalo, já bydliiii v Żelezny Rudč - takže к tomu niani ta- 
kovej trošku vztah, a tak se mi to libilo, ten vobor, tak jsem jsem šel - jsem se s mm prihlásil 
A jaké mate \yh/edy do budoucna? Jaké mate piàny?
 No, eštč bych chtčl jit do Prahy na zemčdčlskou vysokou Tam je vlastnč pokračovāni toho ־
myho oboru No, а pak se uplatnit jako ekolog, tfeba по. и Šum avskyho národniho parku 
nebo и nákyho včtšiho podniku Lenka Bayer - 9783954790258
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A proč se učite nčniānu?
- Nčmčinu. Já jsem s ni začal už na základcc. Vlastnč vybral jsem si jí jako hlavni jazyk - tady. 
Abych ־ já jsem - já bydlim  na Źelezny Rudé, to je и hranic Takže se mi to hódi asi vie než 
angličtina
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Kommentar Bylo to zábavné Vyplnoval jsem svčdomitč, ale občas mi dčlalo problemy se 
rychle rozhodnout Doufám, že jsem pomohl

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



00055889

Proč studujete prâvédopravni prånyslovku?
Mvslim si, že je ־  to docela dobra škola, a je to aspoft s maturou ־ s maturitou ־ než nèjaké j  inÿ 
ućebni oborv. Napfiklad ־ nejdfivjsem chtčl na truhláfe, ale piece jenom prumyslová škola je 
prûmyslovà škola.
Jaky mate vyhled do budoucna? Jaké máte plány?
- To ještč vflbec nevim. To všechno ukaže čas.
A proč studujete nčntčinu?
- Protože už jsem studoval na základni škoie od páty  tfidy, tak jsem nechtčl pfecházet na jiņy 
jazyk.
A studujete ješ tč  dalši jazyky?
- No, studuii akorát angličtinu, kterou mámé povinnč na této Škote.
A ted[ ještčjiná otázka. Jaky máte názor na letošni zimu?
- No, docela dost bylo snèhu a lyžovani bylo naprd, protože lyžujem. Když jsme byli na 
lyžafskym  kurzu, tak to docela šlo.

203

2. S chüler aus Pilsen, 17 Ja h re
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■  indir Ev ST 
D dir.Ev ST 
С  dir.Ev.GT
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Kommentar: Ve Škole by se mčlo miuvit spisovnè, hlavnè pii èeském jazyce. Jinak mi na 
češtinč nic nevadi, je  to docela dobry jazyk. Tento test byl docela zajimavy a docela se mi libil.

3. Schiiler aus Pilsen, 16 Ja h re

Proč studujete prāvČ dopravni prumyslovku?
- Protone tady byl obor ekologie a moji rodiče p racu jou  v tutom oboru.
Jaky׳ máte \yhled do budoucna?
- N0 , zatim žadnej, protože musim dostudovat tuto školu.
Mòte ve vyhledu vystudovat \ysokou Skolu?
- No, nèjak se rozm ejšlim , a myslim si, že ne 
A proč studujete nćmecky jazyk?
- No, protože si myslim, že к Nèmecku mámé blizko a do Anglie a do anglicky mluvicich zemi 
se tak brzo nedostanu
Także studujete pouze nčmčinu?
- N0 , ted'ko jsem zaèal Ioni studovat i angličtinu. Protože jsme mèli poviiinej d ruhej jazyk 
A ted1ještč  otázka z jiného oboru. Jak se vám libila pośledni zima?
No, bylo to skrom ־ ny s tim snćhem, no. Mohlo ho bejt vie. Ale lyžoval jsem

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten
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Einstellung, kognitives Subsystem: Evaluation der eigenen Kognition:
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Kommentar: Bylo to zajimavé, a le je  tčžke si vzpomenout na slovní spojeni, k teré115 použiva- 
me doma, a do televize nebo do rozhlasu jsem ještč nikdy nemluvil

4. Schüler aus Pilsen, 17 Ja h re

Proč studujete pravč dopravni prõmyslovku?
 No, tak ja jsem se zrovna na ni dostał, protože jsem nák nevčdčl, kam mam jit Kamarád mi ־
to nabidnul, abych jsem Šel na tu školu.
A jaké mate konkretni plány do budoucna?
.No, to zatim ještč nevim ־
Studium \ysoké śko/y?
- No, možnā taky.
A proč studujete nèmecky jazyk?
- No, já užjsem ho studoval na zakładce, tak jsem ho - tak ho s tudu ju  ještč ted״ko, no 
Studujete ještč jiné cizi jazyky? Proč?

115 Dieser Ausdruck ist morphologisch-syntaktisch nicht korrekt. KontcMabliängig ist in diesem Satz das 
Akkusativobjekt spojeni im Plural gemeint. Der Rclativanschluß muß dann ebenso im Akk PI. stehen Die 
richtige Form wäre к leró.
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No, angličtinu ještč. Protože jsme si museli vybrat ještč d ־ ru h e j cizi jazyk a jinej tady na tej 
Škoie už asi neni.
Te<fještčotāzka z jinēho obor и. Jak se vám libila pośledni zima?
- No tak, mné se zima nčjak moc nelibi, takže ־ ale byla docela dobra. Já jsem byl na horach. 
Zalyžoval jsem si tak trošku, no.

206

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:
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Kommentar: Myslim si, že tento priłzkum je zbyteCny. protože podle mého názoru bude každy 
miuvit svym náfeèim, tak jak je zvyklÿ. Lenka Bayer - 9783954790258
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Proč studujete právé dopravni prünyslovkn?
 Protože vlastné jsem nevèdèl jakv obor si vybrat, tak jsem se rozhod tady na to protože si ־
myslim, že - já mam obor silnični doprava a ochrana životniho prostíedí ־ tak si myslim, že 
snad e§tè nèco tady na tom ־ na tomto svèté zachránim .
A jaké máte konkretni plany do budoucna?
- Chtèl bych zkusit vysokou školu zemédélskou na - v Praze.
A potom, jaké zamâstnáni?
- Zamèstnáni, takhle, já  se nebojim  żądny práce, hlavnč aby za to byly penize.
A proč se učite prāvčnčmčinu?
- Protože je to vlastnč naš nejbližši stát. Takže jako, dost tam budeme jezdit a takhle, si 
myslim.
Studujete i jiné jazyky?
- Ano, studuji ještč angličtinu, protože s angličtinou se vlastné ־ je to svétovej jazyk, s kterym  
se domluvim všude.
A jaky máte názor na pośledni zimu? Byla teplá nebo studená?
 Так, chvilku studená a chvilku teplá, ale byl jsem na horách, a tam jsem si docela užil. Jezdil ־
jsem na snowboardu.

5. Schüler aus Pilsen, 17 Ja h re
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

40%

208

33% 33%_______________
’

■  indir.Ev.ST
!-------1 Odir.  Ev.ST

____ □  dir Ev.GT

Kommentar: Je rozdil mezi vyukou na základnich školach a na stfednich školach a kdyż 
základní Śkoly Špatnč pfipravi żaka na vstup do stfedni Śkoly. Tak żak nemá Šanci se na té 
škoie uchytit Je dobré, že se nèkdo о naš jazyk zajimá! 116

6.1.2 Prag

6.3.2.1 Studentinnen der Philosophischen Fakultät, Bohemistik

Die Studentinnen wurden in der Fakultat während einer Lehrveranstaltung aufgenommen 
Insgesamt wurden 5 Aufnahmen durchgefiihrt.

I. S tudentin , 24 Ja h re  (5. S tud ien jahrgang)

Proùjste  si vybrala pràvè tento studijni obor?
- Protože jsem se vlastnè už od stíední Školy zajimala q literaturu a vždycky byla moje ttouha 
studovat tento obor Так proto jsem si to vybrala.
A jaké mòte plàny do budoucna?
 No, bud' bych chtèla učit češtinu nčkde na stfedni škoie, anebo mojim zamčfenim je i ־
novináfstvi, takže spiš psaná forma projevu ־ psát òlánky nebo pfipadnč pfekládat, takže práce 
s jazykem a se slohem.
A ješ tč  jiná otázka. Jaky máte názor na pośledni zimu?
- No, já musini pfiznat, já jsem - myslite vseobecné, nebo vzhledem к jazyku, ke studiu0 
Ne, vőbec, všeobecnd Libila se vám?
- No, mnč se libila, i když m usim  fict, że jsem ji nevènovala moc pozomosti, protože jsem 
mèla tčžkē zkouśky, także jsem se na nè zejména pfipravovala doma Ale myslim si, že je 
vždycky fajn, kdyż napadnę alespoń trošku snèhu. Teda pro nás Pražaky Já, protože jsem 
m ćstsky ditč, tak mám nejradši, kdyż napadnę trochu snèhu a mohu odjet nčkam na hory 
alespoń na tÿden.

пл Dieser Kommentar weist einige syntakiiscltc und stilistische Schwächen auf
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□  dir Ev .GT
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2. Studentin, 24 Jahre (5. Studienjahrgang)

Proč jste si \ybrala pravč tento studijni obor?
- No, jájsem  vzdycky chtčla studovat češtinu, protože jsem rada četla v dčtstvi a mčla jsem 
Takže kdyż budu studovat češtinu, tak budu mit dostatek času, abych ty knižky Cist mohla 
Jaké máte plàny do budoucna?
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- No tak, v nejbližši dobè bych chtèla dodèlat diplomku a potom teda néjaké státnice. ... Так to 
zatim  tčžko fict.
Mate v planu zustai v Praze, am bo j i t  eventuālu è do jiného mèsta?
- No, v podstatè bych asi zustala v Praze, ale samozfejmč kdyby se naskytla nèjakà nabidka 
zajimavá, tak bych ji neodmitla
A je ìtè jin à  otázka. ja k  se vám libila pośledni zima v Praze nebo i na horách?
- No tak, zima była pékná Bylo tolik snéhu jako už dlouho nebylo.
Uživala jste si zimnich radovànek?
- No, ještč ne. Já pojedu ted״ teprve na hory. Takže zatim ještč ne.

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:
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Proč js te  si vybraia prm ’é tento studijni obor?
- Protože se mi moc libi a obdivuju. když nčkdo mluvi spisovnè èesky a chtèla bych, aby 
spisovná ceština se udržela a rozšifila do komunikace i mezi bčžne normalni lidi.
Ale to znamená, myslite do jinÿch mési i na vesnici?
 Myslim 1im to, ano, ale určitč se nedosáhne toho, aby se tak mluvilo i v normalni bčžnč ־
mluvené komunikaci doma, ale aby se vice rozšifila ־ určitč bych chtèla, aby se vice rozšifila ־ 
do rozhlasu a televize, do médii. A to mi vadi, nespisovná čeština v médiich, velmi.
A máte anibice pracovat v tom to oboru, m pńklad  v televizi, v rádiit a  tak dák. Jaké máte 
plàny do budoucnapo ukonőeni s\>ého studia?
 Ano mám tendence zkoušet, zkusit, byt rozhlasovou komentátorkou, a tak pusobit na recepci ־
spisovnè èeítiny tak, aby se to vnimalo jako normalni a ne jako exotickÿ vyrazy.
Dob fe. A tecíještč otázka z jiné obiasti. Jak se vám libila pośledni zima9
- Zima se mi libila vice než minulé zimy, protože byla tak jak mà zima vypadat. Byl v Praze 
snih, kupodivu, a nebyla bfečka. Takže se mi libila.
Jak jste  si nživala fèto zimy?
- Ještč jsem nevyuživala, ale pfišti tvden se chvstám na hory lyžovat

211

3. S tuden tin , 24 Ja h re  (5. S tud ien jahrgang)
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

100%

60%

Kommentar ohne Kommentar

4. S tudentin, 24 Jah re  (5. Studienjahrgang)

Proč jste si vybrala prm*č tento studijni obor?
 ,Protože jsem mčla na gymnáziu moc hodnou pani učitelku nebo zajimavou pani ućitelku ־
která nam, nás dokázala hroznč moc nadchnout a nosiła nám do tfidy knižky a vždycky z 
každy knižky udčlala prostč vrcholnou zaležitost. Takže jsme myśleli, že si to musime pfečist a 
že to je hroznč zajimavÿ.
Takte se vàtujete hlavnč literatufe, jestli tomu dobfe rozumim.
- No, ani hlavnč ne. To był ten prvotni podnčt a ted'ka já nemužu fict. Já eštč studu ju  historii s 
cešiinou a vlastnč mym diplomnim oborem je historie. Ale v podstatč musim riet, že ten zájem 
se tak kolisavč pohybuje a hlavnim asi rozhodujicim momentem je, jakÿ jsem tfeba poznała 
ucitele a jakÿ  jsem mčla semináfe. Takže vždycky, když byl nčjakej zajiniavej seminar, tfeba, 
tak se muj zájem pfiklonil na stranu toho а pak zase nčceho jinÿho
A jaké máte konkretni plány do budoucna po ukončeni studia?
- No tak, s tčm a planarna je to docela takovy nerozhodnÿ, protože to hodnč zaleži na т у т  
osobnim životč, protože vlastnč muj partner, už docela dlouholetej, je cizinec a já  nevim, 
jestli mv budeme žit tady nebo kde vlastnč nakonec skončim. Takže já vlastnč nevim ־ nevim 
A ted'jestőjiná otázka. Vy studujete bohemistiku. Udite se i jinyni cizini jazykõm?
- No tak, v souòasny dobČ se neučim nčjak aktivnč nebo tak. Já umim anglicky anebo dlouho 
jsem se uèila anglicky a v podstatč, protože ten muj partner je Angličaa tak s nim mluvini 
anglicky A jinak eštč, protože on v soucasné dobč žije v NČmecku, tak, když ho navštČvuju, 
tak se tak nčjak samozfejmč učim nèmecky, ale neni to žadna soustavná pfiprava. Je to prostč 
z televize a z rozhovorfi z pobytu tam.
A ted׳ještč pośledni otázka. Jak se vám libila pośledni zima?
- To myslíte tu, co ted'ka zrovna skončila? No, moc se mi nelibila, ale mnč se vlastnč žādna 
zima nelibi. Já zimu ņemam vubec ràda. A tahle mnč pfišla taková zvlašf né pfijemná. protože 
tady nebyly nčjaky takovy ־ zimni vrchol - prostč - a bylo to takovy moc dlouhÿ a takovÿ 
nevrcholovÿ, kolisavÿ.
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5. S tudentin, 26 Ja h re  (5. S tudienjahrgang)

Proùjste si \ybrato právé tento studijni obor?
- Vybraia jsem si ho 2 nčkolika duvodu. Protože jsem chtčla studovat jazyky, dostała jsem se 
na fìlozofickou fakultu, dostała jsem se na češtinu a bavi mč literatūra. To je asi všechno. 
Studujete cestini/ a ještčjin y  jazyk?
- Ne, studuji pouze češtinu. Chtèla jsem studovat ŠpanČlŠtinu, ale to se mi nepovedlo 
A mate v piànti v hudoucnu studovat ještč  jiné cizi jazyky? Lenka Bayer - 9783954790258
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• No, umim dobfe rusky a anglicky a docela dobfe Spanèlsky, francouzsky a učim se srbsky 
Takže mvslim. že už to stači.
A jaké máte plàny do budoucna, tykajici se vašeho povoláni?
 Chtèla bych dèlat lektorku nêkde na nêjaké zahranični univerzitè. No, tak pro nejbližši dobu ־
Toto asi. Takže nèjaká ta pedagogická práce by mč docela zajimala 
Takže pracuje te ràda s dčtmi, nebo radčji s dospëym i?
 Radèji s včtšimi dčtmi a s dospélvmi. Už mám zkušenosti s tirn. že jsem učila Ćińany, to ־
znamená dospčle. češtinu
To je  velìce zajima\'è. Vy jste  uå la  Ćińany češtinu? A jaké máte zkušenosti?
 Velmi špatnē. Moc jim to nešlo, protože to byli včtšinou lidé, ktefi neumèli žadnv jiny cizi ־
jazyk než činštinu, takže bylo velice tčžkē jim pfibližit vubec gramatickv system nebo vöbec 
svstém evropského jazvka. indoevropského 
A natt či li se trošku če sky? A po  jaké dob f?
 No, zaleželo na jejich piły taky. Ti, co se hodnč snažili, tak se naučili dorozumčt docela dobfe ־
v tčch základnich situacích a byli schopni porozumčt a nèco odpovčdčt Ten kurz trval tfi 
mčsice, takže nčktefi za ty tfi mčsice už se to  naučili. Pak byl ještč pokračovaci kurz, tam 
vydrželi jen ti nejvčtši zájemci. Takovi у, jako hodnč vesnické typy, nechci je teda uražet, ale 
tak ty včtšinou ani nemohli čist. Nebo když nemčli zkušenost s latinkou vubec, tak to pro nč 
byl velkv problém vfibec čist a vubec se orientovat.
A ještč jinà otázka. Jaky máte názor na pośledni zimu? Vidim. že máte zrovna rymu.
 No, byla jsem ràda, že se mi celou zimu všechny choroby vyhÿbaly a tetfko, jak byla zase ta ־
zmèna z teplého počasi na studené. tak m& rÿma nčjak zachvátila
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Kommentar: ohne Kommentar

6.3.2.2 Studenten der Philosophischen Fakultät, Bohemistik

Die Studenten wurden in der Fakultät während einer Lehrveranstaltung aufgenommen. 
Insgesamt wurden 2 Aufnahmen durchgefuhrt.

1. S tudent, 24 Ja h re  (4. S tudienjahrgang)

Proč js te  si \yhral pravč tento studijni obor?
- Protože iniluju ceskÿ jazyk a literaturu. Já jsem pfedtim už studoval teologickou fakultu a 
protože jsem nechtēl jit pracovat, tak jsem si zvolil to, co mč bavilo už na gymnáziu
Akcent uje te literaturu, nebo linguistiku?
* SpiŠe mè bavi linguistika. Literatura mè prestala bavit, už mč bavi jenom čist.
A y kterèm ročniku jste  іе<Г?
- Ted״ jsem ve ètvrtém rocniku.
A studujete pauze češtinu, nebo ješ tč  nèjaky cizi jazyk?
S ־ tuduiu  iednooborovè ceskv iazvk a literaturu. A cizi jazyk dèlàm jenom z povinnosti Jak se 
vyžaduje tady Angličtinu a rusky jazyk.
A jaké mòte plàny do budoucna, tykajici se vašeho povoláni?
Co se tyce povoláni, tak to jsem si zatim nevybral. Možna, možna budu zkoušet doktorát To ־
ještč tčžko riet zatim
Zatim žadne konkretni plàny nemàte?
.Ne, nevim o tom, že bych chtèl nèjaké urèité povoláni vykonávat ־
A ted\ještč jinà otázka. Jak se vám libila pośledni zima?
 Pośledni zima. Pośledni zima se mi libila, protože konečnč były laviny A konečnč bylo na ־
horách dost snèhu. Ale bohužel jsem nelyžoval. tak jsem si ji moc neužil 
Tak jste nebyl v Rakousku у dobč lavin?
.Ne, to jsem bohužel nebyl ־
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Kommentar: Libi se mi jednoduchost dotazniku.

2. Student, 26 Jah re  (5. Studienjahrgang)

Proč jste si \ybraI pravč tento studijni obor?
- Protože mè zajimà literatura, tak jsem si vybral právè českv jazyk a literaturu Pak v priibćhu 
ćasu jsem se zamòfil spiše na jazyk a na linguistiku. Takže muj zájem se pfesunul spiše timto 
smèrem No, nieménó literatura stále zustává т у т  koničkem. 
l y  studujete česky jazyk. A ještč  nćjaky cizi jazyk máte ved le ćestiny?
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- Mámé jako v povinnvch. jako ve studijnim fádu mámé, že musime mit zkouśky ze dvou 
jazy ku. Ale m am , já  m am  bohemistiku sólové Tak maximálné mam zkoušku z ruśtiny a z 
anglićtiny ještč к tomu. Jazyková zkouška úrovnè a, jazyková zkouška úrovnè b. která patri 
prosté к povinnému. tomu penzu, které musime vyplnit ve studiu.
A jaké máte plàny do budoucna. tykajici se vašeho povoláni?
- Jestli se mi podaíí úspéSné složit ־ složit státni zkoušku, tak bych se pokusił postoupit do 
postgraduálniho studia a v ideálnim pripadé zustat tady na akademické púdé. Pravdèpodobnè 
primo tady v Praze.
A ješ tč  jiná  otázka. ja k  se vám libila pośledni zima?
Zima. No, tak jà jsem si ji moc primo neužil - zimy, protože nelyžuju. Primo na horách jsem 
nebyl, vlastnč až na tri dny. Так jsem byl celou dobu v Praze. Pfiliš snèhu nebylo, čili zima pro 
mé je spise méné vvrazné obdobi roéní. Nemohu riet, že by była néjak zvlašf vydafená.
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6.3.2.3 Studentinnen der Pädagogischen Fakultät, Bohemistik

Die Studentinnen117 wurden in der Fakultät während einer Lehrveranstaltung aufgenommen 
Insgesamt wurden 5 Aufnahmen durchgefiihrt.

1. Studentin, 19 Jahre (2. Studienjahrgang)

Pročjste  si \ybrala pravč tento studijni obor?
- Protože bych byla ràda učitelkou.
Máte ještč jiné m othy?
- Zajimám se q českv jazyk.
H lavnéo jazyk. anebo о literatum?
.Spiše Q jazyk ־
A jaké  máte cile do budoucna?
 Ràda bych zlepšila napfíklad vyslovnost, nebo zlepšit kvalitu jazyka u mladÿch lidi ־
A s jakou skupinou byste eh tála nejradéji pracovat?
- Asi se studenty stfednich Škol.
Takže studujete pedagogikit pro stfedni školy?
.Pro druhv stupeft a stfední Skoly ־
A jaké cizi jazyky studujete?
- Momentálné žadnv. ale studovala jsem nčmčinu.
A z jakého du\>odu?
.Nevejde se do rozvrhu ־
A z jakého dih'odu js te  studovala nčmčinu?
.Včnovala jsem se jí asi qú svvch šesti let, tak asi proto ־
A ted4ještč  jiná otázka. Jak se vám libila pośledni zima?
.Byla jiná než ostatni. Byla hezči ־
Z jakého däx'odu?
- Bylo hodnč snčhu, tak asi proto.

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

100%

BBG T 
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f o r m  ef o r m  e l l

11 Es hnndclt sich um Studierende (sielte auch Kap. 6.3.2.4). die das Tschechische (Sprachwisscnscliaft b/.\\ 
Liicraiur) fiir das Lehramt an  Gymnasien und Facltoberschulcn in Kombination mit mindestens noch einem 
weiteren Fach studieren.
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Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:
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Kommentar: Myslim. že napf. v médiich (televize, rozhlas) by se mèl dávat včtši pozor na 
vyslovnost a na plynulost feči

2. S tudentin, 19 Ja h re  (2. S tudienjahrgang)

Proč jste  st \ybrala pràvè tento studijni ober?
- Так to je pfiliš tčžkē na to - anebo ne pfiliš tčžke ... Protože mč čeština a jazyky zajimaji už 
od základni školy a moje rodina je  humanitniho zamèfeni, takže to taky hrálo velkou roli, že v 
tomhletom smčru mč to posunovalo jako už od dčtstvi.
A akcentujete spiš literatūru, anebo jazyk?
Spiše jazyk a možna, že to je i tirņ, že mam určitv hendikep proti literatufe, že toho ņem ־ am  
tolik načteno Když by se mčlo mluvit takhle hodnč osobnč, protože * a vlastnč ten jazyk - 
vidim v tom včtši uplatnčni. které by se mohlo - i mč to zajima 
A vaše plàny do budoucna, tykajici se vašeho povoláni?
- ChtČla bysem dodčlat bakaláfsky stupeń a potom pferušit studium a jet bud' jako na studium 
na stipendium, nebo jako au-pair naućit se druhy jazyk pofadnč Protože myslim, že když 
Ciovčk nežije v tom prostfedi, tak nikdy se tomu cizimu jazyku nemuže tak dokonale naucit
A jaky jazyk to je  ve vašem pti[>adČ?
No, ještč nejsem rozhodnutá, váhám mezi anglićtinou a nčmčinou ־ Lenka Bayer - 9783954790258

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
via free access



00055889

220

A ted׳׳jiná otázka. Jaky máte názor na letošni zimu?
- No, u ž je  hodnè dlouhá 
Co byste na ni zmåiila?
- No, už bysem chtèla, aby bylo jaro. A co bych na ni zmènila? No, asi aby odeślą v klidu tfeba 
kvuli tomu, kolik je  snèhu na horach. Aby nebyly žadne záplavy nebo tak.

Einstellung, konatives Subsystem
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Proč js te  si vybrala pràvè tento studijni obor?
- Protože mé bavi čeština a českv jazyk a literatura.
A bavi w s  vie literatura, anebo jazyk?
- Bavila mč vie literatura, ale potè, co tady vlastné studu ju , tak jazyk.
Ajaké mòte plàny do budoucna, tykaj ici se vašeho povoláni?
- Nechci jit učit. No, já bych radēji nèkde v rozhlase nebo v televizi pracovala.
Nemàte ràda pràci s  dàm i? Nebo z jakého dwodu?
 To rozhodnč ne. Práci s dčtmi mám ràda, ale kdybych Šla učit, tak bych Šla učit nčkam na ־
gymnázium nebo tak. Ale tfeba na základni škole bych nechtčla. Ne kvuli tomu, že bych 
nemèla rada dčti, ale vubec kvûli tomu prostfedi a tak.
Także rad éjt pràce s dospélymi nebo s vétsimi détmi?
- Rozhodnè s včtšimi dčtmi.
A jaky cizi jazyk studujete?
- Némám jako oboro\ t \  oborovv cizi jazyk ־ 
A na škole jste se uâla  jaky1 jazyk?
- Učila jsem se angličtinu, nčmčinu, latiņu a ruštinu. Momentálné se učim angličtinu - jako 
angličtinu a ruštinu, ale ne nčjak v kontextu s touhle Školou
A z jakého du\'0du angli à i nu?
- No tak, angličtina je v dnešni dobč vlastnč nejdūležitčjši jazyk podle mého názoru a bez ni 
vlastné ta naše generace už nemá mnoho Šanci.
A ted'ještčjiná otázka. Jak se vám libi nebo ja k  se vám libila pośledni zima?
- Pośledni 7ima se mi moc libila, protože bylo venku hodnč snčhu a mohlo sejezdit lyžovat.

3. Studentin, 20 Jah re  (2. Studienjahrgang)

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:
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4. S tudentin , 20 J a h re  (2. S tud ien jahrgang)

Pročjste si \ybrała pravč tento studijni obor, bohemistiku?
- Popravdč fečeno, protože byla v kombinaci s hudebni vychovou, a piece jenom jsem ràda 
chodila do divadla, četīa jsem, tak jsem myslela, že by to  bylo vhodné a potom až vlastnè v 
rámci studia mé začla vie bavit čeština.
A bari rás vie jazyk, anebo literatura ?
.Vic literatura, ale i jazyk mč bavi ־
A vaše plàny do budoucna, tykajici se vašeho povolànijako  češtinafka?
 Chtčla bych učit na stfedni škoie a spiš než nacpávat hlavy, tak dēlat nèjakou osvëtu a aby ־
dčti èetly, chodily do divadla a zajimaly se о kulturu 
Także alternativni zpõsob xyucovóni?
- Nèco takového
A jaky studujete cizi jazyk? Studujete néjaky?
- Studuji v rámci univerzitniho základu nčmčinu a chystàm se na ruštinu pfišti rok.
Nčmčinu už jsem dčlala od základni školy a protože to je  svčtovv jazyk. človčk se s mm dom- 
luvi a ruštinu, protože to je  slovanskÿ jazyk a je zajimavv v rámci tfeba studia staroslovènStiny 
A ješ tč jm à  otázka. Jaky màte nàzor na pośledni zimu?
- Zima se vydafila, snèhu bylo dost. Byla jsem na horach lyžovat. Ņemam ràda mráz, mam 
rada naopak takové járni poòasi, kdy sviti slunícko a vzduch voni travou, ptáèkové zpivaji. Ale 
když sviti to sluničko i v zimč a neni vylofcenè mráz, tak m am  ràda i zimu

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten
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Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:
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Kommentar: Anketa byla fajn, je dobre, že nèco takového se vflbec organizuje. Pii vyplnováni 
mč napadło, že v Praze se opravdu mluvi hroznč, na druhou stranu si nedovedu pfedstavit, že 
by se mluvilo jinak. Rozhodnč bych ale nechtčla, aby se takhle mluvilo v médiích NČkdy se v 
médiich nespisovná slova objevi a nepusobi to dobre.

S. S tudentin , 21 Ja h re  (2. S tudienjahrgang)

Proč jste  si \y  bra la prāvč tento studijni obor?
- No tak, jà studuju  vlastnč češtinu a vytvarku - vytvarnou vychovu. A vybrala jsem si to z 
toho duvodu, že jsem chtčla dčlat právè vytvarnou vychovu, a ta čeština mè bavila jako taková. 
A tady otevirali tenhlecten ־ tuhlectu kombinaci. Takže proto. Jinak jako češtinu bych asi nor- 
mainò studovat nešla.
A zaj ima vii.v vice iiteratura, anebo jazyk?
SpiŠ asi literatura. A ten jazyk, no. Jako zajim ־ avy to uròitè je, ale zas takhle jako se v tom 
hrabat, to zase mè nebavi.
A pràce s  dčtmi? Jaky je  vaš názor na pròci s dčtmi?
- No, s tini moc zkušenosti némám, takže to nemužu fict. Každopādnč dčti mi lezou dost na 
nervy Ale zase, co si vzpominám. tak jsem vedla skautskej kroužek, no vlastnč takovou 
jenom družinu tam A to mè vcelku bavilo.
Takže vase plány  do budoucna konkrétné? A jaké cizi jazyky studujete
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To eštč vûbec źadny ־  némám, ale pravdèpodobnè učit nebudu chtít. Tady ve škoie? Tady 
s tu d u ju  angliétinu a to mi pfíjde dost hloupé tadyto feŠeni, protože vlastnè о т  otevíeli hroznè 
màio semināru, a zájemcu je tady mnohem vie. A to hlavnè и ty angliòtiny je  to hodnè znát 
Takovÿ ty jazyky, jako francouština, tam jich tolik neni, takže tam ta kapacita staòi. Aie u tÿ 
angliòtiny je to vopravdu  śpatny. A ta úroven, no ta je  docela dobra. No, òlovèk se tam nèco 
nauči, když se teda nauòit chce.
A tecfještč jiná  otázka. Jak se vám libila pośledni zima?
- Pośledni zima? Ještē neskonòila. No, tak veelku teplá byla, no, nevim.

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:
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б. 3.2.4 Studenten der Pädagogischen Fahdtät, Bohemistik

Die Studenten wurden in der Fakultät während einer Lehrveranstaltung aufgenommen. 
Insgesamt wurden 3 Aufnahmen durchgefuhrt.

1. S tu d e n t, 20 J a h re  (2. S tu d ie n jah rg a n g )

Proù jste  si \ybral pràvè tento studijni obor?
- Protože čeština je  muj rodny jazyk, rád se češtinč naučim. a dnes je velkv pfíklon a zájem q 
cizi jazyky a na tu češtinu se tak trochu zapomina.
A havi vás spiš literatura, anebo spiš jazyk?
- Když jsem pfišel na školu, tak jsem mèl hlavní tčžištč svého zájmu v literature, tak jako 
včtšina studentu A ted1 bych fék, že к tomu jazyku ziskávám lepši vztah.
A jaky máte vztah к ci zim jazyk önt? Jaky jazyk se učite, и à i  jste  se?
- Učil jsem se anglicky jazyk a к cizim jazykum mám vztah kladnv. ačkoli je  trochu 
zanedbávám. právè na úkor jinvch zaležitosti a zájmü.
A jaké máte vyhledy do budoucna? Jaké máte plany, tykaj ici se vašeho povoláni?
- Chci byt ućitelem.
To znamená. pràce s małymi d&mi. anebo s  včtšimi. anebo s dosp&ymi?
- Jak mi dovoluje aprobace. Druhv stupeft a stfedni śkoly. Chtèl bych začit na druhem stupni.
A ted'je.itéjittá otázka. Jak se vám libi tato zima?
- Zima se mi libi, protože neni zima a zaciná jaro. A já  jsem teplomil. Takže se tèSim. až 
skutecnè bude svitit sluničko každv den.
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Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

Kommentar: ohne Kommentar

2. Student, 20 Jahre (2. Studienjahrgang)

Proč jste st vybra/  pràvé tento studijni obor, bohemistiku?
- Z aj imam se q  nêj Mčl jsem к nčmu vždycky pozitivni vztah 
A vice к !iteratu fe, anebo к jazyku?
.Zpoòátku to bylo spiše к jazyku a poslézejsem se рак vênoval vice literatufe. Так literatura ־
A jaky  je  vaš ob!ibe ny česky autor?
- To si netroufám Hct No, quq jich je vie. To se nedá takhle ־ nemohl bych jednoho 
vypichnout mezi ostatnimi
Jaky cizi jazyk studujete
Studoval jsem angličtinu, francouštinu, no a jako my všichni asi, trošičku tu ruštinu 
A z jakého då\׳odu francouštinu?
- Mnõ prijde neobvcejnč hezkÿ.
A jaké máte plàny do budoucna, tykajici se vašeho povoìàni?
- To se mč na moc ptàte. To ještč nevim
A ted 'ještč jiná  otázka. Jak se vám libila tato zima?
- Ta zima. No, byla mimoradnč studená nebo v tom smyslu, že bylo hodnč snčhu.
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3. S tudent, 20 Jah re  (2. S tudienjahrgang)

Proč jste  si \ybraf prāvč tento studijni obor?
 -То byla naprostá náhoda. Já jsem chtèl studovat pouze historii, a ta čeština byla nejperspek ־
tivnčjši V současne chvili je to naprosto obrácenè Čeština mè bavi, dá se fici, nejvic a historie 
ustupuje do pozadí.
A akcent uje te spiše českott litera turu, anebo česky ja zyk?
* V současne dobē je to naprosto vvvāženē Dfive jsem akcentoval hlavnè teda literatura, ted* 
se začinam oriento vat i na mluvnici.
A jaké máte vyhledy do budoucna? Jaké máte plány, tykaj ici se vašeho povoláni?
- No, rád bych pracoval nèkde v nèjakém archívu nebo ve védeckém ústavu. kde bych se rád 
zabvval češtinou.
Także práce s dčtmi ani tak ne?
 Dá se fiei. że q tom neuvaž.uji ־
Dobie. Jaké cizi jazyky studujete?
 -Angličtina, nèmcina Rád bych se učil ještč ruštinu Samozfejmč povinná je latina a staro ־
slovčnština
A jaké mòte povinné jazyky v bohemistice? Lenka Bayer - 9783954790258
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.To pouze tu staroslovčnštinu ־
Rika!jste angli čtinu a nčmčinu. Proč právÓ tyto dva jazyky?
- Asi už z lé základní śkoly, kde to bylo po vinné.
Dobte. A te d9j i m  otázka. Jak se vám libi pośledni zima?
* Já osobnč zimu rád némám, takže se mi vubec nelíbila.

Einstellung, konatives Subsystem
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Exkurs: Sprache d e r  audiovisuellen Medien

Während unserer Enquete stellte sich heraus, daß viele Tschechen unabhängig von ihrem 
Geschlecht, Bildung und Wohnort die gegenwärtige Sprache der tschechischen Audiomedien 
mit einem kritischem Blick betrachten. Auf die im Fragebogen aufgeflihrte Frage " Vadi Vám. 
kdyż te/evi zni a rozhlasovi hlasatelé mhtvi pri vysiláni nespisovnè?” antwortete die absolute 
Mehrheit aller Respondenten mit ”a/10”.

Die Sprache der tschechischen Rundfunk- bzw. Fernsehsender war in unserer Bitte um 
einen Kommentar zu unserer Enquete nicht thematisiert.118 Vielmehr erwarteten wir kritische 
W orte über ihre Konzeption und Durchführung. Dennoch nutzten viele Respondenten die 
Gelegenheit, ihre Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen sprachlichen Form der audiovisuellen 
Medien an dieser Stelle zum Ausdruck zu bringen:

Так vznikà ו• této veiejnosti dokonce pocit souőasného upadku češtinyt vyjadiovany nejen ו» 
dopisech ùtenàfv médiini, jazykovym poradnám a \ysokym školam, ale i v projevech 
prezidenta repuhliky, \yznamnèho dramatiķa Václava Havla (ULlC'NŸ 2000, 129)

Die Sprache der tschechischen Rundfunk- bzw. Fernsehsender ist zwar nicht das primäre 
Objekt unserer Untersuchung, sie gehört aber dennoch zu den wichtigen Drittvariablen, die vor 
allem in der Phase der sekundären Sozialisation - neben der Schule - zwischen dem 
Sprachgebrauch und der sprachlichen Attitude der Sprecher intervenieren. Aus diesem Grund 
soll hier ein kurzer Exkurs unternommen werden, mit dem Ziel, die Anteile der in dieser Studie 
untersuchten sprachlichen Variablen ־ ST und GT ־ in der Sprache der tschechischen Audio- 
medien - zu skizzieren

Um den Rahmen dieser Arbeit zu wahren, ist es an dieser Stelle nicht möglich, Ausschnitte 
aus allen Gattungen der Femseh- bzw. Rundfunksendungen zu präsentieren. Dies erscheint 
auch nicht notwendig, denn in allen offiziellen Sendungen wie Nachrichtensendungen, Wetter- 
berichten, populärwissenschaftlichen Sendungen u.a. wird ausschließlich das Standardtsche- 
chische verwendet bzw angestrebt.

In Unterhaltungssendungen - Spielfilmen, Märchen, Kabaretts, und Talkshows sowie 
Werbesendungen ־ wird häufig das Gemeintschechische verwendet, welches hier eine 
ungezwungene, informelle und gelassene Atmosphäre vermitteln soll. Es ist keine Seltenheit, 
daß in den tschechischen Rundfunksendern ein berühmter Sänger oder Schauspieler - nicht 
selten sogar ein Politiker - interviewt wird, welcher ausschließlich bzw zum großen Teil 
gemeintschechisch spricht, während der Moderator seine Fragen konsequent auf standard- 
tschechisch stellt In manchen Fällen versucht der Moderator im Laufe des Interviews den 
Dialog sprachlich zu homogenisieren, indem er den ungezwungenen Kode, das 
Gemeintschechische, von seinem Gast zumindest partiell übernimmt Nicht selten verwenden 
jedoch die Gesprächsteilnehmer während der gesamten Sendung unterschiedliche Varietäten: 
der Moderator das ihm von der Redaktion vorgeschriebene Standard- und der prominente Gast 
das flir ihn usuelle ungezwungene Gemeintschechische.

Von den vielen trivialen ausländischen, meistens schnell und sowohl morphologisch, 
lexikalisch als auch syntaktisch mangelhaft ins Tschechische übertragenen Filmen und Serien, 
die zur Zeit das Tschechische Fernsehen überschwemmen, wird hier völlig abgesehen Sich mit

«  ļ  £

Die Bille um einen Kommentar wurde neutral formuliert: J  ehm by nàs pot&iio. kdybvste nőm napsait í VK 
osobni názor na tuto anketu. ßudeme I am vifččni za kaÀiy коте n iàt a ràdi phjmeme jakoukohv kritiku "

229

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



00055889

dieser sprachlichen Landschaft auseinanderzusetzen würde diese Studie sprengen. Wir hoffen, 
daß diese unerfreuliche Welle eine nur vorübergehende Erscheinung in den tschechischen 
Massenmedien darstellt und daher als das Objekt einer näheren Untersuchung irrelevant ist.

1. Sendung im Tschechischen Fernsehen (U nterhaltung, Quiz)

Sängerin׳. A tam pfišel papirek a tam bylo napsâno: Kolik mámé v životč milencü. Já 
zpozomèla, protože, ne, že bych to nemohla ...
Moderator To by mč zajimalo taky.
Sängerin. No právè! Poèkej! Já to rozkošatim. N0 tak, prostè já  jsem nèkde četla, že prû־ 
mèrnè je jako, za život každej človčk jako ־ Čifian, Japonec, Čech, Američan -  vystfidá 
prej asi dvacet partneru. Tak jsem si fikała: No, já  to tam šoupnu, abych je nezklamala. 
Možna bych mohla i pfidat, aby si nemysleli, že jsem náká chudinka, že jo. Tak jsem fekla 
pètadvacet. Voni tak na mè koukali, ale spiš jako, že jsem ta chudinka. Vopravdu, já nevim, 
jak se ted' žije, že jo. No, ale vo to nejde. Já jsem fekla tèch pètadvacet, za chvíli takhle 
zezadu se pfiroloval ten papirek bílej. Já to votevfu, a tam bylo napsáno ...
Moderator Kdybych si moh vzpomenout, to bylo takovy. Vy jste tady vesmés jako moc 
mladÿ Ale jako nèktcfi ho urcitè znáte. To byl krasavec, milovnik padesàtvch. šedesatvch Iet ־ 
Robert Vrchota. Byl to opravdu takovej Don Chuan jak vo nèm vypràvèli?
Schauspieler. Super, super. Jà jsem s nim byl v angažma v Pardubicich Dokonce si pfedstav, 
my jsme byli takovy kamaràdi, že jsme si tam navzájem jaksi všelijak pomáhali. že pfesto, žc 
celej soubor v Pardubicich -  pač mèli všichni maié gaže - tak bydlel po podnájmech Já jsem si 
musei držet kvuli Robertovi Vrchotovi pokojovy hotel v Grandhotelu Von ho dennè potfe- 
boval. ćili, já jsem pofád vysedával jenom v kávámé na kafi, ktery nikdy ncpiju, ncnávidim  
Ale já jsem denodennè musei byt v kávámé a nemoh jsem domu. Ale to chci fict, Robert 
Vrchota super super Don Chuan. Von taky ale vlastnč to byl takovej krasavec, že na potkani 
holky padaly na záda Rozumiš, to nebylo nie jednoduchÿho (...)
Moderator. Kolik let to je, fekne-li se Kristova téta?
Sängerin. Tady už napovidají Já to slySim.
Moderator Mluvte, až budete tázáni.
Sängerin: Jo promin, já jsem se zamyslela. Jo, dva to včdčt budou.
Schauspieler: Já myslim tfi. My už jsme malomyslnÿ, rozumiš
Moderator: Tak, jak tak koukám. pfátelé, dneska se tady seŠla intelektualni elita. Takže, já si 
mvslim. že tohleto budete včdčt. Sleèno? Так otázka zni: Kolik let je, fekne-li se Kristova léta? 
Schauspieler. No, tak tohleto, i kdy?. jsem mimofádnè, mimofádnè netalentovanej na 
jakoukoli elektroniku a cokoli, tak to vim i já. A tő je  со fict. Kolik voltü je v zásuvee7׳
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Sprachverhalten: Schauspieler
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2. Sendung im Tschechischen Fernsehen (U nterhaltung)

Unterhalter To je  proti moucham, vopravdu ... To je to, Сети Australani fikaji australskej 
bumerang To je  typická australská zbrań, je to bumerang. Já když jsem se s tim učil házét, já 
vám íeknu ־ já mčl osobniho instruktora -  mūžu vám fict, ze všech sportu mi to nejvic 
píipominalo go lf Já jsem se v životč tolik neaachodil, jako pro bumerang. T ője zbran, která se 
má vracet, když má človčk stát na mistč. Так bumeráng samozfejmč se musi vracet, jestliže to 
je originai bumerang australskej. To byl originai No, chtèl jsem nechat kolovat, ale bojim se, 
že by se mi nevràtil. ...
Prodavač ukazovai, że ty plody jsou, von to teda ukazovai nčco jako melouny. Sazenice stala 
stovku, tak já jsem fikal, tak mi jednu prodejte a von fikal, to nejde, musite si vzit dvè, voni se 
navzájem Q ^ lu jou  Так já jsem fikal, tak dobfe. tak kdyż teda bez sebe nemiižou bejt, tak mi 
dejte vobč,jo  Zaplatim  dvč stovky, fikam, co s tim ted״ mam dčlat. A von fiká, zasadit Já 
jsem fikal, dèkuju , já jsem myslel, že to budeme doma grilovat Já jsem začatečnik, rozumite. 
Mnč musite vysvčtlit, jak to mám zasadit. Von fiká, musite tam mit hrabanku z lesa. Já jsem 
fikal, počkejte, já žiju ve mčstč Kde vemu hrabanku z lesa? Von fiká, v lese. Rikam, a kolik 
si mám navozit tÿ hrabanky A von fiká, hodnč, hodnč musite zaplnit celou tu diru pod tou 
sazenici Já jsem fikal, jak je velká ta dira? Von povidà, hodnč, hodnč Musite mit dvč daleko 
vöd sebe a udčlejte dvč takovÿ diry, aby była dlouhá asi tak metr sedmdesát, široka asi metr a 
hluboká asi vosm desát centimetru Já jsem fikal, co? T ő je  hrob.
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3. Sendung im Tschechischen Fernsehen (Sportinterview)

Framer: ... momentálnô, także kdyż se tomu brankátí nedafilo úplnè stoprocentnè, tak musei 
zaskočit okamžitč druhy Proto jsme tam d a li... a myslim, že chytal veiice dobre.
Refwrter. Dà se fict, že v každem utkáni včtši, menši mèrou rozhoduje nčjakv vaš puk Myslite 
si, že ... vaše velká zbrafi vlastnč v tģ sérii, že jste dokāzali vždycky, že nèkdo dokázal ten 
provaz a vlastnč dotáhnout to mužstvo к tomu vitčzstvi
Trainer. Tak byly nčkdy velmi kvalitní pètky. A tydlety pètky se vlastnč podèlily 0 to 
vitčzstvi ... takovy ten cas, ktery jsme políebovali pro to odbvti tčch dvou pètek a myslim si, 
žc dneska hlavnč ta prvni pètka, že ten zápas rozhodla.
Reporter: Pośledni otázka. Ostatni zápasy ještč nejsou rozhodnuty. Čili nevite vlastnč, kdo vás 
čeka v semifinale. Nicménè, jak budete ted׳ka pracovat s mužstvem a jak ho budete motivovat 
na dalŠi utkáni?
Trainer: Так т у  mámé zitra ... A ted' se sejdem na lehkém tréninku, udéláme regenereci a 
samozfejmč sobota, nedéle budeme trénovat, budem se pfipravovat na soupefe, kterého už 
budeme potom vlastnč znát

Sprachverhalten: Reporter
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4. Sendung im Tschechischen Fernsehen (U nterhaltung, Laien-Singwettbewerb)

Schaittyieier ... anebo vždycky, když zpivali, já jsem dčlal to kfovi. No tak určitč jsem v tÿ 
porotč zasloužcnČ.
Moderator Tak Michal bude hodnotit prcdcvšim projev pohybovy 
Moderator A vy jste poetická duše9 
Laiensangenn: No, trochu 
Moderator Trochu jo Studentka?
ÍMiensangenn: Ano, studuju  drogistickou śkolu v Mariánskvch Láznich.
Moderator. Aha, to znamená, że budete čim?
Latensangerin Kosmetičkou.
Moderator Vy jste z hudebni rodiny9 Hrajete na nčco?
Laiensängerin Ne, nehraju  na nic 
Moderator Ràda zpiváte9 
Ixtiensängerin Ràda zpivám.
Moderator: A z rodiny? Máte sourozence?
Ixvensangenn: Némám sourozence, ale muj otec má Styry bratry a ty ràdi h rajou  Chodi hrát 
do mznvch klubu, a moje matka taky ràda si zazpivá Lenka Bayer - 9783954790258
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Moderator Także to mate takzvanč v кгѵі. ...
Moderator. Velice tčžka pisnička. Jitko, co ty к tomu9
Schauspielerin N 0 , mê tady zaujalo to pohybovÿ nadani, teda. Protože tam byly teda moc 
pćkny soLStavy.
Schauspieler: No, já jsem se chtél zeptat, jestli se taky dávaji pulky? Jako bodováni pulky? 
Moderator: Pülky nedá. Pulky, je to neotfely, nedávaj. Ukażte, jak to vidite vy

Sprachverhalten: Moderator
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Sprachverhalten: Schauspieler
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Moderator: Z Prahy, rikām to dobre?
Ixnensänger Z Prahy, ano 
Moderator Vök?
Laiensänger Šestadvacet
Moderator Šestadvacet. Takže svobodnv?
Laiensanger Svobodnv. ano.
Moderator Budete se ženit? Premvšlite o tom nèkdy9 
Latensanger No, tő je  vymySlenÿ 
Moderator Moment, jak vymySlenÿ9 
Laiensänger: To právè nesmini riet Voni by to slyśeli
Moderator Так já budu tak hádat VymySIeny to máte tak, že se oženite asi tak za rok? 
Ixiiensánger No ne, nejdíiv vyhraju ve sportee
Moderator: Jo prachy, to je základ toho. T ője  pfedpoklad Dobfe. iá vám rozumim Mūzika je 
vaše vāšen - zpiváni. Jaky styl muziky? Country?
Laiensćinger: Country hlavnč.
Moderator HlavnČ, hlavnč. A vzor? ZpÒvák9 
/xìicnMinger: No, spiS ty Cesky, no. Lenka Bayer - 9783954790258
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Moderator. Takhle. Máte sourozence?
Laiensänger: Mám jednoho bratra. Staršiho, vo hodnč.
Moderator Q hodnč, q kolik?
Laiensänger Vo dvanáct Iet.
Moderator Vo dvanáct Iet. Takže on vás vychovával, taky ručnč?
Laiensänger No, tak to by si mohi zkusit, no. ...
Moderator Так со fiká porota?
Schauspieler. Skvélÿ. Vlk celej a ta pisefi zûstala cela.
Moderator. Pfesnê tak. Także kolik davaš0 Kolik bys to tak vidčl. Osmičkou. Jitka taky 
osmičku. Michała vedle mč celou dobu vzdychala já jsem ovlivnčn. Vzdychala ... Trikrát osm . 
Schauspielerin. Já to vysvétlim, jā totiž jsem prošla ־ mč zaujalo to country, protože já jsem v 
sedmnácti letech zpivala ve folkovÿ kapele, a taky tam bylo nòjaky country.
Moderator Так zazpìvejtc nČco 
Schauspielerin. Ježiš, to radčji ne, radéji ne.

Sprachverhalten: Laiensänger
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Moderator Odkud0 
Laiensùngerin: Z Litvinova
Moderator Z Litvinova. Litvinov, hokej, chemické závody Fandite hokeji? 
/xiiettsángenn No, fandim. ale nic moc.
Moderator Dukle fandite jako nic moc9
1.aiensangerin: Neni moje hobby
Moderator Dało by se rici, że jste tak malinko sportovec duši nebo i tčlem9
Laiensàngerin No, i trošku tčlem
Moderator Máte ještč nčjakou zálibu kromč zpívání?
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Laiensängerin: Mám doma sedmiletou dceru Barču a mimoto mám osmimčsični štčnč Baseta 
Charliho Takže tő je  hobby samo <2 sobè.
Moderator Charli se jmenuje? Baset? Baset, to je nádhera. Je, ukażte nám na kameru, jak se 
tvárí, když je sm utnej.
Ixtiensangerin: Von pofád kouká stejnč, kdyż je sm utnej, když je veselej

235

Sprachverhalten: M oderator Sprachverhalten: Laiensängerin
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Ixjiensanger: Na nadraži na Žižkovē ve velkoobchodu s nápoji
Moderator To je  zajim avÿ povoláni. To mè zajímá, pozor. Oskare, velkoobchod s nápoji. 
Hlavnè nèkteré nápoje mè zajimaji. Jaky tam jsou nápoje?
Ixiiensanger: Veskerÿ druhy
Moderator A samozfejmè velkoobchod levnčjŠi, že?
Laiensanger Samozfejmè je to o hodnè levnčjŠi než v obchodech.
Moderator Potom se domluvíme, až to tady skonči. Ćim jste chtèl byt nebo co jste délai. 
Ixnensänger V odjakživa mam rád sport. Dvanáct let jsem piskał ledni hokej Także jako 
hokej, fotbal Dneska h ra ju  kopanou, takže aspon nèjak se udržu ju  v tÿ fyzickÿ kondici. 
Moderator Vy jste rozhodèi To jsme tady ještč nemèli. Umite piskat? A ted* s pravdou ven 
Rozhodùi je úplatnej nèkdy?
Laiensänger. Já se s tim nesetkám.
Moderator Nikdy vám nikdo nic nevnucoval?
Ixiiensänger Jednou jsme pfijeli na utkáni a vedouci mužstva povidá: ‘Pánové, po utkáni jste 
zvanÿ na zabiječku*. Oni prohráli, zabijačka byla, ale takovej jako spiš funus Zvanÿ mužstvo 
prohrálo, zabijačka samozfejmè byla, ale nebylo to takovÿ, rozumite prostè. Hosté si odvezli 
body, takže jsme tam sedèli. snèdli jsme nèco a oiJifili jsme domu

Sprachverhalten: Moderator
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8. Auswertung der Umfrage

Bei einem genaueren Blick auf das gesammelte Material unserer Umfrage, das im Kapitel 7 
präsentiert und ausgewertet wurde, wird deutlich, daß die soziologischen119 und diatopischen 
Variablen mit den Ergebnissen im kognitiven, evaluativen und konativen Subsystem der 
sprachlichen Einstellung im Tschechischen korrespondieren und daß sie das sprachliche Ver- 
halten der Tschechen in verschiedenen sprachlichen Situationen hic et nunc beeinflussen Um 
die Konturen dieser ad hoc Beobachtung zu schärfen, werden in den folgenden Kapiteln die 
Durchschnittswerte in den Bereichen der Einstellung und des Verhaltens systematisch 
dargestellt und bewertet

Im Kapitel 8.1 werden die W erte der einzelnen Respondenten aus dem Kapitel 7 auf 
verschiedenen Ebenen bzw Stufen nach der W orking-up-Methode gebündelt und die jewei- 
ligen Durchschnittswerte graphisch dargestellt

Im Kapitel 8.2 werden die im Kapitel 8.1 ermittelten Durchschnittswerte im Bereich des 
kognitiven und des affektiven Subsystems der Einstellung mittels Graphischer Darstellungen 
kontrastiv nebeneinander gestellt und bewertet

Anschließend werden im Kapitel 8.3, dem thematischen Kern dieser Studie, die im Kapitel 
8 1 ermittelten Durchschnittswerte im Bereich des sprachlichen Verhaltens in den beiden 
untersuchten Situationen ־ soweit vorhanden ־ und dem konativen Subsystem der Einstellung 
nach dem selben Prinzip wie im Kap. 8.2 erläutert und verglichen. Der Akzent liegt hier auf 
dem direkten kontrastiven Vergleich des sprachlichen Verhaltens der Tschechen mit dem 
konativen Subsystem ihrer sprachlichen Einstellung. Das Verhältnis der beiden Variablen, die 
sich im Mittelpunkt unserer Untersuchung befinden, wird hier anhand der vorhandenen Daten 
konkretisiert und kommentiert

8.1 Ermittlung der Durchschnittsw erte

Die folgenden Auswertungen geben nach der Working-up-Methode die Durchschnittswerte 
der einzelnen Respondentengruppen wieder, die nach dem Kriterium der soziologischen und 
diatopischen Variablen ermittelt wurden120. Auf der ersten Working-up-Ebene werden die 
Daten der einzelnen Respondenten nach dem Kriterium des Geschlechts in Verbindung mit 
dem Bildungsgrad innerhalb einer untersuchten Region zu einer relativ homogenen Gruppe 
gebündelt und die Durchschnittswerte innerhalb dieser Gruppe ermittelt 

Auf der zweiten W orking-up-Ebene werden die Respondenten:

1 nach dem Kriterium des Geschlechts ohne Rücksicht auf Bildung,
2. nach dem Kriterium der Bildung ohne Rücksicht auf Geschlecht

1,9 Besonders signifikant crscltcint hier die Diastratic. d.h. die Bildungsgrade - ohne Abitur, mit Abitur, mit 
Hochschulabschluß b/\v. Schüler und Studenten.

120 w ,c bereits erwähnt, war cs im Bcrcich des Sprachvcrlialtcns nicht immer möglich, die Aufnahmen in den 
beiden untersuchten Situationen durchzufUhrcn Aus diesem Grund wurde auch im Bercici! des konativen 
Subsystems au f die Auswertung in der gegebenen Situation verzichtet, da die Verglciclisgrundlagc nicht 
vorlundcn war In den Auswertungen im Bereich des Verhaltens werden in der jeweiligen Situation in der 
КІашшсг die Zahlen der beteiligten Respondenten aufgefuhn. die sich ebenfalls auf das konative Subsystem 
beziehen Lenka Bayer - 9783954790258
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zu übergreifenden Gruppen gebündelt und die Durchschnittswerte ermittelt. Die abschließende 
Auswertung auf der zweiten Working-up-Ebene gibt die Durchschnittswerte aller Responden- 
ten innerhalb einer untersuchten Region wieder ohne Rücksicht auf Bildung und Geschlecht.

Die dritte Working-up-Ebene ist regionübergreifend. Hier werden die Angaben aller 
Respondenten ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz nach dem Kriterium des Geschlechts und der 
Bildung graphisch dargestellt Die letzte Auswertung der dritten und somit höchsten Working- 
up-Ebene gibt die Durchschnittswerte aller im Rahmen unserer Studie befragten Respondenten 
als einer geschlossenen Gruppe -  ohne Rücksicht auf Geschlecht, Bildung und Wohnort -  
wieder

Auf allen drei Working-up-Ebenen gehen wir bei der Auswertung der .Angaben stets von 
den Werten der einzelnen Respondenten aus. Die einzelnen W erte der zu einer Gruppe 
zugehörigen Respondenten werden addiert und durch die Anzahl der Respondenten dividiert 
Nach dem folgenden Beispiel flir die Berechnung des Sprachverhaltens ־ Anteile des ST in der 
informellen Situation ־ werden analog alle Auswertungen auch im Bereich der Einstellung 
durchgeflihrt :

Beispiel, erste Working-up-Ebene:

Westböhmen, Frauen ohne Abitur, insg. 7 Respondentinnen, informelle Situation, (alle 7 
Respondentinnen wurden in der informellen Situation aufgenommen):

Summe der Werte im Bereich des Gebrauchs des ST bei jeder einzelnen Respondentin in %. 
0+0+0+3+9+10+0 = 22%.
Die Summe aller Respondentinnen (22%) wird dividiert durch die Anzahl der Respon- 
dentinnen: 22% : 7 = 3,14% (abgerundet 3%)

Der in der Graphik abgebildete Durchschnittswert -  Gebrauch des ST in der informellen 
Situation - gibt die errechneten 3% wieder

Demonstration der obigen Berechnung: Sprachverhalten in der informellen Situation
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Я. 1.1 Erste Working-up-Ebene: Westböhmen 

1. Frauen

Frauen ohne Abitur: insgesamt 7 Respondentinnen, Alter 38 bis 65 Jahre 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem
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Frauen mit Abitur: insgesamt 7 Respondentinnen, Alter 20 bis 62 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem:
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Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

1 %

Frauen mit Hochschulabschluß: insgesamt 7 Respondentinnen, Alter 25 bis 63 Jahre
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2. M änner

Männer ohne Abitur: insgesamt 8 Respondenten, Alter 26 bis 68 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem:

ļ1 2 % jļ

Sprachverhalten
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Männer mit Abitur: insgesamt 10 Respondenten, Alter 2 9  bis 69 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem: 
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Männer mit Hochschulabschluß: insgesamt 7 Respondenten, Alter 25 bis 61 Jahre 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:
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□ erkannt ■ rocht erkannt

p q  p j
.7%,

І 90%82%93%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

71%

57%

■  indir.Ev ST 
Cdir.Ev.ST 
O d ir .Ev  GT

52%
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Einstellung, konatives Subsystem:

6 Studentinnen, Geisteswissenschaften121 

Sprachverhalten:

3. S tudentinnen/S tudenten

100%

■  G T  
□  S T

fo  rm  ѳ M

Evaluation der eigenen Kognition

67%

f o r m  e i l  ( 6 )

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt Bnichterkannt

93%

Щ

61%

1%

199%

Praxis TheoneST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

50%
8 in d 1r .Ev.ST
□  dir .Ev.ST 

: □ d ir  Ev GT

60%

¥

121 Oicsc Gruppe setzt sielt zusam m en aus einer Jurastudentin und 5 Studentinnen der Pädagogisclien Fakultät. 
Fachrichtung Bohemistik. Alle studieren in Pilsen. Lenka Bayer - 9783954790258
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2%

Einstellung, konatives Subsystem:

B G T  j
□  ST  ļ

98%

f o r m  ѳ

Evaluation der eigenen Kognition:

O pOGftV75%

4 Studenten, Geisteswissenschaften122

Sprachverhalten:

EU
■  G T  

□  S T

83%

f o r m  e i l  (4 )

Einstellung, kognitives Subsystem:

ם  erkannt ■  nicht erkannt

2% 6%

1 i 

! i 
! !

[iS»! F— ■
0

\

j 98% ļ 94%«
; 1 
. i
1 !

: ! 1

73%

ST vs GT Ofthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

65%

58%  58%

■  indir.Ev.ST
□  dir Ev.ST 
C d ir Ev GT

122 Diese Gruppe setzt sich zusammen aus einem Jurastudent und 3 Studenten der Pädagogiscltcn Fakultät. 
Fachrichtung Bohemistik Alle studieren in Pilsen. Lenka Bayer - 9783954790258
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5 Studenten der Technischen Fakultät in Pilsen

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

L _ — S

85%

■  G T  

□  S T

f o r m  e i l  ( 5 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt Orwcht erkannt

ST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

67%

О indtr Ev ST

Lenka Bayer - 9783954790258
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5 Schüler der Technischen Oberschule in Pilsen

4. Schüler

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

■  G T  i
□  s t  1

6 7 4  ,

f o r m  e

־ ־ ־ □ S T  1

1
29%

fo rm  e II ( 5  )

Evaluation der eigenen Kognition:

□  positivzcnb

31%

Theone

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

45%
64%

PraxisST vs. GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

53%

ך
■  ind i r .E v . S T
□  d i r .E v .S T
□  d i r .E v .G T

1
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8.1.2 Erste Working-up-Ebene: Pragm  

1. Frauen

Frauen ohne Abitur: insgesamt 4 Respondentinnen, Alter 38 bis 65 Jahre124 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem

* < « 4 ! ■ G T

i n f o r m  e l l  f o r m  ei l

Evaluation der eigenen Kognition

i n  fo rm e II < 1 ) f o r m e l l  ( 3 )

Einstellung, kognitives Subsystem

□  erkamt в  nicht erkannt

23%

i
׳
1

;•Й #
77% 1 ׳4

28%
1 ____ ___

f ד12% 

88%

56%

TheonePraxisST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

80%

Pv.  -  *

Ш
58%

. V1
50% 1П indir Ev ST

' - j od i r EvST
d ן i r t v ü l! ״

» V <־ 
: ׳ ר •

. ' S

121 Die Gnippc der in Pmg befragten Respondenten ist um ca. 42%  kleiner als die in Westböhmen.
124 Bei dieser Gnippe konnte nur eine Frau in der informellen Situation aufgenommen werden Somit sind die 

Angaben im Sprachverhalten und dem konativen Subsystem kciitc DurchschnittswerteLenka Bayer - 9783954790258
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Frauen mit Abitur: insgesamt 5 Respondentinnen, Alter 29 bis 54 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

90%

■  g t  ;

D S T  t

f o r m  e i l

Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt в  nicht erkannt

Einstellung affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

80%

167%

•  indir .E v S T  
C d i f .E v .S T

□  dir  Ev .GT

Lenka Bayer - 9783954790258
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Frauen mit Hochschulabschluß: insgesamt 2 Respondentinnen. Alter 37 und 39 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

f o r m  eI I  ( 2 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

O erkannt о  nicht erkannt

4%

96%

И
87% 1

100%

J_____ L

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

83%
----  j ------  . . .  - ... —  —  .

70%  I

В  in d ir Ev.ST
□  dir.Ev.ST
□  dir.Ev.GT

50%

Lenka Bayer - 9783954790258
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2. M änner

Männer ohne Abitur: insgesamt 6 Respondenten, Alter 37 bis 49 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

-'ДЗ’ЧОДь

1100% 1
'm i*

f o r m  ei li n f o r m  e!i n f o r m e l l  ( 2 )  f o r m e l l  ( 4 )

Evaluation der eigenen Kognition

□  positiv
58%

77* I

23%

Theorie

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

48%

Praxis

27%

59%

ST vs. GT Orthogr

Einstellung^ affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
56%  56%

■  indir Ev.ST
□  dir Ev.ST
□  dir.Ev.GT

43%

Щ'4
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Männer mit Abitur: insgesamt 5 Respondenten, Alter 33 bis 67 Jahre125

Einstellung, konatives Subsystem
4 %

Sprachverhalten

info rm ei n f o r m e l l  ( 1 )  f o r m e l l  ( 5 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nécW erkannt

75%

Praxrs Theone

Щ

83%
: 60%

Orthogr
r  —

ST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

60%
64%

4 7 %

В  indir .Ev.ST
□  dir Ev.ST 
3 t f i r .Ev .GT

125 Bei dieser Rcspondcntcngmppe konnte nur ein Mann in der informellen Situation aufgenonimen werden. 
Soniii sind die Angaben im Sprachverhalten und dem konativen Subsystem keine Durchschnittswerte und 
daltcr nur marginai zu beachten. Lenka Bayer - 9783954790258
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Männer mit Hochschulabschluß: insges. 2 Respondenten, Alter 49 und 60 Jahre

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

1 M % j

I ■  G T
— ! □ S T

89%

f o r m  e i l

86%

B G T  
□  S T

- Г  1

fo rm e II ( 2  )

Evaluation der eigenen Kognition:

37% Gpasrtrv

Einstellung, kognitives Subsystem:

IQ erkannt В nicht erkannt

N у
85%

63%

H
90%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

6 7 *

B i n d i r E v S T
C d ir .E v .S T

3 3 % C d ir .E v  GT

:

Lenka Bayer - 9783954790258
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3. Studentinnen/Studenten 

10 Studentinnen, Geisteswissenschaften126

254

Einstellung, konatives Subsystem:
5%

Sprachverhalten:

■  G T  
—‘□ST

7 t %

fo rm  e i l  (1 0 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

ST \־s GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

70%

0  indir Ev ST
O d i r E v S T
Cdir.Ev.GT

58% I

126 Diese Gruppe setzt sich zusammen aus 5 Studentinnen der Philosophischen Fakultät in Prag. Fachrichtung 
Boticmistik und 3 Studentinnen der Pädagogischen Fakultät in Prag. Fachrichtung Bohemistik.Lenka Bayer - 9783954790258
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5 Studenten, Geisteswissenschaften127

Einstellung, konatives Subsystem

m 7 % m

■  G T  
□  S T

93%

Sprachverhalten:

И

85%

■  G T
— □ S T

fo rm  e i lf o r m  e i l  ( 5 )

Evaluation der eigenen Kognition:

□  p06 itiv
62%80%

Einstellung, kognitives Subsystem:

ס  erkannt О nicht erkannt

ן * * .3%

91%60%
97%

ST ve. GT Orthogr Praxis Theorie

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

66%

B i n d i r E v . S T
□  dir .Ev.ST
□  dir Ev GT

127 Diese Gruppe setzt sich zusammen aus 2 Studenten der Philosophischen Fakultät in Prag. Fachrichtung 
Bohemistik und 3 Studenten der Pädagogischen Fakultät in Prag. Fachrichtung Bohemistik.
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8.1.3 Zweite Working-up-Ebene: Westböhmen

Durchschnitt aller Frauen außer Studentinnen, insg. 21 Respondentinnen12* 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:
______ 6 4 _________

■  G T
□  S T

94%

60%

i n f o r m  e i l  f o r m  e i l

Evaluation der eigenen Kognition

29%

X *  ״ « «

־. *- •>•׳
| 6 Т % |  ; ■ G T

- j  □ S T

Theone

39%

i n f o r m e l l  ( 2 0 )  f o r m e l l  ( 2 0 )

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt D nicht erkannt

80%
\ 57%

! ,1»I

89%

PraxisST vs GT Orthogr.

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung 

70%

В  in d ir Ev ST 
C d i r .E v  ST 
C d i r  Ev GT

49%

128 Auch au f der zweiten und dritten Working-up-Ebene wird sorgfältig darauf geachtet, daß die tatsächliche 
Relation der einzelnen Sprcchergruppcn bei der Bildung der generalisierten (gebündelten) Respondent 
tengruppen. z.B. der Anteil der Frauen mit and ohne Abitur, nicht verzerrt wird. Aus diesem Grunde gin- 
gen wir auch hier jeweils von den Basiswerten aus. d.i. von den Werten jedes einzelnen Respondenten 
(siehe Beispiel S. 237).
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Durchschnitt aller Männer außer Studenten, insg. 25 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:

t i l i־־
- ׳■•••׳ г

Sprachverhalten:

*  .

■ 9 7 % ■

f o r m  ei n f o r m  e l lin f o r m  e l l  ( 1 6 ) fo rm e II (2 5 )

Evaluation der eigenen Kognition:

30%

Einstellung, kognitives Subsystem:

C erkannt ■  nicht erkannt

И

76%• 64%

! 60%

Praxis TheorieST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

63%

59% 59%

■  indir.E v .ST  
G d ir  Ev .ST  
C d i r  Ev GT
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen. Männer) ohne Abitur, insg. 15 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

i n f o r m  e i l  f o r m  вi n f o r m  e l i  (1 4 ) f o r m e l l  ( 1 5 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

ם  erkannt в  nicht erkannt

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

59%  59%

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



259

0005Б889

Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) mit Abitur, insg. 17 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

6%

28%

с

kV

1 9 6 %  i

1

f o r m  e i li n f o r m  e l li n f o r m  e l l  (1 2 )  f o r m  e l l  ( 1 6 )

Evaluation der eigenen Kognition:

Dposrìiv
79%

21%

Theone

Einstellung, kognitives Subsystem:

Oerkannt ■  nicht erkannt

77%

Praxis

57%

ןו**יו

8в%

ST vs. GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

72%
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) mit Hochschulabschluß (ohne Studenten), 
insg 14 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

fo  rm  e IIi n f o r m  e i lin fo rm  e i l  ( 1 0 )  fo rm  e i l  ( 1 4 )

Evaluation der eigenen Kognition:

Gposiùv
88%

48% I ן

Theorie

Einstellung, kognitives Subsystem:

ו ם  erkannt В nicht erkannt

l 10* l

90%81%

6%_

94%

PraxisST vs GT Ofthogr

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

64%
60%

53%

С  in d ir E v S T 
□  d ir  E v . S T  
C d i r . E v . G T

1■Jt'

f e d
'UT י־
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) außer Studierende, insg. 46 Respondenten

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten

19%

I ■ G T ן 
-Ч а е т  [

91 %

43%

i n f o r m  • I I  f o r m  e i li n f o r m  e i l  ( 3 6 )  f o r m  e i l  ( 4 5 )

Evaluation der eigenen Kognition:

30%

Einstellung, kognitives Subsystem:

O erkannt ■  nicht erkannt

EU

77%
59%

86%

1____i_J__
ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

64%
m ־

■  indir.Ev ST 
П  dir Ev.ST
□  dir.Ev GT

54%
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Durchschnitt aller Studierenden der Geisteswissenschaften (männlich, weiblich)129, insg. 
Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:

ו %

Sprachverhalten:

99%

! ■ G T

П Я Тי

fo rm  в ו 

Evaluation der eigenen Kognition

□  positiv
67%

В т
^ ü s t  1

i
67% !

1

fo rm  e l l  ( 1 0 )

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt Ш nicht erkannt

69%

₪
99%

83%
94%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

62% 63%

В  indir E v .S T  

C d i r  Ev ST 
C d i r  Ev G T

Durchschnitt aller Schülcrb/w. Studenten der Tcchmschcn Fakultät siehe Kap. 8 1.1.Lenka Bayer - 9783954790258 י29
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



00055889

263

8.1.4 Zweite Working-up-Ebene: Prag

Durchschnitt aller Frauen außer Studentinnen130, insg. 11 Respondentinnen 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem

E T־- *

78%

■  G T  [ 

Ű S T  i
г ■  G T

1 - □  S T  ■
V J* r

53%

f o r m  e i l

Evaluation der eigenen Kognition:

f o r m  e i l  ( 1 0 )

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

R32%

«%1

■ '

81%
68%

׳

І

p i l

87%

ST ve GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

78%

51% ■  ind ir Ev ST
□  d ir.E v  ST
□  d ir Ev.GT

1,0 Die einzige Frau, die in Prag in der informellen Situation aufgenommen лѵигсіс. wird hier nicht bcrücksich־ 
tlgt. Lenka Bayer - 9783954790258

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
via free access



00055889

264

Durchschnitt aller Männer außer Studenten, insg. 13 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

>9%

■  G T  ;
ם  s  T \

91 %

37%

f o r m  e i li n f o r m  e i lin fo rm e II ( 3  ) fo rm e i l  ( 11 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt a  mcht erkannt

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

ļ ■ i n d i r  Ev ST 
^ □ d i r  Ev ST 
ļ g d i r  Ev.GT

59%
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) ohne Abitur, insg. 10 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

f o r m  6i n f o r m  e l li n f o r m  e l l  ( 3 )  f o r m  e l l  ( 7 )

Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

!□erkannt ■  ruchterkennt

25%

Theone

(Я

60%
39%

Praxe

70%

ST v* GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) mit Abitur, insg. 10 Respondenten 

Sprachverhalten:131 Einstellung, konatives Subsystem

■  35%  1
■  G T

O S T

65%

1

fo  rm  o ll ( 1 0 )

Evaluation der eigenen Kognition:

28%

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt с  nicht erkannt

E l

! 76%$2%
65%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

72%

131 Der einzige Sprecher mit Abitur, der in der informellen Situation aufgenommen wurde, bleibt in der 
graphisclien Darstellung unberücksichtigt.
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) mit Hochschulabschluß (ohne Studenten), 
insg. 4 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

| м Ц —

I 1 e G T
; □ S T

8 6 %

I

f o r m  e i l

70%

□  S T

fo rm  e i l  (4 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

С positiv ־
62%

И
52%

Theone

19%

91%

Praxis

El
81%

5%

I I 

! 95% I

ST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

75%

■  in d ir Ev.ST 
O d i r .E v .ST  
□  dir Ev GT
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) außer Studierende, insg 24 Respon-
denten1*'2

Einstellung, konatives Subsystem:

Н Г
Sprachverhalten:

■  G T
□  S T

f o r m  eiin f o r m  el

Evaluation der eigenen Kognition

' 4 6 %

i n f o r m  e i l  ( 4 )  f o r m  e i l  ( 2 1 )  

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■  nicht erkannt

72%79%
57%

TheoriePraxis$T vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem Grad der positiven Einstellung

6 5*  63%

50%

■  in d ir Ev.ST 
a d i r . Ev.ST
O d i r  Ev G T

132 An dieser Stelle ist anzumerken, daß die 4 Respondenten aus Prag, die in der informellen Situation 
aufgcnoinincn wurden, der Kategorie Sprecher mit niedrigerem Bildungsniveau angchoren (3 ohne Abitur. 
I mit Abitur).
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Durchschnitt aller Studierenden (männlich, weiblich), insg. 15 Respondenten

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

76%

■  G T  

□  S T

form eil (1 S)

Evaluation der eigenen Kognition:Einstellung, kognitives Subsystem:

O erkannt В nicht erkannt

С positiv56%

E l

77%

.6%

94%85%

2%

ח  m

98%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

69%

■  ind i r .E v . S T
□  dir  E v  ST
□  dir  E v . G T
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8.1.5 Dritte Working-up-Ebene: Westböhmen. Prag

Durchschnitt aller Frauen außer Studentinnen, insg. 32 Respondentinnen1*'3

Einstellung, konatives SubsystemSprachverhalten:

Evaluation der eigenen Kognition

form eil ( 3 0 )  

Einstellung, kognitives Subsystem:

О erkannt в  nicht erkannt

Щ

י 79%

И

8S%

31%

61%

ST vs GT Orthogr Raxts Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

69%67%

50%
В  indir Ev.ST

□  dir Ev.ST
□  d ir Ev.GT

ш  Da wir in Prag nur eine einzige Frau in der informellen Situation aufnahmen. ließen wir diese unbcnick- 
sichhgt Für die Bcrcchnung des Durclischnitts aller Frauen mußten dann auch die Ergebnisse der in West- 
böhincn aufgenommenen Frauen außer acht bleiben, da das Prager Äquivalent in der informellen Situation 
nicht vorhanden ist.
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Durchschnitt aller Männer außer Studenten, insg 38 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:

11111

Sprachverhalten:

f o r m  e i lin fo rm ei n f o r m  e i l  (1 9 )  f o r m  e i l  ( 3 в )

Evaluation der eigenen Kognition:

294

Theorie

Einstellung, kognitives Subsystem

□  erkannt ס  mcht erkannt

;2 0 V

ו ו

!72%!
80%

56%

PraxisST vs. GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) ohne Abitur, insg. 25 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

f o r m  вi n f o r m  e l li n f o r m  e l i  (1 7 )  f o r m  e l l  ( 2 2 )

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

ס  erkannt D nicht erkannt

634

TheonePraxisOrthogr

76%

...........1 .
ST vs GT

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

5в%

--------- ļ a  indir Ev S T

!□ dir  Ev.ST 

!□ d i r  E v .G T
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) mit Abitur, insg. 27 Respondenten 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

5%

f o r m  e t l  ( 2 6 )

Evaluation der eigenen Kognition:

С positiv75%1
24%

Theone

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt В nicht erkannt

77%

Praxis

R

60%

66%

ST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen, Männer) mit Hochschulabschluß (ohne Studenten), 
insg. 18 Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:Sprachverhalten:

form eil (1 8)

Evaluation der eigenen KognitionEinstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt Brechterkannt

49%

90%
81%

.6%

94%

ST vs GT Orthogr Praxis Theorie

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Durchschnitt aller Respondenten (Frauen und Männer) außer Studierende, insg 70
Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem

BILLS
■  GT 
□  S T

89%

f o r m  e i l

_ ы

42%

in fo rm в

Sprachverhalten:

- tĄ

V i־־V -
ל:‘4 :

l j ! ■ G T

i n f o r m  e i l  ( 4 0 )  f o r m  e i l  ( 6 6 )

Evaluation der eigenen Kognition:

70%l

30%

Theene

Einstellung, kognitives Subsystem:

O erkannt в  nicht erkannt

75%
58%

8 4 %

I ..
PraxisST vs GT Orthogr

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Durchschnitt aller Studierenden der Geisteswissenschaften (männlich, weiblich), insg 25
Respondenten

Einstellung, konatives Subsystem:

4 %

Sprachverhalten:

Evaluation der eigenen Kognition:

128%

■  GT 
□  S T

74%

72%  Г

form  e il (2 5 )

Einstellung, kognitives Subsystem:

I □  erkannt в  nicht erkannt

ף  n
2%

93%84%
98%

ST vs GT Orthogr Praxis Theone

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung

67%

]■ in d ir Ev ST1
j □ d ir  .Ev.ST
!□ d ir Ev.GT1

,u  Durchschnitt der Studenten der Technischen Fakultät siehe Kap 8.1.1.
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Durchschnitt aller Studierenden (männlich, weiblich), insg. 30 Respondenten 

Sprachverhalten: Einstellung, konatives Subsystem:

5%

■  G T
□  S T  -

126%

74%

fo  rm  e II ( 3 0  )

Evaluation der eigenen Kognition:

Cpositrv
61%

H

66%

Einstellung, kognitives Subsystem:

□  erkannt ■ ntcN erkannt

e i

91%

El
79%

3%

97%

ST vs GT Orthogr Praxis Theene

Einstellung, affektives Subsystem: Grad der positiven Einstellung
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Die im Kapitel 8.1 nach der W orking-up-Methode ermittelten Durchschnittswerte der 
einzelnen nach den angegebenen soziologischen und diatopischen Variablen kategorisierten 
Respondentengnippen sollen in diesem Kapitel im Bereich des kognitiven und des affektiven 
Subsystems der Einstellung bewertet und in gegenseitige Relation gebracht werden. Es wird 
nachfolgend versucht, anhand möglichst übersichtlicher zusammenfassender Liniendiagramme, 
die Auswirkung der soziologischen Variablen auf die beiden Subsysteme darzustellen und zu 
erläutern

Vergleiche im kognitiven Subsystem: in der Praxis erkannt135

8.2 Vergleich des kognitiven und des affektiven Subsystem s

—o—— W e s tb . F rau en

a. W e s tb  M än n er

...... A ..... P ra g  F rau en
. . . . .  Л  - -  P ra g  M än n er

Vs׳ fÖ

120%

100%

80%

60%

40%

20%

0%

о•

Der durchschnittliche Wert aller Befragten außer Studenten beträgt im Bereich der 
Kognition in der Praxis 75% 1лб In Westböhmen erreichten die Respondenten ohne Studenten 
77%, in Prag etwas weniger - 72%. Auch im Bereich des Geschlechts (ohne Rücksicht auf 
Region) sind Unterschiede zu verzeichnen Frauen (ohne Studentinnen) erkannten das 
Standardtschechische in der Praxis zu 79%, Männer (ohne Studenten) nur zu 72%.

Die Bildung der Respondenten ist erwartungsgemäß der wichtigste Faktor im Bereich der 
Kognition des ST in der Praxis Wie aus der obigen Graphik zu ersehen, zeichnen sich die 
niedrigsten W erte im Bereich der Respondenten ohne Abitur ab (63% )b7. Die Kurve steigt in 
Richtung ״ mit Abitur” (77%) und gipfelt bei den Werten der Akademiker (90%)

Die Studenten der Geisteswissenschafien erreichten 93%, d.i. 18% mehr als der allgemeine 
Durchschnitt Die Kognition bei den Technikstudenten ist deutlich niedriger (79%) und liegt 
nur 4% über dem allgemeinen Durchschnitt. Der Unterschied zwischen den Studentinnen und

l i5 Setzt sich zusammen aus der Kognition im ST vs. GT ־ der in dieser Studie untersuchten sprachlichen 
Variablen (siehe Kap. 3) ־ und der Kognition in  der Orthographie in der Relation 2 1 (vgl. Kap. 5 11)

13A Der allgemeine Durchschnittswert schließt jew eils alle Respondenten in Wcsiböhmcn und Prag außer 
Studenten und Schülcr ein Geachtct wird auch hier auf die de facto Anteile der einzelnen Respondcn- 
tengruppen. so daß der allgemeine Durchschnitt nicht aus Wcstböhinen und Prag im Verhältnis 1:1 
gerechnet wird, sondern anteilig nach der Anzahl der Respondenten in der jeweiligen Region

13 In diesem Bereich sind dcutlichc Unterschiede zwiscltcn Frauen und M ännern zu vcr/cichncn.
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Studenten * direkt vergleichbar sind nur die Studenten der Geisteswissenschaften ־ ist minimal 
(94% zu 93%). Auch das diatopischc Kriterium bei den Studentengruppen steht unseren 
Ergebnissen nach nicht in unmittelbarer Verbindung mit ihrer Kognition im ST (Prag, Pilsen je 
94%).

Der Durchschnittswert der Schüler der Technischen Oberschule (58%) liegt deutlich unter 
dem allgemeinen Durchschnitt, obwohl diese zu den Respondenten mit Abitur gezahlt werden 
könnten138

279

Vergleiche im kognitiven Subsystem: in der Theorie erkannt139

—  W e s tb  F ra u en  
W e s tb  M änner 

P rag  F ra u en

— P ra g  M ä n n er

Cf
&&

ז
1

A
1

•T

Й " /■/׳_
І 1 i ---------

90%
8 0 %

70%

60%
50%
40%
30%
20%
10%
0%

0־&

Erwartungsgemäß ist das theoretische Wissen der Tschechen über ihre Sprache, wesentlich 
niedriger als ihre praktischen Kenntnisse Der allgemeine Durchschnitt ־ ohne Studenten ־ liegt 
hier nur bei 30%. Der Unterschied zwischen Westböhmen und Prag ist auch in diesem Bereich, 
ähnlich wie in der Kognition in der Praxis, minimal (30% zu 31%). Auch das Geschlecht bildet 
hier keine signifikante Variable: Frauen erreichten 31%, Männer 29%.

Die Bildung spiegelt sich deutlich im Bereich der Kognition in der Theorie wider Der 
Unterschied zwischen den Sprechern ohne und mit Abitur ist zwar sehr gering: Die Sprecher 
mit Abitur erreichten im Durchschnitt 24%, nur 2% mehr als die Sprecher ohne Abitur140 Die 
Akademiker liegen aber mit 49% weit über den beiden niedrigeren Bildungsgraden.

Interessant erscheint der Bereich der Studenten und Schüler. Die Studenten der Geistes- 
Wissenschaften erreichten erwartungsgemäß die besten Ergebnisse141 (74%). Die Prager liegen 
weit vorne vor den Pilsner Studenten (77% zu 69% )u2 Die Kognition in der Theorie bei den 
Technikstudenten liegt mit nur 19% gegen unsere Erwartungen deutlich unter dem allgemeinen

lw Alle Schüler lernten zur Zeit unserer Enquete im 3. Schuljahr, d.h. sic sollten in einem Jahr das Fachabitur 
ablcgen

li9 Die Ergebnisse in dicsein Bereich wurden ermittelt anhand von 5 theoretischen Fragen über das ST bzw das 
Tschechische allgemein (vgl. Kap. 5.1.1).

141, Dies beeinträchtigt sicherlich die Gruppe 9'Westböhmen. Frauen mit Abitur", in welcher der Grad der 
Kognition wahrscheinlich durch Zufall sehr niedrig war.

IJt Die absolute M ehrheit bilden Studenten der Bohemistik.
14 Marginal sei hier liingcw icsen auf den etwas niedrigeren W en bei der Studentinnen (71%) im Vergleich zu 

den Studenten (76%).
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Durchschnittswert. Dies könnte etwa damit erklärt werden, daß, wie wir während unserer 
Enquete erfuhren, an der Technischen Fakultät in Pilsen kein Tschechischunterricht mehr 
stattfindet und das Interesse der Studenten sich zum größten Teil auf technische Bereiche 
konzentriert Die Schüler dagegen liegen trotz ihrer technischen Orientierung 1% über dem 
allgemeinen Durchschnitt (31%), was sicherlich dem noch stattfindenden Tschechischunterricht 
zu verdanken ist.

Vergleiche im affektiven Subsystem: indirekte positive Evaluation des ST143

-------W e s tb  F rau en
a W e stb  M anner 

A  P ra g  F rau en  

■  —  P ra g  M änner

Der Durchschnittswert der indirekten positiven Bewertung des ST liegt bei den Sprechern 
ohne Studenten bei 63% Der Unterschied zwischen den westböhmischen und Prager 
Sprechern (62% zu 65%) deutet auf eine positivere Evaluation des ST in Prag Auch im 
Bereich des Geschlechts zeichnet sich eine deutliche Differenz ab (Frauen 67%, Männer 60%), 
die auf eine positivere Einstellung zum ST bei den Frauen hinweist

Wie der Kurvenverlauf in der Graphik verrät, steigt der Grad der indirekten positiven 
Bewertung des ST - im Gegensatz zur Kognition ־ nicht parallel mit dem erreichten 
Bildungsgrad. Der Durchschnittswert bei den Sprechern ohne Abitur (59%) liegt etwas unter 
dem Durchschnitts der Akademiker (64%). Die Sprecher mit Abitur nehmen dennoch in der 
Evaluation ihrer Standardsprache mit 68% die führende Position ein144

Die Angaben der Studierenden der Geisteswissenschaften (63%) kongruieren mit dem 
allgemeinen Durchschnittswert Die Variable des Geschlechts tritt hier in den Vordergrund, 
denn die Studenten der Geisteswissenschaften evaluieren das ST deutlich höher (67%) als ihre 
Kommilitoninnen (59% )145 Auf der diatopischen Ebene bestehen im Bereich der Studenten der 
Geisteswissenschaften ein nur minimaler Unterschied (Prag 61%, Pilsen 62%) Die Techniker ־ 
sowohl die Studenten als auch die Schüler - sind ihren Angaben nach in ihrer positiven 
Bewertung des ST zurückhaltend Sie liegen mit 44% bzw 40% an den letzten Stellen

,4•' Der Grad der indirekten Evaluation des ST wurde ermittelt anhand von 5 Fragen (vgl Kap. 5.1.2).
144 Insgesamt bewerteten die Frauen ohne und m ii A b itu r das ST ain positivsten
145 Der Durchschnitt aller m ännlichen Studierenden -  zusammen mit den Studenten der Technischen Fakultät 

-  kongruiert mit dem W en der Studentinnen (59%).
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Die Frage, die zusammen mit vier anderen die Bewertung der indirekten Evaluation des ST 
ermöglichte:

Souhłasili byste 5 reformou spisovné ćeśtiny. p fi které by byly mluvené prvky uznány za 
spisovné, także by rozdily mezi spisovnou a  mluvenou češtinou rychle zanikły? ״

wurde vor allem aus dem Grund gestellt, um die innerhalb der Bohemistik diskutierte und von 
einigen Linguisten angestrebte Reform des Standardtschechischen146 von den Sprechern 
beurteilen zu lassen. Alle 105 Befragten beantworteten die obige Frage mit nein.

Vergleiche im affektiven Subsystem: direkte positive Evaluation des ST147

2S1

— o — —  W e s tb  F rau en
.... -  а W e s tb  M anner

.......А  - •• P ra g  F rau en
..... Л - .. -  P ra g  M an n er
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Die Werte im Bereich der direkten positiven Evaluation des ST stimmen in etwa mit 
denjenigen in! Bereich der indirekten Evaluation des ST überein. Der Durchschnittswert aller 
Respondenten ־ ohne Studenten -  ist im Vergleich mit der indirekten Evaluation des ST nur ein 
Prozent höher (64%). Die Werte im Bereich der Diatopie unterscheiden sich ebenso nur 
unbedeutend (Prag 63%, Westböhmen 64%). Die Frauen bewerten dagegen - ebenso wie bei 
der indirekten Evaluation des ST -  ihre Standardsprache deutlich positiver als die Männer 
(69% zu 59%)

Auch im Bereich der Bildung sind keine auffallenden Differenzen zwischen den Werten im 
Bereich der indirekten und der direkten positiven Evaluation des ST festzustellen Die 
Sprecher mit Abitur bewerten das ST mit 69% am positivsten. An der zweiten Stelle stehen die 
Werte der Akademiker mit 63%. Die Reihe schließen ebenso wie bei der indirekten positiven 
Evaluation des ST die Respondenten ohne Abitur mit 58%.

Die Werte der einzelnen Studentengruppen bzw. der Schüler sind mit den im Bereich der 
indirekten Evaluation des ST nahezu identisch. Die Geisteswissenschaftler erreichten 67% .148

146 Vgl. K a p l
Die Respondenten sollten ihre Einstellung direkt cinstufen unter sehr positiv, positiv, neutral oder negativ 
(vgl. Kap. 5.1.2).

**** Hier sind die Werte bei den Studentinnen höher als bei den Studenten (68%  zu 62%). die W cnc der Prager 
Studenten höher als die der Pilsner (68%  zu 62%).
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deutlich unter diesem W en liegen die Techniker mit 47%. Die Reihe schließen die Schüler mit 
40%.

Vergleiche im affektiven Subsystem: direkte positive Evaluation des G T149

Der Durchschnittswert der direkten positiven Evaluation des GT (53%) liegt im Vergleich 
zu den Werten der positiven Evaluation des ST bei den Nichtstudenten um 11% tiefer Die 
Ergebnisse in Prag und in Westböhmen gehen hier etwas auseinander (50% zu 54%) und 
deuten auf eine stärkere Ablehnung des gesprochenen Nonstandards in Prag150 Der Unter- 
schied zwischen Frauen und Männern (50% zu 56%) ist in diesem Bereich deutlich, demnach 
stehen Männer dem GT gegenüber positiver als die Frauen

Auf der Ebene der Bildung zeichnen sich die Akademiker mit nur 51% als die Gruppe, die 
das GT am geringsten schätzt Somit liegen die Akademiker sowohl unter dem allgemeinen 
Durchschnitt als auch unter dem Wert der Respondenten ohne Abitur (56%) bzw mit Abitur 
(54%).

Die Studenten der Geisteswissenschaften bewerteten das GT auch nicht positiv Die bei 
dieser Sprechergruppe ermittelten 51% liegen 2% unter dem allgemeinen Durchschnitt und 
kongruieren somit mit dem Wert der Akademiker. Die Technikstudenten bewerten dagegen die 
böhmische Koine Respondentengruppen mit Abstand am positivsten (67%). Auf der 
diatopischen Ebene liegen die Prager Studenten der Geisteswissenschaften mit nur 47% 
deutlich hinter den Pilsner Studenten der Geisteswissenschaften (54%). Die Unte!»chiede 
zwischen den Studentinnen und Studenten sind dagegen unbedeutend (51% zu 50%). Der 
erreichte Grad der positiven Evaluation des GT bei den Schülern (53%) kongruiert mit dem 
allgemeinen Durchschnitt

Etwas marginal, zwischen dem kognitiven und affektiven Subsystem der Einstellung 
gelagert, befindet sich ein weiteres Objekt unserer Untersuchung, die subjektive Bewertung der 
eigenen Kognition im Bereich des Standardtschechischen. Im Vorderpunkt steht hier die

149 Ebenso wie bei der expliziten Evaluation des ST sollten hier die Respondenten ihre Einstellung direkt 
cinstufcn unter *ehr pasitiv. positiv, neutro! oder negativ (vgl Kap 5.1.2).

>5n Besonders deutlich wird dies bei den Männern in Westböhmen (siche obige Graphik)Lenka Bayer - 9783954790258
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Bewertung der in der Schule erworbenen Kenntnisse, gefolgt von der subjektiven Einschätzung 
der eigenen Fähigkeiten im gesprochenen ST151.

Die Ergebnisse in diesem Bereich bilden zusammen mit den Sprecherkommentaren und den 
Beobachtungen innerhalb und außerhalb der Enquete die theoretische Grundlage für das 
Bestimmen der Drittvariablen, die zwischen dem sprachlichen Verhalten und dem konativen 
Subsystem der Einstellung intervenieren und somit die Diskrepanzen zwischen diesen beiden 
Variablen bewirken.

Positive Evaluation der eigenen Kognition der Respondenten:

- W e s t b  F rauen  
W estb . M änner 

«« P rag  F rauen  
- P rag  M änner
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Der allgemeine Durchschnittswert bei den Nichtstudenten ist 72%. Die Werte auf der 
diatopischen Ebene gehen deutlich auseinander, indem die westböhmischen Sprecher ihre 
Kenntnisse im ST verbunden mit der schulischen Vorbildung viel höher (80%) bewerten als die 
Prager (64%). Auch im Bereich des Geschlechts sind größere Diskrepanzen zu verzeichnen 
Frauen erreichten 80%, Manner dagegen nur 70%.

Auf der Ebene der Bildung stellt sich heraus, daß die Sprecher ohne Abitur in der 
subjektiven positiven Bewertung der eigenen Kenntnisse sehr zurückhaltend sind und mit 65% 
deutlich unter dem allgemeinen Durchschnitt liegen. Der Wert der Sprecher mit Abitur (75%) 
steht nur leicht über dem allgemeinen Durchschnitt, die Sprecher mit Hochschulbildung 
überragen dagegen mit 84% die beiden niedrigeren Bildungsgrade.

Überraschend - und für unsere Untersuchung überaus wichtig - erscheint die Vergleichs- 
weise negative Bewertung der eigenen Kenntnisse in Verbindung mit der schulischen Bildung 
seitens der Studenten und Schüler. Vor allem die Bewertung der Bohemisten, d.h. angehender 
Tschechischlehrer, die den größten Anteil an der geisteswissenschaftlichen Studentengruppe 
bilden und die anhand ihrer Qualifikation die schulische Situation sicherlich sehr gut reflektie- 
ren, ist für unsere Studie von großer Bedeutung. Die Geisteswissenschaftler erreichten nur 
63%, d.i um 9% weniger als der allgemeine Durchschnitt. Die Werte der Technikstudenten 
und Schüler bilden mit jeweils 55% die unterste Grenze. Die Prager Studenten -  diese Gruppe 
besteht nur aus Bohemisten - weisen mit 57% nach den Technikern die niedrigsten Zahlen auf

151 Die Respondenten sollien nach der Fragcbogcnmcthodc 4 Fragen beantworten (vgl. Kap. 1.1 .צ).
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Nach dem Kriterium des Geschlechts liegen Studentinnen bei der Bewertung der eigenen 
Kenntnisse hinter ihren männlichen Kommilitonen (57% zu 68%). Demnach wird deutlich, daß 
die zukünftigen Bohemistinnen -  Lehrerinnen und Wissenschaftlerinnen im Bereich des 
Tschechischen -, die an der renommiertesten Universität Tschechiens studieren, ihre in der 
Schule erworbenen Kenntnisse im Bereich ihrer Bildungsdomäne, nämlich der tschechischen 
Standardsprache, mit 57% deutlich negativer bewerten als der Durchschnittssprecher.

Zusammenfassend betrachten wir die Kognition im schriftlichen Tschechisch als gut Die 
lautlichen und morphologischen Unterschiede zwischen dem ST und dem GT werden unseren 
Ergebnissen nach von den Tschechen sicher erkannt. Im Bereich der Orthographie stellten wir 
bei den Respondenten größere Lücken fest. Dieser Bereich liegt dennoch an der Peripherie 
unserer Arbeit und würde eine gesonderte eingehende Untersuchung erfordern.

ln der Theorie des Tschechischen sind die Kenntnisse, wie sich in unserer Studie 
herausstellte, sehr gering. Mit der Ausnahme der Bohemisten ist der Begriff ”obecnâ čeština' 
dem durchschnittlichen Tschechischsprecher gänzlich unbekannt. Demnach können die 
Tschechen die Frage nach ihrem sprachlichen Kode nur bedingt beantworten, denn sie haben 
für die von ihnen gesprochene und sie ständig umgebende Varietät keine Bezeichnung Die 
meisten wissen zwar oder vermuten, daß sie nicht ”spisovnà čeština'' sprechen - dieser Begriff 
ist jedem geläufig ־ können aber nicht genau sagen, wie sie sprechen. Für manche ist ihr 
sprachlicher Kode ein Dialekt, für andere "hovorovâ" oder "mhtvenâ čeština'**2. Dieses 
Phänomen bezieht sich nur auf die böhmischen Gebiete, denn die meisten Respondenten 
orientierten sich in der mährischen Sprachlandschaft gut. Die meisten Respondenten konnten 
mehr als einen der mährischen Dialekte nennen. Hier drängt sich die Frage auf, warum der seit 
H a v r â n e k  (1934) in der Bohemistik etablierte Terminus ”obecnâ čeština" nicht in den 
Schulen, in den Medien etc. thematisiert wurde und bis heute nicht wird0

Der Einfluß der Bildung au f die Kenntnisse im Tschechischen war und ist unbestritten Die 
Positionen der drei Bildungsgrade in der Skala entspricht dem Postulat je besser die Bildung, 
desto besser die Kenntnisse im Tschechischen.

Die Geschlechtzugehörigkeit bzw. die sprachliche Prägung einer Region spiegelt sich dage- 
gen im Bereich der Kognition im Tschechischen nur bedingt wider Die Frauen erreichten, vor 
allem im Bereich der Kognition in der Praxis, etwas bessere Ergebnisse als die Männer. Die 
westböhmischen Sprecher bewiesen etwas fundiertere Kenntnisse ihrer Standardsprache als die 
Prager.

Im Bereich der Evaluation wird die allgemein positive Einstellung zum ST deutlich. Dies 
erscheint keineswegs überraschend, denn wie bereits im Kap. 5.1.2 erläutert, wurde das ST seit 
dem 19. Jh seitens der tschechischen Politik und Literatur mit positiven Attributen besetzt 
Das Bildungssystem und die Medien helfen auch in den letzten Jahren diese Einstellung 
weiterhin aufrecht zu erhalten.

Auf der Ebene der Bildung zeichnen sich deutliche Unterschiede ab. Die Sprecher mit 
Abitur stehen in der positiven Evaluation des ST an der ersten Stelle, gefolgt von den Akade-
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 An dieser Stelle drängt sich der vielleicht etwas skurrile, dennoch nicht ganz abwegige Vergleich mit Brot ־15
auf. Wie wäre cs wohl, wenn w ir fur das Brot, das wir täglich essen, keine Bezeichnung wüßten und cs statt 
Brot als "etwas aus M ehf b/w . etwas wie örotchen, aber größer" bezeichnen würden0
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mikem an der zweiten und den Sprechern ohne Abitur an der letzten Stelle153. Wie sich in 
unserer Studie herausstellte, spielt auch die Diatopie bei der Bewertung des ST eine Rolle Die 
Prager Sprecher evaluieren das ST positiver als die westböhmischen. Auch das Geschlecht 
bildet eine prägnante Variable. Die Tschechinnen bewerten ihre Standardsprache deutlich 
positiver als ihre männlichen Pendants.

Die Bewertung des GT fiel im Vergleich zu der des ST deutlich negativer aus154 Auf der 
diatopischen Ebene evaluieren die Prager Sprecher das GT weniger positiv als die Sprecher in 
Westböhmen155 Ebenso deuten die Ergebnisse der Frauen auf eine negativere Einstellung zum 
GT als die der Männer

Im Bereich der Bildung demonstrierten die Akademiker und die Studenten der Geistes- 
Wissenschaften mit ihren Angaben eine deutlich ablehnende Haltung dem GT gegenüber 
Überraschend implizieren die Ergebnisse der Technikstudenten dagegen eine weit über dem 
Durchschnitt liegende positive Einstellung zu ihrem sprachlichen Nonstandard156

Nach dem M otto "Weiß ich, was ich weiß?” stellten wir den Respondenten 4 Fragen, die die 
Bewertung der subjektiven Evaluation der eigenen Kenntnisse der Respondenten ermöglichten. 
Insgesamt äußerten sich die Tschechen über ihre Kenntnisse im Bereich des ST positiv. Den 
Angaben nach sind die meisten Sprecher der Meinung, sie wären im Tschechischunterricht 
ausreichend ausgebildet und sie wären in der Lage - wenn sie wollten -  eine Konversation auf 
Standardtschechisch zu fuhren Die Bewohner Westböhmens sind sich laut der Ergebnisse ihrer 
Kenntnisse wesentlich sicherer als die Prager, ebenso die Frauen im Vergleich zu den Männern. 
Die Sprecher mit Hochschulabschluß nehmen in diesem Bereich erwartungsgemäß die führende 
Position ein, gefolgt von den Sprechern mit Abitur an der zweiten und den Sprechern ohne 
Abitur an der letzten Stelle.

Nach dem Motto ”Ich weiß, daß ich nichts weiß  mußten wir feststellen, daß (SOKRATES) י
gerade die Fachleute, die sich in ihrem Werdegang dem Studium des Tschechischen 
verschrieben und die de facto über die besten Kenntnisse im Tschechischen verfugen, ein 
unzureichendes in der Schule erworbenes Wissen anprangem Sie geben an, sie würden über 
das Tschechische in der Schule nicht ausreichend unterrichtet sein und sie wären nicht sicher, 
ob sie überhaupt einen Dialog im Standardtschechisch fuhren könnten.
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Interessant erscheinen liier die auffallend niedrigen Werte der jungen angehenden Techniker. Studenten der 
Technischen Fakultät und der Schüler der Technischen Fachoberschule.

1M Wie sich auch in vielen Kommentaren zu unserer Enquete niederschlug.
״1 Es 1st ein nenig Scliadc in Anbetracht der Tatsache, daß sic in der Ursprungsregion des GT leben 
15A Dieses Ergebnis kongruiert mit der etwas ablehnenden Haltung dem ST gegenüberLenka Bayer - 9783954790258
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8.3 Sprachverhalten vs. konatives Subsystem der Einstellung

Dieses Kapitel bildet den thematischen Kern der vorliegenden Arbeit. Nach dem immer 
engeren Umkreisen des Hauptthemas, das mit zahlreichen peripheren Untersuchungen bzw. 
Auswertungen verbunden war, soll nun der direkte Vergleich zwischen dem sprachlichen 
Verhalten und dem konativen Subsystem der Einstellung der Respondenten erfolgen.

Wie bereits im Kap. 5.2.1 beschrieben, erwiesen sich die verdeckten Aufnahmen in der in- 
formellen Situation trotz sorgfältiger Vorbereitung als schwierig. Abgesehen von der inneren 
Spannung, was wäre, wenn die jeweilige Aufnahme seitens des Respondenten bzw. der 
Respondentin aufgedeckt worden wäre, traten Komplikationen mit der Aufnahmequalität auf 
So mußten wir oft eine Enttäuschung hinnehmen, wenn sich nach der scheinbar gelungenen 
Aufnahme herausstellte, daß die Lautkulisse, v a in Restaurants, Cafés u.ä., so stark war, daß 
sie die Stimme der aufgenommenen Person übertönte. Nicht selten kam es vor, daß unsere 
Anspannung, sich gleichzeitig mit dem Respondenten ungezwungen zu unterhalten und dabei 
heimlich das sich in der Einkaufstasche157 befindende Aufnahmegerät einzuschalten, so groß 
war, daß wir statt der Aufnahmetaste eine andere betätigten.

Zu unserem Bedauern stellte sich beim Sortieren des gesammelten Materials heraus, daß wir 
in Pilsen in der informellen Situation nur 36 Aufnahmen auswerten konnten ־ d.i. ca. 55 % aller 
in Westbohmen durchgeführten Aufnahmen In Prag waren es sogar nur 4 - nur etwa 11% aller 
in Prag durchgefuhrten Aufnahmen158. Bei den Studenten und Schülern mußten wir auf die 
Tonaufnahmen in der informellen Situation leider gänzlich verzichten159.

Trotz der relativ geringen Anzahl der Proben in der informellen Situation wird aus den 
folgenden Auswertungen deutlich, daß die Tschechen in einem Privatgespräch mit Freunden, 
Bekannten aber auch mit einer unbekannten Person, mit der sie aifallig ins Gespräch kommen, 
das ST * wie der Durchschnitt von 6% demonstriert ־ nur sehr partiell verwenden16■׳. Diese 
Tatsache wird schließlich auch innerhalb der tschechischen Bohemistik anerkannt161

Es steht fes t , dass die Standardsprache [im Tschechischen! nicht in der Funktion der 
Sprechsprache oder Umgangssprache oder Substandards (welchen Termmus man auch 
vorzieht) verwendet wird. (DaS'EÈ 1997, 206)

15 Wic bereits im Kap. 5.2.1 bcschncbcn. verstärkten w ir das Aufnahmegerät in einer leichtcn Stofflasche 
(Einkaufstasche).

1** Wie bereits im Kap 5.2.1 geschildert, waren w ir in Prag mit Ausnahme der Studenten auf die Hilfe eines 
Tutors angewiesen Trotz seiner Anstrengungen konnte er nur sehr wenige Privataufnahmen durchfuhren

159 Wie bereits im Kapitel 4 1 erwähnt, wurden die Studenten und Schüler an ihrer Ausbildungsstatte inter- 
viewt. Da diese Interviews quasi während des Schul- bzw . Universitätsbetriebs liefen, ergab sich vor und 
danach keine Gelegenheit zu einem  ungezwungenen Pnvatgespräch
Obwohl w ir im Rahmen unserer Studie nicht in allen Settings Tonaufnahm en durchfuhren konnten, mach■ 
ten wir die Erfahrung, daß auch in den Gescliäften beim Einkäufen aber auch beim Arzt fast ausschließlich 
GT gesprochen wird. Ausführlicher dazu siehe Kap. 9.

,ftl Vgl auch Kap. I
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Vergleiche im Sprachverhalten: Anteile des ST in der informellen Situation
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Der allgemeine Durchschnittswert (ohne Studenten) im Bereich des Sprachverhaltens in der 
informellen Situation ist 6%. Dieser Wert besteht fast ausschließlich aus den Aufnahmen west- 
böhmischer Sprecher Die (westböhmischen) Frauen verwenden mehr standardtschechische 
Elemente als die Männer (8% zu 3%). Auf der Ebene der Bildung greifen erwartungsgemäß 
die Sprecher mit einem höheren Bildungsgrad deutlich häufiger zu den standardtschechischen 
Mitteln (ohne Abitur 2%, mit Abitur 4% .(Akademiker 15% י

Primär wichtig erscheinen uns bei den Ergebnissen im Sprachverhalten in der informellen 
Situation dennoch nicht die einzelnen Durchschnittswerte, sondern die empirische Bestätigung 
des obigen Danešschen Zitats.

Vergleiche im konativen Subsystem: Anteile des ST in der informellen Situation
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Im Bereich der Konation fielen die W erte deutlich positiver aus als im Bereich des 
sprachlichen Verhaltens. Der allgemeine Durchschnittswert bei den Nichtstudenten162 beträgt 
42%. Die Frauen zeigen eine deutlich größere Bereitschaft, das ST zu verwenden als die 
Männer (50% zu 34%). A uf der diastratischen Ebene sind überraschender Weise die Werte der 
Hochschulabsolventen am niedrigsten (31%), an der zweiten Stelle stehen die Werte der 
Sprecher ohne Abitur (39%) Die höchsten W erte weisen die Sprecher mit Abitur auf (53%)

Ein wichtiges Moment ist der Vergleich der Ergebnisse im sprachlichen Verhalten mit den 
Ergebnissen im konativen Subsystem der Einstellung. Wie die Ergebnisse in der folgenden 
Graphik belegen, klaffen die beiden Variablen - hier in der informellen Situation - deutlich 
auseinander

288

Vergleich Verhalten vs Konation. allg. Durchschnitt (ohne Studierende! 

informelle Situation

4 2 %

ï* •Л

Vergleich Verhalten vs Konation. Geschlecht: 

informelle Situation

50%

Frauen (nur W estb  ) Manner

Auch liier wird au ־16 t den Vergleich Wcsiböhmcn vs. Prag vcrzichtct. da der Vergleich im Bereich des Sprach- 
Verhaltens aufgrund 7m  weniger Proben nicht durchgefuhrt werden konnte Lenka Bayer - 9783954790258
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Vergleich Verhalten v$ Konation. Bildung

informelle Situation

53%Q Verhaften 1 

О Konation
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Wie aus unseren Graphiken ersichtlich, würde ein durchschnittlicher Tscheche seiner 
Vorstellung nach in einer informellen Situation etwa 7mal (Verhältnis 1:7) häufiger zum ST 
greifen als er es in Wirklichkeit tut Die hier festgestellten Diskrepanzen zwischen dem 
sprachlichen Verhalten und dem konativen Subsystem der Einstellung übertreffen bei Weitem 
unsere Erwartungen.

Sowohl das Geschlecht als auch die Bildung der Sprecher beeinflussen laut der Ergebnisse 
das Verhältnis Sprachverhalten vs. Konation Die Diskrepanz zwischen den beiden Variablen 
ist bei den Frauen geringer (1:6,25) als bei den Männern (1:11,33). Auch auf der diastratischen 
Ebene ergeben sich deutliche Unterschiede Das Verhältnis bei den Sprechern ohne Abitur 
weist die größten Diskrepanzen au f (1.19,5), an der zweiten Stelle stehen die Sprecher mit 
Abitur (1:13,25). Die Sprecher mit Hochschulabschluß können dagegen ihren Sprachgebrauch 
wesentlich realistischer einschätzen. Das Verhältnis Verhalten vs. Konation ist bei dieser 
Sprechergruppe nur 1:2,06 Dies beweist den direkten Einfluß der Bildung auf die richtige 
subjektive Einschätzung des sprachlichen Verhaltens. Somit sind die Akademiker -  im 
Vergleich zu den anderen Bildungsgraden -  gut in der Lage, ihre Bereitschaft, das ST zu 
sprechen in ihrem sprachlichen Verhalten zu realisieren.

Im Gegensatz zu der relativ geringen Anzahl der Proben in der informellen konnten in der 
formellen Situation fast alle Respondenten161 mit Mikrofon interviewt werden Die Ergebnisse 
in dieser Situation erscheinen uns von großer Bedeutung, denn gerade die formellen Kontexte ־ 
so die Mehrheit der tschechischen Bohemisten - sollten die Domäne des Standartschechischen 
darstellen Das folgende Zitat spiegelt die Haltung der meisten tschechischen Bohemisten 
wider’*4:

Spisovná čeština se v dnešni fxxJobê stala prost/edkem dorozumàìi v komunikačnich 
s! tuac ich vefcjnÿch a oficiàlnich, kde Ho ו» ostatnich, tj. intimnich situacich se j i  uživā 
vice méné okrajové. (UUĆNY 2000a, 209)

163 Insgesamt 101 Respondenten, davon 65 in Westbőhincn und 36 in Prag. 
iM Weitere Beitrage, vgl. Kap. 1.
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Die Ergebnisse der folgenden Auswertungen in der formellen Situation können das obige 
Zitat nicht bestätigen Es stellte sich heraus, daß auch in einer formellen Situation zum größten 
Teil das GT verwendet wird:

Vergleiche im Sprachverhalten Anteile des ST in der formellen Situation
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Der Durchschnittswert im Bereich des Verhaltens bei den Nichtstudenten erreichte 41% In 
Prag wird das ST häufiger verwendet als in Westböhmen (48% zu 37%) Ebenso greifen Frau- 
en häufiger zu ihrer Standardsprache als Männer (44% zu 38%). Die Bildung spielt erwar- 
tungsgemäß auch hier die wichtigste Rolle. Die Sprecher ohne Abitur verwenden das ST in ei- 
ner formellen Situation zu 18%l6\  die Sprecher mit Abitur zu 42%  ST und die Akademiker zu 
70%.

Die Studenten der Geisteswissenschaften erreichten einen relativ hohen Wert (72%), 
wurden aber -  gegen unsere Erwartungen ־ von den Studenten der Technischen Fakultät 
überholt (85%)166. Die Schüler der Technischen Fachoberschule in Pilsen liegen, wie in der 
Graphik gut erkennbar, mit dem Durchschnittswert von 29% auf der letzten Stelle, was 
sicherlich mit dem jugendlichen Alter erklärbar ist.

Vergleiche im konativen Subsystem: Anteile des ST in der formellen Situation
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IA< ln diesem Bereich ist die Differenz zwischen Frauen und M ännern außergewöhnlich groß. 21%  zu 6%. Die- 
sc Feststellung erfolgt hier jcdoch nur marginal, denn au f solche Vergleiche detailliert etnzugclrcn. würde 
den Rahmen unserer Arbeit sprengen.
Für diese Tatsache fanden wir keine plausible Erklärung. Lenka Bayer - 9783954790258
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Der allgemeine Durchschnittswert im Bereich der Konation (bei den Nichtstudenten) ist 
deutlich höher (89%) als im Bereich des Sprachverhaltens. Die westböhmischen Sprecher 
zeigen mehr Bereitschaft das ST zu verwenden als die Prager (91% zu 85%). Zwischen den 
Geschlechtern besteht dagegen kein Unterschied (â 89%).

Im Bereich der Bildung stellt sich heraus, daß die Sprechergruppe mit Abitur -  ähnlich wie 
in der informellen Situation -  am meisten bereit ist, das ST zu verwenden (95%). Die 
Akademiker nehmen in der formellen Situation die zweite Stelle ein (91%), gefolgt von den 
Sprechern ohne Abitur (82%).

Der Durchschnittswert bei den Studenten der Geisteswissenschaften liegt bei 96%, d.i. nur 
um 6% höher als bei den Studenten der Technischen Fakultät. Die Differenz zwischen den 
weiblichen und männlichen Studierenden ist in diesem Bereich nur minimal (98% zu 96%). 
Ebenso scheinen die Unterschiede in der Diatopie nicht von großer Bedeutung zu sein. Die 
Prager Studierenden der Geisteswissenschaften würden in einer formellen Situation das ST zu 
94% verwenden, die Pilsner Studierenden zu 99%.

Der Durchschnittswert der Schüler der Technischen Fachoberschule in Pilsen (67%) liegt 
22% unter dem allgemeinen Durchschnitt. Dieses Ergebnis korrespondiert mit den Ergebnissen 
der Schüler in der Kognition in der Praxis, in der Evaluation des ST und im Sprachgebrauch 
des ST.

Beim Vergleich der Ergebnisse im Bereich des Verhaltens und des konativen Subsystems 
der Einstellung in der formellen Situation ergeben sich folgende Schemata:

Vergleich Verhalten vs. Konation. Durchschnittswerte: formelle Situation
ļCjVertatten 

■  Koneton
—%eø----- — ־ 96% 05%  -----------  -------------------------------------------

7 4 %
Ф•'
• %

w

1

J
•

л т а «Ti ״

Stud aligStud GeistNichtstud

Vergleich Verhalten vs Konation. Diatopie. Nichtstudenten: formelle Situation 
94%
־*•יז 1 85%

t k !

»4־■
-Jij■

־ 1 □  Verhalten 
■ Konation

37%
48%

1

Ш М
PragWestboh

Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM

via free access



0005Б889

292

Vergleich Verhalten vs Konation, Piatopie. Studenten der Geisteswissenschaften:

formelle Situation
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Vergleich Verhalten vs. Konation. Bildung: formelle Situation

о Abi m. Abi Акад.

Wie aus den obigen Graphiken zu ersehen, bestehen auch in der formellen Situation im 
Verhältnis Sprachverhalten vs. konatives Subsystem der Einstellung zum ST größere 
Diskrepanzen. Ein durchschnittlicher Tscheche zeigt in einer formellen Situation eine 
wesentlich größere Bereitschaft zum ST zu greifen als es in der Realität der Fall ist (Verhältnis 
1:2,2). Bei den Studenten sind die Werte der beiden Variablen homogener (Verhältnis 1:1,3).

Auf der diatopischen Ebene bestehen laut unserer Untersuchung deutlichere Unterschiede 
zwischen dem Verhalten und der Konation in Westböhmen (Nichtstudenten 1:2,5 / Studenten 
1:1,5). ln Prag ist das Verhältnis homogener (Nichtstudenten 1:1,8 /Studenten 1:1,2).

Auch das Geschlecht stellt eine Variable dar, die das Verhältnis Gebrauch des ST vs. 
Bereitschaft hierzu beeinflußt Die Diskrepanzen bei den Frauen sind kleiner als bei den 
Männern (Frauen 1:2 / Männer 1:2,3). Die Situation im Bereich des Geschlechts bei den 
Studenten ist -  gegen unsere Erwartungen -  geradezu gegensätzlich. Das Verhältnis bei den 
Studentinnen ist 1 1,5, bei den Studenten nur I: 1,1. Demnach besteht bei den männlichen 
Studierenden die geringste Diskrepanz zwischen ihrer Verwendung des ST und ihrer 
Bereitschaft hierzu Dies bestätigen auch die Werte der Studenten der Technischen Fakultät 
(1:1,05). Das Verhältnis Verhalten vs. Konation bei den in Pilsen befragten Schülern ist 1:2,3. 
Dieses tangiert den allgemeinen Durchschnitt.

Auch die Ergebnisse auf der diastratischen Ebene deuten bei den Nichtstudenten darauf hin, 
daß die Bildung der Sprecher die wichtigste Variable darstellt, die das Verhältnis Sprachver- 
halten vs. Bereitschaft standardsprachliche Mittel zu verwenden am stärksten beeinflußt Das 
Verhältnis bei den Sprechern ohne Abitur ist 1:4,5, bei den Sprechern mit Abitur 1:2,3 und bei 
den Sprechern mit Hochschulabschluß 1:1,3 Dies deutet darauf hin, daß die Sprecher mit 
höheren Bildungsgraden durchaus in der Lage sind, ihre Bereitschaft, sprachliche Mittel des ST 
anzuwenden, in ihrem mündlichen Ausdruck zum größten Teil realisieren können
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9. Beobachtungen und Respondentenkom mentare

Als gebürtige Tschechin, in Pilsen aufgewachsen, möchte ich an dieser Stelle einige meiner 
eigenen Erfahrungen und Beobachtungen aus dem sprachlichen Alltag in der heutigen 
Tschechischen Republik sowie in der ehemaligen Tschechoslowakei zum Ausdruck bringen. Im 
Vordergrund steht auch in diesem Kapitel der Gebrauch der beiden hier untersuchten 
Varietäten sowie die Einstellung der Sprecher zu denselben. Besondere Aufmerksamkeit soll in 
diesem Kapitel der sprachlichen Erziehung in der Schule gewidmet werden167.

Obwohl alle Respondentenkommentare zusammen mit den Aufnahmen und Auswertungen 
bereits im Material der Umfiage präsentiert wurden168, sollen in diesem Kapitel die in den 
Fragebögen festgehaltenen Meinungen der Sprecher systematisiert und einige von ihnen 
genauer untersucht werden. Anhand mancher Respondentenkommentare werden für uns 
wichtige Tendenzen in der Meinung der Sprecher sichtbar und können gezielt hervorgehoben 
werden Die beiden Aspekte -  die eigenen Erfahrungen bzw. Beobachtungen einerseits und die 
Meinungen der Respondenten andererseits -  sollen hier komplementär zu den Ergebnissen 
unserer Studie zu einem möglichst komplexen Bild des Gebrauchs des Standard- bzw 
Gemeintschechischen sowie der Einstellung zu diesen Varietäten beitragen.

Der familiäre sprachliche Kontext in Böhmen wird ausschließlich vom Gemein- 
tschechischen geprägt. Somit wird ein Kind im Vorschulalter, d.h in der Phase der primären 
Sozialisation, im aktiven Sprachgebrauch ausschließlich, im passiven zum größten Teil169 mit 
dem GT konfrontiert Auch im Kindergarten ist der sprachliche Umgang sowohl der Kinder 
untereinander als auch mit den Erzieherinnen vom GT beherrscht. Demnach beschreibt ein in 
Böhmen aufwachsendes Kind bis zum Antritt des Schulalters seine Welt primär mit den 
sprachlichen Mitteln des GT. Von einer Reflexion der lautlichen und morphologischen 
Unterschiede zwischen den Varietäten kann im Vorschulalter noch nicht die Rede sein

Der Schulbeginn und somit die Einleitung der sekundären Sozialisation, die eine 
Vervielfältigung der sprachlichen Kontexte evoziert, bildet sicherlich ein wichtiges Moment im 
sprachlichen Wahrnehmen des Kindes. Die ersten geschriebenen Texte, die ja ausschließlich im 
ST verfaßt sind, werden von ihm selbst laut vorgelesen Das Kind hört zum ersten Mal sich 
selbst standardtschechische Merkmale auszusprechen. Dennoch basiert auch in dieser 
Entwicklungsphase der mündliche Umgang mit seiner Umgebung vorwiegend auf der Ebene 
des GT Denn außerhalb des Vorlesens, Zitierens und der Erklärung der Fachwörter wird im 
Unterricht zum größten Teil das GT verwendet Eine kleine Demonstration enthalt unsere 
Studie. Eine 35jährige Grundschullehrerin aus einem Dorf unweit von Pilsen bemüht sich zwar 
in einer formellen Situation ins Mikrofon standardtschechisch zu sprechen, es gelingt ihr 
dennoch nicht1*0. Ihr Kommentar'71, in dem sie die gemeintschechischen Variablen als 'Prager 
Varianten' bezeichnet, als auch ihre Meinung, in Pilsen spreche man mehr Standard als in

16 Die Zeit der primären sowie sekundären Socialisation in der ehemaligen Tschechoslowakei in Verbindung 
mit meiner späteren Tätigkeit im Bereich der deutschen Bohemistik -  und die dadurch bedingten vielfal- 
(!gen Kontakte zur Karlsuniversität -  bilden eine günstige Grundlage, die sprachliche Situation im heutigen 
Tschechischen /и  verstehen und wiederzugeben.
Kommentare im Original siehe Kap. 6.

169 Im passiven Sprachgebrauch kommt ein Kind in Beruhrung mil dem Siandardtscliechischen in geringem 
Umfang nur durch die audiovisuellen Medien.

, *"Vgl. S. 9 Iff.
1 1 Vgl. S. 93 Vgl. auch S. 92. die letzten 4 Zeilen "Sprachvcrhallcn in der informellen Situation ”Lenka Bayer - 9783954790258
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Prag, deuten daraufhin, daß sie sich in der sprachlichen Situation im Tschechischen nur unge- 
nügend orientiert

Auch in den spateren Phasen der Schulausbildung beschrankt sich der Gebrauch des ST im 
Unterricht vorwiegend auf das Vorlesen, Auswendiglernen und die Wiedergabe geschriebener 
Texte. Während unserer Enquete in der Technischen Fachoberschule in Pilsen, die zum Teil 
direkt im Unterricht verlief, sprach zwar die Dozentin ins Mikrofon und beim Erklären des 
Unterrichtsstoffes standardtschechisch1 י:, im Gespräch mit ihren Schülern verwendete sie 
dennoch fast ausschließlich das GTr3. Auch meine eigene Erfahrung aus der Schulzeit, 
bestätigt die Beobachtungen während der Enquete. Im Unterricht wurde das ST im mündlichen 
Gebrauch auch am Gymnasium174 nur in unmittelbarer Verbindung mit dem Unterrichtsstoff 
verwendet

Diese Beobachtungen und eigene Erfahrungen untermauert ein Kommentar, in dem eine 
zukünftige Lehrerin im vorletzten Jahr ihres Studiums an der Pädagogischen Fakultat in Pilsen 
ihre Meinung über die Situation des ST in der Schule abgibt:

Die Situation des ST  ist in der heutigen Zeit, denke ich, sehr kritisch. Signifikant ist es in 
den Schulen. Am meisten sind Kinder und Jugendliche betroffen. Sie haben ein Problem 
steh aitszudriicken. Etn as au f ST  zu sagen, ist fü r  sie ein großes Problem. Daß einige 
Politiker und öffentlich wirkende Personen Schwierigkeiten mit dem ST haben, ist 
eindeutig und offensichtlich175

Ein ernstzunehmendes Moment in der schulischen Ausbildung ist sicherlich die sprachliche 
Aufklärung in der eigenen Nationalsprache. Die Schüler sollten seitens der Lehrenden 
rechtzeitig angeleitet werden, die Varietäten ihrer Sprache zu erkennen und somit ihr eigenes 
sprachlichcs Verhalten richtig einzuordnen. Wie aus den Ergebnissen unserer Enquete 
hervorgeht, ist die kognitive Orientierung der Sprecher in der mährischen Dialektlandschaft -  
obwohl Mähren eine deutlich kleinere Region ist -  wesentlich besser als die Orientierung in der 
sprachlichen Situation in Böhmen Alle Respondenten konnten mindestens einen der 
mährischen Dialekte nennen Das Bewußtsein jedoch, daß in ganz Böhmen die gesprochene 
Sprache vor! der schriftlichen Form abweicht, daß diese mündliche Varietat bereits in den 30er 
Jahren von HavrâNI-K untersucht und als “obecnà čeština' benannt wurde, ist auch heute 
nicht vorhanden Ich kann mich noch sehr gut daran erinnern, daß den mährischen Dialekten im 
Tschechischunterricht an unserem Gymnasium viel Zeit gewidmet wurde. Mit dem Begriff 
“obecná čeština" kam ich erst in Erlangen als Slavistikstudentin in Berührung1'6.

Den zweiten Kommentar, der diese Problematik tangiert, gab eine weitere zukünftige 
Lehrerin aus Pilsen im vorletzten Jahr ihres Studiums ab:

' .Vgl S. 95f :־
1 '  Dieselbe Dozentin erlebte ich auch in einem Seminar an der Pädagogischen Fakultät in Pilsen Auch hier 

wurden sowohl ihrerseits als auch seitens der Studenten sehr häufig gcnicintschcchische Mittel verwendet.
1 4 Das Abitur legte ich an einem wcstböhniischcn Gvmnasium ab.
1' 5 Vgl. S. 191
1 6 Im Jahre 1982. ein Jahr nach dem Abitur - im Alter von 19 Jahren - verließ ich die damalige Tschcchoslo- 

wakei und übersiedclte nach Deutschland. Erst einige Jahre später, während meines Slavistikstudiums in 
Erlangen, begann ich allmählich die sprachliche Realität in meiner Heimat /и  reflektieren. Bereits im 
Hauptstudium entwickelte sich dieser Forschungsbcrcich zum Miiiclpnnki meines wissenschaftlichen 
Interesses Lenka Bayer - 9783954790258
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Das Niveau des Ausdrucks im ST  sinkt deutlich auch in den Tschechisch- 
Unterrichtsstunden. Die Schüler werden weder zu Hause noch in der Schule angeleitet, 
sich im ST  auszudrücken. Oft können ste nicht unterscheiden, welcher Ausdruck stan- 
dardtschechisch ist und welcher nicht1™.

Die mangelhafte sprachliche Information ist sicherlich der dogmatischen Sprachpolitik in der 
ehemaligen Tschechoslowakei zuzuschreiben Allerdings stellt sich hier die Frage, warum seit 
dem politischen Umschwung, der bereits mehr als 10 Jahre zuaickliegt, au f dem Gebiet der 
sprachlichen Information und Ausbildung so wenig geschah Wie aus den Ergebnissen dieser 
Studie erkennbar, ist auch unter den Studenten -  ausgenommen linguistisch qualifizierte 
Bohemistikstudenten -  und den Schülern, der Begriff “obecnâ češiina" und die mit dieser 
Varietat verbundene Thematik bzw. Problematik weitgehend unbekannt.

Eine klare Unterscheidung der sprachlichen Kontexte in formell bzw. informell ist im 
sprachlichen Alltag sicherlich nicht möglich. Jeder Sprecher wird tagtäglich mit vielfältigen 
sprachlichen Situationen konfrontiert, die sich außerhalb einer klaren Kontextdefinition 
befinden, da sie von jedem Einzelnen subjektiv bewertet werden. Dazu gehört das Einkäufen, 
Kommunikation im Beruf, z.В mit Vorgesetzten, Besuche der Ämter, beim Arzt etc

Für die vorliegende Studie wählten wir möglichst typische Situationen: flir die informelle 
Situation den sprachlichen Kontext zu Hause oder bei Freunden / Bekannten, fur die formelle 
Situation den sprachlichen Kontext im Rundfunk, der neben dem Fernsehen die Domäne des 
ST darstellen sollte. Obwohl der Rahmen der Untersuchung keine weiteren Aufnahmen 
erlaubte, soll hier das sprachliche Verhalten in einigen mehr oder weniger “halbformellen" 
Situationen anhand von Beobachtungen bzw. eigenen Erfahrungen skizziert werden

Grundsätzlich vertreten wir die Meinung, daß auch in den ״halbformellen״ Situationen die 
Kommunikation vorwiegend auf der gemeintschechischen Basis verläuft Bei Gesprächen mit 
den Kunden sprechen z B Verkäuferinnen zum größten Teil g e m e in tsc h e ch isc h 'D ie  
Ausdrucke aber, die sie quasi als Termini Technici des Verkaufs verwenden, werden in einer 
bereits automatisierten Form im ST verwendet179 Ähnlich ist die Situation in Friseursalons'**, 
Gaststätten und Restaurants, wobei sich das Niveau der Einrichtung auch auf der sprachlichen 
Ebene widerspiegelt. Der Ober, der im Rahmen unserer Enquete interviewt wurde, verwendete 
nur sehr partiell das ST, allerdings sprach er ins Mikrofon nicht über seine Tätigkeit, sondern 
über ein politisches Thema181 Ich selbst konnte in einem der gehobenen Prager Restaurants, in 
dem vorwiegend Unternehmer und sozial bessergestellte Prager verkehren, die verbalen Um- 
gangsformen beobachten. Das gut geschulte Personal verwendete strikt als “Markenzeichen" 
das ST. In einem Gespräch jedoch, in dem einige Fragen mehr als üblich thematisiert wurden, 
hielt auch hier der Ober die standardtschechische Form nicht ein. Bei einigen Fragen über das
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יי '  Vgl. S. 193
.Vgl. S. 78f. Gespräch der Verfasserin mit einer Boutiqucvcrkäufcrin * ז
1 9 Zu solchen Ausdrücken gehören z.B. *däcuji. ha lé t tyden'' Wie in der Aufnahme einer Verkäuferin in der 

informellen Situation fesigchaitcn. verwendete diese fast ausschließlich das GT Als sic jedoch aus ihrem 
Berufsleben er/âhlie. wählte sic automalisch die standardlschechischen Ausdrücke "hatét tydeń'* (S. 74).

1*  Dic ungezwungenen Gcspraclie zwischen einer Friseuse und Kundin verlaufen wie in einer informellen י
Situation im GT. 
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Mineralwasserangebot meinerseits antwortete er mit der gemeintschechischen Form “5 
htihlhikama" ™ 1 . ’

In Prag wurden einige Beamtinnen in der formellen Situation, direkt am Rathaus183 
interviewt. Ihr sprachlicher Ausdruck hebt sich deutlich von den übrigen Aufnahmen in der 
selben Bildungsklasse ־ Frauen mit Abitur ־ ab. Da diese Frauen zum größten Teil über ihre 
Tätigkeit interviewt wurden, verwendeten sie Formen, die sie bereits automatisch beim 
täglichen Publikumsverkehr verwenden. Diese Formen waren jeweils standardtschechisch. 
Darüber hinaus war ihr sprachlicher Ausdruck kontrollierter und dadurch im höheren Maße 
standardtschechischer als bei den Respondentinnen, die nicht in einem Amt arbeiten. Die von 
uns interviewte Standesbeamtin äußerte sich im Standardtschechisch, das sie bedingt durch 
ihren Beruf sehr gut beherrschte

Eine ähnliche Beobachtung machten wir im Gerichtssaal Die Richterin, die nur im privaten 
Kontext aufgenommen wurde1*4, sprach während einer Gerichtsverhandlung ausschließlich ST. 
Die Rechtsanwalte verwendeten zum größten Teil ebenso das ST, obwohl ab und zu ein 
gemeintschechisches Wort fiel Die Streitparteien und die Zeugen verwendeten dagegen häufig 
das GT Diese Beobachtungen deuten daraufhin, daß Personen mit Berufen, die den Gebrauch 
des ST voraussetzen, durchaus in der Lage sind, standardtschechische Formen zu 
verwenden1*5. Diese Tatsache impliziert die an sich problemlose Erlernbarkeit des ST und 
deutet wiederum auf das ungenügende Einüben dieser Varietät in der Schule.

Die Kommunikation mit Ärzten kann in etwa mit der auf den Ämtern verglichen werden 
Die meisten Ärzte sind ohne Zweifel in der Lage, das ST zu verwenden, die Individualität 
spielt hier dennoch eine größere Rolle. In der Regel konzentriert sich ein Arzt in einem 
Gespräch mit seinem Patienten mehr auf die inhaltlichen Probleme als auf die formale Seite der 
Sprache Ich habe keinen Arzt in der Erinnerung, der ausschließlich standardtschechisch 
gesprochen hätle.

Ein interessantes Phänomen, das einer eingehenden Untersuchung unterzogen werden sollte, 
ist die Sprache der erst nach der politischen Wende entstandenen Untemehmerschicht1** 
Während dieser Untersuchung sowie unserer Aufenthalte in der Tschechischen Republik fiel 
und fallt auf, daß sich die Sprecher dieser gesellschaftlichen Gruppe von den anderen 
Sprechern immer deutlicher abheben. In den formellen Situationen sind sie durchaus in der 
Lage, sich sowohl auf den sprachlichen Inhalt als auch auf die standardtschechische formale 
Norm zu konzentrieren Die meisten von ihnen beherrschen ihre Standardsprache sicherer als 
die Mehrheit der Bevölkerung Ihr Ausdruck wirkt elaboriert und trotzdem natürlich Deutlich 
spürbar ist dieses Phänomen z.В in den Privatkliniken, in denen das Empfangspersonal sowohl 
am Telefon als auch im persönlichen Gespräch mit den Patienten gepflegtes Standard- 
tschechisch verwendet und dieses auch souverän beherrscht Diese Beobachtungen lassen 
darauf schließen, daß diese innerhalb der tschechischen Gesellschaft neu entstandene soziale 
Schicht, die ihr positives Image ־ gepflegtes Outfit und selbstbewußtes Auftreten - zu ihrem 
Erfolgsprinzip und gleichzeitig Statussymbol macht, das Standardtschechische unter einem 
neuen Sichtwinkel betrachtet und verwendet Nämlich als die Varietät, die zu ihrem Image 
paßt, als ein Statussymbol, ein Werkzeug, das zu ihrem Erfolg beitragen kann.

׳*1  Gcmcintschcchischc Form des Instr.Pl., vgl. Kap 3.2.
Es handelt sich um eine Referentin im Bereich Umweltschutz, eine Beamtin am Finanzamt und cm  Stan- 
desbeanmn Vgl. S. 145(/ І46Г/ I49ff.

|ÏU lm Gerichtssaal war es uns nicht möglich. Audioaufnalimcn zu inachcn Vgl. S 9 י  ff 
1lt'  Dafiir spricht auch das Interview eines Schauspielers, siehe S. 169ft
liC* in Kontakt kamen wir vor allem mit den kleineren bzw. miucisUtndischcn Unternehmern, die Parteien- 

verkehr haben. z.B. Ingenieurbüros. Produktionsfirmen. Autoltäuscr. Pnvatklimkcn ctc.
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Wie aus den Ergebnissen dieser Studie sowie unseren Beobachtungen hervorgeht, verläuft 
der größte Teil der Kommunikation im Tschechischen auf der Ebene des GT. Somit kann das 
GT nicht nur auf der diatopischen, sondern auch auf der diastratischen Ebene als die böhmische 
Koine definiert werden. Reziprok zu der sprachlichen Wirklichkeit zeichnet sich anhand der 
Ergebnisse eine positive Einstellung zum ST ab. Offensichtlich schätzen die Tschechen ihre 
Standardsprache und erwarten, daß das ST als die Sprache der formellen Situationen in den 
Medien verwendet und in den Schulen unterrichtet wird. Sie wünschten eine Kultivierung des 
mündlichen Ausdrucks, damit jeder Einzelne fähig wäre, sich im ST zu äußern. Sie selber 
würden in bestimmten Situationen gerne das ST verwenden bzw. sie denken, daß sie dies tun 
Die allgemeine Bereitschaft, das ST zu sprechen, ist unseren Ergebnissen nach hoch.

Diese Schlußfolgerung über die posilive Einstellung zum ST untermauern einige Respon- 
dentenkommentare, die wir über die Fragebögen gewannen. Insgesamt erhielten wir 51 
Kommentare. In 16 davon äußerten sich die Respondenten -  häufig Frauen -  unzufrieden über 
die Sprache der Medien. Die meisten kritisieren die nichtstandardliche Sprachform im Fern- 
sehen (und Rundfunk)18*. Dieses Phänomen erscheint interessant, denn wie sich in unserer 
Studie herausstellte, können die meisten Sprecher nicht ausreichend unterscheiden, wann sie 
selbst standard- bzw. gemeintschechisch sprechen. Im Zusammenhang mit der Sprache der 
Medien zeigen sie jedoch eine ausgeprägte Sensibilisierung für die Unterschiede zwischen den 
beiden Varietäten.

Vier Respondenten äußerten sich in ihren Kommentaren kritisch über die Schule und ihre 
Rolle bei der sprachlichen Erziehung der Kinder. Vier der Respondenten meinten, daß sich 
jeder bemühen sollte standardtschechisch zu sprechen. Weitere drei Respondenten kritisierten 
die häufige Verwendung von Fremdwörtern im Tschechischen, zwei wendeten sich gegen die 
Vulgarismen Einige weitere Kommentare lobten die Enquete, die ihnen -  ihren eigenen 
Worten nach -  half, die sprachliche Situation im Tschechischcn bzw. ihren eigenen Sprach- 
gebrauch besser zu reflektieren Die übrigen Kommentare tangierten unsere Problematik nicht

Abschließend sei an dieser Stelle ein Kommentar zitiert, in dem neben der Selbstreflexion 
des Respondenten auch das generelle Verhältnis im Gebrauch der beiden hier untersuchten 
Varietäten zum Ausdruck kommt:

Bei diesem Tesi wird einem klar, wte vielfältig das Tschechische ist und wie schwer. Wer 
spricht denn nur standardtschechisch? Ein solcher Mensch wurde noch nicht geboren, lis 
mußte ein fu r  das ST  programmierter Roboter sein'**.

** Vgl <іл7и Exkurs Sprache der audiovisuellen Medien 
' 10,Vgl S 174. Lenka Bayer - 9783954790258
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10. Zusam m enfassung und Ausblick au f die weitere Forschung

Die vorliegende Untersuchung knüpft an die nach der politischen Wende in der 
Tschechischen Republik wiederaufgenommene linguistische Diskussion um die Stratifikation 
des Tschechischen sowie das Verhältnis der tschechischen Standardsprache zu der böhmischen 
Koine, dem Gemeintschechischen an.

Bereits in den 60er Jahren wurden innerhalb der tschechischen Bohemistik die ersten 
Ansätze für diese Diskussion geschaffen, die jedoch bald nach dem Prager Frühling 
unterbunden wurde. Die stark präskriptiv ausgerichtete Sprachpolitik des damaligen sozia- 
listischen Machtapparats lehnte den böhmischen Nonstandard ab und distanzierte sich folglich 
von Diskussionen über diese Varietät. Erst in der liberalen Atmosphäre nach der politischen 
Wende in der ehemaligen Tschechoslowakei Anfang der 90er Jahre wurde ein fruchtbarer 
Boden für neue Beiträge zur sprachlichen Situation im Tschechischen geschaffen. Die 
Diskussion der 60er Jahre erlebte ein Comeback

Einen der wichtigsten Diskussionspunkte bildete und bildet die von einigen namhaften 
Bohemisten geforderte Reform des Standardtschechischen, d.h. eine formale Anpassung des 
sprachlichen Standards an die böhmische Koine, an das Gemeintschechische. Die lautliche und 
die morphologische Ebene stehen dabei im Vordergrund.

In der Einleitung zu dieser Studie wurden drei Ziele formuliert, die einen Beitrag zu einem 
allgemeinen Verständnis der aktuellen Situation im heutigen Tschechisch leisten sollten:

1 Das erste Ziel der Studie ist es, anhand eines Sprachkorpus, die Situation im zeitge- 
nössischen gesprochenen Tschechisch ausreichend zu dokumentieren189. Das Material flir 
dieses Korpus wurde im Jahre 1998 in Westböhmen und 1999 im Großraum Prag gesammelt 
Die Wahl der insgesamt 105 Respondenten verlief nach ausgewählten soziologischen 
Parametern - dem Geschlecht, dem Wohnort und der Bildung der Sprecher. Aufgenommen 
wurden Gespräche bzw Monologe in einer informellen Situation, d h in einer von dem 
Respondenten als privat und ungezwungen empfundenen Atmosphäre. Diese Aufnahmen 
wurden ohne Kenntnis der Respondenten durchgefuhrt. Dieselben Sprecher wurden nach dem 
Durchfuhren der verdeckten Aufnahmen in der informellen Situation in eine formelle versetzt, 
indem sie um ein Interview flir eine (fiktive) Radiosendung gebeten wurden Obwohl der 
Übergang von einer informellen in eine formelle Situation bereits in der präexperimentellen 
Phase methodisch sorgfältig vorbereitet wurde, stellte sich dieser flir den Interviewer dennoch 
als äußerst schwierig heraus. In der Regel gelang es schließlich doch, die meisten Respon- 
denten zu einem formellen Interview zu motivieren191׳.

2 Nachdem die empirische Grundlage geschaffen wurde, konnten wir die zweite Zielsetzung 
unserer Studie realisieren, nämlich die sprachliche Analyse des gesammelten Materials Diese 
erfolgte nach dem Vorkommen der vier signifikantesten lautlichen und morphologischen 
Merkmale des Tschechischen, deren Form im ST und im GT variiert. Das quantitative
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189 Die Vorbereitung und Durchführung der Enquete sowie die Auswertungen lagen zum größten Teil in der 
Regie einer Person Aus diesem Grunde konnte die gesprochene Sprache lediglich in zwei böhmischcii 
Regionen gesammelt werden Trotz dieser regionalen Einschränkung sind die Sprachprobcn -  kleine 
regionale Abweichungen ausgenommen -  repräsentativ fur den inUndlichen Umgang aller bOhinischcn 
Regionen. Vgl. S o a l l /H r o n x k  1992. 20.

190 Frauen zeigten mehr Hemmungen, ins Mikrofon zu sprechen als Männer. Lenka Bayer - 9783954790258
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Verhältnis zwischen den Standard- und gemeintschechischen Variablen wurde hier im 
Zusammenhang mit den von uns festgelegten soziologischen (Geschlecht, Bildung191), 
diatopischen (W ohnort192) und diaphasischen (informelle und formelle Situation) Variablen 
akzentuiert

Die Ergebnisse dieser Untersuchung bestätigen einerseits Meinungen der meisten 
Bohemisten, daß in Böhmen in den informellen Situationen fast ausschließlich gemein• 
tschechisch gesprochen wird. In den von uns durchgefuhrten Aufnahmen wurde das 
Standardtschechische durchschnittlich193 zu 6%, das Gemeintschechische zu 94% verwendet 
Andererseits widerlegen die Ergebnisse unserer Studie die Ansichten und Behauptungen vieler 
Bohemisten, das ST sei die Varietät, die in den formellen Situationen verwendet würde. Laut 
der Ergebnisse verwendet der durchschnittliche Tscheche das ST in formellen sprachlichen 
Kontexten zu 41%. Deutlich häufiger, nämlich zu 59%, greift er auch hier zum GT.

Interessante und sicherlich wichtige Ergebnisse zeichnen sich bei Berücksichtigung der 
soziologischen und diatopischen Variablen ab. Es stellt sich heraus, daß sowohl das Geschlecht 
der Sprecher als auch ihr Wohnort und ihre Bildung ihren sprachlichen Ausdruck bzw. 
Gebrauch der hier untersuchten Varietäten beeinflussen kann.

Laut der Ergebnisse verwenden Frauen in den beiden untersuchten Situationen deutlich 
mehr standardtschechische Elemente als Männer (informelle Situation 8% zu 3%; formelle 
Situation 44% zu 38%). Ebenso greifen die Prager Sprecher häufiger zum ST als die west- 
böhmischen (formelle Situation 48% zu 37%)191.

Im Bereich der Bildung ergaben sich im Gebrauch des ST die signifikantesten Unterschiede 
Die Sprecher ohne Abitur erreichten die niedrigsten Werte (informelle Situation 2%, formelle 
Situation 18%). Die Sprecher mit Abitur stehen an der zweiten Stelle (informelle Situation 4%, 
formelle Situation 42%). Die Akademiker heben sich vor allem in der formellen Situation 
deutlich von den beiden niedrigeren Bildungsgraden deutlich ab (informelle Situation 15%, 
formelle Situation 70%).

Die im Rahmen dieser Studie interviewten Studenten und Schüler wurden stets als eine 
selbständige Kategorie betrachtet und ausgewertet Leider war es uns nicht möglich, diese 
Sprechergruppe in der informellen Situation aufzunehmen In der formellen Situation 
erreichten sie jedoch erwartungsgemäß die besten Ergebnisse. Bemerkenswert ist, daß nicht, 
wie erwartet, die Studenten der Geisteswissenschaften (vorwiegend Bohemisten, häufig 
zukünftige Tschechischlehrer)195, sondern die Technikstudenten im mündlichen Ausdruck am 
häufigsten das ST verwenden (Geisteswissenschaftler 72%, Techniker 85%).

Anhand der Ergebnisse der vorliegenden Studie sowie der eingehenden Beobachtungen und 
Respondentenkommentare wird deutlich, daß die Vertreter einiger Berufsgruppen das 
Standardtschechische als ihr Werkzeug betrachten und dementsprechend auch verwenden. Die 
Vertreter solcher Berufe heben sich von den übrigen Sprechern ab. Sie zeichnen sich durch
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191 Untcrsuchl wurden alle drei Bildungsgrade: ohne, mit Abitur und mit Hochschulabschluß. Weitere Differen* 
/.ienirgen innerhalb dieser Bildungsgrade nach Fachrichtungen wurden den Rahmen unserer Arbeit 
sprengen. Besondere Gruppen bilden Studenten der Bohemistik (Pädagogik in Pilsen und Prag. Philosophie 
in Prag) und der Technischen Fakultät in Pilsen sowie Schüler der Technischen Fachoberschule in Pilsen

lv־ Aufgenommen b/w untersucht wurden nur die Sprecher, die mindestens 15 Jahre am selben Ort leben
193 Die Studenten und Schüler wurden in die Durchschnittswerte mein cinbezogen Sie werden stets als 

selbständige Gruppen aufgefuhn
194 Die Unterschiede zwischen den Regionen konnten im Bereich des Sprachvcrhaltcns nur in der formellen 

Situation untersucht werden, denn nur 4 der Respondenten in Prag konnten in der informellen Situation 
iiufgciioiHincn werden.

195 Der erreichte Wen innerhalb dieser Sprcchcrgruppc war deutlich niedriger als erwartetLenka Bayer - 9783954790258
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einen sicheren Umgang mit dem ST aus. Zu solchen Berufsgruppen gehören 2.В Vertreter der 
Justiz, Beamte in gehobener Position mit häufigem Parteienverkehr sowie die sich nach der 
politischen Wende neu herausgebildete Schicht der Unternehmer Gegen unsere Erwartungen 
gehören zu diesen Berufsgruppen nicht unbedingt die angehenden bzw bereits berufstätigen 
Lehrer

3. Die dritte Zielsetzung dieser Studie bildet eine mit sozialpsychologischen Methoden 
durchgeflihrte experimentelle Untersuchung. Die Einstellung der Tschechen zu ihrer Standard- 
spräche, ferner auch zu ihrer Koine, dem Gemeintschechischen, steht hier im Mittelpunkt. Das 
Material flir diese Untersuchung wurde mittels einer indirekten Enquete gewonnen, die an die 
sprachlichen Aufnahmen gekoppelt wurde. Jeder der Befragten sollte nach dem Interview einen 
Fragebogen ausflillen, der flir die Analyse der Einstellung zu den beiden untersuchten Va- 
rietäten konzipiert wurde Angestrebt war eine möglichst umfassende Analyse aller drei Sub- 
systeme der sprachlichen Einstellung nach dem in der modernen Sozialpsychologie etablierten 
Drei-Komponenten-Prinzip

Die von uns entworfenen thematischen Bereiche des Fragebogens lieferten die Grundlage 
flir die Auswertung aller drei Komponenten (Subsysteme) der Einstellung: des kognitiven, 
evaluativen, primär aber des konativen Subsystems. Das zuletzt genannte Subsystem der 
Einstellung wurde anschließend dem sprachlichen Verhalten gegenübergestellt. Das Verhältnis 
zwischen den beiden Variablen -  dem konativen Subsystem der Einstellung vs. Sprachgebrauch 
.bildet den thematischen Kern unserer Untersuchung ־

Im Rahmen der Analyse des kognitiven Subsystems der Einstellung wurde die praktische 
Beherrschung des schriftlichen ST -  vor allem die Fähigkeit, das ST von dem GT zu unter- 
scheiden - sowie das theoretische Wissen über das ST bzw. das Tschechische allgemein 
fokusiert196 Die praktische Beherrschung des schriftlichen ST ist unseren Ergebnissen nach 
zufriedenstellend. Die meisten Tschechen erkennen sicher gemeintschechische Formen im Text 
und können sie meistens ohne Probleme korrigieren Schwächen in der Orthographie sind 
angesichts ihrer Komplexität ein häufigeres Phänomen. Die Ergebnisse halten sich jedoch auch 
hier im normalen Bereich Ein durchschnittlicher Tscheche erkennt das ST in der Praxis zu 
75%. In Westböhmen wurden sogar etwas bessere Ergebnisse erreicht als in Prag Ebenso 
bewiesen Frauen mehr Sicherheit im schriftlichen ST als Männer.

Die Bildung spielt beim Beherrschen des schriftlichen ST freilich eine wichtige Rolle. Die 
Sprecher ohne Abitur zeigten erwartungsgemäß - v a. in der Orthographie des Tschechischen -  
größere Schwächen Die Sprecher mit Abitur erreichten deutlich bessere Ergebnisse, wurden 
jedoch von den Hochschulabsolventen und Studenten der Geisteswissenschaften weit 
übertroffen

Die Studenten der Technischen Fakultät in Pilsen zeigten dagegen im schriftlichen Bereich 
des ST ein leichtes Defizit, gefolgt von den Schülern der Technischen Fachoberschule in Pilsen, 
die den letzten Platz einnahmen. Diese Sprechergmppe erreichte im schriftlichen Tschechisch 
die schlechtesten Ergebnisse.

Der Stand der theoretischen Kenntnisse der Tschechen über ihre Nationalsprache ־ primär 
über das ST und GT - ist nach unseren Ergebnissen ungenügend: Ein durchschnittlicher 
Tscheche weist nur etwa 30% des von uns angenommenen Wissens19 auf Die Variable des 
Geschlechts sowie die diatopischen Variablen zeigen keine prägnanteren Unterschiede

196 Dieses wurde anhand eines Spnichtcsts und thcorctischcr Fragen übcrpnift.
19 Dns Niveau unserer Fragen cnisprach in etwa einem Bildungsgrad ohne Abitur Lenka Bayer - 9783954790258
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zwischen den einzelnen Sprechergmppen Innerhalb der Bildungsgrade ergeben sich dagegen 
einige Differenzen. Die Sprecher ohne und mit Abitur können sich in der Theorie der Sprache -  
Geschichte, Schichtung etc. ־ nur mit deutlichen Schwierigkeiten orientieren (22% zu 24%). 
Die Akademiker bewiesen bessere Kenntnisse. Der Durchschnitt ist aber auch hier mit 49% 
unserem Urteil nach relativ niedrig

Die Studenten der Geisteswissenschaften -  zum größten Teil Bohemisten ־ zeigen sich in 
den theoretischen Fragen des Tschechischen erwartungsgemäß am sichersten (74%). Die 
Techniker - Studenten und Schüler - weisen dagegen eine begrenzte Orientierung auf: Die 
Schüler liegen im allgemeinen Durchschnitt. Die Studenten nehmen mit nur 19% sogar den 
letzten Platz ein

Das theoretische Wissen über die einzelnen Varietäten des Tschechischen - über die 
Entstehung des ST etc. ־ ist sicherlich fiir einen nicht Involvierten von keiner gravierenden 
Bedeutung, obwohl es als ein Teil der Allgemeinbildung gilt. Sehr wichtig ist dennoch für jeden 
Sprecher eine Mindestorientienmg in der Sprachsituation seiner Heimat Jeder Tscheche sollte 
die wichtigsten Varietäten seiner Sprache kennen. Er sollte wissen, wie er spricht, welcher 
Dialekt bzw welche Koine seine Region prägt19®

Wie unsere Ergebnisse zeigen, wissen die Tschechen199 nur sehr wenig über die Varietät, die 
seit den 30er Jahren ״obecnà ćestincf4 bezeichnet wird und die de facto ihre Muttersprache ist. 
Sie können nicht genau sagen, wie in Böhmen gesprochen wird und verwenden für ihren 
eigenen mündlichen Ausdruck unklare Bezeichnungen wie ,.jnluvem  češtinst\ .jiesptsovm  
Cestina", j ìà te à " etc. Auch die Tatsache, daß es in Böhmen quasi keine Gegend gibt, in der 
standardtschechisch gesprochen wird, wird nur sehr selten reflektiert*". Diese Defizite sind in 
einem modernen Land, das seine Sprachpolitik nach einer langen Periode des ungesunden 
Praskriptivismus in eine neue Richtung lenken mochte, sicherlich anachronistisch

Eine wichtige Komponente der sprachlichen Einstellung bildet die Evaluation der beiden 
untersuchten Varietäten. Anhand einiger indirekten Fragen sowie einer direkten Bewertung des 
ST und des GT wurde es möglich, die positive bzw negative Haltung der Tschechen zu den 
beiden Varietäten zu skizzieren.

Generell bewerten die Tschechen ihre Standardsprache positiv. Die Unterschiede auf der 
diatopischen Ebene sind nur minimal. Ebenso das Geschlecht bildet keine signifikante 
Variable2"1 Interessant erscheint jedoch die diastratische Ebene. Die Sprecher mit Abitur bilden 
die gesellschaftliche Gruppe, die das ST am meisten schätzt Akademiker stehen auf dem 
zweiten, Sprecher ohne Abitur auf dem dritten Platz Die Werte der Studierenden der 
Geisteswissenschaften kongruieren in etwa mit den Werten der Akademiker

Überraschend stellte sich heraus, daß die Studenten der Technischen Fakultat in Pilsen 
sowie die Schüler der Technischen Fachoberschule in Pilsen ihre Standardsprache im Vergleich 
zu den übrigen Sprechergruppen deutlich negativer bewerten. Ihre Angaben stehen im direkten 
Zusammenhang mit ihrer positiven Bewertung des GT und implizieren eine realitätsnahe 
Einschätzung der sprachlichen Situation im Tschechischen

v* Hier soll ein kurzer Vergleich mit der sprachlichen Situation im Deutschen gewagt werden. Unabhängig 
von der Bildung und dein Geschlecht weiß z.B jeder Franke, daß er fränkisch spricht Er kann den von ihm 
gesprochenen Dialekt erkennen und benennen unabhängig von seiner pcrsönlichcn Einstellung zu diesem

199 Unabhängig von ihrer Bildung. Wohnort und Geschlecht.
"'־  Paradoxer Weise sind die mährischen Dialekte, die an sich für einen durchschnittlichen Sprecher in 

Böhmen keine größere Bedeutung haben, für jeden ein Begriff 
Fmucn bewerten das ST etwas positiver als Männer.
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Das Gemeintschechische ließen wir von den Respondenten mit einer direkten Frage 
bewerten. Erwartungsgemäß wird diese Varietät202 von der Mehrheit deutlich weniger positiv 
angesehen als die Standardvarietät. In Prag wird das GT etwas negativer bewertet als in 
Westböhmen. Die Frauen stehen dieser Varietät negativer gegenüber als die Männer. Innerhalb 
der drei Bildungsgraden wird das GT am positivsten von den Sprechern ohne Abitur evaluiert. 
Die Sprecher mit Abitur schätzen ihren Nonstandard etwas geringer, gefolgt von den 
Akademikern und den Studenten der Geisteswissenschaften.

Als nicht unwichtige Marginalien betrachten wir einige in unserem Fragebogen integrierte 
Fragen, die mit der sprachlichen Einstellung zwar nicht in unmittelbarem Zusammenhang 
stehen, die aber einen Einblick in die subjektive Einschätzung der sprachlichen Fähigkeiten 
sowie der in der Schule erworbenen sprachlichen Kenntnisse eines jeden Sprechers gewähren.

Die meisten Sprecher bewerten beides positiv. Die Differenzen innerhalb der einzelnen 
Sprechergruppen sind für unsere Untersuchung nicht von größerer Bedeutung dafür um so 
mehr die Angaben der Bohemistikstudenten Die zukünftigen Lehrer reflektieren sehr kritisch 
ihre eigenen sprachlichen Fähigkeiten sowie den Stand ihrer in der Schule erworbenen 
Kenntnisse. Die Antworten sowie auch einige der Kommentare deuten auf eine unzureichende 
sprachliche Ausbildung in den tschechischen Schulen hin. Ihren Angaben nach seien die 
Schulen nicht ausreichend in der Lage, den Sprecher auf eine im ST geführte mündliche 
Kommunikation vorzubereiten.

Die dritte und für unsere Untersuchung wichtigste Komponente der sprachlichen 
Einstellung ist ihr konatives Subsystem, konkret die Bereitschaft der Sprecher, das ST in ihrem 
mündlichen Ausdruck zu verwenden. Die in der modernen Sozialpsychologie fest etablierte 
Konzeption des Drei-Komponenten-Prinzips der Einstellung postuliert, daß jeder Sprecher, der 
über Kenntnisse in einer Vanetät vertugt und in der Lage ist, diese Varietät positiv oder 
negativ zu bewerten, auch bereit ist, diese Varietät in der Praxis zu verwenden

Die Ergebnisse dieser Studie im Bereich der Konation im ST deuten auf eine ausgeprägte 
Bereitschaft der Tschechen, das Standardtschechische nicht nur in den formellen, sondern auch 
in den informellen Situationen zu verwenden. Ein durchschnittlicher Tscheche würde seinen 
Angaben nach das ST in einer informellen zu 42%, in einer formellen Situation sogar zu 89% 
verwenden Auch hier sind es die Frauen, die prozentuell höher liegen.

Interessant zeichnet sich hier die diastratische Ebene ab. Die Akademiker nämlich stehen mit 
ihren Angaben zur Verwendungsbereitschaft des ST in der informellen Situation an der letzten, 
in der formellen an der zweite Stelle. Somit ist die Diskrepanz zwischen dem Verhalten und der 
sprachlichen Konation innerhalb dieser Sprechergruppe ־ zusammen mit den Studenten - am 
geringsten

Insgesamt stellten wir zwischen der Konation und dem Sprachverhalten der Tschechen 
deutliche Diskrepanzen fest. In der sprachlichen Praxis wird das ST in Böhmen nur zu einem 
Bruchteil der festgestellten allgemeinen Bereitschaft hierzu verwendet. Diese Tatsache prägt 
die sprachliche Situation im heutigen Tschechisch: Das Verhältnis Konation vs Gebrauch des 
ST in einer informellen Situation ist bei einem durchschnittlichen Tschechen 1:7, in einer 
formellen Situation 1:2,2 In Prag fielen die Unterschiede zwischen den beiden Varietäten in 
der formellen Situation etwas milder aus, ebenso bei den Frauen.
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ln unserem Fragebogen war nicht die Rede von ״obecna Ceitina“, denn es wäre nicht deutlich, welche 
Varietät damit gemeint ist. Die Sprccher sollten die \o n  ihnen gesprochene Sprachc bzw. ihren Dialekt 
.jtâfeCf' bewerten Lenka Bayer - 9783954790258
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Wie bereits erwähnt, ist die Bildung die Variable, die das Verhältnis Gebrauch vs. Konation 
am stärksten beeinflußt. Die Sprecher mit Hochschulabschluß sowie die Studenten, unabhängig 
von der Studienfachrichtung, können im Vergleich zu anderen Sprechern ihre Bereitschaft zur 
Verwendung des ST in der Praxis am besten umsetzten.

Zum Abschluß unserer Studie möchten wir nun die sich anhand der Ergebnisse 
herauskristallisierenden Fragen formulieren:

Aus welchem Grund sind die Tschechen nicht in der Lage, ihre ausgeprägte 
Bereitschaft zum Gebrauch ihrer Standardsprache in ihrem mündlichen Ausdruck zu 
realisieren? Wo liegen die Ursachen fü r  die signifikanten Diskrepanzen? Welche 
Drithariablen intervenieren zwischen diesen zwei Bereichen und verhindern ihre 
Annäherung?

Diese Fragen können wir hic et nunc freilich nur hypothetisch beantworten Die festgestellte 
positive Einstellung zum Standardtschechischen, die Respondentenkommentare sowie unsere 
langjährigen Beobachtungen und Erfahrungen, die während des alten und neuen politischen 
Regimes gesammelt wurden, deuten daraufhin, daß die Tschechen ihre Standardsprache im 
heutigen Zustand sehr schätzen Sie erwarten und verlangen deren Gebrauch seitens der 
audiovisuellen Massenmedien Sie bringen sie in Verbindung mit formellen Situationen des 
öffentlichen Lebens. Sie verpönen Vulgarismen und wehren sich gegen den zur Zeit starken 
Import von Anglizismen in den Massenmedien. Sie würden sich entschieden gegen eine Reform 
stellen, die das Standardtschechische an die gesprochene Sprache anpassen würde™ Trotzdem 
sprechen sie ihre Standardsprache nicht:

... pfisuzovat jim , $e timyslnéa vesele dćłaji chybya uživaji cosi osklivého, je  absurd/ti. 
N0f)roti tomu je  tč7ke najit človčka, kiery by mluvi/ p/es své vekkeré usili \ylućnć 
spisovné a ani profesionàlnim boheniistunì to Casto jaksi nejde; stàio by za to si je  
nahmt, ja k  mluvi zvkištčdoma. (ČKRMĀK 1996, 14)

Dieses Phänomen fuhren wir im Einklang zum obigen Zitat zurück auf eine unzureichende 
Vorbereitung der Sprecher, sich in der sprachlichen Praxis per Standardtschechisch 
auszudriicken Die Hauptursache dafiir ist wohl in erster Linie im früheren aber auch im 
heutigen Schulsystem zu suchen Die Schule sollte die Institution sein, in der das ST nicht wie 
bisher fast ausschließlich in seiner schriftlichen Form vermittelt, sondern auch im mündlichen 
Umgang eingeübt wird -  ohne die frühere ideologische Präskription und ohne den erhobenen 
Finger des Lehrers2”4. Vor allem die Absolventen höherer Schulen und Universitäten sollten in 
der Lage sein, in den flir das ST adäquaten Situationen frei und ungezwungen per ST zu 
kommunizieren

Die nächste nicht minder wichtige Aufgabe der Schule aber auch der Medien sollte die 
sprachliche Information sein Nach mehr als einem Jahrzehnt Demokratie wissen die Tschechen 
immer noch nicht, daß sie eine Varietät sprechen, die in ganz Böhmen verbreitet ist und

>>3 In unserem Fragebogen stellten wir die direkte Frage nach der M einung der Respondenten über eine evtl 
formale Reform des Siandardtschcchischcn.

^  Vgl ČERMĀK 1996. U ff Lenka Bayer - 9783954790258
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innerhalb der Linguistik als ״obecnâ češtin i‘ bezeichnet wird. Den Sprechern sollte dennoch 
nicht ־ wie zur Zeit des diktatorischen Regimes ־ suggeriert werden, daß jeder, der nicht 
 spisowa češtinā‘ verwendet, schlecht spricht205. Im Gegenteil, jeder in Böhmen lebende״
Tscheche sollte wissen, daß in Böhmen im täglichen sprachlichen Alltag nicht der sprachliche 
Standard verwendet wird, daß dieser Zustand bereits Tradition ist und daher durchaus normal 
und natürlich. Es wäre längst an der Zeit die künstlich aufgesetzte, stigmatisierende Note, die 
dem GT lange Zeit seitens der (Sprach)Politik gegeben wurde, zu tilgen. Wie schon 
H a v râ n e k  erkannte, ist die Standardsprache

jazykovym vyrazem kuiturniho a civilizaàiiho života. vyjadfitje postup a vysiedky 
myśleni filosofickomboženskēho, võdeckého. politického a administratīvu é  pràvniho . 
(HavràNEK. 1963b, 11)

Es besteht also kein Bedarf und keine Notwendigkeit, zu Hause, mit Freunden, mit Kollegen 
an der .Arbeitsstelle etc. standardtschechisch zu sprechen; denn die sprachlichen Mittel, über 
die das Gemeintschechische verfugt, sind diesen Bedürfnissen durchaus gerecht In den 
Kontexten aber, in denen elaborierte, überregionale bzw. repräsentativere sprachliche Mittel 
erforderlich bzw. angebracht sind, sollten die Sprecher - so der heutige europäische Standard -  
über ihre Standardsprache verfugen können**

Im Rahmen der Globalisierung sollten die sprachpolitischen Institutionen mittels des 
Schulsystems und der Massenmedien verstärkt das Wissen vermitteln, daß die sprachliche 
Situation im Tschechischen innerhalb Europas durchaus keine ״ungesunde" Ausnahme 
darstellt. Auch in anderen Ländern bzw. deren geographischen Teilen unterscheidet sich, 
ähnlich wie in Tschechien, der sprachliche Standard von dem alltäglichen sprachlichen Usus. 
Im benachbarten Deutschland z.B. werden die Dialekte gepflegt. Sie sind auch heute noch ein 
Ausdruck der regionalen Zugehörigkeit. Auch bei gebildeten Sprechern wirkt ihr Heimatdialekt 
 -gesprochen in informellen Kontexten - durchaus natürlich und trägt oft sogar eine charisma ־
tische Note2"'

Abschließend möchten wir uns der Warnung von jiovodobém  brusičstvi, pfehnané a 
píitom arbitrami presknpci" (ČERMĀK 1996, 14) anschließen Nicht eine Reform ist 
notwendig, am das Standardtschechische zum tatsächlichen sprachlichen Standard zu erheben, 
sondern

1 eine bessere sprachliche Information der Tschechen über ihre Sprache
2. eine praxisorientierte Vermittlung dеь gesprochenen ST in den -  v a. höheren - Schulen 

und an den Universitäten
3. mehr sprachliche Toleranz statt Präskription
4 mehr Information über die sprachliche Situation anderer Länder
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Wie aus den Kommentaren deutlich. 1st dieses Bewußtsein tief verwurzelt.
2,16 Während meiner Lehrtätigkeit an der Universität erlebte ich einen Studenten. Sohn eines Emigranten- 

chepaarcs. der in Deutschland geboren und aufgewachsen. das ST nicht bchcrrscht. Er spricht perfekt GT 
Als er ein Referat über Jan Hus auf Tschechisch vortrug, verwendete er nur die ihm eigenen sprachlichen 
Mittel. Hier wurde deutlich, daß das GT als die Sprache des Alltags nicht über die erforderlichen lexi- 
kalischcn und syntaktischen Mittel verfugt. Dementsprechend erscheinen auch die morphologischen und 
laiillichcn Mittel des GT in einem wisscnscliaftlichcn Kontext als unpassend und restringiert.

21̂  Denken w ir doch an den bayerischen M inisterpräsidenten Franz Joseph Strauß. Lenka Bayer - 9783954790258
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An dieser Stelle wird uns bewußt, daß die Bohemistik an der Schwelle einer aus der 
sprachlichen Sicht neuen Zeit steht Die ״absence nového xyzkum it (ČERMAK 1996, 14) kann 
mit einer Untersuchung dieses Umfangs nicht behoben werden. Sehr viel Hoffnung legen wir in 
das bereits weit vorgeschrittene Projekt ״ Cesky tmrodni korpus*\ das auch eine große 
Sammlung des gesprochenen Tschechisch beinhalten wird und das eine gute Grundlage flir 
weitere Untersuchungen gewährleistet. Aus diesem Grund überließen wir das gesamte sprachli- 
che Material, das wir im Rahmen der direkten Enqueten in Westböhmen und Prag gesammelt 
haben, diesem Projekt.

Unserer Auffassung nach liegt die Zukunft in der Empirie, in der Interdisziplinarität und im 
Teamwork Das gesprochene Tschechisch, das Verhältnis Standard- vs. Gemeintschechisch in 
Böhmen aber auch in Mähren sowie die Einstellung der Sprecher zu den verschiedenen 
Varietäten des Tschechischen -  die mährischen Dialekte nicht ausgeschlossen -  bieten eine 
Vielfalt an Themen**, deren wissenschaftliche Verarbeitung flir die Gegenwart und Zukunft 
des Tschechischen sicherlich von überaus großer Bedeutung ist.

** Zum Beispiel die Sprachc der Lehrer, die Sprache iin Unterricht in den Schulen etc.
Lenka Bayer - 9783954790258
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Dotazník к včdecke práci z českeho jazyka 
Tém a: ״ Z n a k y  m l u v e n é h o  j a z y k a  v  C e c h a c h “

Prosíme vŠechny úõastníky této  аксе о svédomité zpracování tohoto dotazníku а о 
uvedení pravdivÿch údaju. Pfedem dčkujem e všem za vynalozenou nám ahu a 
obõtovany ćas.

Studenti Filozofícké fakulty (obor bohemistika)

Naše anketa je  naprosto anonym ní, jen  následující údaje  jsou  pro sociolingvistické 
vyhodnocení dotazníku velmi duležite:

stáfí: let

misto narození (mèsto, oblast):

pohlaví: zenské 0  
muzské 0

povolání vzdčlani: základní 0

bydlištč v poślednich 15 letech:
od do

stfedni (maturità) 
vysokoškolske

0
0

od do
od do
od do

Л) Pfedstavte si, že jste  učitel nebo ucitelka, a že m áte opravit následující text - jsou v 
nòni totiž chyby:

Naši mćstsky pozámici koupili tri nove požārnicke auta s navyjecima hadicema a 
poloautomatickymi regulatorami tlaku vody. Starosta mčsta rek v rozhlasu: ״Naši chlapci 
pracujou nad miru spolehlivč, jsme Sfastnÿ, že jich mámé, a jsme na nč velmi hrdÿ Mč osobnč 
se libi jejich objeíavost. Velmi jsi važim jejich práce, vždyd׳ oni chránôji naše mósto pred 
vohnčm a zachranujou lidskÿ životy. Bez nich bysme nemèly klidnej íivot Doufám, że si 
budeme i nadàle dobre rozumnčt “

В) Prosíme Vás 0 zodpovčzeni následujících otázek:

1 Kdy si myslite, že vznikla spisovná cestina?

2. Kdo zaloJ.il spisovnou ceštinu a na jakem základò? Lenka Bayer - 9783954790258
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:12:56AM
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3 Jakå nareči existuji na Moravé?

00055889

4 Jak se nazyvá mluvenÿ nespisovnÿ jazyk, kterym se mluvi v Cechach?

5. V které oblasti v Cechach nebo na Moravè se mluví jen spisovné?

6. Myslite si, že jste byli ve škole dostatecné informováni о naši feči: 0 spisovné češtinč i о 
nespisovnÿch formach našeho jazyka; 0 vzniku a vyvoji ćeśtiny?

O ano О ne

7. Myslite si, že jste se ve škole naučili dobfe ovládat písemnou formu spisovné češtiny?
О ano О ne

8. Myslite si, že jste se ve Škole naučili dobfe ovládat mluvenou formu spisovné češtiny?
О ano О ne

9. Jste si jisti, že dovedete ־ kdybyste chtčli - mluvit čistou spisovnou ČeŠtinou?
О ano О ne

10. Vadi Vám, kdyź s Vámi cizi človēk mluvi nespisovné?
О ano О ne

11 Vadi Vám, když televizni a rozhlasovi hlasatelé mluvi pfi vysíláni nespisovné?
O ano О ne

12. Práli byste si, aby se nespisovná mluvená čeština postupné pfibližila к češtinē spisovné, 
takže byjednou zanikła0

O ano О ne

13. Pfáli byste si, aby se spisovná čeština postupnč pfibližila к nespisovné mluvené češtinč, 
takže bychom jednou psali tak, jak dnes mluvime?

O ano О ne

14. Souhlasili byste s reformou spisovné češtiny, pfi které by byly mluvené prvky uznány za 
spisovné, takže by rozdíly mezi spisovnou a mluvenou češtinuu iychle zanikły?

O ano О ne

15. Jakyje VāŠ vztah ke spisovné češtinč?

velmi kladnÿ О kladnÿ О neutralni О záporny О

16. Jakÿje VaŠ vztah к nespisovné mluvené ČeŠtinČ (VaŠemu nafeči)9

velmi pozitivni О pozitivm O neutralni O negativní О
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С) Následující tfi strany tvofí velmi d&ležitou soucást nasi ankety: J a k  mluvíte dom a a 
ja k  byste miuvili p ii oficiální besedč v rozhlase nebo v televizi?

Tento pfiklad Vám pom&že pfi vyplnování:

PfíkJad vyplnòni:

dom a v televizi /  v 
rozhlase

1. dobry večer 
2 dobrej vcčer 
3. (misto pro Vaši 
osobni variantu, napf. 
dobrei vcCir)

3 1

1. starć mydło
2. stan mejdlo
3. (stary mydło)

3 1

Prosime Vás, vypinte následující polička tak, ja k  opravdu  v dáné situaci mluvíte, popi.
ja k  byste mluvilí!

Nespisovné tvary se Vám jistč zdaji na první pohled ponókud nezvyklé То je zpûsobeno tim, 
že je nejste zvyklí vnimat vizuálnè, t.j v pisemné podobè Proto je dūležite vyslovit si każdy 
spisovnÿ i nespisovnÿ vyraz pro sebe nahlas, abyste ho vnimali akusticky Pritom je nutné vcitit 
se v dané situaci (doma, pfi besedč v rozhlase nebo televizi) do role mluvici osoby.

S chuti do toho a pul je  hotovo!

dom a v televizi / v 
rozhlase

1. kulaty stul
2. kulatej stul 
*

1 pracuji każdy tÿdcn
2 pracuju každcj tcjden 
.כ<•
1 mluvil 0 novem autč
2 mluvil 0 поѵлта autè
3. mluvil vo nov\m autô
4.
1. d&ni s malymi okn>־
2.dum s malcjma oknama
3.dum s nialyma voknania 
4
1. ràno piji tcplc mlcko
2. ràno piju tcply mliko
J
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dom a v televizi / v 
rozhlase

1.phSli bychom
2. prilli bvsme
3.
1. s mladymi påny 
2 s mladejma pànama
3. $ mladyma pànama
4.
1 bez velkych problemu 
2. bez vclkcjch problemu 
3
1 musim se umyt mydłem
2.musim se umejt mcjdlcm
3.
1 rodièc pracuj! doma
2. rodiče pracujou doma
3.
1 jdcmc ke známym
2. demc ke známejm
3. demc ke známym
4.
1 dòti maluji barevnymi 
tužkami
2 dòti malujou barevnyma 
tužkama
3 .dČti malujou barevnejma 
tužkama
4.

•

1. potrebuji nővé bryle 
2 potrebuju novy brejle
.ג
1 niiluji rychlá auta
2 miluji rychle auta
3 miluju rychły aula
4
1. mladi čcšti malíft 
2 mlady ćesky malíri
3.
1 musim byt doma
2. musim bejt doma
3. musim bejt doma 
4

1. mám hodného kolegu
2. mám hodnyho kolegu
.כ
I . mluvila 0  svém živo tč  
2 mluvila 0  svym živo tč
3. mluvila vo sv\7n životČ
4.
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dom a v televizi /  v 
rozhlase

1. vidèli jsme starć hrad>־
2. vidèli sme stani* hrady
3.
1. znám dobre kuchafe
2. znam dobry kuchafe
3.
1. boli nić oOi
2. bolej mé voči
3.
1. kabát je v nővé skfini
2. kabát je v novv skfini
3.
1. ŠI1 kc staremu mlynu
2. sii kc starvmu mlcjnu 
.ג%»
1. musim pfin&t pivo
2. musim pfinÿst pivo
3.
1 trvà to déle 
2. trvá to dyl
.ג
1. nemohu dychat
2. nemu/u dejchat
3.
1. maić dòti piji ćaj
2. mały dèli pijou ćaj
3.

D) Velmi by nás potčšilo, kdybyste nám napsali Vás osobni názor na tuto anketu a na 
současnou situaci v češtinč. Co byste Vy osobnč v češtinč zmčnili a co se Vám libi. 
Budeme Vám vdččni za każdy kom entáf a  ràdi pfijmenie jakoukoliv kritiku.

[ Bayerische \
Staatsbibliothek 

l München J
DČkujeme Vám za Vaši pomoc pfi vÿzkumu soucasné ćeJtiny!
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